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—AI Rulverteuit, | 


Kenn vom Kriege nid: Icben, fagt Herr 
du Pont. — Vinfte allen Gewinn und | 
mehr an die Regierung abtreten. — | 
Aber die Farbeninduitrie mülien vie 
haben, und Dieies „Baby“ muh vor 
den Tentichen aeichiitst werden. 


Ton Oswald 3. Schuette, 


(Zonderber: t der „Abendpoit”.) 


Mafhington, 24. Sept. Eine 
traurige Gefchichte wird heute in | 
Wafhington gedrudt. ES ift der be- 
klagenswerte Schmerzensjchrei der | 
Munitionsfabritanten. Mit —— 
nis der nationalen Handelskammer 
wird Pierre S. du Pont, Vorſitzer 

| 
\ 


| 


des du Pontſchen Pulvertrufts, ge— 
ſtattet, ſeine kummervolle Geſchichte 
im „Nation's Buſineß“, dem offiziel— 
len Blatt der Handelskammer, abzu— 
drucken. 

Unter dem Titel „Krieg bezahlt ſich 
nicht“ teilt Herr du Pont die ſchmerz— 
liche Tatſache mit, daß die du Pont 
Co. wie er ſagt, alle ihre Gewinne 
an Kriegspulver an die Regierung 
ala Steuern bizable. „Nicht nur 
das“, Hagt er, „ondern die Regie: 
rungsjteuern haben alle Gewinne an 
biefem Pulver in den lekten zwanzig | 
Sahren verichlungen.“ | 

Vielleicht war es glüdlich, da der | 
Krieg nicht länger gedauert hat, Jonft 


distributeo under 
Permit No 176. autherized by the 
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Ibeninduftrie zu entziehen. An Rob: | Vertreter fich 
itoffen fehlt e3 den Ver.Staaten nicht. | der 
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verfauften Pulver abgegeben, fondern 


obendrein allen Gewinn an folcdhem 
Pulver während der lehten zwanzig 
Jahre.“ 
Die böſen deutſchen Farbſtoffe. 

Herr du Pont preiſt des weiteren 
die allgemeine Schutzzollpolitik und 
namentlich nimmt er ſich des Geſuchs 
des Farbentruſts um Regierungshilfe 
gegen die Deutſchen an. „In einer 
Induſtrie“, ſchreibt er, „verſuchte 
Deutſchland hinterliſtig, unſere Re— 
gierung übers Ohr zu hauen, nämlich 
in der Herſtellung von Farbſtoffen, 
welche die deutſche Regierung ais 
Schlüſſel zur Herſtellung gewiſſer 
militäriſcher Sprengſtoffe, die in an— 
derer Induſtrie nicht von allgemeinem 
Nutzen ſind, erkannte. Jedoch hat das 
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Chicago, Samstag, den 24. September 1921. — S llhr Ausgabe. 


Die Afembly des Völferbundes er- 
örtert diefe Streitfrage. 


Bleibt Briand tapfer Daheim? 


Sapan verhandelt mit feinem Alliierten 
über die Wafhingtoner Konferenz. — 
Spanier rüden wieder vor, — Die 
irische Frage, 


— — 


Genf, 24. September. 
„Aſſembly“ des Völkerbundes wur— 


Schickſal den Krieg hinlänglich ver- de heute heute die Streitfrage zwi— 


längert, um die Fabrikanten in den 
Vereinigten Staaten in den Stand zu 


ſchen Polen und Littauen über den Rusdehnung der Arbeitsloſenunter— 
wobei ſtiitzung durch Inangriffnahme 


Beſitz von Wilna erörtert, 


ſetzen, ſich vorzubereiten. Wären die David Jayne Hill als amerikaniſcher 


Ver. Staaten einige Jahre früher in 
den Krieg getrieben worden, hätte es 
vollſtändig an Vorbereitungen für die 


allernotwendigſten ArtenSprengſtoffe zwiſchen Rußland und Littauen üt— 


und Chemikalien gefehlt. Kein ſchlaue— 
rer Plan ließ ſich erſinnen, als den 
Ver. Staaten die jetzt geſchaffene 
r Erſtellung der Far— 
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Die Geſchicklichkeit der Arbeiter und 
Techniker iſt genügend, aber um die 
Farbeninduſtrie mitbewerbsfähig mit 
Deutſchland zu machen, muß genü— 
gend Zeit gewährt werden, sm wirt: 
Ichaftlich die vermwidelten Prozeffe zur 
erfolgreichen Herftellung von Farben 
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n.öghte der Pulvertruft gänzlich vers | quazuarbeiten. Die lebteren fönnen | 


Ihmwunden jein, ftatt, wie Herr du 
Pont uns weiter mitteilt, jeine Ka- 
pitalanfage von $80,000,000 auf 
5220,000,000 und fein jährliches | 
Geihäft von 26 auf 300 Millionen 
Dollars zu erhöhen. | 

Der Artikel des Herrn du Pont | 
bezwedt "zweierlei: Eritens foll er die 
Anklage widerlegen, daß die Pulver: 
fabrifanten die Abrüftung befämpfen, 
und zweitens foll er der du Pontichen 
Gejellfchaft helfen, den Kongreß zum 
Verbot der Frarbeneinfuhr zu bewegen, 
was die gefühllofen Gelehgeber bis 
lang ihm verweigert haben. 

„Die voltstümlihe Auffaſſung 
eines Munitionsfabrilanten ijt“, nad) 
Herrn du Ponts Artikel, „ein faljches 
Sindipiduum mit tiefem Haß bes 
Sjriebend und der friedlichen Betäti- 
gung. Er mird geichildert alz je= 
mand, der mit aller Macht die Flam- 
men dez Miktrauens und des Hafies 
unter den Völtern fchürt und jich er= 
sögt au dem Blutvergießen, weil e3 
feinem Gejhäft jofortige und unge- 
heure Gewinne verheißt.” Herr Du 
Pont ftimmt mit diejer Schilderung | 
nicht überein und malt den Pulver— 
fabritanten im belleren Yarben. 
„Kein Munitionsfabrilant kann 
allein vom Striege leben”, jagt er. 
„Während ber 139 Jahre bes Beite- 
b.n3 der Ver. Stanten al3 Nation 
hatten fie, vor dem Meltfriege, vier 
größere Konflikte zu bejtehen. Gie 
dauerten insgefamt zehn Jahre, Wie 
fünnte eine unabhängige Gelellichaft 
fi 139 Jahre lang am Leben erhal: 
ten, indem fie ein Erzeugnis heritellt, 
das nur zehn Jahre lang im jener 
Zeit gebraucht wird?” 

Vergiig eine Kleinigkeit, 

Herr du Pont erwähnt nicht die, 
europäifchen Kriege, welche die Pul— 
verfabrifen beichäftigt hielten. Er| 
erflärt,daß diefe in der Swifchenzeit | 
zwifchen amerikanischen Kriegen nur 
durch die .Herftellung von Friedens: 
bedürfniffen am Leben erhalten wor= | 
den feien, und jelbft dann, jagt er, 
fei der Krieg ein gefährliches Ding 
für fie geiwefen, weil er an fie plöß- 
lich Anforderungen erhöhter Produf: 
tion geftellt habe. Um die Sade zu 
berfchlimmern, dauerten die Kriege 
nicht eroia, felbit nachdem die Pulver- 
fabrifanten ſich ſolche Mühe gegeben 
hitten, um die benötigten Spreng— 
f:offe herzuftellen. Man böre nur 
Seren du Ponts Klage: 
ren plöglic auf. 
wacher findet, daß fein Markt über 
Nacht verfchtounden ift. hm bleibt 
ene Anlage und eine Organifation, 
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die für ihn während der Friedenszeit | 


„Kriege bö= | 
Der Munitions= | 


gemacht werden, find tatjächlich ge— 
macht worden, an Güte den beutfchen 
aleich und foaar überlegen. Aber bis- 
lang ift die wirtfchaftliche Erzeuaung 
durch DVerbefferung der. Erzeuanifie 
und durch wirtfchaftliche Verwertung 
von Nebenerzeugnijien noch nicht ge= 
nügenp entmwidelt, um dieſe Induſtrie 
ohne Hilfe dem deutfchen Mitbewerb 
gegenüber, dem jahrelange ungeftörte 
Arbeit der Entmidlung zeitweilig 
Vorrang gewährt hat, mwiberjtands- 
fähig zu macden. 
Die Rulverfabrifanten 
engel. 
„Sch hoffe, es Kar -gemadt zu 
haben“, fehließt Herr du Pont, „daß 
tw’; Ruldermacher, bie wir die Gefah- 
ren an Leben und Kapital überftan- 
den haben, nicht zu jenen gehören, die 
das Kriegderperiment zu wiederholen 
wünſchen, um den eiwigen Frieden zu 
erringen. ch halte Präfident Har: 
dinag Einberufung der Abrüftungs- 
fonferenz für einen großen Schritt 
bormärts in der richtigen Richtung. 
Die Stimmung gegen den Krieg tit 
immer ftarf gewejen, dazu tritt jeht 
die zermalmende LZaft der Belteuerung 
und bie Zerriffenheit aller gewöhn 


als Friedens- 


| 


lichen Kanäle des einheimifchen und | 


des internationalen Handeld. Die 

Konferenz hat ausgezeichnete Geleaen- 

feit, das hehe Ziel zu erringen, bel- 

fenwegen fie einberufen worden it.“ 
_— — — 


Noch keine Spur. 


Eltern Leighton Mounts über ſein 
Schickſal in begreiflicher Sorge. 


dem ſeit dem „Klaſſen— 
kampf“ am Mittwoch abend, mit 
dem in landesüblicher Weiſe das 
Semeſter eingeleitet wird, vermiß— 
ten Studenten der Northweſtern 
Univerſikät Leighton Mount fehlt 
nach wie vor jede Spur. Seine 
Eltern befinden ſich über ſein Schick— 
ſal in begreiflicher Sorge. Der Va— 
ter ſucht ſich mit der Hoffnung zu 
tröſten, daß es ſich im vorliegenden 
Falle wahrſcheinlich nur um einen 
Studentenſtreich handle, daß alſo 
Leighton von Kommilitonen ent— 
führt worden ſei und irgend wo 
gefangen gehalten werde. Der alte 
Herr glaubt aber, daß es jetzt an 
der Zeit wäre, dem grauſamen 
Spiel ein Ende zu machen und ſei— 
nem Sohne die Freiheit zu geben. 
Der Sprößling werde jeder Zeit 
die Haustür offen und den Korri— 
dor erleuchtet finden. Falls er aber 
Nnoch länger auf ſich warten laſſe, 
zater, ſich genötigt 


Von 


werde er, der V 





wenig Wert beſitzen — und dieſe 
Schwierigkeiten werden durch das 
Darniederliegen des Geſchäfts nach 
Kriegen vermehrt. Unſere Geſell— 
ſchaft hat ihre gegenwärtige Stellung 


nicht infolge, ſondern trotz der Kriege, 
die es kämpfen half, errungen. Heute 
noch ſind wir mit der Entwirrung 
den uns unſere 


des Zuſtandes, in 
Teilnahme am Weltkrieg 
veſchäftigt.“ . 

Itoß der Verlodungen bes Krieges 
und troß de3 allgemeinen Preisauf— 
ihlags ftellt Herr du Pont die Tat- 
ſache feſt, daß ſein Firma die Preiſe 
des rauchloſen Pulvers während des 
Krieges von 53 auf 44 Ceuts das 
Pfund herabſehen konnte. Wie viel 
die Tatfache, daß die Nachfrage nach 
cuchloſem Pulver ſich vertauſend⸗ 
fachte, mit dieſer Preisherabſetzung 
zu tun hatte, verfchmeigt Herr bu 
Bont. Hingegen faat er: „Wahr: 
iheinlih haben nur menige Munt- 
tionsfabrifanten von ihrem Betrieb 
viel finanziell cemonnen. Die Du 
Pont Company hat dagegen in 
©teuern, die fie an die Ver. Staaten 
während des jüngſten Krieges be— 
zahlte, nicht nur den geſamten Ge— 
winn an dem an unſere Regierung 


verſetzte, 


— 
Einleitung einer gründlichen Unter— 
ſuchung zu beauftragen, 

Sr. Doris For, 326 Dempſter 
Str., Evaniton, eine Arenndin des 
Vermißten, mill von diefem Mitt: 
Iwod ein Schreiben erhalten baben, 
aus dem bervorzugeben jebeine, dal 
er Über irgend etwas gebrütet und 
jih mit Selbitmordgedanten ge 
tragen habe. Sie glaubt aber dei: 
lenungeadhtet nicht, dat er ji) das 
Leben genommen babe, da er wie 
derbolt im Geipradh mit ihr jeden 
Selbitmörder als Feigling bezeic 
net habe, 

— ——— — 


| Bom Blit; getrofilen, 
| 
| 


Sohn Medrady getötet und $200,000 
Schaden angeridıtet. 

Der Blit fchlug heute in die außer- 
halb der Stadtgrenze von Barring- 
ton, SI., gelegene Kraftanlage der 
NRublic Service Company of Northern 
Silinois, töteten den erjten Majchini- 
ften John McGrady, verurfachte Ner- 
penerihütterungen mehrerer anderer 
Angeitellten, zertrümmerte die An: 
lage, deren Betrieb eingeftellt werben 
mußte und richtete indgefamt mehr 
als $200,000 Schaden an. 


Beobachter anweſend war. Hymans, 
belgiſcher Vertreter, erklärte, Wilna 
ſei infolge des Friedensvertrages 


tauiſch geworden. 

Hymans drückte ſchließlich unter 
Beifall den Wunſch nach friedlicher 
Verſtändigung aus, wozu Littauens 
unter der Bedingung 
ſefortigen Räumung Wilnas 
durch General Zugowski bereit er— 
tlärte. 

Japans gebeime Verhandlungen. 

Tokio, 24. September. Japan 
wird mit anderen Mitgliedern des 
Völkerbundes über den Wunſch der 
Vereinigten Staaten, in den Man— 
datländern des Stillen Ozeans 
gleichberechtigt zu werden, als ein 
Teil der Beilegung des Streites 
über Yap verhandeln, melden die 
hieſigen Zeitungen, und auch die 
Forderung der Vereinigten Staa— 
ten des Rechts der Landerwerbung 
auf Yap ſtudieren, da auf japani— 
ſchem Gebiet Ausländer kein Land 
erwerben können. Wie Japan auf 
dem Kongreß in Waſhington ver— 
treten ſein wird, hängt von dem 
Charakter der Vertreter der ande— 
ren Großmächte ab. Die japaniſche 
Abordnung wird auf dem „Ka— 
ſhima“ am 15. Oktober abreiſen, 
gleichzeitig auch eine Geſellſchaft 
japaniſcher Geſchäftsleute, die die 
Vereinigten Staaten und England 
beſuchen wollen. 

Die Regierung hat-bei der chi— 
neſiſchen dagegen proteſtiert, daß 
dieſe durch eine amerikaniſche Ge— 
ſellſchaft in Shanghai eine Funken— 
ſtation errichten läßt. da das ein 
Vertragsbruch bezüglich der Rechte 
der japaniſchen Funkentelegraphen— 
geſellſchaft Mitſui wäre. 

Briand kommt auch nicht? 

Paris, 24. Sept. Das Kabinett 
hat ſich mit der Ernennung von Ver— 
tretern zur WaſhingtonerAbrüſtungs— 
konferenz beſchäftigt, da Premier 
Briand und Kolonialminiſter Sar— 
rant plötzlich, nach Lloyd Georges 
Beiſpiel, ihren Entſchluß, 
Konferenz teilzunehmen, geändert ha— 
ben. Obendrein will Frankreich nicht 
abrüſten, „ehe der Verſailler Vertrag 
erfüllt worden iſt“, und es iſt beſorgt, 
daß auch die Tatſache ſeiner Schul— 
den an die Ver. Staaten als Hebel 
zur Erzwingung ſeiner Abrüſtung 
benutzt werden möchte. 

Nach hieſigen Zeitungen werden 
Briand und Sarrout doch an der 
Konferenz teilnehmen. Briand wird 
aber nur ein paar Wochen in Waſh— 
ington bleiben. 

Ein Antiprohibitionskongreß. 


Ueber Wilnas Befib. | 


sn der |unterftüßung ausgegeben habe, eine 


| 


Irung fampfenden Verbände 
| andernfalls werde fie am 1. Oktober 


geäußert werben, würden durch das 
Abkommen beſeitigt werden.“ 

Belfaſt, 24. Sept. Hier kam es 
geſtern zu neuen Ruheſtörungen, ſo 
daß der Straßenbahnverkehr einge— 
ſtellt wurde. Ein Mann wurde von 
einen Panzerwagen überfahren 
und getötet und mehrere der Ruhe: 
jtörer wurden verlegt. Heute abend 
tritt die Polizeijtunde wieder, um 
81% Uhr, in Kraft. 

Britiſche Arbeitsloſenfürſorge. 

London, 24. Sept. Kolonialſekre— 
tär Churchill ſagte einer ihn beſuchen— 
den Abordnung, daß England ſeit 
dem Waffenſtillſtand über eine halbe 
Milliarde Dollars für Arbeitsloſen— 


unerhört hohe Summe. Das Kabi— 
nett will ſich nächſte Woche mit der 


bo‘: 
djrentlichen Verbefferungen beſchäf— 
tigen, 

Boliviens Hafengelüſte. 

Genf, 24. Sept. Die von den 
Juriſten des Völkerbundes getroffene 
Entſcheidung des Gebietsſtreits zwi— 
ſchen Bolivien und Chile mag gemil— 
dert werden, ſo daß ſie keine direkte 
Anwendung auf Boliviens Forderung 
eines Hafens an der Pazifikküſte fin— 
den kann. 

Jaaffe ermordet? 

Berlin, 24. Sept. Eine Depeſche 
des „Abendblatt“ aus Riga meldet 
abermals, daß Adolph Jaffe, ehe— 
mals Sowjetbotſchafter in Berlin und 
wegen ſeiner Verſchwörung zum 
Sturz der deutſchen Regierung durch 
die Roten ausgewieſen, zwiſchen 
Odeſſa und Kiew von ukräniſchen 
Aufſtändiſchen mit mehreren Beglei— 
tern von einem Zuge herabgeholt und 
erſchoſſen worden ſei. 

Neue Rubelausgabe. 

Moskau, 24. Sept. Die Regierung 
läßt bis zum 1. Juli 1923 giltige 
Million-, Fünfmillion- und Zehn— 
millionenſcheine Rubel drucken, weil 
es unmöglich iſt, Millionen Rubel in 
kleineren Scheinen herumzutragen. 
Gegenwärtig gehen annähernd 40,⸗ 
000 Rubel auf einen Dollar. 

Sowjet will Frieden mit Polen. 

Moskau, 24. Sept. Die Somjet- 
regierung hat auf Polens Ultima= 
tum, daß Rußland die erften drei 
Abfehnitte des Friebenzvertrages er: 
fülle, geantwortet, daß fie mit glei: 
hen Recht die Beahhtung be fünften 
Abſchnittes, Nichteinmiſchung in in— 
nere ruſſiſche Angelegenheiten und 
ſomit die Einſtellung der Unter— 
ſtützung der gegen die ruſſiſche Regie— 
fordere, 


ihren Vertreter abberufen. Die er— 
ſten drei Abſchnitte bedingen die 
Auslieferung von Rollmaterial ſei— 
tens Rußlands an Polen, die Bil— 
dung einer polniſch-ruſſiſch-ukräni— 


ſchen Kommiſſion für die Räumung | 


der Ufräne durch die Polen und bie 


NRüdzahlung von breitig Millionen 
an der | 


Goldrubeln Seitens NRußlands an 
Polen. Man erwartet einen fried- 
Iihen Ausgleih, und die hiefigen 
Zeitungen fordern einhellig "die Er: 
haltung bes Friedens. Karl Rabet 
und andere Kommuniften forbern 
das Proletariat und die VBourgeoilie 
der europäifihen Länder in Zeitungg- 
artifeln auf, die von Frankreich ge: 
Ihürten polnischen Kriegsgelüfte zu 
befämpfen. 
Ungarn eriucht um Frift. 

Genf, 24. Sept. Ungarn hat bie 
Aſſembly des Völkerbundes erſucht, 
ſein Geſuch um Aufnahme in den 


Genf, 25. Zept. Ein internationa- Völterbund wegen der von Ungarn 


ler Kongreß zur Belämpfung der geforderten Räumung des Burgen— 


Prohibition iſt hier heute zuſammen— 
getreten. 
Spaniſcher Vorſtoß. 
Madrid, 24. Sept. Amtlich wird 
befannt gemacht, daß die fpanifchen | 
Iruppen fübdmeftlid von Melilla 


einen neuen Vormarih gegen bie nad Donnerstag, und normale Luft-2 * 
Mauren begonnen und beträchtliches wärme ſtellt die nationale Wetters | iam Fole 6415 ©. Waſhtenaw Abgeben 


Gebiet, die ſüdöſtlich von Melilla 
vorrückenden Truppen jetzt Mount 
Tauima und Pozos de Aograz beſetzt 
und die Eingeborenen ihre Stellungen 
am Mar Chica unter Verluſt von 
vielen Toten, Verwundeten und wert— 


vollem Kriegsmaterial geräumt ha- 


ben. 
Die iriſche Frage. 

London, 24. Sept. Die britiſche 
Anerkennung der Unabhängigkeit Ir— 
lands als Vorbedingung der Konfe— 
renz iſt nie von den Sinn Feinern 
verlangt worden, erklärte Arthur 
Griffin, eines der Mitglieder der in 
Dublin für die Unterhandlungen mit 
Premier Lloyd George erkorenen Ab- 
ordnung. „Unſer Eintritt in eine 
bedingungsloſe Konferenz“, ſagte er, 
„würde Irland keine neue Stellung 
in der Welt geben. Zerſchlagen ſich 
die Verhantlungen, fo bleibt Irland 
in derfelben Lage, in der es jeht ill. 
sstifche republilanifche Führer ver- 
treten das Recht auf die eigene Anficht 
in der Konferenz, aber diefeg Recht 
gibt ihnen Feinen Anfprudh auf Ans 
erfennung, nichtöbeftomeniger wäre e3 
ungereht und anmaßend, von ben 
Sinn Feinern zu verlangen, ihren 
Standpunft aufzugeben, Sie haben 
fid zu den Verhandlungen bereit er- 
Härt, um womöglich den Streit zwi: 
Ichen Stland und Enaland zu beenbi- 
gen, und das ift die Hauptſache. An— 
T.hten, die während ber Stonferenz 


landes um ein Jahr aurüdgufegen.— | 

Der Botichafterrat Hatte, fall3 das 

Burgenland nicht fofert geräumt | 

werde, Ungarn mit Gewalt gedroht. | 
— ten — 


— ftlares. Wetter, NReaenichauer ı 
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warte pen Binnenfeeftaaten für nädhjite: 
Moce in Ausficht. 


Chicago und Amgenend: Gewitter: 
ihauer heute nachmittag und abend; | 
morgen dürfte fid) das Wetter Haren; 
lühler; friſcher, veränderlicher Wind. 


Illinois: Gewitterſchauer heute nachmittag 
md abend: morgen früh wird das Wetter 
ſich wahrſcheinlich llären: morgen lühler, 
weſtlichen und nördlichen Teile 
abend. 

Wisconſin: _ Unbeltändia | 
fhauern im öftlihen Zeile beute nawntittag 
oder abend; fübler beunte abend; morgen 
wabricheinlih Har; fübler im öftlihen "Teile, 

Jowa: Kübler beute abend md Kar im 
weitlien und Nenen im öftlihen Teile; nor: 
aen Har ımd Tübler im öftlichen Teile, | 

Indiana; Regen und Gewitter beite much | 
mittag und abend: ‚etwas fühler heute abend; 
morgen Har und fübler, 

Niedermichiran: Neanen ımd Gewitier beute 
nadmittan md abend; tibler im meitlichtten 
Zeile heute abend: morgen hlar und dübler, 

Eommenmmtergang, beute — 6:45 abends, 

Mondanfaang, beitte — 11:52 nadıts. 

Sonnenanfgang, ntergen — 6:40 morgens. 


Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Tempergturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
don geitern nabmtitan » Mhı an: 


3llbrnahm .....717 2 Uhr morgens .... 

4UÜbrnabım ......72 | :3 br morgens ,.... 

5 Uhr nad ......72) 4 Uhr morgens ....6 

Uhr nadım ......7 5 Ubr morgens 

7 Ubr.abends .....? 6 Ubr morgens . 

8 lihr abends .....7 7 Ubr morgens ...6: 

9 Ubrabend& ....,7 8 Ubr morgens ...6 

10 Uhr abends „....72]| DUbr moraen® ..66 
10 Uhr morgens... 
11 Ubr vor... 

12 Ude mittags... 


im 
fhon heute 


mit Gewitter: 





69 


11 Uhr nabt® ......72 
2 Uhr. mitternacht .. 


72 
70 
1 Ude morgens ....60 


Dem Ende nahe. 7— 


Geſchworene im Falle O'Connor 


zogen ſich zur Beratung zurück. 


Die Schlußanſprachen. 


Hilfsſtaatsanwalt Heth ſagt, die Schuld 
des Angeklagten ſei klar erwieſen und 
verlangt die Todesſtrafe. — O'Con— 
nors Verbrecherlaufbahn. 


Heute noch dürfte Thomas O'Con— 
nor, der angeklagt iſt, am Abend des 
23. März den Geheimpoliziſten Pat— 
rick O'Neill erſchoſſen zu haben, ſein 
Schickſal erfahren. Kurz nach 11 
Uhr zogen ſich die Geſchworenen 
Richter Scanlans, vor dem der Pro— 
zeß geführt wurde, zur Beratung zu— 
rüd, nachdem .furz vorher Hilfs— 
ftantsanwalt Lloyd Heth fein? 
Schlußanfpracde, in der er Verhän: 
gung der Todesfirafe verlangte, be— 
endet hatte. 

Heth fchilderte den Angeklagten 
ala einen gefährlichen Gejellen, ber 
vor nicht zurücdichrede und zu ir- 
gend einer Tat fähig fei. „Nie gab 
e3 einen Menfchen, der größere Mih- 
achtung dor dem Gefete zeigte, als 
Ihomas D’EConnor“, fagte er. „Wie- 
erholt ift er verhaftet worden, ftet3 
aber entging er feiner Beltrafuitg 
und die Folge dabon tft, daß er fi 
einbildet, er jtehe über dem Gefete.“ 

Die Behauptung, D’Neill fer von 
feinen Kameraden erfchoffen worden, 
fet ganz unhaltbar. E3 fehle dafür 
jeder Beweis, ſagte Heth. Weber alle 
Zweifel erhaben, ei während ver 
Prozeßverhandlung feſtgeſtellt wor— 
den, daß der Angeklagte den Schuß 
abfeuerte; der O'Neill das Leben ko— 
ſtete. Heth ſchloß mit einem Appell 
an die Geſchworenen, ihre Pflicht zu 
tun und O'Connor zum Tode zu ver— 
urteilen. 

Die Verteidigung. 

James C. O'Brien, ein früherer 
Hilfsſtaatsanwalt und einer der 
Verteidiger, griff in ſeiner Anſprache 
die vier ehemaligen Geheimpoliziſten, 
die mit O'Neill beauftragt worden 
waren, O'Connor zu verhaften, an 
und bezeichnete ſie als Feiglinge. 

„O'Neill war der einzige, der es 
wagte, ſich im Freien zu zeigen und 
als er dies tat, lenkte er das Feuer 
ſeiner Kameraden auf ſich, die ihn 
für O'Connor hielten. Um die Po— 
lizei reinzuwaſchen, verlangt man 
nun von Ihnen, daß Sie O'Connor 
dem Galgen überliefern ſollen.“ 


Fine feine Marke, 

D’Connor ift der Polizei fattlam 
befannt.-Wiederholt fchon ift er mit 
dem Gelege in Konflikt geraten, aber 
jtet3 gelang es ihm, durch die Ma- 
Then der Gefete hindurchzufchlüpfen. 
Nachdem er verfchievener Hleinerer 
Vergehen wegen feitgenommen mor- 
ben ivar, wurde er bor etiva zei 
Jahren unter der Antlage verhaftet, 
an dem Raubüberfall beteiligt aemwe- 
fen zu fein, bei dem ein Kaffierer der 
SMinoi3 Zentralbahn fein Leben ein- 
büßte. Die Gefchivorenen Tprachen 
ihn wegen Mangels an Beweismate- 
tial frei und die Staatdanwaltichaft 
wollte ihn dann unter der Anklage 
des Raubes belangen. O'Connor 
fürchtet, daß James Cherrin, ein 
ehemaliger Spießgeſelle, zum Ver— 
räter an ihm werde und als Staats— 


zeuge gegen ihn auftreten werde. 


Dem Galgen entgangen 


— — 


Seary wird in der Jrrenanitalt für 
Verbrecher untergebradit. 


Fit irrfinnig, 


Sp erflären die Geicdiworenen Richter 
Keritens nad einftündiger Beratung. 
— Die Ausfagen von fünf Irrenärz: 
ten gaben den Ausf *lng. 


Eugene Gcary, der Mörder don 
Sarry NRedas, it dem Galgen ent: 
gangen. Geſchworene haben er— 
klärt, er ſei irrſinnig, und er kann 
deshalb, den Beſtimmungen des 
Geſetzes gemäß, nicht gehängt wer— 
den. Er wird vielmehr in der Ir— 
renanſtalt für Verbrecher in Che— 
ſter, Ill. untergebracht werden, bis 
er geſtorben oder geneſen iſt. Daß 
er je wieder geneſen wird, erſcheint 
aber in Anbetracht des Umſtandes, 
daß fünf hervorragende Aerzte 
während des vor Richter Kerſten ge— 
führten Verfahrens ausfagten, die 
Art des Irrſinns, an der Geary 
leide, ſei unheilbar, zum mindeſten 
zweifelhaft. 

Kaum eine Stunde brauchten die 
Geſchworenen, um ſich auf den 
Wahrſpruch zu einigen, und nur 
eine Abſtimmung wurde vorgenom— 
men. Der Grund dafür dürfte in 
dem Umſtande zu ſuchen ſein, daß 
die Staatsanwaltſchaft zwar ver— 
langte, daß Geary gehängt werde, 
indirekt aber zugab, daß er irrſin— 
nig iſt und auch nicht einen einzigen 
Zeugen vorführte. 

Gearys Verteidiger waren natür— 
lich hoch erfreut über das Ergebnis 
des Verfahrens, das den Höhe— 
punkt eines nahezu ein Jahr wäh— 
renden Gerichtskampfes bildete. 
Geary war nicht im Gericht zuge— 
gen, als der Wahrſpruch verleſen 
wurde. Gerichtsdiener benachrich— 
tigten aber Hilfsgefängnisdirektor 
Meiſterheim, und dieſer eilte ſofort 
nach Gearys Zelle. 

„Ich habe Dir etwas mitzutei— 
len, Gene“, ſagte er. „Die Geſchwo— 
renen haben, ſich auf einen Wahr— 
ſpruch geeinigt.“ 

Geary ſah ihn erwartungsvoll an 
und zitterte vor Erregung. 

„Die Geſchworenen find zu der 
Mniicht gelangt, dab Du irrſinnig 
bift“, fuhr Meijterheim fort, 

Searv Fonnte feine Erregung 
nicht Jänger bemeiftern, TQränen 
rollten über jene Wangen und 
ſtumm reichte er dem Gefängnisbe- 
anıten die Hand, die er Fräftig jchüt. 
telte, 

Mas Gchhworene zu fagen Katten, 

Tie zwölf Männer, in deren 
Hände Gearys Schickſal gelegt wor— 
den war, ſchienen mit ihrem Wahr— 
ſpruch ſehr zufrieden zu ſein. Auf 
ihren Geſichtern lag der Ausdruck 
innerer Befriedigung und ihren 
Mund umſpielte ein Lächeln, nach— 
‚dem der Gerichtsſchreiber das 
Schriftſtück verleſen hatte und die 
Anwälte Naſh und Ahern, Gearys 
Verteidiger, auf ſie zueilten und ih— 
nen die Hände ſchüttelten. 

„Auf Grund des vorliegenden 
Beweismaterials konnten wir nur 
dieſen Wahrſpruch abgeben“, ſagte 
der Obmann der Jury, J. P. Der— 
ſrig, 4437 Weſt Van Buren Str. 
„Wir beſprachen den Fall, ehe wir 


— — — — — —— — — —— — — —— ——— 
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2 Cents 


intelligent genug, um zu wiſſen, wes— 
halb er gehängt werden ſollte. 


Zeugen, um bie bon den fünf Sr: | 


renärzten der Verteidigung gemach- 
ten Aussagen zu twiderleaen, murben 
nicht von der Staatdanmwaltichaft 
vorgeführt. 

Gearys Verbrecherlaufbahn. 

Geary war oft mit dem Geſetze in 
Konflikt geraten und der Polizei als 
Rauf- und Schießbold bekannt. Im 
Jahre 1913 wurde er in Verbindung 
mit der Ermordung von James 
Kelly, einem Angeſtellten im Burcau 
des Countyſchatzmeiſters, verhaftet, 
mußte aber wegen Mangels an Be— 
weismaterial freigeſprochen werden. 
Kurze Zeit ſpäter befand er ſich un— 
ter der Anklage, an der Ermordung 
von John Knox beteiligt geweſen zu 
ſein, in Haft, aber auch diesmal wie— 
der ging er frei aus. 

Im folgenden Jahre ſpielte er ſich 
dann als Arbeiterfreund auf, er— 
preßte Geld von dem Arbeitgeber 
James Gilbert und verprügelte ihn, 
aͤls er ſich weigerte, noch tiefer in die 
Taſche zu greifen. Mehrere Male 
noch wurde Geary in Verbindung 
mit Schlägereien und Schießereien 
verhaftet, immer aber entging er ſei— 
ner Beſtrafung, ſo auch, als er Leo— 
nard Tripple, einen Angeſtellten der 
Yellow Cab Co. im November 1919 
erſchoß. Er machte zu ſeiner Vertei— 
digung geltend, er habe eine Frau in 
Schutz genommen, die von Trivble 
inſultiert und tätlich angegriffen 
worden ſei und wurde am 7. März 
1920, zur nicht geringen Ueber— 
raſchung von Richter und Anwälten. 
von den Geſchworenen Richter Pams 
freigeſprochen. Kaum zwei Monate 
J1 am Abend des 27. Mai, er— 
ſchoß Geary dann in dem unter dem 
Namen Horn Palace Saloon be— 
fannien Lofal. 465 ©. 
Ztr., ohne jede Urſache HenryReckas, 
einen Mann, den er nie borher ae= 
fehen hatte. Mehrere Wochen tourde 
peraeblich auf den Mordaejellen ge: 
fahndet, bis es Geheimpoliziſten des 
damaligen Staatsanwalts Hoyne ge— 
lang, ihn in der Wohnung eines 
Freundes aufzuſpüren und feſtzu— 
»ehmen. Diesmal wurde er vor Rich- 

 Cabath progeffiert und am 29. 
‚Ault fchuldig befunden. Er follte am 
| 17. Dezember aehängt werben, «der 
wenige Tage vorher aemwährte ihn 
das Obergericht b 
Später wurde ſeine Hi 
den 14. Juni dieſes Jahres 
raumt, aber vorher 
Anwälte das Irrſinnsverfahren an, 
das geſtern ſeinen Abſchluß fand. 

— — — 


Die Löhne im Baugewerbe, 


Richter Landis wird am Montag über 
etwaige Neuverhandlung entſcheiden. 


Am Montag morgen werden die 
Vertreter derjenigen Gewerkſchaf— 
ten, welche mit der von Richter Lan— 
815 Fürzlid abgegebenen Lohnent— 
ihetdumga nicht zufrieden ind und 
deshalb Neuverhandlung beantragt 
baben, Gelegenheit finden, Denf- 
ichriften („brief3”) einzureichen, in 
welchen die Gründe dafür angege— 
ben jein mürfien, Wenn der Schieds- 
richter nach Prüfung der Schrift- 
jtitefe eine Neuverhandlung für ge 
rechtfertigt hält, wird dieje voraus- 
fichtlich jofort begonuen werden, 

Die Bauſchreiner. 

Die beharrliche Weigerung der 
Gewerkſchaft der Bauſchreiner, zu 
dem von dem Schiedsrichter für an— 
gemeſſen bezeichneten Lohn von $1 


die Stunde zu arbeiten und als Fol— 


| 


Halſted 


einen Aufſchub 
nrichtung en dem Lafefide Hofpital gebracht,’ 
anbe- | to fie wenige Minuten jpäter den 


ftrenaten feine t 


= — — — 


ng. — Nr. 227. 


33. Jahrga 


— 


|Explofion einer Lamp 


' 


Mintter nnd vier kleine Kinder tunr- 
den ſchwer verletzt. 


Starb an Braudwunden. 


Aufregung war zu viel für Samuel Ep— 


ſtein. — Eine Frau und ein Neger— 
paar erſtickten an Gas. — Starben 
| an Gijtpilzen, 

| | 

| Als geitern abend in ihrer Woh- 
‚nung, Wr. 4412 Komensty Wpenue, 
\eine Gafolinlampe erplodierte, tolr- 
‚den Frau Nell Sitfe und ihre vier 
kleinen Kinder wahrſcheinlich lebens— 
gefährlich verwundet. Die Exploſion 
jereignete jih, als Frau Sitfe die 
| Lampe anzünden wollte, und mar jo 
‚ftarf, daß man fie in einem Umtreis 
von drei Meilen hören konnte, Der 
‚13jährige Jofeph, das ältefte Kind, 
wurde duch das Syenfter auf die 
Straße gefchleudert und entgines fo 
jeriıftlichen Verlegungen. Die ande 
ren Kinder, der zehnjährige Stanley, 
‚der adtjährige Anthony, der vierjäh- 
| se Walter und der 18 Monate alte 
Iſeph, wurden nach dem County— 
Holpital gelacht, wo man ihren Zu= 
ſtand für faſt hoffnungslos hält. Nur 
| Ichnelles Eirgreifen der Kr n- 
jtenpflegerin Frl. Marie MeCormick, 
Nr. 028 W. 42, Str., die in ber 
Jöhe einen Krantenbefuch madite und 
ſFort, als ſie die Exploſion hörte, 
hinzueilte, und des Poliziſten George 
R. Higgins, der ebenfalls in wenigen 
Minuten zur Stelle war, wurde die 
Jamilie vor dem ſicheren Feuertode 
gerettet. John Sitke, der Vater, kam 
erſt zu Hauſe an, als die Verwunde— 
‚ten bereits nad) dem Countysofpital 
ı selchafft worden waren. 

| Lebende Fadel. 

Als Falk Kcra Bentley im Lager» 
cum ihrer Wohnung, Nr. 4211 Lake 
Part Upenue, ein Ctreichholz anzün: 
vete, ‚iel e3 ihr aus den Händen und 
in einen Haufen Papier, der dadurch 
in Brand gefegt wurde. Die Flam— 
men ergriffen dic Kleider von Fri 
Ontiey, die in ihrer Angft auf bie 
Straße lief und Hierdurch die Flams 
me noch mehr anfachte, Sie wurde 


ti 
& 


kenpf 


erlittenen Brandwunden erlag. 

Vom Herzſchlage getroffen. 
Aufregung über den Eigenſinn fei— 
nes Sohnes Samuel, welcher ſich 
tveigerte, zue Schule zu gehen, bat 
den Tod von Samuel Epftein, 3551 
Faser Halfted Str., verurfaht. AL 
der unge auf alle Vorftellungen 
nicht hören wollte, nahm ihn der Va 
ter beim Arm, um ihn mit Gewalt 
Ina) den Schulhaufe zu bringen, Er 
fam bi? an die Ede von Belmont 
Une. und Elarf Str, mo er, von 
einem Herzichlage getroffen, zufams 
menbrad. Epftein ftarb, mährend 
die Polizei ihn im Krantenmagen 

nad ‚einem Hojpital überführte, 

Grftidten an Gas. 
Während fie ihrem Manne ba8 
Anendeffen bereitete, erlitt Fran 
Sohn Wirtiman, 3622 Broabiway, 
eiren Herzichlag. Als ihr Mann in 
die Küche fam, fand er fie von Gas, 
da3 aus dem Kocherde ftrömte, et- 
fickt auf dein Boden liegen. 

Frau Alice Juadfon und ‚Edward 
Fdivard3, Nege;, wurden ageftern im, 
dem Gebäude Nr. 1443 Süd State 


Eines Tages murde Cherrin als cine Abitimmung vornahmen, Drei je davon die Anſtellung von Nicht- Etr. tot aufgefunden. Dadurch, daß 
der Geſchwoenen waren anfänglich gewerkſchaftlern und die Heranzie- eine Dede in dem Gebäude einftürgte, 


Leiche in einer einſamen Gegend in 
der Nähe des Abwaſſerkanals aufge— 
funden und der Verdacht, den Mord 
verübt zu haben, lenkte ſich auf 
O'Connor. Die Polizei wollte ihn 
dieſes Verbrechens wegen in der 
Wohnung feine Schwagers, Wil— 


Ave., feſtnehmen, 
ſchoſſen wurde. Obwohl außer 
O'Neill noch vier andere Geheim— 
poliziſten zugegen waren, gelang es 
O'Connor zu entkommen. Erſt vor 
wenigen Wochen wurde er in St. 
Paul aufgeſpürt und dingfeſt ge— 
macht. 

David (Darling) O'Connor, ein 
ehemaliger Börſenmakler und ein 
Bruder des Angeklagten, wurde ſei— 
ner Zeit auf Grund von Ausſagen, 
die ein junges Mädchen machte, zu 
einem Jahre Gefängnis verurteilt, 
nachdem er mehrere Monate feiner 
Strafe abverdient hatte, aber begna= 
digt. 


als O'Neill er— 


— — —— — — 


Vergebliche Mühe. 


Enttäuſcht waren zwei Banditen, 
die heute vormittag Adeline Kane, 
eine Angeſtellte der Clarkſon Glue 
Co., 2148 Blue Island, überfielen. 
Anfiatt des erwarteten Geldes erbeu- 
teten fie nur zwei Banfbücher, bie 
natürlic, für fie nußlos find. 

Frl. Kane war von ihren Arbeit: 
gebern nach der Kasper State Bant, 
1900 Blue Ysland, gefandt worden, 
um bort eine Sum” e Geldes zu hin 
terlecen. US fie die Bank verlieh, 
wurde fie bon zwei Kerlen angehal- 
ten, die ihr ein Hanbtäfchchen ent- 
rilfen, im-ber fich aber Tein Geld, 
—— nur zwei Bankbücher befan⸗ 


| 


im Sweifel, aber idhon nad) weni- 
nen Minuten hatten wir fie zu ım- 
ſerer Anſicht bekehrt.“ Es ſeien 
die fünf Irrenärzte, die einſtimmig 
ausſagten, daß Geary irrſinnig ſei, 
geweſen, ſagte Derrig, die beim 
ihres Wahrſpruchs den 
Ausſchlag gaben. 
Die Schlußanſprachen. 


„Sie würden ein ungeheueres 
Verbrechen begehen, wenn Sie in 
Ihrem Wahrſpruch ſagen würden, 
dieſer Mann ſei geiſtig normal!“ 
‚Tante Verteidiger Thomas Naih in 
ſeiner Schlußanſprache an die Ge. 
ſchworenen. „Es wäre gleichbedeu— 
tend mit einem Juſtizmord, wenn 
Geary jetzt gehängt würde. Der 
Staat wagte es nicht, Beweismate— 
rial vorzubringen. Er konnte nicht, 
nachdem ſo Angejehene und hervor: 
ragende Männer wie Dr, Arciba!d 
Churd, Dr, Hugh Patrik und Dr. 
Douglas » Singer erflärt hatten, 
Geary ſei irrſinnig.“ 

Die Staatsanwaltſchaft- verließ 
ſich hauptſächlich auf die vomStaats— 
obergericht für derartige Verfahren 
vorgeſchriebene Regeln. Dieſen An— 
ordnungen gemäß muß die Verteidi— 
gung nachweiſen, daß ihr Klient 
nach dem Tage ſeiner Verurteilung 
irrſinnig wurde, ebenſo muß die 
Verteidigung nachweiſen, daß ihr 
Klient den Zweck des Verfahrens und 
ſeiner Beſtrafung nicht verſteht. 
Geary ſei nicht ſeit ſeiner Verurtei— 
ſung irrſinnig geworden, machte 
Hilfsſtaatsanwalt Siewart geltend, 
denn die Aerzte hätten geſagt, er 
müſſe ſchon ſeit mehreren Jahren 
irrſinnig ſein. Außerdem hätten auch 
einige der Aerzte erklärt, Geary ſei 


— 
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hung von auswärtigen Arbeitskräf— 
ten ſeitens der Bauunternehmer hat 


cine eigenartige und teilweiſe nicht 


unbedenkliche Lage geſchaffen. Un— 
ter dem „gemeinſamen Arbeitsüber— 
einkommen“, dem ja bekanntlich die 
Bauſchreiner und einige andere Ge— 
werkſchaften nicht beitraten, haben 
die Arbeitgeber das Recht, wenn ſie 
nicht genügend Unionleute bekom— 
men können oder wenn dieſe zu dem 
von dem Schiedsrichter feſtgeſetzten 
Lohnſatz nicht arbeiten 


ſind nun angeblich aus anderen 
Städten bereits eine große Anzahl 
von Baufchreisiern unter Schuß von 
Privatdeteftives imbortiert worden, 
mas viel böjes Blut erregte. Im: 
folge deilen fanı e8 auch an einigen 
Neubauten, jo an dem der Edition 
Co. an deriV0, Strajje md dem | 
Galumet River, zu Ausihreitungen, 
Eine jchleunige Beilegung der Dif- 
ferenzen liegt daher im allgemci- 
nen Interefie, 

Der Gerichtsmißachtung ſchuldig. 

Harry Jenſen, der Präſident, 
jmd W. Johannſon, Mark Taplor 
und M, Zaborsty, die drei Ge- 
Ihäftsagenten der Sewerfichaft der 
VBanfchreiner, follen fi) vor Gericht 
verantworten, weil jie angeblich) ei- 
nen fürzlic erlafienen gerichtlichen 
Einhaltsbefehl unbeachtet Tiehen 
und an Bauten, wo Material von 
der Firma Anderfon & Lind zur | 
Verarbeitung fam, ihre Leute an 
den Streit riefen, 

re ER EN, 

— AUmeritanifcher Schuner Beder: 
wann, 396 Tonnen, mit Holzlabung 
bon Gulfport nad) Portorifo, ver; 
brannt; Mannfchaft gerettet. 


wollten, | 
Nichtgeiverfichaftler anzuitellen, Es 


rar eine Gasröhie zerbrochen wor⸗ 
den. Frau Kate 8. Wifely und 
istant Eramford, ebenfallg Neger, 
wurden durch Ga3 überwältigt auf> 
gefunden und nach dem St. Lulas 
oſpital gebragit. 
Giftpilze. 

In Gary, Ind., wurde geſtern der 
zweite Todesfall infolge Genuſſes 
gijtiger Pilze, die für epbare ge alten 
teurden, gemeldet. Das ziveite Opfer 
it Frau Roja Romano, welche vor 
ungefähr zehn Tagen die giftigen 
Pilze ab. Ihre 13jährige Tochter 
Rokſe farb vor einer Woche infolge 
Ynuffez der " ile. 


} 





— Methodiftenunternehmen: H0s 
Tsitalbau in Minsieapolis, $300,000; 
allmählicher Ausbau des Seminäts 
irn Stedton, Kalifornien, $3,000,000, 

— Leiter Randdall, Sterling, JIl., 
beging in Detroit, i00 er em Betes 
r..nentag anmwohnte, Selbjtmorb, weil 
er die Schmerzen feiner Kriegämuns 
den nicht länger ertragen konnte, laut 
Binterlaffenen Schreibens. 


— 
⸗ 
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Poſt- und Dampfers 
nachrichten. 


Der Dampfer „America“, welcher 
am Mittwoch von New Yorf mad 
Plymouth, Cherbourg und Bremen 
fährt, nimmt Briefe nach ganz 
Europa, alſo auch nach Deutſchland, 
mit. Poſtſchluß im hiefigen Haupt- 
poftamt Montag um Mitternacht, F 
Derſelbe Dampfer nimmt auch 
Pakete nach Deutichlano, Oeſterre I 
der Tſchecho ⸗Slowakei, Ungarn und 
der Schweiz mit. —V—— 
—* Vatete Montag, 4:280 nadmit- 





un o F I 
Safe... 19€ 
| Snimon 


„But! 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 24. September 1921. 


Wenn Du bei Deiner | wäre weit — ein andermal fände fi | raw euucnı 


Mahl nicht zu*erröten brauchft vor | wohl beffere Gelegenheit. 


Zigarren 


Sc La Azora Operas, friſche 
Ware, 82.00 


Kiſte von 
RE ⏑——⏑— — — — — ⏑ — — — — 980 
Plowboni ober New Factory 


Iadal, dUc Rail 59e 


J 
Struves Key Weit Zigar- 


ren-Clippings — das 49€ 


dc Palet u ..... 


MEET Yard De 


fhwere Cnalität — nur 

10 Yards an einen Käu- 

WE unchaecnen 
Hausſlippers für Mönner, in ſchwar— 
zem und braunem Kid, Everett und 
Romeo Sihle, Lederſohlen und Abſätze, 

Größen 6 bis 11383.00 

Werte, Paar zu 


Deiner Mutter da draußen, dann 
geh' mit mir! Und wenn es Dir ge— 
lingt, dort oben Dein Herz zu ruhi— 
ger Klarheit und zu feſter Kraft zu 
bringen — und wenn Du dann eine 
Stunde des Vertrauens zu mir fin— 
deſt — vielleicht kann ich dann als 
Dein Freund auch mithelfen, Dir den 
Weg Deiner Liebe zu ebnen, der 
durch Nebel und Stürme zu führen 
ſcheint.“ 

„Helfen? — Du?“ 

Tobias ſprach nur dieſe beiden 
Worte. Und dann keines mehr. 
Mit wankenden Knien verließ er die 
Stube. 

Und Hellmer ſah ihm in Gore | 
nad. Er fühlte die mwelfen rauen 
bände, die einft die feinen fejt um: 
Ihlofjen hielten, und hörte eine feine 
Stimme: „Bleiben Sie meinem Bus 
ben gut!” 

Er löfchte das Licht und trat and 
Yenfter, um auf die Straße zu fehen, 
ob Eradmus noch nicht käme, 


13. Rapitel. 
Erasmus hatte an diefem grauen 
Morgen eine traurige Stunde. Er 
\faß Hinter dem Herd, rührte in fei- 
Inem Kaffeetopf und ftarrte in’ die 
verlöſchende Glut. Sein Löffel 
‚ lärmte in der Zaffe, um das Wei— 
17e ‚nen zu übertönen, das von ber Wiege 
kam. 

Er konnte das nicht hören. Die 
ganze Nacht hatte er auf das ſchwere 
Atmen de Kindes horhen mülfen, 
und nun gefellten ji auch noch bie 
Tränen der Mutter dazu, um fein 
fhmwered Herz doppelt fchwer zu ma= 
hen. Und wenn er nad) der Fenfter- 
nifche fah, wo fein Vater Hinter dem 


Etandard — granu— 
ftert— mit $2.50 Gros» 
cery Beſtellung. Mehl, 
Seife, Auder oder 
Mich » Produite find 
von bieler Beitellung 
ausgeſchloſſen. 


Gebleichtes Muslin 


Coverall Damenſchürzen, gemacht von 

guter Qualität Percale, alle 

Größen, ſpeziell Montag zu.. 69e 

Fleiſher's Garn, alle Farben, 59e 

voller 14-%fd. Strang, jeder 

Tordion Spisen, 3 Bis 4 Zoll breit 

hübſche Haufter, wert 1244c die 5 | Arbeitsfhuge für Männer, in Schwarz 

Nard, fpeziell die Nard zu c md Braun, nanzlederne Eohlen und 

273zölliges Outing Flanell. hübſche | Abfäbe — Größen 6 bis 12 — $3.00 || 
Etreifen und Ched3, fchwere 15 | Werte, fpeziell das | 

„fleech“ Qual., ſpez. Yard C | Raar zu 


— — —— —— — —— — —— — —— — 
Mit 82.50 Gro 


Kirk’sÄämerican«» zu 
z Wiehl, Leiie, Zul. 
Family Soap 


— — we 
AÄETCiMEr aan. 
15c Mäjdheleire 


75 Fuß 
lang. . 
19 Abfaleimer — 
— ‚Shinten 
S1.17 Ronnd Cheat 
Etrift frijch, beite 
Corte in Slars 
tons, das Dutz. 


a 
W 
Ghinoof, 30c 

Sorte, Büdhie. 


srößc 69c | 
Oscar Maher’3 16% 
Pienic Schinken c | 
Feiner 183c 


Schnitt.. 


44° 


Heine ganze gen. 
Pickling Spices, 


Gewuͤrz 


M Gold Medal, 
e Faß Sack.. 
we Mefter amerifanis 
ſäſe — fanch 
Farbe, das Pfd. 


rn 


und klebte, wurde ihm nicht wohler. 
Er merkte, daß die Hände des alten 
Mannes ftärter zitterten, alß fie es 


ı fragte nicht. 


Inöd auf. 


Aber Winter blieb. 

„Erasmus! Wenn e3 Jhnen recht 
ift, geh’ ih mit, Laufen Sie nur 
— ic fomme fon nad. Denn ich 
muß Ihnen etwas jagen, maß nicht 
länger verfchwiegen bleiben kann.” 

Er verfiummtee Und Erasmus 
Nebeneinander trabten 
fie meiter. Die Nagelfchuhe be? 
Führers Inirfchten auf den Steinen, 
die Geräte klirrten im Rudfad. 

„Wiffen Sie, Eradmud, ed wird 
wiel Schlechtes gefprocdhen auf der 
Melt.” 

Grasmus nidte, 

„Und feinen Water verteibigte 
jeder gern. Sie den Xhren, Eras- 
mus, und ich den meinen.“ 

Im Walde flug ein Speht an 
den Stamm. Erasmus fchwieg. 

„Run jehen Sie, Erasmus, e3 ift 
mir nicht' möglich zu denken, daß es 
damals ſo zugegangen iſt, wie es die 
Gendarmen feftgelegt haben — denn 
ber Dritte, der damals mit war — 
diefer Dritte. . .“ 

„Was, Herr?“ 

Erasmus blieb jtehen. 

„Der ilt meinem Vater eine große 
Summe Geld fhuldig gemwefen.” 

‚ Der Führer fchnaufte und ging 
baftig meiter. 

„Erasmus!” Winter hielt ihn am 
Arm feft. „Wenn e3 kein zufälliger 
Sturz gewefen wäre? Menn ein 
Menfh tüdifcher war als ber Fels? 
Wenn... .* 

Er mashte mit der Fauft die Be: 
wegung eines zornigen Stoßes. 

Die derbe Geflalt bed Erasmus 
zitterte. Yn feinem Gefichte zudte 
«3, und. feine Hände ballten fid. 
Dann lachte er bitter und fpudte auf 


'Tifhhen fah und wieder baftelte | den Boden, 


„D' Leut' reden viel, wann ber 
Tag lang i8. Auf fo mas paff’ ic 
Ich weiß nir, Herr! Se 


[fell eahm begraben lafj’n. Sogar an 


Doppelte Ztar Stgmps bis Mittag 


Tobias Wilders Weg zur Höhe. 
Roman von Zdento v. Krafit. 


(16. Fortjetung.) | 

Blatt um Blatt legte er ſorglich 
in ein leergewordenes Fach — alte 
Briefe Röschens, ihr Mädchenbildnis 
und ein Bild aus letzter Zeit. Und 
der bleiche Mond mit ſeinem ſcharfen 
Blick erkannte: dieſes Bild war oft 
geküßt. — 

Es klopfte an der Tür. Der 
Mond huſchte hinter die Wollen. Um 
einen Schatten wurde es dunkler in 
der Stube. Und im Türrahmen 
ſtand Tobias Wilder. 

Herzlich hieß ihn Hellmer will— 
lommen. 

„Gott grüß Dich, Tobbyl Du? 


ESo früh? Aber entſchuldige, wenn 


ich in meiner Arbeit fortfahre. Ich 
bin dabei ganz Ohr für alles, was 
Du mir zu ſagen haſt. Nur dieſe 
Heine Mühe da — bie ift notivendig 
für dad Wohl meiner Frau, wenn 
eö dem heutigen Tag wider Erivar: 
ten belieben follte, etwas unglimpf> 
lich mit mir umzufpringen.” 

Tobias zauderte. 

„Es tut mir leid, Gottwalt,“ ſagte 
er endlich, „Deine Sorgen um eine 
vermehren zu müſſen. Ich habe eine 
Bitte an Dich, die Du mir nicht ab— 
ſchlagen wirſt.“ 

Hellmer hob den Kopf. 
jungen Freundes Stimme hatte ſelt— 
ſam geklungen. 


„Eine Bitte? — Nein, gewiß 


ſchiog ich fie Dir nicht ab! 


den Kopf. 
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© „Nacht ift feine Vorbereitung für eine | müffen! 


—Pir 


Unftät flogen Tobbys Augen dur 
den engen Raum. 

„Du berfprichft e3 mir?“ 

„Wenn ich Deine Bitte übe 
erfüllen fann — ja!” 

„Du kannft fie erfüllen. Du folit 
... folft mi... mit auf Deine 
Berofahrt mitnehmen, Gottwalt!” 

Hellmer hob den Blid und rührte 
fih nicht. Er war voll Erftaunen. 

„Di, Zobby? Und deswegen 
fommft Du eigen3 über Nacht aus 
Mien bahergefauft?" Cr fehüttelte 
„Dih mitnehmen? Da 
hinauf in die Wände? — Nein, | 
Aunge, das darf ih gar nicht!” 

„Das mußt Du, Gottmalt!" 

C3 Hang feit und beftinmt, 
Hellmer fah forfchend in das bleiche 
Seficht de Freundes. | 

„Lieber Toben! Du fcheinft Dir 
heute nacht den Schlaf um die Ohren 
geichlagen zu haben. ine müde 


rhaupt 
. 


felhe Tour. Und ich will Dir au 
fonft noch etwas faaen. Da draus 
Ben unter dem Eifernen Kreuz liegt ı 
eine. Die ift Deine Mutter gemeien. 
Und ber hab’ ich in die Hände ver: | 
fproden, Di zu behüten — befier 
als mich felhit, Ach kann ihr mein 
Wort nicht brechen.“ 

„Du brichft es nicht, Gottwolt, 
Du hältft ed nur. E3 ift beffer für 
mich, ich gehe mit Dir, al& dak ich 
“— hier unten. bleibe.” 

Tief trafen ihn die erniten, blauen 
Augen. 

„Das ift eg, Tobby?” Hellmer 
feufzte auf. „Wenn e3 das ift, mas | 
ich fchon längft in Dir habe zittern | 
fehen, dann ift es vielleicht befler, 
Du gebft mit iv. Uber eines gebe 
ih Dir zu Hebenten: wenn Du 
glaubft, da oben in den paar fehtwes 
ren Arbeitötagen vergißt ſich ſowas 
leichter als hier unten, dann gib 
acht, daß Du Dich nicht betrügſt! 
Ein andres wär's, mir gingen für! 
Monale. — Oder ſitzt es ſo wenig 
Uef, daß Du nur ein paar Tage 
brauchſt, um zu überwinden?“ 

Tobias ſtreifte das ruhige Geſicht 
des Freundes mit verſtörtem Blick. 

Frag' mich nicht, Gottwalt!“ 

Mein, ich will mich nicht eindrän⸗ 
gen in Dein Vertrauen. Ich will 
nur ſagen, daß der Froſt der 


er 


at, 
en rs 
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bisher gelan. Und manchmal hielt kann's nöd g'weſen ſein. So was 
der Alie in ſeiner Arbeit plöhlich trau ich ihm nöd zu — bem Dritten. 
inne, ſtarrte nach den Felswänden Laſſen S’ mir mei’ Ruh’! Aber...“ 
vor dem Fenſter und ſchüttelte den Sein Geſicht hellte ſich auf. „Wenn's 
weißen Kopf, als gälte es, eine gar- leicht ſo oder a iveng anberd g’wefen 
ftige Spinne von fi abzufhütteln | wär! — nachher hätt’ ich der Vater 


Berge die Erinnerungen nicht tötet 
— daß dort oben die Glut nicht 


Seines F 


| big? 


oder einen häßlihen Traum. 

&3 war fech3 Uhr morgens. Dich: 
ter Nebel tauchte auf den Höhen, 
graue MWolten hingen voll Schnee 


zündet.“ 
Ein gequältes Stammeln, „Laß 
gut fein, Gottwalt! Ach dante Dir 


für alles, Uber nimm mich mit) 
Dir!“ jund Metterfturm. Bor den FFenftern 


Hellmer nicte vor jih hin. Sein, hufchten die Iehten Blätter von den | 
Kopf fehien fchwerer geworben, fein Däumen und legten fi lautlos zu 
Auge minder heil. Er trat an das | Ihren Gefäiftern auf die Erde hin. 
SFenfter, und fein Blid flog über ben | Sonft war es Ieblos draußen, mic 
Berg, ber durch die Nebel dunkel her- lauf einem Gottedader zur Mitter- 
übergrüßte. Erft nach geraumer | naht. 

Weile drehte er fich feinem Freunde | Erasmus ftand auf. Faſt ſchien 
wieder zu. es, als wollte es ihm nicht recht ge⸗ 
„Du haft recht,“ ſagte er, „viel— | lingen, feinen Rüden grad’ zu richten 

leicht haft Du recht. Vielleicht ift e8 | — fo fehtwer og feine Sorge, 

gut fo für Did. Aber, Tobby —| „Gehlt fon?“ fragte die Frau 
Du darfft nicht glauben, daß ich erfi | und vergaß auf einen Augenblid die 
jegt um Diefe fehmerzboll irrende | Wiege zu jchaufeln. 

Sehnfuht Deines Herzen: meih.| Erasmus. nidtee Der Alte aber 
Schon damals, als Deine Mutter | zupfte ihn verftohlen am Aermel, das 
noch lebte, hab’ ich vermutet, daß Du | mit e3 Life nicht merken follte, und 
mac) geworben bijl aus dem Schlaf | zifchelte: 

ber Anabenträume, Um vielerahre| „Beffer wär's, Du tät’ft heut da= 
früher bift Du erwacht als ih. ch | heim bleiben!“ 

bin eine fchwere Natur — bei mir) Grasmus fragte leife: 

dauert ein Herzichlag vierundzwan: | „Irauft ’m Wetter nöd?“ 

zig Stunden, und eine Träne trodnet | „Grad jo a Tag wie heut war's 
nicht in einem Jahr. Daß es bei | felbiggmal am Danielfteig.... .“ 
Deiner leichteren Art um fo viel frü-| Der Alte vertiefte fich plötzlich eif⸗ 
her fam, das war aber auc) eine Ge= | zig in feine Arbeit. Denn Lifel war 
fahr. Die ganzen Iage her bebrücte | aufgeftanden und an die beiden her- 
mich ein Gebante ...“ angetreten. Sie mar unruhig ud 
„Welcher?“ Lang die  heifere | poll Sorge. 

tage. ü q „Haft was g’fagt, Vater?” fragt? 
„Daß Du mit Deinem jungen, | fie,  älkt Dir’s Wetter nö?" 
blinden Herzen gegen eine harte Roth tat, als fähe er erft jegt aus | 
Mauer rannteft. Junge! Habe Ver: | dem Fenſter. 

trauen! Gag’ mir, Tobby — mir| Wohl, wohl,“ verſicherte er, 
find doc) alte —— — ſag' mir: | „wird ganz ſchön heut, da droben.“ | 
mer iſt das Mädchen? 2 Lifel fah von einem zum andern. | 

Ein faſſungsloſes Stammeln. Aber ſie ſchwieg. Und Erasmus 
„Das errätft Du nicht?“ machte fich in Eile fertig. Erft nahm | 

„Rein!“ ... ber feinen Rudfad auf, der recht ge: 
2 Tief meigte- Tobias das Geficht. | wichtig war, dann warf er die beiden 
‚sn feinen Augen begann e3 zu | Seile in weiten Schlingen darüber, 
flimmern. Lifel Tab zu. Und bei jeder Schlin: 

Und Hellmer jagte ernft und lang= | ge, die er um die Schultern warf, 
fam: „Einen Augenblid Hab’ ich an] fpnitt ihr ein Gedanke ins Herz, 
Danil Lerchs Braut gedacht. Aber |der fie feit zwei Tagen verfolgte, 
bad mar Torheit. Ich kann das Noch nie hatte ihr Manıı fo viel 
Rechte nicht erraten. Gag’ mir’s, | Seilwerk getragen. Das mußte ein 
Tobby.“ Noch eindringlicher, noch böſer Weg ſein! 
tiefer: „Ich bitte Dich darum!“ Erasmus, ſchwer bepackt, ſah ſich 
4 —* Laut. — — ſuchend um. 
ich kann es Dir nicht ſagen!“ u : 

Hallmer 309 die Brauen zufam- ei: 2 
me Diehen die Dinge ſo, daß D eh all's in Ordnung. „Da fanb er 
— Koll ich — ni u dad Gefudte. Es war ein Eleiner 
sichten muht?!” ‘ u bei: Sad mit ben. Mauerhaten für die 

„Rein! — Aber fümpfen werde ich zen Din. ih aan 
Uflen: Schwer” Dann fag’| „Na alsdanı, Lifel, abjes! "Leicht 
nit neo eines: it fie Deiner würz | pin ic; bald wieder daheim. Und’s 
(icbt a Deine Mutter fie ges | Gretet unterbes — ’8 Gretel. . .“ 
“Ein Teibenfänftticher feſter Blick u 11 —* * — u. 
feines jungen Freundes traf ihn. Ben u a ⸗ 

„3a, Gottwalt! Das Gretel rührte fich nicht. Und 

Erasmus riß fich Io& und lief hin: 
aus. Draußen blieb er ftehen, nahm | 
fein buntes ITafchentuch heraus und | 
| Ichneuzte fich lang und heftig. Dann | 
ging er. v 

War de: Rudfad, den er trug, fo 
überfchtwer? Ober mogen die Mauer: 
baten fo grob?. Erasmus feuchte. 
Beim Naßkamm fah er fi) um. Von 
den Kahlmäuern nicht ein Schatten. 
Nur Nebel und Wolten. Doch Hin! 
und imieber blißte die Sonne durch 
und verſprach einen leiblichen Tag. | 

Als fih Erasmus anfdidte, den 
Südhang hinabzufteigen, fam ihm 
einer entgegen und hielt ihn an. &s 
war Friedrich Winter. Und Erad- 
mus fchraf in der Seele zufammen, 
als märe biefe Begegnung ein böfes 
Zeichen. 

Winter war befangen. Er fragte, 

801-803 ob er mit Erasmus eben fünne, wie 
MILWAUHEE Avı R| mit einem Freund. Und-ob er Zeit 

—— COR.CHIGAGO AUE. B| Habe, ihn Anzuhören, Erasmus, 

Tritter Floor, benust ben Fabritubl. F | durch ein felffames ladern in, Min- 
Galvin @. Leiff, Mar. terd Augen bebrüdt und eingefhüd- 


ftirbt, fondern fie noch tiefer J— 


„Is 


— —— — — —— — — — — — — — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu und mir&uren Aus 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach⸗ 
verſtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten iſt 
ein genügender Beweis unſerer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen und Au— 
gengläjer find vier am Platze ge⸗ 
ſchliffen, um Genauuigkeit zu 
ſichern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen. 

Wir garantieren vollkommene 
Zufriedenheit. 


-. agariapie tert, fuchte Ausflücgte. Sein Weg |‘ 


nöd berfehlt gegen d' Führerpflicht 
— und all’3 wär’ wieder qui!” 

Minter öffnete weit die Augen. 

„But?“ 

Erasmus bverftand. Geines Va— 
ter8 Ehrenrettung machte den andern 
nicht wieder lebendig. Er fehämte 
Jid) feiner Freude. Und fihüttelte 
heftig den Kopf. 

„Ueberhaupts, Herr — ich glaub’8 
nöd! Und taufendmal: ich glaub’ 
fo wa3 nöb! Aber — wann’3 wahr 
wär’, müßt’ man ben Vater mieder 
einfegen ala Führer!“ 

Er jchral dor dem ernften Blid 
zufammen, ber ihn traf. 

„Erasmus! | Gie milfen, mad 
Hohtour heißt. Antworten Sie mir 
— als Führer! Menn man zu 
dritt in den Wänden ift — kann da 
einer fo leicht etma3 tun, was bie 
andern nicht merfen follen? Ihr 
Vater war ein tüchtiger Führer — 
fagt man, Er hatte alfo ein wad- 
famed Auge auf feine Xouriften. 
Eollte er gerade damald blind ge= 
mwefen fein? — Und wenn er ed war? 
Warum?“ 

Set richtete fi Erasmus im fei- 
ner ganzen Höhe auf. Seine Finger 
berframpften fi in ben Pidel, feine 
Augen brannten. Uber dad dauerte 
nur einen YAugenblid. Dann beugte 
fich die lange Geftalt. Und keuchend 
begann Erasmus fo große Schritte 
zu madıen, daß Winter ihm faum zu 
folgen vermochte. 

Plöglich blieb der Führer mieber 
ftehen. Geine Zähne fnirfchten, und 
jeine Augen funtelten, „Herr! Was 
wollen &’ denn eigentlih? Bloß 
alles aufmühlen in meiner armen 
Seel? Mo ich heut’ a feite Ruh’ 
brauh’! Dder — mollen &’ zum 
Em geh'n? Dpder mas mollen 

Winter fah in zmei Männer: 
augen, die voll Tränen ftanden. 

„Nein, Eradmus, zu Gericht geh’ 
ich nicht. Uber ein Schweres müffen 
Sie mir verfprehen: fragen Gie 
Ihren Vater, wie es war! Auf Ehre 
und Gemiffen, Er foll Xhnen fa- 
gen... Sie verftehen mich, Eras- 
FA 

Der nidte. Und vergaß den Kopf 
wieber hochzuheben, während er mei- 
terfchritt. 

(Fortfegufg folgt..) 
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Member of the Associated Press 

The Assoeciated Press is exelusively 
er titled to the use for repuhliention 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lishrd herein. 
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MARVO 


Malz - Ertraft 
3.Pfd.Probekanne 81. 25 
mit import. bayriſchen Hopfen, 
garantiert 6—8 Ball. jelbitge- 
brautes Mitmchner, da dem be. 
iten früher importierten gleid)- 

fonmt, 

Homalt Hop Eriraft 

Probefanne Iöc 

ergibt .ein borzüglides Home. 
brew in zivei Minuten, ohne zu 
fodhyen, ohne extra BZuderung 
und völlig geruchlos beim 
Brauen. 

Verlangt Marbo oder Somali 
bei Eurem Grocer oder Drug 
aift oder fhreibt und. 


MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, ill. 
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U neuche Operetten. 


a 5 22 


Ma kinna all’3. All’ bring’n ma 
z'ſamm. Und mwer’3 net glaubt, ber 


Operetten bring’n ma 3’famm. Net 
daß dös epp's extras wär; aba meil 
do im Blatt'l g'ſtanden is, daß aner 
vor 'n Richter kemma is, weil er — — 
net hat's G'ſchirrwaſchen 
woll'n, 's Eßg'ſchirr, wo er 's 
u Alten doch hoch und heilig ver- 
prochen hat eh’ daß |’ g’heirat’ ham, 
daß er dös allweil machen wollt; und 
's nacha im Blatt'l drin g'hoaß'n 
hat, dös wär aba jetz a g'fund'nes 
Freſſ'n um an Operetten drü— 
ber z'ſchreiben — — ja, do hab i's 
halt glei' denkt, ſoll mi' do' der 
Gockel pick'n oder ſunſt a großes 
Huhn, aba wann's weiter nix is — — 
dös wer'n ma glei' ham, und der 
Stoff is großarti', do hat er Recht, 
der Schlankerl. 
An Operetten, ſiahgts, dö zerfallt 
in zwoa Teil'n: In dös ſogenannte 
Libretto, dös is der Text, d' 
Wörter, zug dö G'ſangeln und was 
g'red't wird, und in d' Muſi'. Do im 
Blatt'l koa' i' nur 's Libretto brin— 
gen; aba i' hab aa ſcho' a Muſi' 
g'macht zua der Operetten. Groß—⸗ 
art'ge Melodien ſan ſ', und wo i' im 
Debattierklub a paar vo' dö Meld— 
dien pfiffen hab, ſan dö Noch'n ſchier 
aus 'n Häuſ'l kemma vor Freud und 
ham g'fagt, dös hätten ſ' nia net 
denkt, daß i' a ſo epp's machen kunnt. 
Der Varbercharlie hat zwar g'moant, 
es kemmat' eahn vor, als ob er all dö 
Muſi' ſcho' g'hört hätt'. Aba mitlei— 
dig hab i’ g’fagt: Charlie, zoag f’ 
dod) net a fu öffentlich, dei’ Untennt: 
ni3 in mufilalifhe Saden und 
b’funders in ber Dperetten. Dös iä 
doch grad d' Kunſt dabei, daß ma 
all's drin verwurſchtelt was andre 
ſcho' vorher braucht ham, und dö 
ſell'n ham 's aa g'ſtohl'n. No, und 
z'Haus, wann i' komponiert hab (i' 
hab dös all's mit Pfeif'n b'ſorgt), 
do is der Azorl, unſer Hunderl, a ſo 
ergriffen wor'n vo' der Schönheit vo’ 
dera Muſi', daß er z'heulen oag'fangt 
und 'n dö Alte 'nausg'ſchmiſſen hat, 
weil ſ' ſowieſo 'n Sepp, 'n Kater, 
beſſer leiden mag, als 'n Azorl. No, 
dafür hab i' 'n Sepp 'nausg'feuert, 
dös Miſtviech, weil er mich allmeil a 
ſo damiſch oa'g'lotzt hat, wann i' 
eahm mei' Operetten vorpfiffen hab, 
und mit oan' Aug zwinkert hat. J' 
hab alsdann 's Komponier'n auf— 
a’ftedt, funft hätt’ i’ ’3 Lieferl aa no’ 
aus ’'n Haus fehmeigen müaff’n, oder 
’3 Liefer! mid). ’lei daß i’ "3 amol auf 
a fonografiſche Platt'n mach'n laſſ', 
mei' Operetten. Bis durt'n koa' a 
Jeda ſei' eigne Muſi' zuag mein Li— 
bretio mach'n, i' erlaub's. Hoaß'n 
tuat's: „D' Gſchirr waſch— 
fex'n“, und drei Atten hat ſ', dö 
Operetien. Und d' Perſonen ſan: 


Plazidus Waſchlappen, 

Reſi, ſei' Alte. 

A Notari. 

A Richter. 

Zeugen, Polizeier, Leut’, no’ mehr 
Leut'. 


Eh’ daß der Vorhang zuam erſch⸗ 
ten Alt in d' Höchen geht, ſan ſ' no' 
ledi, der Plazidus und d' Reſi, 
fiahats. Aba ’3 Allererfcht, fobald d’ 
DOperetten ova’fangt, i3, daß f’ hei- 
raten. 2o3 acht’3 mit an flotten Er= 
öffnungschorus, g’fungen vom No— 
tari,, vo’ dö zmoa Schladhtopfer und 
po’ dbö XTrauzeugen, und ber fell 
Chorus hoaßt: 


Und e3 heirat’ fi), es heirat' ſich, 
e3 heirat’ ich fo Ichön, 

Ma muai es nur berjtch'n, mit 
d' Weibat's umzugeh'n! 


Dös hätt's ſcho' amdl g'hört, 
ſagt's? Dös macht nix. Alsdann, 
während d' Muſi' no' a wengerl 
drauf los ſpüllt, lauft dös Chor aus— 
anand', der Notari geht an ſein' 
Tiſch, dös zuakünftig Eh'paar ſtellt 
ſich vor 'n her und dö vier Zeugen 
und Zeuginnen plazier'n eahna ma— 
leriſch um dö Gruppen, worauf der 
Notari feierlich fagt: 


Manns euch mögt und euch erfennt, 
Nacha reits ananda d' Händ. 
Mögt's ananda aba nit, 
No, dann gebt3 euch halt an Tritt; 
im Namen des Gefeies — 

So— jetzt .... 


Allweil wird's dramatiſch. Mit 
an markerſchütternden Schrei ſchneid't 
d' Reſi 'n Notari ’3 letzte Wort ab 
und nacha ſingt ſ' dös folgende 
G'ſangl: 


Halt! So g'ſchwind ſchiaßen 
d' Preißen net! 

Zerfcht muaß der mir do 
ſchwören? 

Der Plazidus, der blöde Tropf, 

Das, wia jich'3 aa tuat A’hören, 

Er '3 ganz alloani i3, der mo 

Dei uns muaf 's G'ſchitr auf⸗ 
waſch 


Ihn 
Und eb’: i' dö8 Verfpredien hab 
ei’ jehriftli' in der Tafchen, 
"Sag.i' net Yal-X' fag'S halt net! 
Und umafunft is all dös G'freit! 


uk —— 


Aba do lemma ſ aa 


Und dann, wia in 'ra jeden Ope— 
retten, ſingt dð ganze Banden dös 
G'ſangl no' amol oder zwoamol. 
Aba ſchließlich wird 'n Plazidus dö 
Sach z'dumm, er ſchreit dös ganz 
Chor an: „Halt's doch amol 's 
Maul!“ Und nacha gibt er der Reſi 
vor all'n Zeugen dös Verſprechen, 
daß er 's G'ſchirr waſchen will. 
Hoamli' bei 'n felber bentt er aba: ! 
Du kannt ma! Und d’ Refi fallt ’n 
um ’n Hals und ber Notari jagt fei’ 
Sprüd’! no’ amol: 

Wanne euch mögt und euch erkennt, 

Nacha reicht'3 ananda d’ Hand; 

Mögts ananda aba nit, 

No, dann gebt3 euch halt an Tritt. 

Im Namen ded Gejehes — 

So, jetzt hätt's es! 

Alsdann ſingt dö ganze Blaſen 'n 
Schlußchor: 

Guat is 's gangen, 

Nir i3 g’icheh'gul 

'3 Andre wer'n ma fpäter fch'gn. 
- Hoc) leb d’ Reit und der Plazt, 

Co a brava Gfchierwafchbazil 


Nacha fallt der Vorhang. Und 
mann er wieder aufgeht zuan zimoat’n 
Att, fallt fcho’ wieder epp’3: Näm- 
lich, dD Rei; auf 'n Ar...mituhl 
fallt’3 vor lauter Elend, meil ber 
Plazidus ſei' heilig's Verſprech'n 
broch'n hat und 3G'ſchirr net wa— 
ſchen will. Z'erſcht probiert ſ' es im 
Guat'n und ſtreichelt 'n Plazi ſein' 
Dickſchädel und ſingt: 

Plazi, Plazerl. Plazidus! 

Mach ma do' net an Verdruß! 

Waſch jetz 's 's G'ſchirr und gib 

dich drein, 

Denk, es koa' net anderſcht ſein. 

Du biſt der, der wo 's verſproch'n 

Und jetzt' eh' daß no' vier Woch'n 

Umma ſan, haſt du 's ſcho' dick — 

Plazi, ſtör net unſer Glückl 


Dös ſingis großarti', a ſo ſchmei— 
chelnd, daß es an Stoan erwoachen 
tunnt; aba net 'n Plazidus, den 
Schandkerl. Der ſtellt eahm protzig 
her und ſingt: 

Hahaha! Dich Hab i’ g’fangtl 

Hajt fo’ denkt, du hatt’it ma '3 

g'langt! 

Aber ohal Leb im Strumpfl 

Do im Haus bin i’ jeß Trumpfl 

Und vo’ jebter, fag’ ti’ dir: 

Du biit’s, dö wo mafcht dis 

G'ſchirri 


Do wird d' Reſi aba fuchti'. D' 
Fauſt halt ſ' eahm vor d' Naſen, d' 
Muſi' macht an gottſträflichen Lärm 
und d' Reſi ſchreit: 


Naa, du du, du waſch'ſt 's! 
Und der Plazi ſekundiert: 
Naa, du du ... 


Und nacha ſchrei'n all 
gleichzeitig: 
Naa, du, du, du, du du, du ... 


Zwoa 


und woll'n anand an Kragen geh'n. 
D' Reſi ſchwingt an Beſen und der 
Plazi derwiſcht 's Potſchamperl, um 
ſich z'wehr'n, und dö große Trommel 
im Orcheſter haut drauf wia verruckt 
und 's Klarinett’! jammert und d’ 
Bapgeig’n brummt ganz 
ihredli' i8 e8 und mann ber Vorhang 
net abigenget, wer mwoah mas no’ 
paſſier'n tät. 

Dritter Alt: Im G'richt. Zwoa 
Polizeier bring’n ’n Plazidus daher, 
der 05 fred) umanandafchaut. Der 
Richter fiahgi 'n ftumm an und dann 
fragt er: „No, mas hat der au3= 
g'freſſ'n?“ Worauf d’ Neft auftritt, 
in an fehmwarzen Kleib und in ver- 
areinte Aug’'n und zuam Gingen 
oa’fangt: 

Herr Richter, halten E’ 3’ Gnaden, 

Den Trottel do, den faden, 

Ten Plazidu3 Wajchlappen, 

Do blöde Narenfappen, 

Den flag i’ an gar jehiwerer Schuld 

Und bitt, daß Eö in eahnrer Huld 

Den Frechling do, den efeln, 

Ganz g’höri’ Z’jammadedeln! 


Dis moah d’ Refi a fo fei’, a fo 
g'ſchmuach daherz'bringen, daß der 
Richter ſcho' vom Plazi ſeiner Schuld 
überzog'n is, eh' daß er woaß, um 
was es ſich handelt. Dös dauert no' 
a Weil, eh’ daß er ’3 erfahrt, denn 
der ganze Chor, Polizeier, Zeugen, 
Zufchauer und der Blazi und d’ Refi 
fingen dö3 G'fangl no’ amol, und 
nacha fragt der Richter, von a paar 
Irompcetenftöß’ unterftüßt: 

Alsdann — — was is es? 


worauf d' Reſi ins G'richt 'naus— 
ſchmettert in an prachtvollen Triller: 


's G'ſchirr will er net waſch'n! 


und dö ganze Banden wendet ſich all 
gegen den armen Plazidus und zoagt 
mit Fingern auf eahn und ſingt in 
all'n Tonarten: 


's G'ſchirr will er net waſch'n! 


und druck'n 'n Plazi allweil weiter 
in d' Ecken, bis daß der Richter 
ſchreit: Ob 's ſtad ſeid! Nacha laßt 
er ſich vo' der Reſi unter vüll 
Schluchzen verzähl'n, wia daß der 
Plazidus ſei' Verſprechen broch'n hat, 
und er paackelt mit 'n Kopf und ſagt: 
Ja, was macen ma do? Und er 
tkunnt den Plazidus, den Lackl, jetz 
ei'ſpirr'n laſſen, wann er wollt oder 
kunnt dö Zwoa ſcheiden, oder kunnts 
all Zwoa zuam Tempel 'nausſchmei⸗ 
ßen. Aba der Richter is a g'ſcheita 
Herr und er woaß, daß dös an Ope— 
retier is und koa' Trauerg'ſpüll und 
daß an Operetten luſtig ausgeh'n 
muaß, und deswegen laßt er 'n Plazi 
und d' Reſi im ſei' Privatzimmer 
geh'n und gibt eahna auf, ſö ſoll'n 
's probier'n, ob ſi net an Ausweg 
fänden und a jed's ſollt a wengerl 
nachgeben und in zwoa Minuten 
ſolln ſ' eahm B'ſcheid ſagen. Unter⸗ 
deß' ſpüllt d' Muſi' a lieftraurige 


— — 


Melodie, dah all heul'n oa'fang'n. neben aber erhielt er als Apothekor los verſchwendeten Gelder im 
fo’ mieberl 150 Neidhstaler und. 50. Stile] im ähnlicher Weile verteilt Hätte, 


fir 


In 


An der jchönen 


biauen Do 


nau /& 


Grofartige Aufführung im Buih Temple. 
Für Ihre Sprechmaschine 


; Schöner, als Cie e8 je gehört Haben 
+ 


9 


zum Tanze die Geigen“ uſw. ſind bei mir 


Verſäumen Sie nicht 
im Buſh Tewmple ſich dieſe ſhönen Operetten anzuhören. 


Alle deutſchen und amerikaniſchen Relords ſind bei mir in größerer Auswahl auf 
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Lager. 
ſicherter Poſt nach überallhin. 


B. M. Ma 


auffi, der Plazi und d’ Refi, ftrah- 

lend, Arm in Arm, und nacjdem id) 

der ganze Chor vermindert 3’famm= 

g’rottet und aufg’fellt hat, fingen 

dö Zwoa: 

Holdrioh! Duliöhl! Jetz ſan ma wieder 
g’iteltt! 

Mir Zivoa fan dö glüdlichiten Leut 
auf der Welt! 

Wer 's G'ſchirr waſchen ſoll, 

Do ſtreit' ma uns net drum, 

Denn ſolcherne Sach'n dö ſan uns halt 
vüll z' dumml 

In — Eh’itand ham alle Zwoa 

t 


echt, 
A jed’3 foll der Her fei’ und foan’s 
nur der Nnecht. 
Und um zu erreich'n den löblichen Zived 
Waſcht koan’s bon ung 
‚G’'idirr net — — 
Mir Iafjen 3 im Dred! 


‚Und der Chor und d’ Mufi’ fall’n 
ei’ und mit an grundiofen Schluß: 
marſch kimmt die G'ſchicht zum End. 
Dös is nur z'Faden g'ſchlagen. 
0’ all dö Balleteinlagen, ’n Milch: 
haferlwalzer, 'n Pfanndeckelpolka und 
'n Waſchfetz'nſchottiſch und von all 
dö kloanern G'ſang'ln ſag i' nix, der 
Plaß verbiet’ ma dos. Aba ’3 i3 
großarti’, dö3 berft3 ma glaub’n 

Wer ſogt, i' kunnt foa’ Operetten 
ſchreib'n? 
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Die Kammerdiener des Kurfürſten 
Johann Wilhelm. 


Von Archivrat Dr. Friedrich Lau. 


Gar mander, der die Ueber- 
Ihrift diefer Zeilen Licft, wird ftirn- 
runzelnd fragen, ob Rammerdiener, 
Leute, deren Verdienft nur in ge» 
ſchickter und möglicft Yauflofer Be- 
dienung ihres Seren, in umterwür- 
figer Fügfamfeit gegenüber feinen 
Befehlen, furzum, in reiner Serbi- 
Iität, Beitanden hat, überhaupt 
einer nadträglihen Erwähnung 
wert ſeien. Aber diefe Tadler wer- 
den fich hoffentlich "bald befehren, 
wenn fie fi die Kleine Mühe des 
Reiterlefens madhen wollen, denn 
es war ein eigentümliches, recht 
berjchiedenartines Bölfchen, das fich 
al3 Kammerdiener am Sof des 
praditliebenden Johann Wilhelm 
aufammenfand, 

Tie Rammerdiener im eigentli« 
den Sinne, die Nur-Sammerdie- 
ner, fönnen mit blofer Namens. 
nennung abgefunden werden. Wir 
erwähnen furz Matthias Gumpert, 
Peter Bäumer, Sohann Serkog, 
den Leibichneider Eifer, den Leib- 
barbier Bach ımd den Sofbarbier 
Chriſtian Eylertz. Intereſſanter 
iſt aber ſchon die Perſönlichkeit 
eines weiteren Leibbarbiers, Peter 
Eylertz. Denn dieſer Mann beklei— 
dete mehrere Male das jährlich 
wechſelnde Amt eines Bürgermei— 
ſiers der Stadt Düſſeldorf. Man 
ſtelle ſich vor, wie der regierende 
Bürgermeiſter des Morgens den 
Kurfürſten mit „luftig, loſem“ Sei— 
fenſchaum einpinſelte und dabei von 
den Lippen des ſtolzen Gebieters 
die Befehle für die Stadtverwal— 
tung entgegennahm. Es iſt das 
ein Bild, das gewiß eines ergötz— 
Iihen Sumors nicht entbehrt, aber 
zunlei die wahrhaft jflavenhafte 
Abhänglichfert der Stadt von dem 
Millen und aclegentlih der Will- 
für de3 Fürſten-grell beleuchtet. 
Der dem PBürgermeiiter-Peibbar- 
bier innemwohnende Ehrgeiz tar 
übrigens auf die Tauer mit dem 
Titel eines KTammerdieners nicht 
gefättigt. Er hat e$ denn auch fpa- 
ter erreicht, daß ihm der Rang und 
das Gehalt eines SHoffammerrats 
(auf Koften der Kurpfalz oder des 
Serzogtumd Neuburg) beigelegt 
murde. Evlerk Fonnte dabei dar- 
auf pocen, daß feinem Kollenen 
itafienifher Serfunit, dem Leib- 
barbier iori, bereit3 die aleiche 
Grade durd die Ernenmung zum 
Hırrpfälziichen Soffammerrat, zwar 
ohne Sik und Stimme, aber, umd 
da3 war mohl die. Sauptiadhe, mit 
dem etat3mähinen Gehalt, zuteil 
neworden war. Zmeifellos wurden 
diofe beiden Näte auch al& foldhe 
ihrer urfprünglichen Tätigfeit er» 
halten, SFiori war nebenher aud) 
Sof-Stein und Pruchfchneider, alfo 
mehr Chirura al3 Barbier. 

x dem Ballhaus am Schloß. 
wo ſich die Sofgeiellihaft an einem 
dem Tennis ähnlichen Ballfpiel er- 
nötte, führte „der Kammerdiener 
und Pallmeiiter Bis die Oberauf- 
fiht. Much der Hofanothefer Nor- 
bert Stenf wurde ald Kammerdiener 
mit 100 Neichdtalern befoldet, da- 


DOrchefter mit wunderboller Bogelftimmen (Brühlingd.Erwagen), oder 
Orkheiter, Chicago Eymphonie-Trdeiter (Konzeri-Relord), oder 
Orcefter, Berliner Tanz-Orchefter, Berlin (Tanz-Relord), oder 
Gefungen von Gertrude Runge, Opernfängerin, Weimar, 
oder Kucia Gated, amerifanifher Opernfängerin. 
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gleicher Münze für den Lohn eines 
Gehilfen. Die Medikamente wur— 
den natürlich extra bezahlt. Kam— 
merdiener war ebenfalls der kur— 
fünſtliche Schatzmeiſter und Düſſel— 
dorfer Bürgermeiſter Peter Raul 
Eckardt, der Hüter der kurfünſt— 
lichen Schatzkammer, deren reiche 
Kunſtwerke heute das Münchener 
Nationalmuſeum füllen, und eben— 
ſo der Tanzmeiſter Rodier, der ſpä— 
ter der Hofmuſik attachiert wurde 
und mit dieſer ſein Gehalt empfing. 

Ten bisher genannten Rammer- 
dienern reihten fid) die Träger da- 
mals mweitbefannter KRünjtlernamen 
an. Unter den Mufifern ift vor 
allem Johann Schend zu nennen. 
Er war ein mweitberühmter Birtuofe 
auf der Biola di Gamba, eitem In⸗ 
Itrument, das fpäter durd; das Pio- 
Ioncell verdrängt wurde, auch be- 
fannt al3 Romponift. Kobann Wil- 
helm hat diejer Künftler, dejfen Ge- 
halt wohl nicht nur auf die Bezüge 
al3 Kammerdiener beichranft mar, 
nicht dauernd an feinen Hof fefleln 
können. Schenck fiedelte um 1705 
nad Amfterdam über. ihm gefell» 
ton ji al3 Kammermufifer und 
Kammerdiener ein Mitglied der be- 
fannten Kiünftlerfamilie Anfalone, 
ferner feit April 1700 Pietro Fran- 
ceöco de Pompiacint und drei Nab- 
re fpäter Kohbann Thomas Urfprin- 
ger, ein Bahfänger. 

Mieder andere Kammerbdiener 
gehörten zu den vom Kurfürſten 
beichäftigten Kunithandwerfern, fo 
der Kabinettsjubeltier Simon Edart 
'(Nammerdiener jeit dem 25. ?50- 
bruar 1701) umd der Hofinbelier 
Sohann Carmer (man beadite die 
feine Interfheidung im Titel.) 

Der berühmtelte Kammerdiener 
Kohann Wilhelms war jedod) ziwei- 
fello8 Sohann Franz Touven, der 
rührige und geichiefte Berater des 
Aurfürften bet der Musgeftaltung 
feiner Galerie, der beliebtefte Por- 
trätift für die Füritenhöfe jener 
Zeit. Daß dieſer Künſtler ſpäter 
zum Hofkammerrat aufrückte, iſt 
eigentlich ſelbſtverſtändlich. Ueber 
die künſtleriſche Bedeutſamkeit ſei— 
nes Kollegen, des Kammermalers 
Franz Hagen, vermag ich leider 
nichts zu ſagen. 

Auch unter den Kammerdienern 
der Kurfürftin, deren Namen nur 
zum Qeil befannt - find, befanden 
fich Kimftler, fo die Kammermufifer 
Sabbatini und Xofeph Filcder. 
Selbſt die Leiblakaien zählten 
kunſtgewerbliche tätige Männer in 
ihren Reihen, wie den Tiamanten- 
ichleifer Tee (ad; Det) und einen 
Glasſchleifer. 

Was alle die genannten, ſo ver⸗ 
ſchiedenartigen Perſonen als Kam— 
merdiener gemeinſam hatten, war 
natürlich nur der Titel und das 
ähnliche Gehalt, das freilich von 
100 Reichstalern und 73 Reichs- 
talern Koſtgeld an mannigfach in 
ſeiner Höhe ſchwankte. Zumeiſt 
war das Kanmerdienergehalt ſi⸗ 
cherlich nur eine Zulage zu ande— 
ren, uns unbekannten Geldbezügen. 

Jedenfalls berührt es aber weit 
angenehmer, wenn die im Sof 
ftatug einmal feitaelegten Kammer- 
Hienergehälter Männern von Fünit- 
ferifcher Bedeutung zugewendet 
wurden, als wenn die gleichen 
Summen nur den perſönlichen Be— 
dienten der Kurfürſten zugefloſſen 
wären. 

Gerade, wer dem Andenken Jo— 
hann Wilhelms parteilos und mit 
möglichſtem Wohlwollen gerecht 
werden will, möchte wünſchen, daß 
der Kurfürſt die von ihm ſo ſorgen⸗ 
immer 
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Schnelle Juftiz. 


Wieder eine Bombe. 


Platte vor einer Schanfwirtichaft 
Schaden $2000. 


Schwer verwundet, 


Wurde angrblid von einem Neger ge: 
ftochen. — Häftling verfucte zu ent: 
fliehen. — Wegelagerer hält Autofah— 
ter am. 


Dor der Wirtfhaft von Eoftella 
& Meyer, Nr. 5342 Archer Xbe., 
‚ wurde heute morgen gegen bier Uhr 
[eine Bombe von außerorbentlicher 
Stärke zur Erplofion gebracht, Die 
einen Schaden von ungefähr $2000 
anrichtete und einen der Befiter, der 
gerade jchlief, aus dem Bett jchleu- 
derte. Er benacdhrichtigte fofort die 
| Polizei, doch Detektives war e3 bis- 
ber unmöglid), eine Spur der Uchel- 
täter zu finden, Coftello erklärte, er 


Eine Fran bewuntlos neben Bahnge- | Staatsanwalt wird fchuldige Baumate- habe drei Kerle gefehen, die nad) ber 


leiien aufgefunden, 

Die Polizei und dag Koronersamt | 
jind bemüht feftzuftellen, wie eine | 
ungefähr 5Ojährige Frau, Die heute | 
morgen an der 52. Str. und Archer 
Avenue neben den Geleiſen der Chi: | 
cago & Yoliet Vorortbahn beiwußtlos | 
aufgefunden wurde und fpäter jtarb, | 
ebe fie irgend welche Angaben machen | 
tonnte, zu ihrem Iode gelommen it. | 
Die Frau wurde zuerft von George 
Norberg, Nr. 5247 Nutherford Ape., | 
eitdect, der dem Motorführer eines | 


rialienhändler ſchleunigſt prozeſſieren. 

Senator John Dailey, der Vor— 
ſitzende der Legislatur-Kommiſſion, 
die den angeblichen „Truſt“ der 
Baumaterialienhändler hier unter— 
ſucht, gab heute bekannt, er werde 
das ſoweit gegen die Zementhänd— 
ler geſammelte Beweismaterial an— 
fang nächſter Woche der Staatsan— 
waltſchaft überweiſen. In der 
geſtern nachmittag zwiſchen Dailey 
ſowie Vertretern der Staatsanwalt— 
ſchaft, der Bundesregierung und 


Exploſion in einemKraftwagen fort— 
fuhren. Er will nicht wiſſen, aus 
welchem Grunde das Alttentat er— 
folgte, und hat um eineUnterſuchung 
nachgeſucht. Die Polizei iſt der An— 
ſicht, daß Verkäufer von Mond— 
ſcheinwhisky die Uebeltäter ſind. 
Coſtello beſtreitet dies und ebenſo 
fein Geſchäftsteilhaber. 
Vermeſſert. 
An der 47. und State Str. wurde 
heute morgen der 68jährige Edward 
Barnhardt, Nr. 4800 S. Michigan 


vorüberfahrenden Zuges das Signal des ſtaatlichen Generaianwalts ab. Avenue, mit einer Stichwunde im 


* .. | 
zum Halten gab. Er und der Führer |gchaltenen Konferenz wurde dem ‚Unterleib 


Sohnfon konnten troß aller erbeuf- 
licher Bemühungen nicht von ber | 
Yrau, die einige Augenblide zur Bes | 
ſinnung fam, ermitteln, wie fie heißt | 
und to fie wohnt. Sie rief mehrere 
Male nah einer Perjon namens 
„Garney“. Sie wurde von der fchnell; 
berbeigerufenen Polizer nad) demj 
Spredzimmer eines in ber nähe | 
mwohnenden Arztes gebracht, mo fie | 
dann ftarb, ehe fie weitere Angaben 
machen fonnte Die Leiche wurde 


Vorjigenden der Kommiflion die 
Verjiherung gegeben, daß die Pro- 
zelle gegen die Materialwarenhänd- 
ler beginnen Würden, fobald die 
Großgeſchworenen Anklagen gegen 
ſie erhoben hätten. Die Verzöge— 
rungen wurden vom Staatsanwalt 
auf die Gerichtsferien zurückge— 
führt. Außerdem wurde der Kom— 
miſſion jegliche Unterſtützung ſei— 


tens der Behörden verſprochen. 


Einige der Baugewerkſchaften, 


in arg bedenklichem Zu— 
ſtand aufgefunden. Er wurde eilends 
nach dem Illinois Zentral Hoſpital 
gebracht, wo die Aerzte ſein Ableben 
ſtündlich erwarten. Der Mann ver— 
lor die Beſinnung, nachdem er ange— 
geben hatte, daß er von einem Far: 
| bigen gejtochen wurde, nachdem er ſich 
geweigert hatte, ihm „etwas zu Trin— 
ken“ zu kaufen. 
Erfolgloſer Fluchtverſuch. 

Der 30 Jahre alte Archie Powell 

aus Galesburg, Ill., machte während 


nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. die auf Grund der von der Dailey- der Nacht einen erfolgloſen Flucht— 


4332 S. California Ave. gebracht. 


Kommiſſion geſammelten Beweiſe 


verſuch, indem er durch ein Fenſter 


Wie es ſcheint, erlag die Frau einem wegen angeblichen „Grafts“ ange- der Hudſon Avbe. Polizeiwache auf 


Herzſchlag, doch ſtehen die Ermitte-⸗ 
lungen des Koronersarztes noch aus. 
Brach zuſammen. | 
Während heute mittag Die Ver⸗ 
handlung im Stadtgericht, Zimmer 
812 im Rathauſe, vor Richter Howard 
Hazen in vollem Gange war, brach 
plötzlich der Rechtsanwalt Joſ. E. 
Mulligan, Nr. 37 O. Garfield Bou— 
levard, mit einem Aufſchrei bewußt— 
los zuſammen. Anfangs glaubte 
man, daß der Anwalt tot ſei, doch 
ſchnell herbeigerufenen Aerzten ge— 
lang es, ihn wieder zur Beſinnung zu 
bringen. Immerhin wird ſein Zu— 
ſtand noch für ſehr bedenklich gehal- 
ton. Er wurde nad) feiner Wohnung 
gebradt. Ein Herzihlag mar ans 
icheinend die Lrfache des ploglichen 
Zuſammenbruchs. 


Das Te’ament der Fran Page. 


Bei Nachlahrichter Horner wurde 
fFeute das TIejtament der im Juni 
d. 3. verftorbenen Frau Florence 
Zathrop Page, Gattin des Dichters 
von nationalem Ruf und Botichaf- 
ter3 in Italien Thomas Nelion Page 
hinterlegt. Die Verftorbene verfügt 
iiber Liegenichaften und Bargelber 
im Staate Slinoi3 im Gefamtmwerte 
von über einer halbenMillion. Ymet- 
hunbertfünfzigtaufend Dollar in 
Grundeigentum fällt den Witwer 
zu, außerdem ift für ihn die Nub- 
nießung der in Truft angelegten 
Summe von $50,000 vorgefehen. | 
Hentn Field, ein Schwager, wird | 
mit $50,000 bedacht, Ben Lathrop, 
ein Bruder, mit deraleihen Summe, 
ebenſo Florence Field. Nichten und | 
entferntere Verwandte find mit ie| 
*5000 bis $25,000 bedacht und als | 
Andenken an ihren Bruder Ben La- | 
throp, den Gründer einer „Öffentlis | 
hen Muſikſchule“ hierſelbſt, ſehte die 
Verſtorbene 850,000 für Stipendien 
für begabte und arme Schüler der 
genannten Schule aus. 

BEER 


Die Polizeidefs. 


Der Verband Allinoifer Polizeis | 
hefs hat in feiner Situng im Balz | 
mer Houfe Polizeihef Edwin | 
Allen von Decatur zum Präfidenten | 
al3 Nachfolger des früheren Chica= | 
aoer Chefs Garrity gewählt. er: 
ner wurden gemählt: 

Vizepräfident: Wilbur Morris, 
Sprinafield. 

Sefretär: Thomas 9. Stone; Chi⸗ 
cago Heights. | 

Schabmeifter: Charles W. Leggett, 
Evanſton. 

Türſteher: Henry Pein, Melroſe 


Park. 
— — ——— — 
Eine Schlangengeſchichte. 


In Wilmington bei Joliet Hat | 
Frau Henry Brodie beim Fegen bes 
Bürgerfteigs vor ihrem Haufe eine 
Giftfehlange entbedt und getötet, 
deren Art unbefannt zu fein Tcheint. 
Das Vieh ift 18 Zoll lang, braun, 
hat dünne meiße Streifen, einen 
Schnabel (?) und ein 11% Zoll lanz 
ges fcharfgefpigtes Schmanzenbe, 
welches das Gift enthält. Das Tier 
rollt fich mie ein Reifen zufammen, 
ift aber nicht von der Urt ber befann= 
ten Reifenfchlangen. Gelehrte bes 
hieſigen Fieldmuſeums ftönnen auf 
Grund diefer Befchreibung die Art 
der Schlange nicht feititellen. 


I 


— Das Gericht hat die weiblichen 
Beamten der Ortſchaft Henrietta, 
2. als nicht ermwählt für abgefeßt 
er ar * . ' 


flant wurden, reichten im Gerichte 
Petitionen ein, durd) die fie eine 
Abweriung der gegen fie erhobenen 
Klagen durchzuſetzen hoffen. Ueber 
die Petitionen wird am nächſten 
Monat vor Richter Scanlan ver— 
handelt werden. 
— — — 
Die Mordſeunſationen. 

Arbuckles Gäſte tanzten im Nachtge— 

wande. — Der dreifache Mord bei Do— 

wagine unaufgeflärt. — Frl. Hanan 

im Sterben, 

Can Francisco, 24. September, 
M, Scnmader, der Gejchäftsführer 
für rl. Rappe und Gajt bei dem 
Arbucdlefhen Feitgelage im Hotel 
St. Francis, jagte bei feiner Ver- 
nehmung vor Polizeirichter Laza— 
tus aus, daB c$ in der Gefellichaft 
jehr ausgelaffen zugegangen ſei. 
Es habe nicht an berauſchenden Ge— 
tränken, noch an weiblichen Teil— 
nehmern gefehlt. Manche hätten in 
Nachtkleidern getanzt, auch Arbuckle, 
Lowel Sherman und Frau Bam— 
bina Delmont, welche die Gäſte em— 
pfangen hätten, ſeien in Nachtklei— 
dern geweſen. Hausarzt Dr. Bradlee 
bom Sotel Ct. Francis fagte aus, 
Frl. Rappe, zu deren. Behandlung 
er zuerjt gerufen worden fet, fer in« 
nerlich verlegt geivefen. Märe fie 
betrunfen gewejen, fo wäre ibr 
Naufh durch ihre großen Schmer- 
zen betaubt worden. 

Dowagiae, Mich., 24. Sept. Von 
den Mördern der Eheleute William 
und Mary Monroe und ihrer fieb- 
zchnjährigen Tochter Neva in ihrem 
nahen Heim fehlt noch jede Spur. 
Es jtellte fih heraus, daß Frl. 
Neva die Mutter eines Kindes ift, 
883 fih im Kinderheim in St. Io: 
icph befindet, 

Der fünfzehnjährige Farmarbei- 
ter Griffield wurde von drei Räu- 
beri in die Zunge geichoffen und hat 
den bei Caffopolis wohnenden adıt- 
zehnjährigen Nay Smith al3 einen 
der Täter bezeichnet; alle drei find 
ergriffen worden, amd man fucht 
jett zu ermitteln, ob fie den drei- 
fahen Mord begangen habeıt. 

New NMorf, 24. Sept. Die bon 
rau Grace Qarves, ihrer früheren 
intimen Freundin, geichoflene Frl. 
Mildred E. Hanan, Tochter des 
verſtorbenen Schuhfabrikanten und 
Millionärs N. P. Hanan, liegt im 
Sterben. Den Beweggrund zu der 
Tat ſieht man jetzt in Irrſinn, der 
Folge des Genuſſes von Schnaps 
und anderen Betäubungsmitteln, 
nicht in Eiferſucht. Frau Lawes' 
Leiche wurde heute behufs Einäſche— 


rung nad) San Francisco gelandt. | 


— — 08ö — 
Herbe Euttäuſchung. 


Der Zahnarzt Dr. E. A. Schmuck, 
25 W. Waſhington Str., der be— 
tanntlich Herbert B. Crane von der 
Chicago Athletic Affociaticn auf Bes 
zchtung einer Rechnung von $5509.50 
für gelieferte Arbeit verklagt hat, er= 
lebte geftern eine herbe Enttäufchung. 
Penn eine Jury in Richter Hofeas 
Abteilung des Stabtgericht®, por der 
der Fall verha:delt wurde, fprac) ihm 
ni“ $2000, alfo meniger als die 
Hälfie der yerlangten Summe, zu. 


— + — — 


— Charlie Chaplin, der Kinojtern, 
ift in Berlin; niemand fennt ihn. 

— Boccacciog Gebeine find in 
einer Billa bei Florenz, Eigentum 
des New Porter Ellsmworth, gefun- 
den worden, nad) Angaben von Ars 
häologen. Dort hatte er feinen Don 
Cameron gefchriehen. 


die Straße fprang. PBoliziften nah: 
men jofort die Verfolgung auf und 
—— Powell eine Anzahl Revol— 
verkugeln nach, von denen eine ihn 
ins rechte Bein traf. Als man ihn 
einholte, lag er auf dem Bürgerſteig 
ausgeſtreckt. Er hatte eine Wunde im 
Kopf und mehrere Verletzungen an 
den Beinen, die er beim Sprunge 
aus dem Fenſter davongetragen 
haite. Man ſchaffte ihn nach dem 
Counthy Hoſpital. Powell war un— 
ter dem Verdacht, einen Kraftwagen 
geftohlen zu haben, verhaftet worden. 
Straßenräuber. 

Auf der Manheim Road in der 
Nähe von Franklin Park iſt ein ele— 
gant gekleideter Bandit tätig, der es 
hauptſächlich auf junge Paare abge— 
ſehen zu haben ſcheint, welche in ihren 
Kraftwagen am Wegesrande ſitzen. 
Er ilt außerordentlih. höflih und 
berichmäht es, irgendwelche Schmud: 
fachen zu nehmen fondern beanügt 
jih mit barem Gelde. Zei feiner 
Opfer waren der Verficherungsagent 
©. U. Difen, 4116 N. Zatondale 
AUde., und beffen Burhhalterin Frl. 
Miller. Er erhielt von Olfen $9 
und bon Frl. Miller $3, ließ ihr aber 
ihren Diamantring, welchen fie [hot 
bom Finger ziehen mollte Olfen 
erzählte der Polizei, daß er den Räu- 
ber bereit$ auf dem Hinwege be— 
merkt habe, wie er mit feinem Straft- 
wagen an einen anderen heranfuhr, 
vermutlich ebenfalls mit räuberifcher 
Abjiht. Die Lizengnummer an fei- 
n:m Wagen ijt bie an Frank Tutz jr., 
1907 ©. 57. Ubve., Cicero, verauss 
gabte, gehört jedoch zu einer anderen 
Art Kraftwagen, als dein von ihm 
gebraudten. 

Wie der Town Hall Polizeiwache 
gemeldet wurde, ſind während der 


Telephon: Franklin 5722, 5723, 5725 


L.KAUFMANN & 60. 


State Bank 
Bank, Gchbwechiel und Schifföfarten 
114 Nord La Salle Strafe. 
Vertretung: 92. Str, und Exchange Ave. 


Diontagd und Eamstand bid 8 Uhr. 
andere Tage bis 6 ihr abends offen. 
Sonntags von 9 morg, bi8 1 Uhr mitt. 


New Morker Anfangs- 
turfe: 


per Banl⸗ 
10,000 | noten 
Deutſchland «| 592.00) $98.00 
Auszahlung dur die 
Darm ftädter Bant, 
Berlin, 
Deutih-Deiterreid 
Ungarn, Budapeit 
Auszahlung durh den 
Wiener Banfverein, 
ten adapelt. 
Czecho · Slowakei⸗ʒ 114. 00 8120. 00 
Böhmen 
Auszablung durch die 
Böhm. Unlon Banla, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlafſa. 
Siebenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Lei 
Aus-zahlung durch die 
Temeſer Agrar Epcre 
falfa. 
Kolen, 
Pol niſche 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vanwerein Srafau, 
Eliaf » Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch bie 
Vank von Straßburg. 


Größere Beträge mit Nabatt. 


.00 


$11 
$25.00 


$48.00| $55.00 
$87.00|19100.00 


Galizien, 


Mart,| 57.50) $4.00 


720.001$750.00 





3 Prozent Zinfen auf Eparcinlagen. 
Stantöbondd. Curopäiihe Banknoten 


Shilskarfen anf alen Linien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 
aonſulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kolleltionen. Informationen. 


Avendpoſt, Chicago, Samerag, ven 2x. Sepremder 1921. 


Nacht Diebe in den Sheridan Smart 
Shop“, 4357 Sheridan Road, einge: 
brochen und Haben 218 Kleider im 
Werte von $5000 geftohlen. Man 


| glaubt, daß fie einen Kraftlaftwagen 


zur Fortfehaffung ihrer Beute benukt 
haben, 
—+ —— 


Nach deutſchem Muſter. 


Gefundheitsfommiffär befürwortet Im- 
pfung trotz aller Proteſte. 


Von einer unter dem Namen 
„American Medical Liberty League“ 
befannten Vereinigung wurden mwäh- 
‚rend der lebten Tage in alleı Stadts 
teilen QIaufende von Propagandas 
tarten verteilt, die die Bürger darauf 
aufmerffam maden, daß fie von 
ihrem verfaffungsmäßigen Recht Ge— 
brauch machen und „fich allen Anorb= 
nungen für Impfungen oder ärzt- 
lichen Unterſuchungen widerſetzen 
ſollten“. Niemand habe das Recht, 
über ihre Perſon zu verfügen, heißt 
es in dem Aufruf. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Robert- 
fon bemerkt dazu, daß das einzige 
Land, das meitjichtig genug mar, 
Ampfungen gefeglich vorzufchreiben, 
Deutfchland ift, und daß Deutich- 
land uug dem Grunde im Verhaltnis 
die geringfte Zahl anftedender Krant- 
heiten aufzumeilen hat. Er erteilt 
den Eltern troß aller Protejte twei- 
terhin den Rat, ihre Kinder impfen 
zu laffen und fie badurh vor an- 
ftedenden Krankheiten nah Möglich: 
keit zu ſchützen. 


Wollen Städter werden. 


Einwohnern von Gicero ift das „Ba: 
renregiment‘ leid, 
Fünfhundert Einwohner von Gi- 
cero, die fid) geitern abend zu ei- 
ner Maflenverfanmlung eingefun- 
den hatten, protejtierten gegen „das 
Zarenregiment, das ſich in ihrer 
Ortſchaft faſt ſchlimmer als in Ruß— 
land bemerkbar mache“. Auch iſt es 
ihnen leid, weiterhin in einem 
„Town“ zu leben; ſie wollen Ci— 
cero zur Stadt machen und eine 
ſtädtiſche Regierungsform gründen. 
Charles Palmer, ein ehemaliges 
Mitglied der Feuerwehr von Ci— 
cero, bezichtigte Joſeph 3. Klehna, 
den Präſidenten der Town-Ver— 
waltungsbehörde, als den Leiter 
des Zarenregiments. 
—— 


Levins Eutlaſſung. 


Staatliche Zivildienſtbehörde macht ihre 
Entſcheidung endgiltig. 


Springfield, 24. September. — 
Iſadore Levin, der bisherige Sekre— 
tär der ſtaatlichen Zivildienſtom— 
miſſion, der ein Tagebuch führte, 
um die Miſſetaten der Kommiſſäre 
Schwarz auf Weiß zu haben, kann 
ſich nunmehr als endgiltig entlaſ— 
ſen betrachten. Er war wegen Un— 
fähigkeit im Amte ſuſpendiert wor— 
den. Die Zivildienſtkommiſſion 
hielt geſtern eine Sitzung ab, in 
der ſie die Entlaſſung definitiv an— 
ordnete, 


Mode = Neuheiten. 


(Eigendienit der „Abendpoit”.) 
Ruabenanzug. 


Ein niedlicher, individueller An— 
zug für kleine Knaben bis zu 6 
Jahren alt. Die Bluſe iſt ſeparat 
und hat gerade Linien. 


Muſter Nr. 1143 iſt in Größen 
von 2, 4, 6 Jahren zu haben. Um 
den Anzug für einen Knaben von 
4 Jahren zu machen, braucht man 
21, Yards Stoff, 32 Zoll breit, und 
515 Yards Borte für den Befap. 
Preis 15 Cents, 


Schnittmuster find nnter Angabe der | 


gewwünfchten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einjendung von 15 
Gents zu bezichen Dur die „Mode- 
Adteilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit 
Wafhington Str, Chicago, Ill. Cheds 
wund „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoit Co.“ ansgeitellt werden, 


— — 


— Auf der Presbyter- und Refor— 
mierten Synode in Pittsburg hat 
Paſtor Covert von der Erſten Pres— 
bytergemeinde in Chicago ſich gegen 
den „blauen Sonntag“ erklärt. 

— Dampfer Cabo Creux, morgen 
in New York von Sevilla, Spanien, 
fällio, „funtt”, daß er dreißig fchiff- 
brüchige Seeleute auf dem Meer auf: 
gelefen habe. 

— Sn: Flugzeug „Polar Bear“ ift 
E. D. Preit von Prince Rupert, Bri- 
tiichlolumbia, nah Wrangel, White 
Herfe, Bawfon, Nome, Alaska, und 
bon dort nad Sibirien abgegangen. 

— Chauncey Keep, E. Borland, 
H. H. Windfor, Chicagoer, und vier 
andere Millionäre haben bie infolge 
Unterjchleife von $257,000 durch den 
Kaffierer ing Wanken geratene Ra- 
tionalbant in Camden, Me, burd) 
Borfhüffe gerettet. Die Millionäre 
haben dort ihr Eommerheim, 

— — — — * — 


Wie ſah Shakeſpeare auet 
E35 gibt eine große Zahl von Por« 
trät3 CShafejpeares, aber e3 jind 
nicht zwei darunter, die einander 
völlig entiprähen. Dasjenige von 
den Shafefpeareporträts, da8 am 
ehejten authentifch fcheint, ijt-die Bits 
Ite, beifer der Xorfo, der in einer 
Niihe der Nirche in Stratford-on 
Avon errichtet ijt. Die Familie hat 
die Viite zwifchen 1616 und 1623 
von Gerard oder Gerald — 
Sodnjon, einem in London wohnene 
den Holländer, der Grabdenfinäler 
ausfiihrte, oder von dejlen Sohn und 
Nahfviger anfertigen laffen. Einer 
Tradition zufolge foll diejer fid) ei« 
ner von Dr. Sohn Hall, dem Scdwie- 
gerjohn de3 Dichters, angefertigten 
Zotenmasfe bedient haben. Die Ar— 
heit ijt übertrieben polydyrom; der 
Dargeitelte Hat Fajtanienbraume 
Haare, bramme Augen, einen rütlie 
den Bart, ein jharlahrotes Wam3, 
da3 ji) über einer ſchwarzen Weite 
öffnet, weiße Kragen und Manjcete 
ten. Bor dem Dichter befindet jich 
ein Kiſſen, deſſen Oberſeite grün 
und deſſen Unterſeite karmeſinrot iſt, 
mit zwei großen, goldenen Eicheln. 
Die Perſpektive iſt ſo gut beobachtet, 
daß es genau ſo ausſieht, als ob der 
Torſo auf das Kiſſen geſetzt wäre. 
Der Dichter iſt dargeſtellt, wie er 
eine Feder und ein Blatt in der 
Hand hält, ſcheinbar in Erwartung 
der Inſpiration. Das Geſicht iſt 
rumd, pausbädig und hat ein Dop- 
pelfinn. Die Augen und die Nafe 
jind verhältnismäßig Flein, die Lip— 
1 1 ines S 8 
dan dr Ste Sata Bent meren am 
etwa das eines Falljitaff — gewöhn« vradtige Ocbände errichtet. 
lid), Stumpf. Munro meint, ee; Hyde Barf3 berühmten Ho» 
dieſes Bild wirklich ähnlich wäre, telbezirk werden wiederum zwei 
könne Shakeſpeare unmöglich der Prachtbauten mit einem Koſtenauf— 
Verfaſſer der Dramen, der große wande von 33,000,000 errichtet 
Dichter ſein. Eine andere Büſte, die werden. Der eine der Bauten, das 
man im Theater in Stratford auf- Eaſtend Park Hotel, an der Nord— 
zen iſt u ge > = urn Syde =. und 53. 
en Jonſon im Schutt des Duke- Str. Ditfront, 170 Zub am Park, 
Theaters in London gefunden wore! Siiöfront, 140 Su = > 53. 
den. Es war befannt, dab Sir Wile| Str, der andere, eim zchnitöciges 
liam Davenant, ala er 1662 diejes YApartmentgebäude, im  nädhiten, 
Schaufpielhaus errichten lich, an dert nördlich gelegenen” Strahengeviert. 
Faſſade dieſe — Ra Das Grundftücd, auf dem das Hotel 
De et mai ENG einem Mofenaufoande. vn 
” , _ i$2,000,000 errichtet werden fell, 
{en und —* zn aus Grund umd Boden und drei 
Die rn 2, gr die i Rip, alten Wohnhäufern beitehend, it 
a Sie a bollitändige golio- von Mary I, Baker an Charles E. 
Ausgabe der Werfe Shafejpeares! For, bem Vertreter bes bisher nicht 
genannten Käufers, übertragen mor= 


yurden Sieben Sabre nadı feinem‘ er 
Bm. Pas — * „den. Mit dem Bau foll noc in die: 
’ ri), . 


Sie! Auges 
hatte als Titelblatt ein von dem ſem Herbite begonnen werden, und 
Holländer Martin Drocshout geito« | 


ıiman hofft, ihn im Frühfommer 
henes Bild, das von allen Freun—⸗ nächſten Jahres fertig ſtellen zu 
den des Dichters für vollkommen er— können. 
klärt wurde. Der Kopf iſt noch läng— 


Vemeſit die Koſten nach 
der Taſſe — nicht nach 
ber Gröſße der Büchſe. 


DLDULDEDITLIDIDDLDIIIUD DD 


MIT 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Das Npartmentgebaude foll auf 
licher, als bei der Theaterbüfte, aber | dem Grumditüd errichtet werden, 
die Baden find aufgedunjen, wiejauf dem zur ‚Zeit fih das bisher 
bei der Büſte in der Kirche. Der von dem nach Highland Park ver— 
Mund iſt faſt klein. Das in der zogenen Privatbankier bewohnte 
National Gallery bewahrte Porträt Gebäude 5122 Hyde Park Blod. 
ſcheint nicht mehr authentiſch als die befindet. Becker hat das Grund— 
drei beſchriebenen zu ſein. Es ſoll ſtück an Ivan O, Ackley verkauft. 
nach dem Leben von Richard Yur · dDas 60 Wohnungen enthaltende 
bage gemalt fein, der es dem Schau | Apartinentgebäude 813 bis 831 
fpieler Sohn Taylor. [henkte. Taylor | genpeland Mve,, nebit dem 14414 
te e8 Sir William Davenant |... WB WER 2 
verma bei 290 Fuß großen Grund und 


ee ea vi lich, Boden, hat Frederick M. Clarf von 
die Lippen die, die Vaden gewöhn. | DT Sirma Sipple & Clark an Wi. 
ich, die Nafe gerade und die Ar. |nona, die Gattin des Steinbruch 
nen fehe groß. Es gibt noch ein beſitzers m, N. Mentillan, für 
Dutzend ebenſo „authentiſcher“ Bil. angeblich 3380,300 in Bar ver— 
der Shakeſpeares. kauft. 

Dr. Walter Samburger hat da3 
neun Bimmer enthaltende Bad- 
tteinwohngebäude 5740 Kimbark 
Ave. nebjt dem 50 bei 180 Fuß gro- 
ben Grund und Boden von Frau 
Katherine Wright für angeblich 
528,000 gefauft, 


Zum Kampf gegen den Chmuts im 
Wort und Bild. | 


Die Deutjhe Bentralpolizeiitelle | 
zur Befämpfung unzüdtiger Schrif⸗ 
ten, Bilder und Inſerate, die der 
Theaterabteilung des Polizeipräſi- Henrietta S. Wurts und Delia 
diums Berlin angegliedert iſt, ver· F. Dahm haben den 81 bei 189 
anjtaltete Fürzlid im Roten Haufe; Fuß großen Bauplatz 1029 bis 
in Berlin am Mleyanderplag eine 1035 W. Adams Str, gefauft und 
Ausſtelung zn 2 — —— darauf ein Magazin. Ihre 
lafencpp (ilderte in "Oroben tü · le ne Ra 
gen die Entitehungsgefhichte der, imd Boden haben fie num für die 
ee Dauer von 20 Jahren an die Weit- 
niffe — Ende des 19. Sahr- ern Union Telegraph Ce. für zu: 

Ben a Sn 0 :ammen $240,000 verpachtet. 
hundert3 einen riefigen Umfang ati —_, a 2 LE Ze 
genommen und fid) in allen europät- Das, Z3weiſtöckige Fabrikgebäude 

en : : „2048 bis 2052 Larrabee Straße 
ihen Sauptjtädten eingeniftet hat° |". en ( 
ten. Bereits damals bildeten fich; 1ebit dem 66 bei 125 Fuß großen 
zahlreihe Vereine zur Bekämpfung Grund und Boden hat die Citizens 
dieſes Schmußes. und im Jahre Truſt & Savings Bank, angeblich 
1908 trat man in Paris zu einer Im, Auftrage einer Frau Sojephtne 
erften internationalen Beratung Flinn, von William Hughes für 
lüber diefe Fragen zufammen. Alle, angeblid $75,000 gefauft. 
|Beteiligten wurden vertragli ver; Sammel FH kat von Meyer 
Ipflichtet, Material zu fammeln, die Lewes den Laden 4746 S. Aihland 
Einfuge ungüchtiger Schriften und Ave, vom 1. Mat nädhjiten Nahres 
DR zu — und —2 be- | ab fire die Dauer von zehn Jahren 
|treffenden ejege der einzelnen | zum Gefamtpreife von $48,000 ge- 
‚Sänder fi) gegenfeitig mitzuteilen. | ietet, 


infolge diefes Abkommens wurde — 


die Zentralpolizeiſtelle im Bolizei«| Bemmt 
präſidium errichtet. Der Weltkrieg — 
zerriß leider die beſtehenden Verbin- Bekennt ſich in ſeinem Teſtament als 
dungen, die erſt nach dem Kriege Vater eines unehelichen Kindes, 


— E langſam angeknüpft werden In ſeinem im Nachlaßgericht in 
St. Louis eingereichtem Teſtament 


—— Sekt —— ſich aber, 

daß fid) die Verhältniffe nody wejente | per ; ; 

lich verſchlimmert haben, da nun — Mike ee 
Lupties, Präfident der Sanitol Che- 


auch die EEE herange» 

jjogen wurde. — riminalfommijlar mical Compa X 

v. Behr gab im Anſchluß daran ein ⸗ — — ut dan 

‚gehende Erläuterungen zu dent reich⸗ Lademan Chicago u — * 

haltigen Material, das den zwingen⸗ |Rraten gleiche Re te, wie feinem 

* o * r 

‚den Veweis bradjte, dab der Kanıpf legitimen Sobne, an vem Nachlaß ein. 

gegen dieje fchweinijchen Erzeugnifie, Man mutmaht, dah der Iegitime 

des „Künſtleriſchen“ umhängen, mit ggg 

allen Witten geführt werden muß. |_ „Drl.“ Lademan ift eine gefchiebene 

Frau. Ihren Angaben gemäß war 

— In Lincolnſhire iſt die Witwe ihre Ehe unglüdlich. Sie verließ ben 

bes Unterhausmitgliedeg Wintring: | —— 

worden. 

‚— Mit emifchen Bomben, bie töt- : 

Tidjes Gas über daS ganze Ded ver- Üczhnser von Aearnere Care An 

breiteten, und mit hundertpfünbigen | dies, bat ein erfolgreihes Sropfmittel 

bei einer Angriffsübung bas veraltete 

Schlachiſchiff Alabama angegtiffen IM Kreamenn“ Anrelte: nlarner Mermones 

und theoretijch ‘alles Leben darauf | —— 29 ©. Lakalle — 


fertiggeſtellt. Eine einfache ſichere, haus— 


auch wenn ſie ſich ein Mäntelchen Sohn das Teftament anfechten iverbe 

ham zu bdeflen Nachfolger gewählt 

Schwefel: und Brandbomben wurde liche Bebandlung. Hunderte bezeugen 
volllommene Heilung. Schidt heute nach 


| 


—f 
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Gemacht bei Tiſche 
in der Taſſe 


Eine Büchſe von G. Waſhingion's Kaffee hat gleichen Wert wie ihr zehnfaches Gewicht in ge» 
röſtetem Kaffee. Alle die holzigen Faſern, Abfall und Nebenproduktſtoffe — ſind durch Herrn 
Waſhington's Raffinierungsprozeß beſeitigt worden. Ihr erhaltet die ganze Güte, die ganze 
Schmachaftigkeit, das ganze Aroma und die ganze Kraft von abſolut reinem Kaffee. Löſt ſich 
im Augenblick auf. Kein Abfall. Stets ſchmackhaft, geſund, ſparſam. Regzept⸗ Vroſchüre frei. 
Chidt 10c für befondere Probe-Größe. 


uohm Ama 


Mann, begab fih zu ihrer Mutter 
nah Milmaufee, begleitete diefe im 
Sahre 1914 nad) Europa und begeg- 
nete dort Quhties, einem alten Freund 
der yamiliee Mit ihm befuchten fie 
und die Mutter Paris, London, 
Berlin, Rom, Nizza und viele andere 
Städte. Er, der damals feit zmei 
Sahren gefchteden war, habe ihr den 
Hof aemadht und auch davon gefpro- 
chen, daß er fie Heiraten werde. Sn 
Defterreich fei der Junge, die Frucht 
ber Liebelei, geboren worden. Im 
näcdften Jahre habe ihr Gatte das 
Scheidungsverfahren gegen fie an- 
hängig gemadt. Sie habe fich nad 
St. Louig begeben und dort den Ver: 
kehr mit Luyties wieder aufgenom— 
men. Er hätte die Abſicht gehabt, 
fie zu heiraten. Der Tod habe ihn 
aber verhindert, diefen Plan auszu— 
führen. 
—+ e —— 


Die vornehmſte Pfllicht. 


Charatterbildung ſoll ſelbſt auf Koſten 
| ber Studienfächer gepflegt werben. 
Sn einer Konferenz, die gejtern 
im Amtszimmer des Schulfuperin- 
tendenten Peter A. Mortenfon ftatt- 
fand, wurde das Problem, wie die 
Moral der Schüler zu heben fei, er- 
örtert. 
Zur Sade äußerte Herr Mor- 
tenfon jih wie folgt: Die vor. 
nehmfte Pilicht des Schulratz it, 


ſelbſt auf Koſten aller übrigen Stu- 
dienfächer, den Charakter der Schü— 


ler zu bilden. Die heutigen Kinder 
ſind nicht unſittlich, ſondern ohne 
Moral.“ 

Ein Ausſchuß empfahl, nicht dem 
Lehrperſonal die Auswahl der 
Lehrgegenſtände zu überlaſſen, ſon— 


dern Lehrbücher anzuſchaffen, in de— 


nen das angeſtrichen iſt, was durch— 
genommen werden ſoll. 

Im Uebrigen wurden allgemeine 
Pläne für den Unterricht im lau— 
fenden Jahr erörtert. Und ferner 
angekündigt, daß in den nächſten 
ſechs Wochen Kontrakte zum Bau 
von zwölf neuen Schulen, die Raum 
für 15,000 Schüler haben, vergeben 
werden würden. 

— —— — 


Wittert ein Verbrechen. 


Keſſierer der Glen View State Bank 
mutmaßlich ermordet. 


Fred Chriſtenſen, der 24 Jahre 
alte Kaſſierer der Glen View State 
Bank, Glen View, wurde heute 
morgen in den Geſchäftsräumen 
der Bank, vor dem großen Geld— 
ſchrank, erſchoſſen aufgefunden. Die 
Kugel, die ſeinen Tod herbeigeführt 
hatte, war ihm in die linke Seite 
gedrungen. Seine erſtarrte Rechte 
hielt noch einen Revolver umklam— 
mert, der unter anderen eine Pa— 
trone enthielt, deren Bleifüllung 
eingekerbt war, als ob Chriſtenſen 
zu ſchießen verſucht, die Waffe aber 
verſagt hätte. Da außerdem die 
Außentür des Geldſchranks geöff— 
net, die innere Tür aber geſchloſſen 
war, befürchtet Koroner Hoffman, 
dem der Leichenfund 
wurde, daß Chriſtenſen 


Leben eingebüßt habe, alſo wahr— 
ſcheinlich von einem Räuber erſchoſ— 
ſen worden ſei. Er hat ſofort zur 
gründlichen Unterſuchung des Fal— 
les den Koronersarzt Dr. Rein— 
hardt und zwei Detektives 
Glen View geſandt. 
Machten Kaſſe. 

ihrem Delikateſſenhandlung 
6906 Blue Island Ave. wurde 
heute nachmittag Frau Martha 
Bell von zwei mit Revolvern be— 
waffneten Banditen überfallen und 
um die Barſchaft im Betrage 
$100 beraubt. 
famen. 


nad) 


In 


von 
Die Räuber ent- 


—— ee — — 


— Die Steuerreformborlage, wie 
fte der Staatsfinanzausfhuß aus- 
gearbeitet hat, dürfte $3,324,000,- 
000 in diefem Fisfaljahr einbrin- 
gen, 84 Millionen mehr al3 in der 
der Vorlage vom Haufe gegebenen 
Faſſung. 

— In Big Rock bei Aurora, Ill., 
fand heute ein großes Wettpflügen 
ſtatt, wozu 15,000 Zuſchauer, viele 
in Kraftwagen, eingetroffen waren. 


2* 


gemeldet 

bei der 

Verteidigung des Geldſchranks ſein 
ı 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


G. Washington Coffee Refining Co., 522 Fifth Avenue, New York City 


| Ermäßigung der Bürgfhaft. _ 


Der Berfhwörung beihuldigte Boliziften 
erjudten darum, ' 

Die drei Detektivefergeanten Ed» 
ward Smale, Thomas Carliäle und 
| Edward Mitchell von der Deering 
Wache, die der Verſchwörung zur 
Verletzung des Prohibitionsgeſehes 
beſchuldigt ſind und deren Bürg— 
ſchaft auf je 820,000 feſtgeſetzt wor⸗ 
den war, verſuchten heute mittag vor 
Bundeskommiſſär Glaß eine bedeu—⸗ 
tende Herabſetzung dieſer Bürgſchaft 
herbeizuführen. 

Wie aus zuverläſſiger Quelle ver— 
lautet, ſcheint der Fall ſich zu einem 
ſenſationellen auszuwachſen und es 
ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß in— 
nerhalb der nächſten 24 Stunden 
weitere Verhaftungen erfolgen wer— 
den und zwar fpricht man babon, 
daß mehrere höhere Polizeibeamte in 
die Angelegenheit vermwidelt jeien. 
Auch wurd den Bundesbeamten, wel= 
che den Fall bearbeiten, gemeldet, daß 
der Verfuch gemacht werde, Zeugen 
einzufchüchtern, mwe&halb die Unters 
ſuchung jo fchnelf ald möglich abge- 





fchloffen und da3 aefammelte Mates » 


tial den Großgefchtuorenen übermit- 
ielt werben joll. 

Während Smale und Mitchell, 
welche die Nacht im Countygefängnis 
in Wanfegan zubradten, bislang 


nicht dazu veranlaßt werben konnten, 


irgend melche Angaben zu mad 


hat e8 den Anfchein, daß Carlisle, 


ber bereit3 geftern und mieberum 


heute nachmittag von Diſtriktsanwalt 


Elyne und feinem Afliitenten Brin 
einem eingehenden Verhör untetzo= 
gen wurde, bald Eniefchwach werden 
dürfte, 


— — — 
Für Jakob und Guſtav Schöttle, 


angeblich Schuhfabrikanten in Chi— 
cago, liegt bei G. Kies, 5340 Weſt 
Kinzie Straße, ein Brief von Frau 
Marie Höllwarth, geb. Sautter. in 
Lorch in Württemberg. 

— —— — 

— Zuchthaus auf Lebenszeit er⸗ 
hielt in Boonville, Ind. William 
Deffendoll, 17 Jahre, wegen Ermor⸗ 
dung der eigenen Mutter, ’ 

— Nach Genuß aeftiger Pilze find 
in Gary, Ind., Frau Rofe Romano 
und ibre breizehnjährige Tochter 'ge= 
ftorben. 

— In Spencer, Sowa, wurden 
Wilfon Decries, jehzehn, Raymond 
Narty und William Sohnfon, ältere 
Burjchen, wegen Raubes von $500 
aus der Sparbant in Greenpille, 
Sowa, bez, Diebjtahl3 eines Kraft- 
wagen3, heute zu Zuchthaus auf Le 
benszeit verurteilt, Sie fagten, 
den Banfraub hätten fie aus Luft 
am Abenteuer, nicht des Geldes ive- 
gen begangen. Diefes wurde ic. 
dererlangt, 


- 


» 


Heute bis 8.30 Ahr abends 


Jos, Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE. 
Südoitede Halitedb Eir., zweiter Ciao, 
Telephon: Lincoln 6161, 


Gellsendungen, 


nach allen Teilen der 
Belt, zu 
den billigiten Preiſen. 


Schiffskarten 
von und nach allen 
Ländern Europas, 


über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, 


e 


zig, Trieſt u. ſ. w. 


Dritte Klafſe Fahrpreis 
Hamburg und Bremen jet bon’ 
$125 auf $100 Heraßgejeg, 


u 


u 
“ 


Havre, Cherbourg, Dau⸗ 


— 


si 
— 
J 
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Der Kongreß in Sitzung. 


Die Zeitungen ließen ſich aus Waſhington 
berichten, daß die Räume des Bundeskongreſſes 
ſich am erſten Tage ſeiner Wiederverſammlung 
nach den kurzen Sommerferien durch eine all— 
gemeine Leere ausgezeichnet haben. Den Herren 
Senatoren u. Kongreßabgeordneten ſind die paar 
Ferienwochen offenbar eine zu kurze Erholungs— 
friſt geweſen, und ſie haben dadurch, daß ſie die 
erſten Sitzungen ſchwänzten, noch ein paar Extra— 
feiertage herausſchinden wollen. Der Schaden 
iſt nicht groß, wenn die Saumſeligen ſich in— 
zwiſchen in Waſhington eingefunden haben. Denn 
am erſten Tage iſt im Kongreß gewöhnlich nicht 
viel los. Immerhin gab die Tatſache, daß im 
Senat bloß einundvierzig von den ſechsund— 
neunzig Mitgliedern anweſend waren, zu aller— 
hand Verzögerungen in den Geſchäften Anlaß, 
die angeſichts des vorliegenden außerordentlich 
großen Arbeitspenſums unliebſam waren. 

Der Senat ſoll ſich zunächſt mit den Frie— 
densverträgen mit Deutſchland, Oeſterreich und 
Ungarn, ſodann mit der Steuerreform beſchäfti— 
gen. Die Erledigung dieſer Vorlagen iſt von 
großer Wichtigkeit für das Land. Ihre Ver— 
abſchiedung ſollte durch die anſcheinende Arbeits— 
unluſt ſo vieler Togaträger nicht länger hinaus— 
geſchoben werden. Präſident Harding ſcheint 
ſeine einſtigen Kollegen gut zu kennen; ſonſt 
hätte er ihnen nicht durch Senator Lodge ſeinen 
Wunſch übermitteln laſſen, die Ratifizierung der 
Verträge möglichſt vor dem 11. November vor— 
zunehmen. Bis zu jenem Tage ſind es noch 
ſieben Wochen. Braucht der Senat wirklich ſoviel 
Zeit zur Gutheißung der Friedensverträge, 
dann wird die Steuerreviſion wohl erſt im näch— 
ſten Jahre erledigt werden. Der geſamte Kon— 
greß, Senat wie Abgeordnetenhaus, ſollten es 
ſich zur Norm machen, weniger Wert aufs Reden 
als aufs Handeln zu legen. 

Die eigentliche Arbeit der geſetzgebenden Kör— 
perſchaften geſchieht in den Ausſchüſſen. Sie 
nimmt eine gewiſſe Zeit in Anſpruch. Kommt 
die Sache nachher vors Plenum, ſo wird meiſt 
zum Senfter hinaus geiprocdhen. Dieje Bhaje 
der Kongrebarbeit ließe fich bei einigem guten 
Willen wahrjcheinlic, ftark verfürzen. Aber die 
Mitglieder üben Nahficht gegen einander nad) 
dem Grundfag: „Eine Hand wäjcht die andere.” 
Sie alle müjjen bei den nädjiten Wahlen in der 
Lage fein, den Wählern ihren Eifer auf allen 
Gebieten, die jenen am Herzen liegen, fchiwarz 
„auf weiß im „Eongrejjional Record“ zu zeigen. 
Diejes Beitreben Iaht fi ohnehin fchon haufig 
nicht mit der fnappen Zeit, die für die einzelnen 
Materien zur Verfügung Steht, vereinbaren, und 
daher fchreibt fi der Unfug, auch foldhe Reden 
in den „Record“ aufzunehmen, die gar nidyt ge- 
halten worden find. Niemand lieit fie darin, 
aber fie erfüllen ihren Zmwed injofern, ala der 
Abgeordnete bejondere Abzüge der „NRetord”- 
feiten, auf denen feine nie gehaltene Rede fteht, 
an feine Wähler verjenden fanı. Die Leute 
daheim erfahren felten, daß das, was ihr Ab— 
geordneter diefen Blättern zufolge gejagt haben 
fol, in Wirklichkeit nie über feine Xippen ge 
fommen, fondern fozujagen unter Ausichluß der 
Deffentlichkeit erfchienen tt. E83 wäre tatjachlich 
bald Beit, mit diefem Unfug anfzuräumen; denn 
er EZojtet dem Lande alljährlih einen ganzen 
Baken Geld, da3 man bejjer anderweitig ver- 
werten fönnte, 

E3 wäre vielleicht überhaupt wirnjchenswert, 
wenn der Kongreß fi) einmal mit einer Reform 
feiner Arbeitsmethoden befaiien würde, Seine 
Sefftonen, die urfpriinali nur als verhältnig- 
mäßig furze Zeitperioden gedadyt waren, haben 
fi im Laufe der Jahre derartig verlängert, dat 
die Paufen, in denen der Kongreß nicht in 
Tagung ift, immer feltener wurden. Natürlich, 
daB Land ift im Laufe der Zeit größer, die Zahl 
der Staaten und der Bevölkerung und damit die 
Zahl der Senatoren und Abgeordneten grö- 
Ber geworden, und die politifchen und wirt- 
Ichaftlihen Verhältnifje find heute ungleich ver- 
widelter al3 vor Sahren. Das Arbeitsquantum, 
da8 vom SKongrefje zu leiten ift, hat fich ent- 
fprehend vermehrt; die Methoden find im 
Großen und Ganzen geblieben. Geht e3 fo 
meiter, fo wird die gejekgebende Körperichaft 
in abjehbarer Zeit fo ungefüge werden, daß 
fie ihren Zmwed nicht mehr erfüllen fann und 
die Regierungsmafchinerie ind Stoden gerät. 
Beitweilig ift da8 bereit8 vorgefommen, 


— ⸗ 


Die Handelsflotten der Welt. 


Im Jahre 1914, vor dem Ausbruch des 
europäiſchen Krieges, belief ſich der Geſamt— 
tonnenraum oder die Tonnage der Handels— 
dampferflotten der Welt auf 43.4 Millionen 
Bruttotonnen, am 30. Suni des laufenden Jab- 
te8 ftellte fie ji auf 58.9 Millionen Brutto- 
tonnen. . Anjtatt aljo, wie man vielleicht aıt- 
zunehmen geneigt ijt, unter den Einwirkungen 
des Srieges zu finfen, hat fie die geivaltige Zu- 
nahme von fünfzehneinhalb Millionen Brutto- 
tonnen erfahren. Die Zahlen find LIoyds Sciffs- 

— regiiter entnommen und in den „Sandels- 
berichten“ de3 Walhingtoner SHandelsdeparte- 
ments vom 19. September mitacteilt. Nebenbei 
bemerft, bilden fie einen neuen Beweis dafür, 
daB die durdy den Verjailler Knebelungsvertrag 
verfügte Aushändigung der deutjhen Handels- 
flotte an die Alliierten nicht, wie diefe bei den 
Sriedensverhandlungen behauptet haben, den 
Biwed. verfolgt hat, die während des Krieges 
angeblich eingetretene Verringerung ihrer Han- 
belöflotten auszugleihen — fie waren zurzeit 
der Einitellung der Zeindfeligfeiten zumetit 

= größer ald je zubor — fondern aud) nur, wie 
= ja ber ganze Krieg, darauf hingezielt hat, den 
 Melthandel des deutichen Volkes zu vernichten. 
© Eine beträßtlihe Einbuße infolge der Friege- 
rien Unternehmungen Deutichlands hat nur 
= bie britiihe Flotte erlitten, 
— die Zuweiſung des größten Teils der 
außgelieferten deutihen Schiffe an England 


En —— 


beſitzt deſſen Dampferflotte gegenwärtig eine 
Tonnage von 19.3 Millionen oder 0,4 Millionen 
mehr al8 vor dem Kriege, fodaß bon der ge- 
famten Welttonnage etwa Eindrittel auf fie ent- 
fallt. An zweiter Stelle fteht die Sandelsflotte 
der Vereinigten Staaten, deren Tonnage bon 
2 Millionen - auf 13, Millionen geitiegen ift, 


um 


alfo um 1114, Millionen, wobei die Dampficiffe ; 


auf den Srofen Seen nicht nriteingerechnet find, 
Während Amerifa fih vor dem Kriege an 
der Melttonnage mit weniger als fünf Prozent 
beteiligte, madt fein gegenwärtiger Anteil drei- 
undzwanzig Prozent aus. 

Sapans Slotte hat fi) auf 3.4 Millionen 
Tonnen verdoppelt und folgt damit an dritter 
Stelle, worauf fi) Frankreich anfchließt, dejien 
Tonnage von 1.9 auf 3.3 Millionen geitiegen ift, 
und weiter Stalien- dejien Flotte au um 1.1 
auf 2.5 Millionen Tonnen gewachſen iſt. 

Das Heine Norwegen bejaß bereit bor dem 
Kriege eine ebenfo große Sandelsflotte wie die 
Vereinigten Staaten, feitdem ist jie um 0.4 auf 
3.4 Millionen Tonnen gewadjen und nimmt 
damit die fechite Stelle ein. Sweifcllog hat 
die norwegische Schiffahrt durd den Kriea jehr 
profitiert, wenn ihr audy durdy die Tauchboote 
große Verluste zugefügt worden find. Sie würde 
heute iiber eine weit größere Tonnage verfügen, 
wenn die im Jahre 1917 an die britifchen Bau- 
höfe vergebenen Aufträge, die einen gewaltigen 
Umfang batten, zur Ausführung gekommen 
wären. Gie find indejjen großenteil wieder 
annulliert worden, da die Fradtjäße nad dem 
Waffenitillitand rafch fielen und die Auftrag: 
aeber die Gelegenheit ausnugten, die fi ihnen 
durch die zumteil infolge des englijchen Sciff- 
bauerjtreif3 verhinderte rechtzeitige Ablieferung 
der Schiffe bit. Auch Hollands Flotte ijt um 
0.7 auf 2.2 Millionen Tonnen gejtiegen. 


Erit in weitem Mbjtand folgt die deutiche 
Dampferflotte mit nur 700,000 Tonnen. Bor 
dem Striege batte jie mit 5.1 Millionen Tonnen 
die zweite Stelle eingenommen, jet ilt fie auf 
den achten Plat gejunfen. Durch den Verfailler 
Knebelungdvertrag it fie zur Auslicherung von 
allen Fahrzeugen bon mehr als 1600 Tonnen 
gezwungen worden, und aud ton den Fleineren 
Schiffen hat jie einen beträchtlichen Teil abgeben 
müffen. QTroß alledem liefert die jekige deutiche 
Tonnage, fo gering fie auch no im Vergleich 
zu ihrem früheren Umfang it, den untriüglichen 
Beweis dafür, daß der IUnterncehmungsgeift und 
die Tatfraft der. deutfchen Reedereien und Kauf- 
fahrteigeſellſchaften ungebrochen fortleben, und 
daß es nur eine Frage einer verhältnismäßig 
kurzen Zeit ſein wird, wenn Deutſchland unter 
den Handelsflotten der Welt wenigſtens den 
dritten Platz wieder einnehmen wird. 


Während die Geſamttonnage der Welt den 
obenerwähnten Zahlen zufolge eine Zunahme 
um nahezu Eindrittel erfahren hat, wird in dem 
Waſhingtoner Handelsbericht der Umfang des 
Seefrachtverkehrs auf nur 5 ſeines Umfanges 
vor dem Kriege angegeben. Es iſt daher kein 
Wunder, wenn allgemein über ſchlechten Ge— 
ſchäftsgang ſeitens der Reedereien geklagt wird. 
Der Verfaſſer des Berichts, E. S. Gregg, Chef 
der Abteilung für das Transportweſen beim 
Handelsdepartement, macht aber darauf auf— 
merkſam, daß die ganz aus Holz oder aus Holz 
in Verbindung mit Metall gebauten Dampfer 
für den Handelswettbewerb in Friedenszeiten 
nicht in Betracht gezogen dürfen. Vor dem 
Kriege gab es davon nur Schiffe von weniger 
als 0.5 Millionen, nach dem Kriege dagegen 
von 2.3 Millionen Tonnen. Der Zuwachs ent— 
fällt leider faſt ausſchließlich auf die Vereinigten 
Staaten, und die Bemerkung des Verfaſſers 
enthält damit eine ſchneidende Kritik der kurz— 
ſichtigen Politik, zu der ſich unſere Schiffahrts— 
behörde mit dem Bau ſolcher wertloſen Schiffe 
hat verleiten laſſen. Sie leiſteten den Alliierten 
im Kriege gute Dienſte, ohne ihnen im Frieden 
Konkurrenz machen zu können. Wie mögen ſich 
die britiſchen Vettern ins Fäuſtchen gelacht haben! 

— — — 


Rechtspflege und geiſtig 
Anormale. 


Die Ereigniſſe unſeres täglichen Lebens 
bringen es mit ſich, daß in gewiſſen Zeit— 
räumen die Frage regelmäßig auftaucht, wie 
ſich die moderne, auf feſten Prinzipien fußende 
Rechtspflege jenen Geſetzesübertretern gegen— 
über zu verhalten hat, die infolge ſeeliſcher 
Defekte oder anormaler geiſtiger Veranlagung 
vor den Strafrichter gelangt ſind. Theorie 
und Praxis prallen da ſchärfer als auf einem 
anderen Gebiete auf einander, und die Folge 
davon ſind lang ausgedehnte akademiſche Dis— 
kuſſionen, die beiderſeits mit erheblicher Vehe— 
menz ausgefochten werden. Der Pſychopath, 
dem ſeine Theorie am Herzen liegt, vertritt 
natürlich den Standpunkt, daß jeder Verbrecher 
an ſich ſeeliſch verkümmert ſei und eher in eine 
Heilanſtalt als in eine Strafanſtalt gehöre. Die 
ausübenden Organe der irdiſchen Gerechtigkeit 
weiſen dieſe Theorie mit Hohnlachen zurück; 
für ſie gehört der Verbrecher, ſofern er nicht 
tatſächlich irrſinnig iſt, entweder ins Gefängnis 
oder an den Galgen. 

Es iſt dies der alte Streit darüher, wo die 
Grenze zwiſchen Gefängnis oder Galgen einer— 
ſeits und dem Irrenhaus andererſeits gezogen 
werden ſoll. Seitdem die Rechtspflege humaner 
geworden iſt, tobt dieſer Kampf der Geiſter, 
ohne daß in abſehbarer Zeit eine befriedigende 
Löſung der ganzen Frage zu erwarten wäre. 
Man wird wohl zugeben müffen, daß ein Menſch 
wie Carl Wanderer, — um denſelben konkreten 
Fall anzuführen, den Polizeichef Fitzmorris zum 
Gegenſtand ſeiner Kritik an Richter David mächte 
— weit davon entfernt iſt, geiſtig normal zu ſein. 
Ob er jedoch in unſerer Zeit in ein Irrenhaus 
gehört oder auf den Galgen, iſt eine offene Frage, 
bei deren Beantwortung nur das beſtehende 
Geſetz einen gewiſſen Anhalt bieten kann. Carl 
Wanderer würde im Jahre 3000 unter den 
gleichen Vorbedingungen vielleicht einem ſtaat— 
lichen Sanatorium überwieſen werden, denn bis 
dahin wird ſich die Menſchheit und mit ihr die 
Wiſſenſchaft wohl zur reſtloſen Anerkennung des 
Prinzips aufgeſchwungen haben, daß jeder Ver— 
brecher mehr oder weniger anormal iſt. Bis 
dahin aber wird ſich vielleicht auch ein Weg auf— 
getan haben, auf den man dieſe mißglückten Pro— 
dukte der Menſchennatur wieder in normale 
Bahnen leiten kann. Bisher iſt der Weg noch 
nicht gefunden worden, und ſo muß ſich die 
Rechtspflege damit begnügen, nur die tatfächlich 
Bahnfinnigen nad) einmwandfreier SFeftitellung 
ihrer Geiftesfranfheit dem Srrenhaus zu über- 
mweifen, während die Leute mit geringeren 


geiitigen Defekten ihre Verjtöße gegen die Ge-| A 


jellihaftsordnung büßen müffen, aud) wenn diefe 
Verfehlungen einzig und allein dent Vorhanden- 
fein eines folden Defektes entipringen. Das 
Strafgejeß unjerer Tage hält fich ftreng nad) 
diefem Grundjaß, was dur die Tatfache be- 
wieſen wird, daB in einem der größten Zudht- 


Te 
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bäufer des Landes, in Sing Sing, fünfzig 
Prozent der Anfafien geiftig anormal find. 
Diefe Leute in einem Afyl unterzubringen wäre 
unter den heutigen Verhältnifjen faum angängig, 
Außerdem fönnte ihnen felbft im beiten Irren- 
afyl nicht mehr Wartung und Beauffichtigung 
zuteil werden al3 in Sing Sing, wo fid) die 
moderne Quftiz bemüht, auf den Charakter und 
die geijtigen Mängel und Vorzüge des Verurteil- 
ten nad) Kräften einzugehen. Die Freiheit fönn- 
ten die Leute au) in einem Srrenhaus nicht 
genießen. 

Der Fehler, den die menfhliche Gejellichaft 
begeht, Liegt weniger in der Ausübung der 
Strafjuftiz und in der Handhabung der dies- 
bezüglihen Gefete als in der Gleichgiltigfeit, 
mit welcher fie Erziehungsprobleme behandelt. 
Dah in Sing Sing die Hälfte aller Inſaſſen 
geiftig nicht normal ift, mag feine Ridtinfeit 
haben, denn der befannte Piydhiater Dr. Mayo 
hat an Sand der Ergebnijfe der ärztlihen Unter- 
iuchung der Militärpflichtigen hierzulande nad): 
gewieien, daß von drei Millionen Männern mir 
fünf Prozent geiftig in Slaffe A zu ftellen war. 
Das heift, die geistige Neife diefer Männer ent- 
ipradh ihrem Alter. Die größere Zahl der Dienit- 
pflichtigenn aber wurde in die Kllaffen Minus C 
und Minus D eingereiht, weldje der geiltigen 
Reife einc8 BDreizehnjährigen, bezw. Gieben- 
jährigen entiprechen. Da follte vor allem Abhilfe 
geschaffen werden, damit das Durchſchnittsniveau 
auf eine höhere Stufe gebradjt wird. Die ganze 
itrafende Gerechtigkeit in den Ver. Staaten kann 
nicht an die Wurzel des Vebels gelangen, das 
darin beiteht, daß die Mentalität des Durch— 
fchnittsamerifaner8 der des SKongoneger8 be- 
denflich nahe fommt, wenn man den Beobadhtun- 
gen des vorgenannten Piychiaters glauben darf. 
Um diefes Uebel wirkfant zu befämpfen, müßte 
allerdings das ganze amerikanische Erziehungs» 
initem umgemodelt werden, und zwar nit in 
den Schulen, fondern daheim im Elternhaus, 

— — — 
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Amerilaniſche Preſeſfinnen 


Pe ee een ee 


Eine Hausfrauen - Gewerfidaft. 


„Nebeiterfreife in Deutichland- find in einer 
aelinden Aufregung, weil die deutjche nationale 
Hausfrauenvereinigung das preußiihe Parla- 
ment um offizielle Anerkennung ihrer neugebilde- 
ten Gewerfihaft gebeten hat. 

„Da die Frauen nicht angaben, ob fie als 
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer fi ‚newerfichaft- 
lich‘ zu organifieren beabjidtigten, jo mußte die 
Betition abgewiesen werden. 

„Die Hrauen jeheinen fich felbjt nicht darin 
einigen zu fünnen, ob eine Frau, iweldye ihre 
eigene Hausarbeit madjt, ‚eine Arbeitgeberin 
oder Arbeiterin it. QTatfade ijt, fie ijt beides, 

„Sie jtellt jich felbjt an und it al3 Arbeiterin 
fehr verläßlich, weil fie für fich felbft arbeitet. 
63 gibt eine Menge Dinge, die eine fremde 
Sausarbeiterin nicht jo gründlich und zufrieden- 
jtellend madt, wie die Hausfrau felbit c3 ge- 
toohnt ijt, zu fun.” 

(„Philadelphia Public Ledger“, unabh.) 


„Sie find and) nicht beſſer.“ 


„Eine nationale ‚Srocery Aifociation‘ fpeit 
Feuer und Flamme gegen die ‚Big Five“Fleiſch— 
packers in Chicago, und beſchuldigt dieſe, eine 
Kontrolle der Lebensmittelverſorgung des Lan— 
des anzuſtreben. 


„Einer der Beamten der ‚Grocery Aſſocia— 
tion· behauptet, das Juſtizdepartement in Waſh⸗ 
ington iſt mit dem Plane einverſtanden, und es 
werden keine geſetzlichen Schritie dagegen unter— 
nommen werden. 

„„Sie ſind auch nicht beſſer‘, nämlich die 
Herren von dem Grocerytruſt. Die öffentliche 
Meinung regt ſich deshalb nicht auf. Anders 
wäre es, wenn die Agitation gegen die Fleiſch— 
packers im öffentlichen Intereſſe begonnen wor— 
den wäre. 

„Es iſt wahr, daß die Preiſe für Fleiſch, 
Speck und Schmalz hoch ſind, und daß das 
Publikum ſich die Frage vorlegt, wie das zugehe, 
wenn doch der Viehzüchter ſo kleine Preiſe für 
das Schlachtvieh erzielt? Aber wie kommt die 
gewiſſe Grocery-Geſellſchaft dazu, uns darauf 
aufmerkſam zu machen, wenn ſie ſelbſt uns alle 
Preiſe für Lebensmittel verteuert. 


„Wenn uns die Herren erklären, wer den 
Unterſchied im Preis erhält, zwiſchen Erzeuger 
und Verbraucher, dann werden wir den An— 
klagen gegen die Packer mehr Intereſſe ent— 
gegenbringen.“ 

(„Rocky Mountain News“, Denver, unabh.) 
— — — 


Eine bemerkenswerte Statiſtik, die jetzt amt— 
lich veröffentlicht wird, gibt Aufſchluß über die 
Zahl der Eheſchließungen und Scheidungen in 
Deutſchland. Die Zahl der Heiraten war von 
9933 in 1903 auf 17,835 in 1913 angewachſen, 
auf je 100,000 Einwohner von 16.9 auf 26.6. 
Im Kriege ging die Zahl auf 16.3 zurück, ſtieg 
aber ſchon 1918 auf 20.6 und 1919 auf 36.2. 
Im letzten Jahre war die Zahl der Eheſcheidun— 
gen am größten in Hamburg mit 138.4, dann 
in Berlin mit 118.9, in Bremen mit 99. In 
weitem Abſtande folgen Sachſen mit 38,9, 
Braunſchweig 38.5, Preußen 35.4, Baden 32.6, 
Bayern 31.2, Mecklenburg-Schwerin 30.9, 
Württemberg 24 und Oldenburg mit nur 20.7. 

* * * 


Neuer Marmor in Deutſchland. Bei dem 
Orte Böttingen auf der rauhen Alb in Württem— 
berg iſt man zurzeit mit den Aufſchließungs- 
arbeiten eines hochwertigen Marmormaterials 
beſchäftigt. Es handelt ſich dort um einen ſehr 
dekorativen Marmor, der in ſeiner Farbenpracht 
den ſchönſten ausländiſchen Onyxarten gleich— 
kommt. Wer in Eiſenach anläßlich der Tagung 
des Naturſtein-Kongreſſes Gelegenheit gehabt 
hat, die vom deutſchen Marmorbruchbeſitz aus- 
geſtellten Marmortafeln zu ſehen, der wird ſich 
der drei wundervoll gezeichneten Steintafeln 
erinnern, die unter der Bezeichnung „Böttinger 
Marmor“. zue Schau geitellt waren, Diefer 
Marmor nimmt Hochpolitur an. Seine Grund. 
farbe bildet ein herrliches Elfenbeingelb, da3 don 
breiten, rötlihbraunen Adern achatartig durd)- 
zogen it. Die bunten deutfhen Marmorjorten 
haben hierdurdh eine wertvolle Ergänzung er- 
fahren. Wie befannt, Tiegen die größten deut- 
ihen Marmorfundjtätten in Schlejien (Kreis 
Neiffe), in Weitfalen mit dem Mittelpuntt in 
Hagen, an der Zahn bei den Orten Wellburg 


und Balduinjtein, im Fichtelgebirge (Umgebung |M 


bon Hof) und im, bayrifhen Sura (Umgebung 
bon Weißenburg und XTreuchtlingen.. Die 
Mannigfaltigfeit in der Farbenpradht der beut- 


hen Marmorforten dürfte die Unabhängigkeit | Sonntags, 


Deutihlands vom ausländiihen Stein beweiſen 


uMbendhoft, Chicago, CamBtag, ben 24. Sehtember 1921, 


X 


und 


x Elauſchleb M 


ch weih eine Duelle im tiefen Tal; 
Geihligt vor dem fengenden Eonnenftrahl 
Ein Wäflerlein hör! ich raufmen; 
Verftohlen und heimlich es ſingt und Tlingt, 
Mand freundlicher Gruß, manche Botihaft 


dringt 
Zu mir in traufichen Plaufchen 
Mandı wunderfam Märlein,mandı fiebes Bild 
Empor aus den murmelnden Wellen quillt. 


Die Duelle, die heikt die Erinnerung, 

Die Hält mir das alternde Herze Jung, 

ein hen I Tier gehört mir aitein 

Mein einen dit fie, nehört m ’ 

Und einig mein Liebftes führt’ dort ich ein, 

Mit mir die Ahäte zu teilen, 

Und allezeit trag’ ich, was fommen mag, a 

Ein Ehuktwort mit fort für ben neuen Tag! 
H. Glauch. 


%* 


Außergewöhnliche Leiftung eines Steno- 

graphen. 
« Bei dem bon der Vereinigung Gabel3» 
berger Stenographen beranftalte.en 
Vereinsfchreiben erhielt das Mitglicd 
Richard Kläppe, Breffeitenograph der 
Kranffurter Zeitung, in der Abteilung 
440 Eilben einen 1. und Ehrenpreis, € 
ift dies die höchite Leiftung, die von eis 
nem Stenographen bis jegt erreicht tor= 
den ift. (Eine außergewöhnliche Lijtung, 
die auch) in Etenographentreifen ſelbſt 
wohl einzig daftehen dürfte; Gefchtwin- 
digfeiten bon 300, aud; 400 Eilben in 
der Minute find bisher erreicht worden. 
Die Zahl 440 ift fomit ein deutſcher 
Rekord, der bisher noch nie erreicht 
wurde.) 


— Aller Ehren wert, Ddiefer Urbuin 
Ledour. — Ta man ihm eine Wie- 


‚ Iderholung feiner Bojtoner Auktion bon 


Arbeitslojen in New York verbot, 
traf ex da3 Webereinfommen mit der 
dortigen Polizei, dab ihm erlaubt werde, 
die „Enterbten des Schickſals“ zu ſpei— 
ſen. — Unter Polizeibegleitung erſchien 
er in Bryants Park und verteilte Mahl— 
zeitsanweiſungen unter die Armen. 

— Warum da zu eine Polizeierlaub— 
nis nötig war, iſt uns etwas unklar — 
aber wie dem auch ſei; er beſchämte mit 
dieſer Großherzigkeit viele unſerer Mil— 
lionäre und erntet zugleich mit einer 
derartigen, direkten Hilfeleiſtung ein 
Hochgefühl innerer Genugtuung, ſowie 
auch den Dank manches verſchämten Ar— 
men, der ſich, trotz grimmer Not, ſcheuen 
würde, ſich dem Kreuzfeuer von Fragen 
einer unſerer Wohltaͤtigkeitsgeſellſchaf⸗ 
ten auszuſetzen. 


— Nachdem wir wiſſen, welche Un— 
maſſe berauſchender Ingredienzen dieſer 
Prinz von Wales zu ſeiner Indienreiſe 
an Bord ſeines Schiffes verſtaute, wer— 
den wir ihm, im Falle er uns wieder 
beſuchen wollte, ganz einfach nicht mehr 
hereinlaſſen. — Das Sprichwort lautet: 
Sage mir, mit wem du umgehſt, und ich 
ſage dir, wer du biſt. — Wir aber ſind 
„Totaliter“ bis auf die Knechen 
und betrachten den Genuß dieſer herz— 
und hirnerregenden Getränke als Tod— 
ſünde erſten Ranges und jetzt, wo wir 
uns an die herz- und hirnerfriſchenden, 
gottwohlgefälligen Waſſerleitungen ſo 
ſchön gewöhnt und uns aller dieſer Teu— 
felsmixturen endgiltig entwöhnt haben, 


können wir ſolche räudige Schafe obiger 


Art nicht mehr unter uns dulden! — 
Aheml!l — 


— Aus New York wird berichtet, daß 
alle Kontrakte der Filmgeſellſchaften 
von nun an eine Moralitätsklau— 
ſel enthalten werden, nach welcher ſich 
jeder Filmſchauſpieler durch Unterſchrift 
verpflichtet, einen reinen, tugendhaften, 
enthaltſamen und ſittenreinen Lebens— 
wandel zu führen! — So, das wird und 
muß helfen, — totſicher — und von nun 
an werden die Sterne am Filmhimmel 
in ihrer Tugendhaftigkeit blendend 
leuchten, — bis ihnen das Licht ausgeht. 
— NMoralität iſt nun Trumpf beim 
Filmtheater! — Wer daran ziveifelt, 
zahlt 'nen Nidel! 


— Nun ift die Brohibitiong- 
fäge fchon wieder den anderen Weg ges 
nangen. — „Bi8 Befehl von Waſhing— 
ton eintrifft, ſagt Bundesanwalt CElyne, 
werden die Verkäufer und Käufer von 
Malz und, Hopfen und die Heimbrauer 
nicht beläſtigt werden. Auch Prohibi— 
tionsdirektor Kjellander will keine Order 
zu einem Vorgehen gegen die oben ge— 
nannten Induſtriellen erhalten haben. 
So geht die Säge hin und her, 

Und was man darf, weiß keiner mehr. 
Es geht dem lieben Publikum 
Ein Mühlenrad im Kopf herum. 


Zeitungshumor. 


— Es ſcheint. als ob bdas unſichtbare 
Reich der Kukluxſer anfängt, 3* urch⸗ 
ſichtig zu werden. ⸗ (St. Louis Poſt.) 


— Nur eines von acht Kindern Hat in den 
New Norker Schulen Sitzgelegenheit. — Wa— 
rum nicht Lederriemen anbringen, wie in den 
Straßenbahnwagen? 

(Beoria Transſcript.) 


— Steigerung der Autogeſchwindigkeit: — 
Schnell — ſchneller — Koroner! 
(Baltimore Sun.) 


— Wenn es ebenſo leicht wäre, Arbeit zu 
befontmen, wie man einen Nevolver erwerben 
fann, wäre cd um unfer Sand beifer beitelit. 

„(et Louis Dispat.) 


— Bei der Nbrüftungslonferenz werben fo 
viele andere Fragen zu erledigen fein, baf 
man an bie Frage der Abürftung gar nicht her» 
ankommen kann. (Omaha World.) 


Stoffe. 
Es gibt noch) immer edle Männer, 
Wie Ichr Ihr aud die Welt beweint — 
Ep mander ift ein Menichenfenner 
Und Eitibt trotzdem ein Menſchenfreund. 


Michelangelo. 

Miß Kitiy: „Ich werde reiſen nach 
Rom, dort zu ſtudieren die Werke von 
Miklinguelu.”— Mit Ellen: „DO Kitty, 
wie fannit bu jagen Midlinguclu, e3 
heißt doch Meitjchelenfchelooh!” 


Modern. 

Gattin: „Da du nicht in der Lage bift, 
mich ftandesgemäß zu unterhalten, tehre 
ich zu meinen Eltern zurüdl” 

Sunger Ehemann (Heinlaut): „Ach, 
— nimm mich mit!“ 


Adgefertigt. 

In den „Oder Nachrichten” fucht ein 
junger Mann „Anflug an eine nette 
Sejellichaft.” Jemand antwortet ihm 
am näditen Tage: „Schlieken Eie fi 
an die Entente an — das ift eine nette 
Geſellſchaft.“ 


Eine Liebesgeſchichte. 

Montag lernte er ſie kennen, 
Dienstag fühlt ſein Herz er brennen, 
ittwoch ihr die Lieb geſtand er, 
Donnerstag ein Briefchen fand er, 

reitag lud ihn ein Mama, 

amstag holt ihn ab Vapa; 
Daß man ernſt ihn nahm, erkannt er 
ntag = 


Im 


fterbenden Lande. 


Bon A. Het, 


II 


Dom tägliden Brot im 
fommuniflifden 
Paradies. 


ch fagte bereits, daß ber pribate 
Handel in Somjetrußland immer 
fortbeftanden hat. An der Theorie 
zwar hatte jeglicher Handel aufge: 
hört, ee war mit fihweren Strafen 
belegt. Die Gefchäfte maren ges 
Ichloffen, ihr Warenbefik nationali= 
jiert. Der Staat hatte die Vers 
teilung aller Waren und Lebens» 
mittel übernommen. 


Seber einzelne Bewohner de 
Somjetitaates befommt feinen „PBa= 
jof“, d. 5. feinen Anteil an Lebens» 
mitteln auf Karten. An der Haupt: 
fache ift die Bevölferung in drei 
Klaffen: A, B und G eingeteilt. Zur 
Klaſſe A 3. B. gehören die Schwer: 
arbeiter, die täglich neben einigen 
anderen Kleinigkeiten ſechshundert 
Gramm Brot erhalten, zu Bu a. 
Ungeftellte aller Art, zu C endlich bie 
nihtsnugigen Burfhui, die jich mit 
200 Gramm Brot täglich begnügen 
müffen. Die anderen Zugaben be- 
fiehen hauptfächlich in einem Hering 
wöchentlich, etwas Grütze, Tee, 
Zucker, Salz, in der erſten und zwei— 
ten Klaſſe auch etwas Fleiſch. Da— 
rüber hinaus aber gibt es noch Hun— 
derte Arten von Pajoks. Bedeutend 
reicher iſt z. B. der Morskoi-Pajok, 
der Matroſen-Pajok; die an den 
Techniſchen und anderen Hochſchulen 
angeſtellten Profeſſoren erhalten den 
Profeſſoren-Pajok, der u. a. monat—⸗ 
lich vier Pfund Butter enthält (weil 
ein findiger Intereſſierter nachge— 
wieſen hat, daß der Hochſchulprofeſ⸗ 
ſor außerordentlich viel Gehirnfett 
verbraucht, im Gegenſatz zu Lehrern 
anderer Anſtalten, von nichtange— 
ſtellten Wiſſenſchaftlern ganz zu 
ſchweigen) uſp. Die Lebensnotwen⸗ 
digkeiten der Sowjetgrößen und ihrer 
Getreuen ſtehen ſelbſtverſtändlich 
außerhalb jeder Rationierung. Wo 
ſie ſcheinbar beſteht, bildet ſie kein 
Hindernis, aus den zur Verfügung 
ſtehenden Vorräten das Wünſchens— 
werte zu nehmen. Im Moskauer 
Kreml z. B. gibt es Lebensmittet 
aller Art in Hülle und Fülle, und 
wer die Auszeichnung genießt, hier 
wohnen und arbeiten zu können, 
braucht ſeinem Gaumen weder im 
Eſſen noch im Trinken den gering— 
ſten Zwang aufzuerlegen. Aber der 
Kreml iſt der großen Maſſe nicht 
zugänglich. Die heutigen Fürſten 
Rußlands haben ſich ſtreng abgeſon— 
dert: Wachen am Kremltor, Streif⸗ 
wachen auf dem Innenhof, Wachen 
am Palaiseingang, Wachen auf den 
Korridoren Wachen in den Vorzim— 
mern. Nur beſonders Ausgezeich— 
nete können im Beſitz ſchwer erhält— 
licher Ausweiſe einmal darauf rech— 
nen, hierher zu gelangen. Es iſt 


ſchon ſchwer genug für den Mos— 


kauer, falls er einen Bekannten unter 
den Angeſtellten im Kreml hat, zu 
dieſem zu gelangen. Er muß völlig 
ſtubenrein ſein und hervorragende 
Empfehlungen beſitzen. Ich ſprach 
einen Moskauer Bekannten, dem es 
in zwei Jahren einmal gelungen 
war; es war für ihn ein Feſttag, und 
obwohl dieſer Tag ſchon drei Mo— 
nate zurücklag, ſchnalzte er beim Er— 
zählen noch mit der Zunge. 


Die Maſſe der Bebölkerung konnte 
von ihrem Pajok natürlich nicht 
leben, beſonders auch deshalb nicht, 
meil oft tage» und wochenlang nichts 
ausgegeben wurde. Go tarteten 
3. B. die Mostauer Profefforen ber: 
gebend auf ihren Pajof von Februar 
bi3 April. Den Hunger, ben jeder 
hatte, benußten die Behörden oft zu 
Erpreffungen, indem man eine bes 
fondere Zugabe verfpradh, wenn its 
gend eine dringende Arbeit fchnell 
fertiggeftellt werben follte. Verſchie— 
dene Kategorien von Arbeitern, mie 
3. ®. Matrojen und Eifenbahner, 
werben auch gehätfchelt und beftochen 
und erhalten einen fo großen PBajot, 
daß fie einen Ueberfluß zum Der: 
handeln haben. Sebenfall3 muß 
jeder fehen, wie er feinen Pajof ver- 
größert, wenn er nicht verhungern 
wil, Spekulanten und Mefchet: 
Ihniti (db. i. Sadmenfchen, meil fie 
die Schleihmware in Säden aus den 
Dörfern berbeifchleppen) treten an 
bie Stelle der früheren Groß- und 
Kleinhändler. Allerdings war ihr 
Gewerbe gefährlid. Zroß aller 
Schmiergelder ftanden fie immer in 
Gefahr, ihrer Ware beraubt und er= 
[hoffen zu werben. Aus ben Kon 
toren und Gefchäften murbe der 
Handel in die Wohnungen, Fabrik: 
und Arbeitsräume verlegt. Die Ar: 
beit in ben Fabriken und Bureaus 
tmurbe beileite gelegt, um dem Han 
bel zu fröhnen. Die Arbeiter nab- 
men alö Gegenwert geftohlene Fa= 
brifwaren (infolgebeffen rechnen bie 
Yabrifen mit einem Abgang durch 
Diebftahl bon 30 bis 60 Prozent, in 
den Konfektfabrifen maren e3 Bei: 
Tpielamweife im lebten Nahre 40 Pros 
zent), die übrigen verkaufen bie leh- 
ten Refte einftige: MWohlhabenbeit. 
E3 gibt hier nichts, das nicht feinen 
Käufer findet. Mer gar nichts hat, 
muß verhungern, e3 fei denn, daß er 
al3 Vermittler und Kettenhändler — 
eigentlich betätigt fich jeder fo — ge= 
legentlih einen Werbienft Heraus 
Tchlägt. ZXeilmeife ging der Handel 
bisher auch auf fliegenden Märkten 
bor fih. Die Ifchela fah dem Trei- 
ben zu, tie die gefättigte Kabe dem 
Spiele einer Mau. Gie buldete e3 
eine Zeitlang, weil baburdh bie Yol- 
gen ber eigenen Unfähigteit, Lebens» 


ver. | mittel zu befhaffen, gemildert wur⸗ 


‚ben, bann ſchlug ſie mit ber Tape zu 


. \ 
1..n ftedte Käufer wie Verfäufer, sb 
das Handelsobjelt nun eime_ alte 
Spelpbettjtelle oder ein zerrijfener 
Mod war, ins Gefängnis. Die Groß⸗ 
ſpekulanten gehen ſicherer, ſie ar— 
beiteten und arbeiten Hand in Hand 
mit den Kommiffären. Hier geht der 
Schacher um Millionenwerte in Bril- 
lanten, Wertfachen, ausländiſcher 
Baluta, Waggons voll Lebensmit- 
teln und anderen Bebarfögegenftän- 
den, 

An gleicher Weile wie die Lebens— 
mittel follten alle anderen Gegen— 
ftände des täglichen Bedarfs zur 
bom 
Bleiftift oder der Nähnadel ange- 
fangen bi3 zum Garg. Wenn man 
fih auf drei oder bier Stommij- 
Jariaten gegen Schmiergeld einen 
Dringlichkeitäfchein beforgt Hatte, 
gab es in den Staat3läden feine 
Mare, man fand fie auf den fliegen- 
den Märkten wieder, von den „DVer= 
teilungsorganen“ verſchachert. Für 
den Sarg mußte man Extraſchmier— 
gelder zahlen, die den Wert weit 
| Überfliegen, fonjt hieß es, „megen 
| dringender Vorbeftellungen” monate= 
lang warten. (Allerdings legt bie 


= gebracht merben, 
| 


‚Mehrzahl der Benölferung in ben | 


Städten unter dem Drud bes Elend 
feinen Wert mehr darauf, ihre Ber- 
ftorbenen in einen Sarg zu betten. 
Man fcharrt fie ein, oft faum mit 
einem Tuch bededt, und preift fie den— 
noch glüdlich, daß fie dem yammer 
entflohen.) 

Auf dem Lande wurde dem Bauer 
das Brotgetreide bis auf ein Pfund 
pro Kopf und Tag gegen die mini- 
male Bezahlung von 25 bis 50 
Aubel fortgenommen. Er febte fi 
zur Wehr, baute möglichft wenig an 
und verftechte den Lieberfchuß, bis bie 
CHleihhändler aus den Städten fa= 
men, um mwenigjtens einen Gegenwert 
in Tabak, Geräten oder auch Gold zu 
erhalten. Das Papiergeld, von dem 
er meiftend viele Pfund an Gemicht 
befigt, lehnte er gemöhnlich ab. Sein 
Vieh, das natürlich auch rationiert 
war, verjtedte er in Wäldern und 
zahlte ven Landtommiffaren Schmier= 
gelber, damit fie, wenn notwendig, 
ein Auge zubrüdten. 

Kurzum, eine Korruption in Jol- 
hem Maßjitabe und fo allgemein, wie 
fie noch fein „Lapitaliftifcher” Staat 
erlebt hat. Yn der Bevölkerung aus 


Hungerönot, unter den Kommilfaren 
und Großfpefulanten aus angebore= 
Natürlich wurde die Pro- 
duktion an Lebendmitteln und ans 
beren Dingen immer geringer, Elend 
Da fam 
im Vorfrühling das Dekret über tie 
„Neuerung“, d. 5. über bie teilmeife 


ner Öier. 


und Verzmweiflung größer. 


Rüdkehe zum freien Handel, Ganz 


Rußland atmete auf, Wie man mir 
erzählte, gab e3 Leute, die bor FFreude 
mweinten, weil fie nun ihre legte Wä- 
Ihe oder die legten Refervefchuhe öf- 
fentlih auf der Straße berfaufen 
durften, ohne ind Gefängnis geftedt 
zu werden. Das ijt nur dem ber- 


ftändlih, der die Echwere der At- 
mofphäre gefühlt, 
fanattämug über da3 ruffifche Land 
gelegt Bat. 
im großen und ganzen folgendes: 
Die Zmangdenteignung bon Erzeug- 
niffen bei den Bauern hört auf; jeder 
Bauer zahlt eine Abgabe in Erzeug- 
niffen, deren Höhe nach Kopfzahl der 
Familie, Anbaufläche, Ernteertrag 
pro Deßjatin beſtimmt wird. Der 
Ueberſchuß ſteht zu ſeiner freien Ver— 
fügung; er kann ihn gegen Induſtrie— 
erzeugniſſe an Sowjetbehörden und 
Staatsfabriken abtreten oder ihn 
zum freien Verkauf auf den ſtädti— 
ſchen Markt bringen. Der Handel 
auf den Märkten und in Geſchäften 
wird erlaubt ebenſo wie der Beſitz 
von Geldſummen. Eine Reihe von 
Kleingewerben wieSchloſſer, Schmie— 
de, Tiſchler, Schuhmacher, Schneider 
u. a. dürfen Werkſtätten eröffnen 
und Privatkundſchaft bedienen. Die 
Volksbanken übernehmen wieder die 
Geſchäfte der früheren Banken und 
Sparkaſſen. 

Die nächſte Folge war, daß auf 
den Märkten und hinter blindge— 
wordenen Ladenfenſtern Petersburgs 
und Moskaus allerlei Waren aufs 
tauchten. E3 ift aber doch ein Ilnter- 
fchied in der Menge der Vorräte, fo- 
meit man überhaupt bon einer Menge 
Ipreden kann; denn könnte jeder, 
nicht nur einzelne Bevorzugte, au 
fen, ma8 er notwendig braudt, fo 
gäbe e3 in menigen Tagen nichts 
mehr. Peteröburg ift arm, Mostau 
Thon megen feiner zentralen Lage 
reicher befhidt. Wie man mir fagte, 
bat Mostau den Reichen immer alles 
liefern können; e3 ifl am beiten ver- 
forgt von allen Städten, meil bier 
der Sit der Somjetbehörden ift. Und 
mas kann man in Mosfau Faufen? 
Alles, mad der Gaumen begehrt: 
Kadiar, Lach, Käfe, den feinften 
Braten, Geflügel, weißes Mehl ufio,, 
dad alles öffentlich, und heimlich 
au guten ruffifchen Wodka, Wein, 
franzöfifhen Champagner. Die 
Kommiffare miffen diefen Dingen 
Einfuhr zu verfchaffen, und dank 
ihrer guien Einnahmen fönnen fie 
fih deren Genüffe erlauben. Zwar 
ift jeder Mlkoholgenuß verboten, 
deitomehr aber wird hinter den vier 
Mänden konfumiert, Dem Altoholz, 
befonder® dem Champagnergenuf 
&eint die „verantwortliche Somjet- 
welt“ in jeltenem Maße ergeben, 
bieleicht gerade, meil fie für „bie 
Untertanen” ein Verbot erlaffen hat. 
Ich erinnere mich, ba die Glieder ber 
beutihen kommuniftifchen. Settion 
aus Peter&burg feinerzeit in Riga 
abenb und nachts in Gelt 


die Tyrannen⸗ 


Das Dekret beſtimmte 


‚ 


äberbieß fo unfähig maren, baf fie 
beinahe (Sertiekung auf der &, Epike,, 


fhrwammen, fodaß einige von ihnen 
as ftändiger Trunkenheit am 
Tage von den lettiſchen Rätebehör⸗ 
den nach Petersburg zurückgeſchickt 
wurden; zu gleicher Zeit wurde Frau 
Dr. v. Sch., die ihtem Manne Tee 
mit einem Schuß Rum ins Gefäng— 
nis gebracht hate, trotz erfolgloſer 
Hausdurchſuchung nur dank einem 
Zufall vor dem Gefängnis bewährt! 

Nun aber, abgeſehen vom Alkohol, 
ſind ja jetzt alle Genußmittel ſtraflos 
zu kaufen. Scheinbar! Ich will 
einige Monatseinkommen und einige 
Preiſe gegenüberſtellen. Man wird 
dann ſofort einſehen, warum die ge— 
kauft ſind, und erkennen, daß es in 
keinem „kapitaliſtiſchen“ Staate eine 
ſolche kraſſe Ungleichheit und Unge— 
rechtigkeit gibt wie im „hbolſche— 
wiſtifchen Paradies“, das das 
Schlagwort: „Herrſchaft des Prole— 
tariats“ zum Firmenſchild erhob. 
Die Einkommen und die Preiſe ſind 
in Moskau feſtgeſtellt. Ein Dwor— 
nik (Hausknecht) erhielt monatlich 
2000 Rubel, ein Durchſchnittsar— 
| beiter 16,000 Rubel, eine Steno- 
topiftin in einer Zentrale 45,000 
Aubel, deren VBorgefehter, ein In— 
genieur, 2 Millionen, der Gänger 
Schaljapin (der unlängft an fünf 
Abenden in Mostau fang) 5 Mil- 
lionen für jeden Abend. 

E3 #oftete: 1 Pfund (ruffifches 
Pfund aleich 400 Gramm) einfaches 
Schmwarzbrot (unausgebaden, da an 
Heizmaterial großer Mangel ift, und 
zieht Magenerfrantungen nach Ti) 
3600 Rubel, 1 Ei 1800 Rubel, I 
Bigarette 50 bis 80 Rubel, 1 Pfund 
Meipmehl 7000 Rubel, 1 Pfund 
Tleifh von 7000 Rubel aufwärts, 
1 Pfund Kabiar 30- bi3 40,000 Ru= 
bel, ein Pfund Tee 80,000 Rubel, 1 
Paar Schuhe 300,000 Rubel, ein 
gewöhnlicher Anzug 1 Million Rus 
bel. Infolge der drohenden Hun- 
geränot fleigen diefe Preife täglich. 
Mer kanır fie bezahlen? Mer fi 
fatt efien, reinigen, kleiden? 

Ganz Rubland — ich fehe jebt ab 
von den Kommiffaren, den „Ver= 
antmwortlichen“ und ihren Gefchäfts- 
freunden, den Schiebern und Spefu- 
lanten, die in Gold, Brillanten und 
Tett Schwimmen und in den „für 
das Voltamohl enteigneten” Autos 
| breit zurüctgelehnt ihre feidenbehan- 
genen Dirnen in rafendem QJempo 
Tpazieren fahren; ich fehe auch ab 
bon den als nublos beifeite gefchobes 
nen Sintellettuellen, verdienten Ge= 
Iehrten und Künfllern, denen die 
Kleidung am Leibe verfeult, mäh- 
nerd ihr Leib zu einer pergamenten 
Mumie zufammenfhrumpft — ganz 
Rußland läuft umber zerrifjen, zer= 
febt, barfuß, mit gebeugtem Rüden, 
fahlen, hohlen Wangen, tiefliegens 
ben Augen, in denen vielfach ber 
Wahnfinn funtelt. 


x * 


I 


* 

Die bisherige und die 
neue Taktik der Sow— 
jetregierung — Die 
Konzeffionen. 

Es iſt im Augenblid noch nicht 
abzufehen, welche Folgen bie entjeh- 
lihe Hungerinot für die Somjet- 
regierung haben wird, ob fie auf 
ırauchenden, blutigen und bermodern= 
ben Irümmerhaufen noch mweiter ihr 
Daſein friften, oder ob die von ent- 
jeglichen Qualen aufgepeitfchte Wut 
des Volkes fie hinmwegfegen wird. 
Immerhin aber ift e3 miffensmwert 
und notwendia, zu erfennen, wie fich 
die Somjetherren ihre Macht meiter 
zu erhalten gedenfen. 

AS in diefem Frühjahr die be- 
[hriebenen „Neuerungen“ befretiert 
wurden, war die Räteregierung 21% 
Sahre am Ruder. in diefen 21% 
Sahren fannte fie zur Feftigung 
ihrer Herrfchaft nur einen Gedanken: 
Rüdfichtslofefte Zerftörung und Ver: 
nichtung allen Befites und aller Be- 
Tiger, Ausmerzung jeglichen Geban- 
fens gegen ihre Macht. Das mar 
ein für die Erreichung ihres utopi- 
Ichen Zieles gerader Wea. Sie be- 
ſchritt dieſen Weg rückſichtslos und 
fanatiſch. Man zerſtörte und ver— 
nichtete die Großinduſtrie und mor— 
dete die Beſitzer; man hetzte und be— 
waffnete die Arbeiter und Dorf- 
armen gegen bie Groß- und Mittel- 
bauern; man erflärte den Hanb- 
werfer, der eine Hilfskraft beichäfs 
tigte, für einen Ausbeuter und Feind 
des Volkes; man morbete Offiziere, 
Priefter und Intellektuelle al3 Trä- 
ger bolf3feindlicher Gedanken; man 
Ihürte im Auslande und warf den 
noh borhandenen Wohlfiand des 
Volkes dortigen gierigen Hhänen in 
den Rachen, um dort ebenfall3 alles 
in Blut und feuer zerinnen und ver⸗ 
Tchmelzen zu Iaffen. 

Der fadiftifche Blutraufch, die 
Perverſität der bolfchemiftifchen 
Kreaturen waren die mwillfommenen 
Helfer. Ströme von Blut, riefige 
Leichenfelder, gewaltige Feberbrände 
in ganz Rußland, fennzeichnen da3 
Wirken der Räteregierung in ben 
erften 215 Sahren. Der rote 
Schreden in Ungarn, die Boljches 
mijtengreuel in Bayern, die blutigen 
Aufftände in Berlin und Mittels 
deutſchland waren die fichtbaren Zei: 
hen ihres Einfluffes auf das Aus- 
land. 

Seht nah 21% Jahren mußten 
Lenin und Genofjen erfennen, daß 
fie wohl ein ganzes Land vermültet 
hatten, daß ihre Macht aber nich! 
nur nicht gefeftigt, jondbern nod 
mwanfender geworden war. Die Süän- 
den ber zariftifchen Regierung am 
geiftigen und mirtjchaftlichen Auf: 
Ihwung ber Maffe, die plögliche de— 
magogifche Preisgabe bon gänzlich 
unberftandenen, über da3 Maß hin= 
ausſchießenden Freiheiten, vermengi 
mit unerfüllbaren Verſprechen durch 
die Führer der erſten Revolution, die 
überdies ſo unfähig waren, daß ſie 





Todedangeige, 


Sreimden und Pelannten die trauriae 
dachricht, daß meine geliebte Gattin, 
unſere liebe Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Jennie Manteufel, geb. Foreman, 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Veer—⸗ 
digung am Montag, den 26. Sept. um 
9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 
2048 N. Fairfield Ave., nach der St. 
Veronicasstirhe, wo Reauiem-Hochmelfe 
zelebriert wird, von da mit Mutos nad 
mt, Tarmel, Um ftille Zeilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Mantenfel, Gatte, Robert, 

William und VBernice, Kinder, Kerr 

und Frau Charles Foreman, geb. 

Laceh, Eltern. Francis, Charies, 

Mary, Frau Frank Bort und die ver—⸗ 

ſtorb. Frau Roſe Paſtorino, Geſchwi⸗ 

ſler. — Um Näheres rufe man Mon⸗ 
ticello 8912 auf. frſaſon 


Todebanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, Ddak unfer aeltebter Gatte 
md Bater, Echiwiegerbater und Groß» 


bater 
Louis C. KAindt, 

Vater der verſtorb. Anna Lawrence, am 
Donnerstag, den 22, Eept. 1021 im 73, 
Lebensjahre fanft im Herrn entfhlafen 
ift. Die PVeerdigung findet Eonntag, 

den 25. Ent, ftatt, um 2:30 nahm., 

bon feiner Farın int Qalparalfo, Ind,, 
nah dem Friedbof dafeloft. Um ftille 

ZTeilnabme bitten die trauernden Hin 

terbliebenen: 

Caroline Kindt, geh. Goch, Gattin, 
Martha Held, Louis Nindt je, Min« 
nie Wood, George Kindt, Kinder; 
nebſt Schwiegertöchtern, Schwieger⸗ 
ſöhnen und Enlellindern. 

Ruhe in Frieden! 

Züge verlaſſen La Salle Station, Nidel 
Plate Bahn, 10:85 Standard Bet. 

rfa 


— — — — — — 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine  bielgelichte 
Gattin und unfere Mutter 

Spa Ohde 

am #reitaa, den 23. Echt, im Alter 

bon 56 Nabren entichlaien ift. Die 

Beerdigung findet ftatt am Wlontag, 

ben 26, Eept.,, nadhmittaad 2 Ubr 

bom Irauerbaufe, 4144 Nord NRoben 

Sir, nad dem Memorial Friedhof, 

Um ftille Teilnahme bitten die iraus 

ernden Sinterblichenen: 

Faul Ohde, Gatte, Erna Grohflagd, 
Martha Wurhmann, Alma Zait- 
row und Gliie Rnan, Töchter, Bar- 
ney Großklags, John Wurdmann, 
Edward Zaſtrow und Amos Ryan, 
Schwiegerſöhne, Enlel und 
Verwandten. 


nebſt 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tAnııriae 
Nachricht, daß mein gelichter Gatte 
und unfer Water 

Gharled Rufdte 

im Alter don 54 Jahren am 22. Ceps 

tember aeltorben it. Die Neerdigung 

findet ftatt am Montag, 26. Cent,, 

2 Ubr nad, bom Trauerbaufe Nr, 

23849 Sulton Eir. nad der Ev. Iuth.' 

Rethel Kirhe, Ede Necler und Weft 

End Ave, nah der Concordia Kirche 

bof. Um ftille Teilnabme bitten die 

trauernden Sinterblichenen: 

Louiſe Ruſchke, geb. Block, Gattin. 
Emil Red, Wird. X. Hadtka, Henry 
Ruſchke, Mes. ®, Rarld, Mri. G. 
Schult und Edna Ruſchke, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegerva— 
ter, Groß⸗, Ur-Großvater und Bruder 

Joachim Stammer 

im Alter von 90 Jahren, 6 Monaten und 

19 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 

27. Sept. um 2 Uhr nachm., vom Hauſe ſei— 

ner Tochter, 2127 Berteau Abe. nah der 

Ed.Luth. St. Phillipus Kirche, Lawrence 

und Dalley Ave, nach dem St. Lulkas Got—⸗ 

tesader. um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Stammer, Frau Maria Kaſch, Frau 
Roſa Schultz, Kinder. Fred Kaſch, Schwie— 
gerſohn. Charles Stammer, Bruder, nebſt 
Enkeln und Urenkellindern. 


Um weiteres bitte Megnner, Tel. Canal 443, | 


oder Bellington 4144 aufzurufen, fanıo 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine aelichte Gattin, unfere Iteb 
Diniter, Tochter und Edhweiter 

Rictoria Charlotte Moaled, aeb. Saumann, 
am 22. Cept. fellg im Hcırn entichlafen ift. 
Beerdigung am Miontag, den 26. Cept., 9 libr 
morgens, bom Elternbaufe, 1521 MW. 47, Etr., 
nad der Et. Auguſtinus-Kirche, wo Regutem 
Hochmeſſe zelebriert wird, von da mit Autos 
nah dem Ct. Mariem-Gottedader. Am ftillcd 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Cheiter Bert Moaled, Gatte. Mark KRouiie, 

Tochter. NAnguit und Joſephine Jaumann, 

Eltern. John, Frau Adeline Meyhers, Frau 

Joſephine Wolff, Frau Thereſa Mauerhof 

und der verſtorb. Frank Jaumann, a > 

ia 


Todedanzeige. 

Freunden und Pelannten bie traurige Nadi- 
riht, daß umnfere liebe Mutter, Großmutter 
und Echmwelter 

Anna Jagemann 

(Gattin des vberftorbenen George Jagemann) 

acltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Dienstag, den 27. Cebtenber, um 2 br 

nahm., vom Irauerhaufe 1033 N, Manzfield 

Abe.. nah dem Dalridge Briebhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Mird. Walter Bchl, Helena, Laura 11. George 
Qagemann, Kinder; George Yagemann rt, 
George umd Alfred Behl, Enlel; Mrd. Noie 
LTynch. Wird. Liste Shud, Wird. Hardhy 
Holmes, Virs. Katie Ecligman, Chmeltertt. 

nee 


Todesanzeige. 


Groß Kart Lone Nr. 19, Orden der Her—⸗ 
manns · Schweſtern. 
Den Beamten und Schwe— 
ſtern die traurige Nachricht, 
daß Schweſter 
Ida Ohde 
— geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt an Montag, d. 26. Seytember. 
nachm. 2 Uhr 30, nach dem Memorial Fried⸗ 
hof. Die Beamten verfammeln ſich um 1 Ubhr 
30 in der Logenhalle, um der verſtorbenen 
Schweſter die lebte Ehre zu erweiſen. 


Katharine Oberbillig, Präſidentin, 
Garoline Palmer, Selretärin. 


— — — — — — 


Sur Erinnerung 


Die Enthüllung des Grabdenlmals 
als Zeichen von danlbarer Erxinne⸗ 
rung an unſere lieben Eltern 


Julius und Erneſtine Winter 


findet ſtatt am Sonntag, den 25. Sebp⸗ 
jember, nachm. 2280 Uhr, auf bem 
Friedoof der „Sons and Baughterd 
of Jacob“ in Waldheim. Dr. M. 
Ungerleide wird die Feierlichleit lei⸗ 
ten. 


F,Muelhoefer & Son 


2eichenbeifatter 


NRecle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. el. Late Bicw 68. 


1325 Clybourn Ave. *el. Diverien 2000. 
tadlamomi® 


Grabsteine 


Ic) errichte Wrabfteine in allen Brichhö- 
fen zu außergewöhnlich billigen Preif"n. 
Schreibt für Antalog und Preife. 


Western Monument Works 


1202 W, Madifon Eir. 


J0S. HOELLER, Eigentümer. 


Zelephon: Monroe 3408. 
fo1lfondofasmt 


— — —— — 


£ejet die „Sonntaapoft”. 


| sabibar on ber Kaffe. 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anguſta Dieball, 
Gattin des verſtorb. Charles Dieball fanit 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung iſt 
am Dienstan, 27. Sept., um 2 Uhr nachm, 
vom Trauerhauſe 2702 Fletcher Str. nach 
dem St. Lulkas Friedhof. 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph, Frank, William und Mrd. Lonlia 
Anorr, Kinder, Alma Dieball, Shwicner- 
mutter, famo 


Todedanzeige. 


Gegenfeitiger Unterftükungd-Verein 
Ghicago. 


von 


Die Mitglieder werden bier 
durch benadridtiat, daß 
Herman Henfel 


von der 16. Eeltion geftorben 
u iit. Die WVeerdigung findet 
am Montag. den 26. Eent., 
nachmittaas 2 Ubr, von ir. 
2616 %, 15. Etraße, nad dem 


Foreft Home Friedhof ftatt. 


Joſeph Sieben, Selretär. 


Buflj Temple Theater. 


Conrad Seidemann, Direltor. 
Telepdon. 22.000000 0000.00 0. .Euhetior 4810, 


Eröffnungs-Vorfellung, 


Sonnabend, den 24. Scht,, 8:15 abd8.: 


„Die Hermannsiclacht‘' 


Drama in 5 Alten don $. db, Aleift. 
» &onntag, den 25. Eept.,, Matince 2:45: 


„Die Hermannsichlacht‘‘ 
Sonntag, ben 25. Scpt., abends 8:15: 
„An der Schönen blauen Donau”. 
Operette don Johann Etrauß. 


Dokal- und 
Inftrumental = Ronzert 


ber Gejangvereine 


Harmonie und drphens 


2. Eftober 1921, in der 


Consistory Halle 
Walton Blace und N, Dearborn Er, 
Verſtärktes Symphonie⸗Drcheſter. — SHervor- 
ragende Soliſten. 

Anſang puntt 8 Uhr nachm. — Eintritt $1.00, 
Kriegsſteuer einbegriffen. 

fp11,17,25011 


am Sonntag, ben 


Arbeiter Kranfen- und Sterbefafie 


von Amerifa, 
Branch 232, Late View. 
Eonutag, den 25. September, nadım. 4 llhr, 


Großes Weinleſeſeſt 

in der Soziaien Turnhalle, Ecke Belmont Ave. 

und Paulina Str. — Konzert, Tanz, Vollsbe 

luſtigungen. — Tickets im Vorverkauf in der 

Soz. Turnhalle und bei allen Mitgliedern 356, 

an der Kafſe doc. — Zahlreichem Pefucht fieft 

entgegen: Das Feſtkomitee. 
{p18,24,25 


Grosses Weinlesefest 
veranfialtet von der 
Arbeiter » Kranken: und Cierbefaiie, 


Branch Nr. 66, 


iam Eamstag, den 1.CHtober, in Flciuers Halle, 
10638 N. Hallted Str. — Gute Tanzmufil. Untere 

jbaltung in Hülle und Fülle für Jung und Alt. 
Anfana 8 Une abends. Cintritt, mit Xidet, 

| zahlbar an der Kaffe, 35c, ohne Tidet 50c. 
1p17,25 


Der Kranken: Unterftüsungs: n. Wort« 
bildungsverein der Deutſch-Ungarn 
veranſtaltet ſein diesjähriges 


Grosses Weinlesefest 


am Camdtag, den 24. Eept. 1921, abends 8 
ihr, in der Mozart Galle, 1536 Gipnbbourn 
IMve, Eintritt mit Tidet 35c, ohne Tidet 50c, 
fp17,18,24 


Silbernes Jubiläum 


Unterhaltung und Tanz, des 


|Banner Wohltätigkeitsverein 


am Sonntag, ben 9. Tftober 1921, in der 
Nordieite Turnhalle, 829 N. Clart Etr., 
Chicago Ave, — Anfang 3 Ubr. Tidetd Tbc, 

intl, Garderobe und Kriegsfteuer, 
1v24,25011,2,8,9 


Wurz'n Sepps 
O riginale bayeriſche Wirtſchaft 


716 - 717 North Avbe. 
Jeden Abend und Sonntag nachmittag: 


KONZERT 


Münchener Küche. 
Wurz'n Tepps Sommer-Reſort 


| Lake Marie, Antioch, Ill! 
SE jeht often. 
t in23dola* 


„EDELWEISS” 


Reſtaurant und Cafe 

!835 West North Avenue 

| nabe Elybourn, 

Wahlzeıten zu jeder Beit. 
Preiſe mäßig. 


Jeden Abend Tanz und Nonzert. 
ſpi7ſaſon 


Nordseite Turn-Halle. 


820N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Dentſche Küche 


Alle Sorten Getränte, 
nvöfafonmt* 


Zu den Wiener Herzen 


835 MM. North Ave, 


Tanz und Konzert, 


| jeben Tonnerdtan, Eamdtag und Konntag. 
Cafe, Neftaurant, Wiener und ungariiche 
Küche. — Alle Sorten Getränke. 


Gute 


fp10fafon3mt 


— — 


Ach tung, Deutſche! 
‚Die $outh-West Hall 


| jept offen für die Deutihen, Aung und Alt. 
Kommt und madht diefe Halle 
zu Eurem Heim! 


SB Tanz jeden Samstag und Sonntag. "ug | 
Diefe Anzeige und 5c War Tar berechtigen | 


Eud zu freiem Eintritt und Garderobe, 
Etrilte Ordnung garantiert, 


John Walter, 


5212 S. Halsted Str. 
3u dermieten für Carb Parties und Ver 
fammlungen. frfa 
geht 


«leider st 
Hyman’s m 13 


215 N. Clark Etr., nahe Rale Str. 


1610*% 


Hall: 


Männer ! 
Braucht 


Ver: 


Achtung! 


Kaufiman’d Famillen · Drcheſter 
empfieblt ſich den deutſchen Vereinen 
aute dent’ Tanz und Unterhaltungsmuſit. 
Billige Preife. Bitte ſchreibt an 


August Kaufiman, 


u. 2049 Seminary Ave, fafon 


im ftille Teils 


nabe | 


= 


für 


Auf sum Weintefefefte — 


Lake View Zweig 232 ber Arbeiter» 
Kranfen» und Eterbefaffe verbürgt 
den Grfolg. 

Der Lake Viao Biveig der Ar» 
beiter. Sranften. u, Ster.- 
befajfje von Amerifa hält 
am morgigen Sonntag, nadmit. 
tags an vier Uhr beginnend, im 
großen Saale der Sozialen Turn. 
halle, Ede Belmont Ave, und Pau 
lina Straße, ein großes Weintefefeit 
ab, Diejes Feit dient in der Haupts 
face Agitationsziveden, Die Kaffe, 
au der 55,000 Mitglieder zählen, ijt 
eine der beit fundierten in Amerika 
und bezahlt bei einem monatlichen 
Beitrag von $1.55 $15.00 Stran« 
fengeld fiir die Dauer von 40 Wo- 
chen, bei $1.05 Beitrag $9.00 wö⸗ 
chentlih und in beiden Fällen fir 
weitere 40 Wochen die Hälfte; au. 
Berdem $250 Sterbegeld, Frauen 
erhalten bei einem monatlidden Vet« 
trag von 30 Cents 250 Dollars 
Sterbegeld, Von einem eifrig-täti- 
gen Komite wurde das Hauptaugen-« 
merk darauf gerichtet, dem Befucher 
einige twoirklid) gemütliche, heitere 
Stunden zu bereiten, So verloden 
3. B. hunderte von faftigen Trau- 
ben, Nepfeln, Birnen u, f. w., die 
überall von den eigens zu diefem 
Zweck arrangierten Laubgehängen 
hervorſprießen, den Beſucher, ſolche 
zu „ſtiebitzen“. Dies kann jedoch 
nicht ungeſtraft geſchehen, denn das 
Auge des Geſetzes wacht in Geſtalt 
von jungen, ſchneidigen Winzerin— 
ne. und Winzern, die den Uebeltä— 
ter ſchleunigſt arretieren und, wenn 
er die über ihn verhängte Strafe 
nicht bezahlt, einlochen. Ferner wird 
das Feſt verſchönt durch Geſangs— 
vorträge des Sängerbundes „Frei— 
heit“, und humoriſtiſche Darbietun— 
gen. 

Mar Ehuh’s Konzert - Orcheiter 
wird das feine dazu beitragen, durd) 
geeignete SKonzertnummern und 
idneidige Tanzmusik die Feitesfreu- 
de zu erhöhen. Dody — das Peite 
zum Ehlug — für einen guten 
Irtunf, tie er bejfer nicht gewünfcht 
werden fanıt, und fonjtige Yeibliche 
Bedürfniffe ift beitens gejorgt. Wer 
alfo ein paar wirklid) genußreiche 
Stunden verleben und obendrein 
für eine gute Sade mitwirken will, 
— der Ueberſchuß tpird nämlidy nur 
zu wohltätigen Zweden verwendet 
— der verfäume nicht, das jeltene 
Feſt zu beſuchen. Tickets im Vor— 
verkauf zu 35 Cents ſind bei allen 
Mitgliedern ſowie in der Sozialen 
Turnhalle zu haben, an der Kaſſe 
zu 50 Cents. 

— —ñ— —⸗ —⸗ e — 
Die Heilung der gegenwärtigen 
Kalamitäten. 

Ueberall, wo man hinhört, be— 
ſchweren ſich die Menfchen über 
ſchwere Zeiten, und mit Recht. Nir— 
gends herrſchen zufriedenſtellende 
Verhältniſſe. Von wo dürfen wir 
Menſchen Abhilfe und Beſſerung 
erwarten? Es liegt auf der Hand., 
daß ſich der Menſch nach Frieden, 
Wohlſtand, Geſundheit und einem 
Gefühl der Geborgenheit ſehnt, Zu— 
ſtände, welche ihm die Geſchehniſſe 
der letzten Jahre völlig geraubt hat— 
ten. Dieſe Fragen zu beantworten, 
iſt das Thema des nächſten Vortrags 
von Frau Dr. Kriſhna, morgen, 3 
Uhr, in Halle 1157 Belmonti Ave., 
Südoftede von Racine. Eintritt frei. 
Jedermann willkommen. 

Lehtten Sonntag hatte das „Son— 
nenſcheinheim“ eine Einnahme von 
$19.50. Davon wurden 82.00 von 
„Unbenannt“ eingeſandt. 810.00 von 
Frau König abgeliefert, auf Buch 2. 

—ñ— ⸗ — — 


Lincolu Stat Klub. 


‚Das erfte große Klub-Tournier 
findet am morgigen Sonntag in 
der Lincoln Turnhalle ſtatt. Be— 
ginn punkt 3 Uhr nachmittags. 


—— — —— 


— Neue britiſche Frachtdampfer— 
linie zwiſchen San Francisco, durch 
den Panamakanal, nach Europa, mit 
Dampfern von 12,000 Tonnen. 

— Sam Gompers ſprach heute in 
Indianapolis auf dem Kongreß der 
Ver. Grubenarbeiter. Der Verbands— 
präſident Lewis beſtand vor dem 
Kongreß darauf, daß die Weichkoh— 
lengräber in Kanſas ihre Vertrags— 
verpflichtungen einhielten und die 
Arbeit wieder aufnehmen müßten. 


Keligiöſer Vortrug 


dns Ende der Welt itt gefommen; 
Pilionen, die jeht leben, wer- 
den niemals ferben! 


Dieie frohe Botihaft jollte einen jes 
den interejjieren, ımd niemand jollte 
diefe Gelegenheit verpafien, diefes zu 
hören von dem berühmten Redner 


Herrn C.FOSS 


in der Columbus Halle, 
646 Weit North Avenue, nche Larrabee Eir., 


am Sonntag, 25.&cht. 1921| 


3 Uhr nachmittags. 
Alle willfommen, — Site frei. — 
Keine Kollelkte. 


sreundliche Einladung 


su den Bottesdieniten in des 


Erſten deutſchen Baptiſten⸗Kirche 


Ecke W. Siperior and N. Paulima Str. 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Sonniagſchule. 
um 10 Ahr 80: Wrebintgottepienft. 
Ebenfs abends. 7 15x 45 beginnend, 


Alle Sotteödienite werden in beutiher Sprache 


abnchalten. dalfatir 


„ailroad Ticket Broker 
Ezfurfion XTidets gefauft und bverfauft und 
umgewechſelt: herabgeſetzte Breife. 


Lyons Licensed Tioket Offioe 
311 


Glart Er, Zel.: Harriion 897 
18/pfondidofamomifz 


Miendpoft, Chicago, Gamdtan, den 24. Gehlember 1904: 


ee DE er ce 


Bulb Tempie Theater, 
(Dir. Conrad Eeibemann,) 
Heute große Gröffnungsfeier 
Scrmannsfchlacht”, morgen nachmittag 
legte Wiederholung, abends „An der 
ichönen blauen LTonau”, 


Heute alfo findet die feierliche 
Micder » Eröffnung des VBuih Tem- 
vel » Theaters ftatt, nachdem in den 
legten Modyen die größten Anftren- 
gungen gemadjt worden find, diefer 
Spielzrit, der fünften unter Diref- 
tor Seidemanns Leitung, einen in 
jeder Beziehung vollen Erfolg zu 
ſichern. 

Und wenn heute abend das 
Deutſchtum ſich in Scharen zu ſei— 
nem Tempel heimiſcher Kunſt und 
Sprache aufmacht, wird ihm nicht 
nur das Foyer im neuen, künſtleri— 
ſchen Gewande erſcheinen, es wird 
die alten Bekannten im Zuſchauer— 
raum und auf der Bühne wieder— 
ſehen, die „Neuen“ werden ſich bald 
heimiſch fühlen, und jeder wird es 
ſich zum feſten Vorſatz machen, ſein 
Theater zu ſeinem eigenen Wohl 
und im Intereſſe der Erhaltung 
unſeres Deutſchtums einmal regel— 
mäßig jede Woche zu beſuchen. 

Nach den letzten Klängen der 
Ouvertüre wird ſich dann ein Stück 
deutſcher Geſchichte vor unſeren Au— 
gen entrolfen. Kleiftz gewaltige „Her: 
mannsfhladht“, ein Werk, da und in 
diefen Xagen beinahe mieber modern 
anmutet, da fo viele Stellen und 
Ezenen genau auf die fo traurige 
Gegenwart paffen. 

Direftor Seidemann 
Merf felbit in Szene. 

Mar Auergens jpielt den germa- 
nischen Selden, Frl. Lore Tuino 
wird debutieren in der weiblichen 
Sauptrolle der Thusnelda, Friß 
Kiedaiſch ſpielt den Varus, Joſe 
Danner den Marbod, Walter Bonn 
den Ventidius, in weiteren Rollen 
von Bedeutung ſind Beniſch, Stoye, 
Gehring, Haniſch, Hauſſig, die Da— 
men Bruedner, Eifemanı, Sage 
mann ete, ‚befchäftigt. Nur einmal, 
umd zivar am morgigen Nachmittag 
wird das Foloffale Werk wiederholt 
werden, und dann zieht am Sonn- 
tan abend die leichte Mufe ein, 
gleichzeitig al3 Tebut fir den neuen 
eriten Kapellmeister Coufal, forwie 
fir Seren Iwan trank, den mit 
Spannung erwarteten erjten Tettor, 

md mit befonderer Freude dürf- 
ton es alle Berehrer und Freunde 
der graziöſen, leichten Kunſt begrü- 
sen, dab in der Rolle der Mirzl 
eine liebe Bekannte, Fräulein Herta 
vd. Türk, die raffige, feiche Soubrette, 
gaftieren wird. 

„Under fhönen blauen 
Donau” führt uns, wie fon 
der Titel amdeutet, in  da3 
fangesfrohe Wien. Wir er 
Ieben die Freuden 
den, die Hoffnungen und Enttäu- 
fhungen einer Schar von Wiener 


„Die 


ſetzt das 


Künſtlern, und Altmeiſter Strauß 


hat dazu ſeine Melodien gegeben. 
Wir wiegen uns ſelbſt im Takt nach 
dem guten, alten „blauen Donau⸗ 
Walzer“: das „Lied von der Ju⸗ 
gend“ (Angelo Lippich) ſtimmt uns 
gerührt und  erinnerungsfelig, 
ebenfo das von ihm und Serta dv. 
Zürf gelungene Tuctt „ZTamals, 
ad) damals“, Wir feben den Suidjel. 
bauer, jenen berühmten Miener 
Rolfsfänger, beim „Seurigen“ und 
hören ihn feinen „alten Drahrer“ 
fingen, Andere Schlager find: „Tas 
Lied dom Wiener Modell mit dem 
feſchen Geftell” (Herta v. Tür), 
„Zie hat fo etwas, jo etwas —“, 
„Still in Herzen trag id) mein 
Leid“ (Lucie Meften), „Reli, Reft, 
holde Roje* (Duett: Iman Hyranf 
und Lucie Weiten). Angelo Lippich 
führt die Negie, und er fowohl al& 
Kapellmeifter Coufald Dirigenten: 
ftab werben „Un ber fchönen blauen 
Donau“ mit der Fülle eigenartiger 
Melodien zu einem populären Er» 
folg im wahriten Sinne des Mortes 
machen. 

„An der ſchönen blauen Donau“ 
wird jeden Abend der folgenden Woche 
wiederholt. 

„Zeine 
Amerikanischen 
entnommen, al$ 


offizielle Frau”, dem 
„my official wife” 


Zugkraft erften Ranges werden. 


Ueber 70 Novitäten im Schauipiel 


und in der Operette hat fich die Ti- 
reftion für die neue Spielzeit gc- 
fihert, darumter die bedeutenditen 
Schlager, jo dak das Publifum fi 
wahrlich nidyt über eine mangel- 
hafte Auswahl im. Spielplan zu 
beflagen bat. 


— — — 
„Bochbeinig.““ 


Kane County Reviſionsbehörde zeigt 
Staatskommiſſion die Zähne. 

Aurota, 24. Sept. Die Reviſſons⸗ 
behörde von Kane Counth benachrich— 
tiate heute die ſtaatliche Steuerlom⸗ 
miſſion, ſie habe im Einklang mit 
dem Geſetze ihre Einſchähungsarbei⸗— 
tv. im Eor: ty bid zum 7. Septen..:t 
fertiggeftellt und merbe der Aufforbes 
tung ber Staat3fommitfion 6, 
rihlommen und Akjcriften :.. hen; 
wenn die GStaatdlommi’fion Aus— 
tunft haben tooile, fo ftänden ihr fo- 
wohl mie tem allgemeinen PBublitum 
jederzeit die Akten zur Einficht offen. 

Die Stuctätommtffion Hatte u! : 
Neviiionzbehörden de Staates urı 
Abfchriften ihrer Einfchähungen er— 
uht mit ver VBecrünbuna, da; zahl: 
reiche Banke: und Grundbefiger nicht 
die ihnen rechfmäßig zulomm .ben 
Eteuern bezahlten, 


— r—⸗es — — 
In Creſtview, Fla., warden 


Putnam Ponfell und Jake Martin 


wecen der eingeſtendenen Ermor- 
dung von John Tuggle öffentlich ges 
hängt, unter den Zuſchauern aber 
auch über 831000 für die notleidenden 
Familien der beiden Gehenlten auf⸗ 
gebracht. 


und Lei— 


erſtes Auftreten 
von Elfe Kanffen, dürfte eine 


en ——— — — — 


Unter fi,werer Antlage. 


Kohn Early foll Morb im Serzen gehabt 
haben, 


Unter einer auf Morbverfchmö: 
rung lautenden Anklage wurde ge= 
ftern der 2Sjährige Kohn Early, Nr. 
6848 Champlain Ave, den Großge: 
ſchworenen überwieſen. Seine Bürg— 
ſchaft wurde auf 825, 000 feſtgeſeht. 
Der Antläger ift der 25jährige R. U. 
Scott, Nr. 6509 Bladftone Avenue, 
welcher angibt, dafı Early ihn um 
feine Hilfe bei der Ermordung und 
Yusplünderung von Frl. Lilian 
Kinney, Nr. 6318 Greenwood be., 
erfucht Habe. Wie e8 heißt, Hatte 
Early es auf Schmudfahen im 
Werte von $2500, welche Frl. Kin: 
nen trug, abaefehen. 

Angeblicher Dieb. 

Aus Danville lief im Detektive: 
burean die Nadhricht ein, dab man 
dort Walter H. Nunfle, der angeb: 
li) drei Sarophones au der Woh- 
nung von %. Beach Cragan, dem 
Mufitlehrer der Univerfität Chicago, 
ftahl, verhaftet habe. Runfle murbe 
angeblidy dabei gefaßt, wie er die 
geftohlenen nftrumente zu verfau: 
fen verfuchte. f 

Wieder verhaftet 


Nadhden er geitern im Stadtge- 
riht an der Süd GKlarf Straße, 
wo er ſich wegen einer don einer 
Bank in Sarı Diego, Cal., erhobe. 
nen Anſchuldigung auf Diebjtahl 
durch Unterfchlagung verantworten 
follte, nit erfchienen war, wurde 
Adam %. Weller, Nr. 750 Addifon 
Straße, der frühere Safenmteifter, 
in feinen Bureau im Gebäude der 
Holzhändlerbörje verhaftet. Poli« 
zeibeamte, die von der Stadt in Ca- 
lifornien hier eintrafen, werden ihn 
dorthin zurüdbringen. MWedler 
wurde bereits am 17, Auguft auf 
einen Haftbefehl hin feitgenommen. 
Der Fall wurde mehrere Male ver. 
Ihoben, bis die Vorverhandlung auf 
geitern feitgefegt wurde, Meder 
baute während des Krieges Flcine 
Schiffe für die Regierung. Er be. 
hauptet, daß infolge langjamer 
Bezahlung für Lieferungen, welde 
er der Regierung madıte und die fich 
auf ungefähr $200,000 belaufen 
jollen, die Schwierigkeiten für ihn 
entitanden jeien, 


Angeblich geitohlen. 

In Streator, SL, find am Samö- 
tag zwei Männer, zivei Frauen und 
ein Kind verhaftet worden, als fie in 
‚einem bon M. B. Baron, 717 Süd 
INat Park Ave, Dat Park, geftohle- 
nen Kraftwagen fuhren. Ein dritter 
Mann, ber Führer ded Gefährtes, 
wird noch geludt. Er ift William 
Bibee, 1727 Weit 23. Str., und ber 
Gatte einer der verhafteten frauen. 
Bibee entlam, ala man die anderen 
beftagte. Wie biefe behaupten, hat 
er ihnen erzählt, ba der Kraftwagen 
feinem Arbeitgeber gehöre und er 
beifen Erlaubnis zur Benußung hätte. 

Etwas voreilig. 

Frau Danda Sebach, 3715 Nord 
Halſted Straße, hatte von dem Hau— 
ſierer geleſen ‚welcher einer Frau, 
die ihm nichts abkaufen wollte, eine 
Portion Pfeffer in die Augen ge— 
worfen hatte, und als an der Hin. 
tertüre ihrer Wohnung ein Mann 
erſchien, um ſeine Waren anzubie— 
ten, ließ ſie kurz entſchloſſen ihre 
Bulldogge von der Kette los und 
hetzte dieſe auf den Fremden. Der 
Unglückliche war Jacob Hagan, 51 
Oſt 18. Straße. Er hielt die Be— 
handlung für ungerechtefrtigt und 
lief nach der Polizei. Frau Sebach 
ſah denn auch ein, daß ſie etwas zu 
hitzig gehandelt hatte, und erklärte 
fi bereit, die $15 zu bezahlen, wel. 
che Sagan als Entihädiaung für 
den feinen Gefühlen und fernen 
Beinkfleidern angetanen Schaden be. 
anfpruchte, 


[a —— 


Programmähig eröffnet, 


Das in den Spalten ber „Abend— 
poft” angeliindigte Herbftfelt, Las all» 
|jhrlih von der „Northieft Side 
Affociation or Yufineß and :.rofef: 
fional Men“ veranftaltet wird, ift 
geitern abend programmäßig mit 
einer Parade eroffnet worden, an ber 
fi mehrere hundert Perfonen in 
prächtig gefhmücdten Autog beteiligs 
ten. Heute abend findet eine grope 
Jemonftration in dem mit Obft und 
YFelbfrüchten munderhübfch deforierten 
Humboldt Park ftatt. 

—e —— 
Aus Derceinstreifen. 


Ser Humboldt Part Frau» 
enperei feiert fein Eilberjubiläum 
berbunden mit Buncofjpiel und daraufs 
folgendem Ball am Sonntag, dem 16. 
Dttober, in Schönhofens Halle. Alle 
Freunde und Mitglieder biefes ftrebfgs 
men Vereina find freundlich eingeladen. 
Ein NKomite unter Leitung der mieders 
erwählten Präfidentin, Schtweiter . Elife 


f 


I 


Bürk, iſt Heißig an der Arbeit, um den | 


| Bälten einige 
bereiten. Für gaute Erfrifchungen: tft 
beitens geforgt. Anfana 3 Uhr nachmit⸗ 
tags. Tickets bei den Mitgliedern zu 35c. 

Am Conntag, dem 16. DOftober, feiert 
der Deutſchamerikaniſche Un— 
terſtützungsvereinvonHin— 
denburg unter Mitwirkung der bei—⸗ 


8 


S ildichügen und Edelweiß, fein 6. Stif— 
tungäfeit, verbunden mit Nonzert und 
Ball, in der Mozart Halle, 1536 Ein 
bourn Ave. Der Reinertrag iit zur Uns 
terftüßung der notleidenden Ninder in 
Deutſchland, Teiterreich und Ungarn bes 
ſtimmt umd in Anbetratbt de3 mohltätis 
nen Dmedes hofft der Verein auf einen 
recht zahlreichen Vejuh. Ein rührines 
Komite ijt an der Arbeit, um allen Be— 
fuchern einige genußreiche Stunden zu 
bereiten, und iit für gute Epeilen und 
Getränke, ſowie vorzügliche Konzert: 
und Tanzmufiif auf das Beite neforgt. 
| Pei bdiejer feitlichkeit werden gleichzeitig 
Frauen ımd Männer im Alter von 13 
bid 55 Nahren ohne ärztliche Unterſu— 
chung, noch ſonſtigen Speſen gls Mits 
glieder aufgenommen. Anfang des Kon⸗ 
zertes um 8 Uhr nachmittags; Eintritts⸗ 
farten find im Vorberkauf für 86c bei 
allen Mitgliedern, base in der Mozart 


Balle (Tiroler 
der Staffe 506, ıw 


angenehme Stunden zır | 


105 
den beliebten Echuhplattlerbereine „a |seltung 


| 


Spei 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 

Ein großes Weinleſefeſt veranſtaltet 
der Krankenunterſtützungs— 
undFortbildungsvereinder 
de u rſch-Ungarn am heutigen 
Samstag, abends 8 Uhr, in der Mozart 
Halle, 1586 Clybourn Ave. Das Ko— 
mite tft eifrig an der Arbeit, dies Feit 
u einem vollfommenen zu machen und 
—* den Beſuchern einige fröhliche 
Stunden garantieren. Es iſt ein reich— 
haltiges Programm ausgearbeitet wor— 
den,“ unter anderem die Welltvoſt, 
Weintrauben-Stehlen, Heiratsbureau, 
ſchnelle Scheidungen, Kabe im Sack, 
Konfetti- und Serpentine-⸗Werfen. Auch 
iſt der Nachtwächter nicht vergeſſen wor— 
den, und Jeder, der ſeine Laterne uus—⸗ 
bläft, lommt ins Gefängnis. Eintritt 
mit Tickets, die an der Kaſſe zahlbar 
ſind, 35e, ſonſt 806. 

Die vierteljährliche Verſammlung von 
Ewig Treu findet ſtatt am mor— 
gigen Sonntag in Hacks Halle, 
und zwar um 3 Uhr nachmittags. Alle 
Mitglieder find, da fehr wichtige Ges 
jhäfte vorliegen, dringend eingeladen, 
un fo mehr, da fantliche Nüdftände an 
diefem Tage bezahlt werden müllen. 
Um Eonntag, dem 23. Oktober, feiert 
ber Verein in der Mozart Halle an 
Clybourn Ave., nahe Halited Etr., fein 
Etiftungsfeit. Männer und Frauen tm 
Alter bis zu 55 Nahren werden dert 
ohne ärztliche Unterfuchung frei aufges 
nommeit, desgleichen in der vierteljähr» 
lichen Berfanmmlung. Nach Echluß der 
Geſchäftsſitzung echt deutſches Beiſam— 
menſein mit Muſik und Tanz. 


Fin großes Weinleſefeſt veranſtaltet 
die 1. Seltion des Ungarländi— 
ſchen Nationalitäten Kran— 
ter » IInterftütaungsdpverein 
am morgigen Conntag in Der 
Mozart Halle, Nr. 1536 CElybourn 
Avenue. Ein rübiger Ausfchuß tt bes 
rıtt3 feit längerer Zeit an der beit, 
um da3 Seit zu einem aroßatigen Er— 
folg au machen und wirb Iveder Mühe 
noch Sojten fcheuen, allen Befnchern 
einen angenehmen Nachmittag md 
Abend zu bereiten. Kein Tentfchungar, 
überhaupt fein Deuticher follte fehlen. 
Anfang 3 Uber nachmittags Tickets im 
Vorverfauf 3öe, an der Stafje 50k. 


Der Unterftübungdperctn 
Ferfenfeit halt feine nächite bier» 
teljährlihe PVerfammlung, verbunden 
mit Binco Party, am fommenden 
Dienstag in der Mereinshalle, Nr. 
1764 Larrabee Etr., ab, wozu alle Mits 
alieder und Fremde eingeladen find, 
Standidaten im Alter von 18 bis 55 Jah— 
r..ı werden frei aufgenommen. Ter 
Verein hofft auf guten Vejuch. Anfang 
8 Uhr. 

Die Arbeiter ⸗Kranken— 
und Sterbekaſſe, Branch Nr. 
66, veranſtaltet ein großes Weinleſefeſt 
am kommenden Samstag in Flei— 
ners Halle, Nr. 1638 N. Halſted Ser. 
Ein rühriges Komite 


an der Arbeit, um das Feſt zu einem 
großartigen Erfolge zu machen. Am— 
bergs Orcheſter wird die Tanzmuſik 
liefern; an allerlei Unterhaltung und 
Kurzweil für Jung und ült wird kein 
Mangel fen. Daß das Komite auch 
für die beitmöglichen Getränfe und für 
tadelloje Epeifen forgen wird, ijt felbit» 
veritändfih. Wer Meintrauben ftieht 
oder fonjt mit dem Gefeß in Konflikt 
fommt, toird prompt bon dem Nachts 
Wächter arretiert. Heiraten und Ehe— 
Icheidungen werden fofort amd gegen 
geringe Gebühr beforgt. Das Feſt be— 
ginnt um 8 Uhr abends; Eintritt, mit 
Zidet3 zahlbar an der Staffe, 3öc, ohne 
Tickets 50e. 

Eine große Anitationsverfammlung, 
berbunden mit YBuncofpiel und Tanz, 
beranjtaltet die Unity Benefit 
Society am Eonntag, dem 2. Citos 
ber, in Sleinerd Halle, Alle Teilneh— 
mer fönnen berjichert fein, daß fie einen 
gemütlichen Nachmittag und Abend vers 
Icben werden. Anfang 3 Uhr nadhınits 
tags; intritt, mit Tidet3 306, obne 
Tickets doc, die Kriegsſteuer einge— 
ſchloſſen. 

Der Nordſeite Sparverein 
ladet alle ſeine Mitglieder, Freunde 
und Gönner zu feinem großen Wein— 
lejefeit am Samstag, dem 9. Cftober, 
in der Mozart Halle, eın. Für die beit 
möglichiten Epeifen ımd Getränte sit 
geforgt; die Musik wird zum Tanz auf 
Iprelen und auch fonft wird e3 an Ins 
terhaltung nicht fehlen. Ym Epeifjes 
faal findet ein fpezielles Konzert ftatt, 
tvs gleichgefinnte rd gemütlich ein 
Etündehen verbinger können. Tas Keit 
beginnt um 7 Uhr abends; Tietz im 
Vorverkauf 85c, an der Salle She. 

Zu einem großartigen gemteinfamen 
Feit rüiten fich die Vereinigten Nords 
jeite Logen de8 Srdens: Mutunl 
Protection Dagfelbe findet in 
Geitalt eines Empfangs nnd Valle in 
der Lincoln Turnhalle, Nr, 1005 Dis 
verfeh Parkway, jtatt und zivar am 
Samstag abend, dem 8. Citober. Der 
Feſtausſchuß hat alle Vorbereitungen 
mit großer Umficht getroffen und er» 
wartet jtarfen Befuch nicht mu von den 
auf der Norbfeite twohnenden Mitglies 
dern und Freunden, fondern aud von 
der Weits und Ciidfeite. Alle find herze 
lich eingeladen und werden fich aweifels 
los aufs Beite amüjierer. Anfang 8 
Uhr abends; Tidets, einjchließlich der 
Kriegsſteuer, koſten im Vorberkauf von 
Mitgliedern 3öc, an der Kaſſe 50c, 

Die Progreß League Nr. 8, 
United League of America, veranſtaltet 
am Samstag, dem 8. Tftober, in der 
Columbus Halle, 646 W. North Ave., 
eine Vunco » Barth zum Vejten des His 
mes der blinden Soldaten in Deutjch- 
land, Alle Mitglieder des Trdens md 
alle Edelgefinnten find freundlichit eins 
geladen. Das Kiomite, beitehend aus den 
Mitgliedern Augujte Pabit, Präfidentin; 
G. Roſenow, J. Dorbecker, C. Thomſen, 
M. Schmalz, S. Schroeder und E. Kunz 
hat ſich alle Mühe gegeben, dieſen Abend 
en Gäſten ſo angenehm wie möglich zu 

achen. Für Erfriſchungen iſt aufs 
beſte geſorgt. Anfang 8 Uhr abends. 

Der Banner Wohltätig— 
deitsverein feiert am Sonntäg, 
dem 9. Oltober, in der Nordſeite Turn⸗ 
halle ſein Silberjubiläun mit Unter— 
haltung und Tanz. Alle Freunde und 
Gönner des ſtrebſamen Vereins find 
freundlichſt eingeladen. Ein unter der 
der langjährigen Präſidentin 
Anna Iheede ftehender rühriger Feits 
ausichuß, wird fid bemühen, ihnen den 
Aufenthalt fo angenehm mie möglich zu 
machen. Für ausgezeichnete Tanzmusik, 
— Unterhaltung und tadelloſe 

en und Getxänke iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 8 Uhr nachmittags. 

Die Luſtigen Witwen veran— 
ſtalten am Sonntur, dem 9. Cftober, 
in Echuliend Halle, Nr. 1800 N. Hals 
ited Str., einen großen Ball, zu mels 
chem fie alle Gönner und Freunde eins 
Inden. Ein qute3 Orcheiter wird zum 
Tanz aufjpielen und auch fonjt ijt für 
allerhand Unterhaltung beitens vorge» 
forgt. Unfang 5 Uhr nachmittags; 
Eintritt, .infchlieglich NAriegsfteuer, SOe 
die Perion. ; 

Zer Cefterreihiich- Unga, 
tifhe Militär -« Sranten» 
Unterftüßungsderein veran- 
taltet am Samatau, „em 15.Cttober, in 


Brutential, früher NMondorf3 Halle, 
N en Nondorf3 Halle 


Ave. und Haljted Eir., ein großes 


* 


Avenue 


30 Fuß Lots S 2 


850 bar- Reit 


510 monatlid). 


Bentent Sreitenwege, Sewer, Waller, Gas. 


Große breite Straße (% Cection Line); Andere verlangen dad Doppelte; 


nur nod) wenige diefer $525 Lots. Auch 


fhöne zutünftige Geihäfts-Eden; bes 


baute Nahbarihhaft— nahe großer Schule — Kirche etc. 


Kommt Zonntag nahmittag nah unferer Zweig: Difice: 


nahe Belmont 
2ivenue 


[KOESTER& ZANDER 


27 W. WASHINGTON ST. o 


3147 N. Cicero 


Meinlefefeit. Alle Moibereitungen find 
von einem tüchtigen Komite aufs Sorg⸗ 
fältigſte getroffen worden, und jeder Ver 
ſucher kann überzengt ſein, daß er einen 
emütli”en Abend verleben wird. Ans 
Inn 7 Uhr abends; Eintrittsfarten im 

orverfauf 85e, an ber Kaſſe 50«, 

Ser Barftield Damen s Uns 
terftüßungsdpereim, weldier aus 
der Damenfeltiom des früheren Garfield 
Turnverein hervorging, veranttaltet am 
Sonntag, dem 15. Oftober, in der Lin 
coln Turndalle ein großes Kappenfeſt. 
Alle Vorbereitungen find in umfichtiger 
Meije getroffen, um den Gäjten einen 
angenehmen Abend zu bereiten, vor als 
lem sit für gute Tangmufif und fonftige 
Unterhaltung geforgt. Anfang 3 Ude 
abend3; Eintritt 2dc. 

Ser Tentih » Galizien» 
tranfenunterttüßungfvers 
ein veranitalter fein 4. SNirchtweihfeit, 
verbunden mit Volfsbeluftigungen aller 
Urt und Tanz, am Eamötag, dem 15, 
Oftober, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Elybourn Ave. Wer fich einmal nad 
Herzensluft amüfieren will, verfänme 
nicht, fich einaufinden. Anfang 7 ihr 
abends; Tidet3 im Vorverfauf 35e, au 
der Stalie DÜc. 

Ser Tougta3 Gegenfeitige 
Unterftüßungs-VBerein bon 
Ehieago hält Sein 19. Etiftungsfeit 
anı Eamstag, dem 22. Oktober, in der 
Mozart Halle, Nr. 1536  Elpbourn 
Ape., ab. Alle Vorbereitungen find bon 
einem umfichtigen SKomite getroffen, 
um da& Felt zu einem Erfolg im jeder 
Weiſe zu machen. Außer guter Tanzs 
wufif und fonjtiger Unterhaltung wird 


Ein rüh ite Ddiejes größten |c8 natürlich auch an quten Speifen md | 
ı 3tweiges im Bande tjt jeit Jangerer Zeit | Setränfen nicht fehlen. Der Verein ift! ,‚Sarmonie‘ und „Orpheus““. 


in 5 Sektionen eingeteilt, welche ſich mo— 
natlich in allen Stadtteilen verſammeln, 
und hat ſeit ſeiner Gründung 843,950 
an Sterbegeld und 327,9605 an Kranten— 
geld und andere Unterſtützungen ausge— 
zahlt, beſitzt aber trotzdem noch ein Ver— 
mögen von itber 810,006. Tamen und 
Herren im Alter von 19 bis 52 Jahren 
fünnen fich an diefem Abend dem Vers 
eir unentgeltlich anfchliegen. Anfang 8 
Uhr abends; Tidet3 im Vorverfauf 35, 
an der Siajfe 50c. 

Um Camstag, den 22, Oltober, um 
7 Uhr abends, hält der Edjuhplattlers 
verein Edelmweih in der Eozialen 
Tarnhalle, 1651 Belmont Ave, Ede 
Pauline Eir., fein 8. Münchner Oltos 
berfeit ab. Wer nod) nicht einen „Slirta 
lauf der Alm“ mitgemadit hat, der foll 
e8 nicht verfäumen, hinzugeben, denn da 
fann er fich einmal Wieder nadı Herz 
zensluſt amüſieren. Die neueſten Schuh— 
plattler, erſtllafſige Tanzmuſik, Blu—⸗ 
mentanz, Zitherſpiel, Geſang und Er— 
friſchungen, allerlei wird den Beſuchern 
geboten werden. Großer Einzug der 
Pfarrgemeinde „Bairiſch Zell” und ums 
liegenden PBauerndörfer um 9 Ile 
abends. Gleichzeitig fer auch freundlichſt 
aufmerffam gemacht dom Feitpräfidens 
ten, Herrn Cuppenivaftlgirgl, dab fich 
alle Schubplatiler mit ihren Diandin, 
Holzhaderbuam, Wildfchiigen, Jäger, 
3 ar } 
Dorfpfarrer, Gmoafchreiber, Taglöhner, 
Qauernmeiber, Saustnechte, Viehtreiber, 
Schafhirten und Halterbuam punft 9 
Ude abends am Sammelplaße eingufin, 
den haben, um beim VBauerneingug mits 
marjchieren zu fünnen. Cintrirtsfarten 
find zu haben bei F. Fleiner, 1638 N. 
Halited Etr.; Sozialen Turnhalle, 1651 
Velmont Ave; Wurz'nfepp, 715 "Torth 
Ave; Tiroler Friedl, 1536 Elnbourn 
| Nve,, im Vorverfanf Bde, an der Kaffe 
‚50e, einfchlichlich Kriegsttener. 

Einen großen Preismasfendall ver: 
anitalten gcmeinfam der Teutide 
Sreundihaft3burd Nr. 2 und 
der Viola s».ffrauenvereinam 

Samötag, den 5. November, in SHle'ners 
Halle, 1633 N. Halited Str. Alle Vors 
| bereitungen find von einem großen’ Stos 
mite getroffen tworden und forwohl Grip 
pen, Baare vder Eingelmasfen Haben, 
fall3 fie in fhönen oder orininellen Nos 
\tilmen erjcheinen, qute Austicht auf Ans 
erfennung. Anfang 7:30 he abends, 
Eintritt 30c, an der Staffe 3öe. 

Tie Cragin Loge Nr. 14 de Iins 
abhängigen Ordens der 
Ehre beranjtaltet am Samstag, dem 
11. November, in der Hamlin Halle, Mr. 
3300 Armitage Ave., gewiſſermaßen 


Avenue 


CORNER 
EARBORN 


Großes Konzert. 


Mehrere befannte Befangvereine veran» 
ftalten c8 gemeinfam am 30. Oktober. 


Ein gemeinfhaftlihe® großes 
Bofal- und Initrumental-Konzert 
veranstalten am Sonntag, dem 30. 
Dktober, im St. Alphonfus Athes 
nänın, Lincoln und Southport Ave., 
die riihmlidy befannten Gejangver» 
eine Danıendhor Lyra, Heine Mätt« 
nerhor, Richard Wagner Sänger- 
(uft und Arion Männerdior. Die 
annähernd 100 Sänger und San- 
aerinnen haben jet längerer Zeit 
fleißig geprobt umd werden elır gl« 
nubreiches Programm zur Ausfüh- 
rung bringen. Martin Ballmamır 
bat die Orchejtermufif jowie die Be. 
Ihaffung der Soliiten übernommen, 
jodaß allen Teilnehmern ein genuß- 
reiher Nachmittag in Ausficht fteht. 
Das Mufiffomite, mweldhes die Vor- 
bereitungen in Säanden hat, beiteht 
ı auz den Damen Zelinsti, bel und 
Penske, fowie den Herren Chas. 
Brahm, Herm. Wickert, Fr. Geber— 
ling; 9. Mayer, Jac. Kuchns, Otto 
I|Sempel, Otto Berndt und Geo, W. 
Roth. Beginn des Konzert3 nad)- 
mittags 3 Uhr; Eintrittsfarten find 
zum Preife don $i von den Mit- 
gliedern wie aud an der Kaffe zu 
haben. 


— — — — — — 


! 

| Zur Eröffnung der Herbftfcifon 
beranflalten die Gejangvereine „Har+ 
monie” und „DOrp“:us Männerchor“ 
unter-Leitung ihres tüchtigen Diris 
genten Herrn Karl Nedzeh ein ge» 
meinjchaftlihes arokes Volals und 
Inſtrumentalkonzert am Sonntag, 
dem 2. Oktober, beginnend nad» 
mittagd punft 3 Uhr, in der Eons 
fiftoryg Halle, Walton Place und 
Dearborn Ave. 

Ein aus 26 auderlefenen Mu- 
filtern beflehende® Symphonie = Or- 
heiter, die begabte Sängerin. Ebith 
Schneider, die Bianofünftlerin Mar- 
garet Wilfon fomwie der Geigen- 
r.rtuofe Herr ri Rent werden bem 
Programm eine höchft genußreiche 
wie fünftlerifhe Wbrechdlung ver- 
leihen. 

Der Chor felbjt mit feinen 90 
Sängern hat wöchentlid) zweimal mit 
oroßem Eifer geprobt, um bie „a tas 
pella“-Chöre fomwie die auß Deutich- 
land importierten neuen Werte wie 
„Am Siegfriebbrunnen“ und „Mors 
genhymne“ mit Sopranfolo und Ors 
heiterbegleitung in volfendeter Schön 
heit zum Vortrag zu bringen. 


Der Konzertausfhuß, beftehend 
aus den Herren Bruno Knecht, Hofer 
Stein, Otto Cummerom, W. Chrift- 
mann, W. Biegler, Charles Ehift- 
mann, %. Franfel, H. Chriſt, Phi- 
Iipp Walger, ofeph Keller und €. 
Fler, bat feine Mühe und Koften 

| gefceut, um allen Freunden und 
Gönnern bes deutfchen Liebes genuß- 
| reiche Stunden zu verfchaffen. 

|. ‚Eintrittsfarten often eins 
Ihlieglich Kriegsfteuer — $1; dürfen 
aber nad bei beftehenden Beflim- 
mungen an ber Kaffe nicht verkauft 
werben. Gie find zu haben fomohi 
auf mündliche wie auch auf fhrift- 
liche Veitellung Hin bei den Gefangs 
bereinen „Harmonie“, c./o. Lincoln 
Zurnerhball, 1005 Diverfey Parks 
| man, oder „Orpheus Männerchor”, 
Ic./o. Social Turnerhall, 1659 Bel: 


als Nachfeier zu dem Tegten Pinit,) mont Upe.; bedgleichen bei fämt- 


\eine mit Agitation verbundene Feitlichs 
feit, zu der alle Freunde der Loge 
herzlich eingeladen find. Ter Eintritt 
it frei; für gute Tangmufif wie auch 
‚fir Erfrifchungen aller Art ift betens 
geſorgt. 


— —— — 


Edelweiß Reſtaurant. 
835 MW, North Ave, 

Ter neue PVefiker diejed altrenoms 
mierten Familienlofals Peter Waldyer, 
der bon Carl Ney als Geihäftsführer 
unterjtüßt wird, toird alles verjuchen, 
jeinen Gäjten den Aufenthalt jo ange— 
nehm tvie möglich zu machen. Sıchmads 


haft zubereitete Cpeifen zu mäligen !4,9; Chicago 0,15 New 
2: &t. Louis 19,5, Bolton 


Breifen, gute Getränfe, reichhaltige mus 
filalifche fowie andere Unterhaltung 
werden jtet3 zu finden jein. An dem 
ganz neu und Jvunderboll detorierten 
großen Saal wird an jedem Abend ges 
Atle Freunde, inbejondere Die 
früheren Stammgäfte des „Edelwweih“, 
find herzlich eingeladen. 

— — — 

Zu den Wiener Herzen. 
846 W. North Ave. 


Dieſes bekannte und beliebte Fami⸗ 
lienlolal iſt der Sammelpunkt aller je⸗ 


ner, die einige frohe Stunden zubringen 


Prozeß zur Herſtellung ſynthetiſchen F 


fondere Vorkehrungen netroffen, um den | 


wollen. Für heute und morgen find be= 


Befuchern in jeder Weiſe gerecht gu tver- 


Hausorcheiter unter der Leitung des 
Herrn Hans Rembach, der e3 veriteht, 
die Zuhörer in Zpannung zu Balten 
ducd) feine feijchen Wiener Weijen. Der 
joviale Wirt und die Wirtin bieten den 
Gäjten das Veite aus Küche und Seller. 


} 
! 


den. Die Mufit bejorgt das beließrs | pamit 


E9muggel wutbe entbedi 


lihen Mitgliebern der beiden Vereine 
fomie in den beiden genannten Zurns 
hallen. 


— 1)... —ñ— — 


Baſeball. 


Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war wie folgt: 

Nationab League — Chicago 
13, Boſton 5; Pittsburg 2, Philadel⸗ 
phia 0; New York =» St. Xouifer 
Spiel verregnet. 

American Lerque — Philadelphia 
Yort 4, 
Gleveland 
23,10; Wufhington 2, Detroit 1. 

Heutige Epiele; National League: 
Boſton in Chicago; Brooklyn in Cin⸗ 
cinnati; New PYork in St. Louis; 
Philadelphia in Pittsburg. 


American League: Chicago in Phi⸗ 


ladelphia (zwei); St. Louis in Bo⸗ 
ſton; Detroit in Waſhington; Clere⸗ 
land in New Hort. 


— Prof. Girandet, Lopolaslinis 


verfität, New Drleans, bat einen 


Kamphers aud Terpentin entdedt und 
das japan’ff: Monopol ges 
brachen, wie er fagt. 


— In Wichita, Kas. murbe Jeife 

ſoll verſucht 
unter Poſtmarken auf 28 
Briefen je ein Achtelgran Betäuhungäs. 
hauſes⸗ 
Der — 


Wilſon verhaftet; er 


haben, 


mittel an Inſaſſen des 
in MeXlefter, Dit m ſchan 
— 


43 — 
— 





ergnügungs -Wegweiſer. 


Deutſches Theagter, Buſh Temple. 
Heute abend Sröffnungavorfte lung: „Die 
Hermannsſchlacht“. 
vıro, — „Wudnigbt Younderß“., 
ladftone — „Ligbtnin’.“ 
"’8 Grand-— „ibe Ball”. 
ntal, — fired Etone. 
* „Ibe Champion“, 
d. 
r 


— 


„Up in tbe Glouds”. 
v ern: „be Mirage“. 
„Erminie“. 

‚be Yrofen Wina.* 
„Abe Emperor Jones“, 
„Ibe Gold Diggers“ 

„Ihe Bad Man“ 
er: „bat Gcmeid ——— » 


a 
o 
t. 

r 
a 


or 


— 
= 


= 


TERDTZScCBeEr 
zZ 


n„.z.ummng Soc" 
-——D"n 


o 
1 


Verlangt: t: Wänner und Nnaben 
(Anae inen unter dieſet Rubril 2c das Wort. ) 


r 
—— 
| 


Grfahrene Nunden- 
Schuh⸗Anpaſſer. 
Nachzufragen 
13. Floor, Süd State, 
Schuh⸗Arbeitsranum. 


Marſhall Bielh & Co, 
Retail. 


famo 


Gandymadıer, Sard Goods | Wen 


Mann, 


in 


griradlich erfahren allen Zweigen, | 


muß aud) cttwas Kenntnis von gefüllter 


kSare haben; jtetige Arbeit; ausgezeich⸗ 


nete Gelegenheit. Nachzuſragen bei 


1:9 In = 


Michigan Avc., ?. 


Fr .- 
wiW.. 


frſaſon 

m pm ——e — — | 
erlangt: DTenticdher oder ungariſcher 
Rod, muß Grpert jein an Fleii:) und 
PBaftry; auter Lohn; Gmpfchlungen. 
Adr.: 5. 292 Abendpoit. fafoit | 
Verlangt: Erfahrene Pelz-Zuidhnei- 
ber. Zimmer 303, 29 Enjt Madifon Str. 
oſp uwe 


un EEE 


Mann, .au tedner, im mitt: 
leren Sabren, in guten \ Verhältniſſen mit gro⸗ 
Bem Helanntenireis um ——— die Vor 
tcile der beiten S-proz3, Erite Wiortgage Vonds 
im Ctaate zu ırläutern, Die von einer alts 
etablierten GContyandh beransgabt werden, 
Dies iit eine bocieine Gele genbeit für einen 
guten Mann in jeder Gegend, Nur bricfliche 
Antworten, % R. Led, MeCormid | 
Dlde., Chicago. fafonmodi 


Verlangt: 


! 


750 

erlangt: ‚Guter | 
Cales und Biscuits, 
6915 13 Weit Graud 


* Trſiangt 
Erſahrung 
ren. — 
bard, 20 


Ne — 


zweite Hand 
3 Ubr morgens 
Avenue. 
oder 
Regenſck 
reis, 


Bilr an 
anfangeıt, | 





Knabe welche 
Hirte —— * | 
RNAreis & 

fafonme | 

"Maun, un alter 
fen. Yizufranen 

"Montag in 208 


Manner 
haben it 
nach M 
© Srantlin. Str. 
: Eineider, | BSR 
und neuer Arbeit mitzuhe 
Evnmiag bon 10—12 oder 
Lincoln Abenne. 
Serlangt:_ Schreiner und 
pavatıır. Deutihes Nltenbeim, 
Tel. Foreſt Part 136 
Verlangt: Erfahrene Min 
und Landicaftarbeiten, 1405 


Cr baniton, Fafon | 
Sorlangt: 


Kıaben über 16 Jahre alt, umt! 
PBollterbandiverf au erlernen; ftetige Ar 
und guter Lohn. Fensle Bros., 1666 
denry Straße. = fafon | 
Serlangt: Tanitor “ für ice: und wabrif- 
acbäude, itetlasr Pay das ganze Jahr. ne! 
gube de8 Alter, Erfahrung und beanfpruche | 
ien Lohn unter Adr.: IR 000 Mbendpoft, | 

Serlangt: Xundenaı, 35 "Dis 40 Jahre alter | bi 
han, der das Geihäft verſteht, Deutſcher 
bevorzugt. Anzufragen 7 bis 8 Uber abends, 
3959 As, Chicago Mvenuc. 

Yerlangt: Sanitor, 3654 Yerington 
Ecle S. Lawndale Ave. 1. Floor. 
Ver Farmarbeiter mittleren ltr 
Teiepbon: Blue Island 691 9 4. Mife 
folft, Ve Island, IL. 


Terlangt: _ Müplenba 


t 


Nlafterer fir 
Foreſt Part, 
fafon | 
m Er hanaen | 
ural Straße, 


c 
Ge 


beit 


£ file 


Straße, | 


- (Milnvrigbt) mit | 
Griabrung, für allgemeine NSoodworfing Witz | 
lage, Hawvaiian Pbonograp) Eo., Genoa, IL. | 
frſaſon 
Terlangt: Griabrener Gabineimafer für 
Eumpie Yirbeit; nur guter Mann wolle vor⸗ 
ſprechen. Hawaiian Phonograph Co., Genoa, 
JIllinois. frſaſon | 
erlangt: Junger Böcer 
A 
Verlangt; Erjahrener Runge, in 
ebeiten, 5557 Suftine Str. 


— Guter Paver 
17 62 Larrab ce 


ci mining lann. Str. fria | 
Terlangt: 2 Sabre alter allgemeiner | 
Helfer in einem Soſt Trint Barlor; gute Wo- | 
legenbeit, 3422 Xincoln tive, _Irfa | 
"Berlangt: Buchbinder für fofort, Ollo Kilz, 
Elgiu, Jlünoi— Ze frſaſon 
Verſangt: Kor Safe Rarf Avenue, | 
irin | 


an Brot 


fifa 
Wüderei au 
frig 


hanger, der auch Cal⸗ 


— 


5492 
Berlangt: Zimeider für alte umd neue 
beit 1900 N, Sranciäco \ 


dofrfa | 


"Berlangt: ft: Männer and Franen 
Angeigen unter dieſer Rubrik Le das W sort.) = 


“Berlangt: Aelteres deutfped Ebeyaar, um! 
Michigan zu derwalten, Adr.“ 


Eommerbeim in 

M 894. Abendpoft. ntifafon | 
I 
12 
J 
| 
l 
l 
1 


Etellung finden Männer u. Knaben 
Anzeigen unter dieſer Nur ort.) 


Sefuht: Man, fan mit Tools umgeben 
und Boilers, firbt Arbeit al Nanitorhelfer 
vder Porter In Fabrif oder Privathaus, Apdr.: 
3 431 Nbendpoit. er fafon 

Geuht: Mann (40 bt Arbeit in Mar 
Toinenfabril, bat 3 Jahre Grfabrung bei aller 
Land Arbeiten; nimmt einige Arbeit an. Tele: 
pbon: Nevada 4200. aſomodi 
WMefna: Fiat Ianitor , Arbeit mit Wob 
nung, bewandert in aturen. Adr.: 
399 9 Abenbpoit. faiomo 

Gelucht: ( 
beit al3 Eilberpuger, 
dere Arbeit in Hotel 
nagel, 421 8 
Geſucht: 
Arbeit in eu t> 
bi sanipracht. pe: 

Gefühl: Stellung 
DBeichül gung. ade: 

- Sefuct: Bäder. fucht Stelle au Brot 
Rolle, F. Glül, 159 Nortb Ancmıe, 

Befuct: Mafthinenichloffer, geprüfter Dampfs | 
maſchinenwärter und Eleltriker ſucht, ſofortige 
Stelle, 4 Monate im Land, 6033 Indlana Ave, 
Zel. 9 Normal 7505, ſaſon 


Weſncht: Friih einacwander:er Isiener, cr: 
fahreuer techniſcher Eleltriker, wünſcht Poſten 
als ſechniſcher arte oder ähnlıhe Arbeit. | 
G. Dalbauer, Graceland 5078. friaſo 

Bendt: on Wrot ımd 
Arbeit, 916 N. Wells 
Store. 

Gefnc Guter Hans 
Babe au Ton-Irud, 
zen, Tel. 


fucht 


J 


Repe ir 


< 


Geicirr vaſcher oder 
ode er Reſtaurant. 


an⸗ 
Silb er 


mit Ford, wü 
'epair Sbop: hoher Lohn nicht 
ich 4189, 
ice oder fonitise 
Abendpoit, 


ann 


und 


Tel. 

Yäder 
Schmid Ne, 
friiafon | 
apainter fucht Arbeit: 
werde billig etwas fab- 
Diverfey 2376. 1875 Elybourn Ave. | 

| in‘ rrſaſon 

Gefucht: Eriter stlaffe Prots und Calchüder 
wänfct feine Etelle au ändern; befte Neierens 
zen. M Adr.: 389 Abendveit. 


"Gefuht: Nüäderbelfer, criabren an 
Nolls und Gates, wünfcht Tanarbeit. CE. 
407 e. Mbland Ave, Tel. Haymarlet 


r 
T 


dr: < 
Vrot, 

Faber, 
999 


fi fafon 
md. Raverbanger win ht 
1531 N. La Salle 
frfafon 

t Yrbeit in Bäderci ale 
Gebilic. Zel.: Belmont 4748. frfa 
Geudt: Zuderläffiger Mann fucht Janitor⸗ 
Blatz oder Hotelarbeit, kürzlich eingewandert. 
Greinar, 4 4826 €. Mah tr. dofrfa 


Befucht: Slat-Nanitor fucht Arbeit; eine mit 
Robhnung bevorzugt. Telepbon Diverfe dv 1702, 
i 21fpimEt | 
Vartender erfter Alaffe, mit beiten | _ 
Etcllung Mdr.: D 
mi—fa 





Geſfucht: Painter 
Arbeit, Hotel oder privat. 
> 

Geſucht: Mann ſuch 





Belucht: 
Meierenzen, Tucht ftetige 
209 Abenbvoft. 


Gelußt: Nelterer, gut eingearbeltcter, fauber 
rer -Rorter, veritcht Yartenden, Qundcounter, 
Küchenarbeit, lochen, Tiſchaufwarten, fucht 
Sellung im Saloon. Udr.: Beyer, 1014 Shef⸗— 
field Abve Tel.: Diverſey 2042. mi—fa | 


"Gefudt: : Stellung als ; Nutomobliwaider. 3. 5, 
Mefony, 1708 Divhawf Etr. Tel, — — 
mi—lon 

Studi: Sanitor, berbeiratet, fucdht eine 
Ile, 8. bi8 6 lats, mit Wohnung, R. 
ener, 1101 N. Francisco Ave, ani-jon 


4 


leren 


Hubs as 


Bä 


ca | 


| aube Ifen, 


ee]. 
md Gas | 
Imub in 


| Hausarb 


rs | 7 


| Mpe, 
. ce 15 
Tingewanderter Kellner fucht Ar: 


der 


velt 


frſaſon I 


| Straße, 


| Abenuc, 


Stellung fudyen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort.) 


Geſucht: Eingewanderier junger Mann fucht 
Arbeit dir Privaibaus, wo er die Abendſchule 
beſuchen lann. Jechort, 4241 W, 21, ir, 

ſaſomo 

Feſran Griifiafliger Nonditor, 23 Jahre 
alt, fucht gute Zteliung in Hotel, Neftaurant 
oder Cafeteria, Abdr.: E 397 Abendpoſt aſo 

Seht: Aelterer Mnn fucht irgendivelche 
Beſchäftigung, gleichviet welcher Art. Adreſſen 
erbeten unter 3 411 Mbendpoft. fafon 


— — mn nn nn m — ——— — — — 


Verlangt Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Lc das Wort.) 


Lauden unt Fabriken 
Verlangt: Erfahrene Fur Finiſhers. 
940 Irving Part Blod. Tel. Wellington 
4214. do ⸗ ſa 


Verlangt: Pelz Finiibers, Liners und 
Cperators. Zimmer 303, 29 Eaſt Ma— 
dilon Str, 20fp IX 


Berlangt: Madden mt Gr 
fabrımma in Sandfticerei, an Mleider md 
Mäntel, für Sansarbeit. Gute Bezablıma. 
Rordlide Embreidery GCo., 1739 Mobamf Zır, 
Tiverfen 6826. fafon 
langt: Yebrmädden bei idermaderin, 
Kurze Etimden, lange guter XLobn, 
214 Menomonce Etr, 

Geſucht: Deutſcher Kaufmann, 40 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Shipping Clert oder in Store. 
L. Maſerack, 1224 Burling Str. Telephon Dis 
verſey 4845. doſaſon 

Verlangt: Frau, um Feuerverſicherungen zu 
fammeln, an Nordfeite; Erfabrung nicht nots 
Muß engliſch und deutſch ſprechen. 
Mdr.: M 805 Abenppoit, do—fon 


— — Koften; 
gebt alıch als Nanitor oder Hausmann, A. H., 
724 S. Kernon Ave. — 

"erlangt: Nettes, frenndliches 
| für Büderei; $15 die Woche umd Effen zum 
‚Anfang. 1445 Jarvis Ave, Xelepbon Ebels 
drafe 4286, frfa 


; Mädchen im einer Wüdes 
Erfahrung vorgezogen, 6710 

dofrfa 
mit Erfahrung für Ne 
1602 Ysell8 Str 


I, 


Frauen und 


al 
Saiſon, 


VTerlanat: F Tiichtines 
rei; eine mit 
Wentworth — 


erlangt: 
ftaurant; 


Saitre; 
— 


um 


„ie < 


< 


Hansarbeit 
Berlangt: Griter Stlaiie Köchin für 
Neitanrant; guter Lohn. Vorzuſprechen 
am Sonntag zwiicdhen 2 und 5 Uhr, E. 
Kraemer, 3402 Greenview Ave. 


Berlangt: Friſch eingewandertes fauberes 
deutihes Midhen bon etwa adtzchn Jahren, 
die ein gutes Heim wünſcht Cein Block vom 
Lafe, RNordſeite) für allgemeine Haus sarbeit 
und beim Kochen mitzubellen für Mann, Frau 
und cin Baby. Zwei Vlods bon „X“ Station 
und Broadway Ztraßenbabn, Schönes 
zimmer mit auter »eföitinung und $5 
“be lin. Schreibt Einzelheiten an Mdr.: 3 
407_Abendpoft, 

Verlangt: Haushälterin, ziwiihen 30 und 45 
Sabren, unabhängigem Geſchäflsmann, 
ſolche, welche gutes Heim hohem Lohn vor— 
zieht. Witwe mit einem Kind nicht ausge— 
ſchloſſen. Vorzuſprechen Sonntag nachmittag 
bei Frank Brown, v24 Center Str., 1. Floor, 
— 

Verlangt:  Sausbälterin. Vater 
Gcmaalene. beide beichältiat, be wohnen feines 
Mpartmeri auf Züdfeite, wiinfiben Frau mitt 
Alters, aute einfade Köchin, angench- 
mer Pla:  biefine Referenzen auagetaufcht, 
"Phone: Englewood 4585, ſaſon 

erlangt: 2 erfabrene Freundinnen oder 
Schmeitern als Kocdin und zweites Mädchen; 
cin Mädchen Fanır frifh einaewandert sel; 
guter Yobn, 836 Greenlcaf Mve., Glencoe, 
Tel: Glencoe 178, auf unfere Rechnung 

SE 
Frau zur Mithilfe bei 
morgens und abend3 int 
und Bad, Tel.: Guarficid 


— 


too: 


bei 


und Sonn, 


erlangt: Junge : 
lcihter Sausarbeit, 
Toni für Zimmer 
1185. 
”erlanat: Weltere „rau als Sanshälterin, 
Mutter Feblt. Wier in der wamilie, Zu er— 
fragen Montag, 2021 Orchard Ste., unten. 
ſaſon t 


wo 


1: »ausbältertt in Meiner 
Ysitwerfaniilie: autes Heim und 
ter Lohn. QAbr.: 3 412 Abendpoit. 
Verlangt: Mädchen fiir Haus arbeit 
Cerladen mitzubelfen. 1509 N, 


Verlang 


jähriger gu· 


Imd im 
Paulina Str 
faſom 0 
allgemeii Ic 
Telepbon: 
ſaſon 
Veſmont Ave. 
ſaſon 
Frau in Hausarbeit mit- 


Kinder lich bat. CE. 
Lawndale Ave. Phone: 


Gines Madchen für 
Hyde Park Blod. 


_ Verlanat: 
Hausarbeit, 1221 
Hode Varl 2588. 


"erlangt: Ste nocin, 1659 


Meltere 
eine dic 
hoetde, 3642 N, 
Irving 8714 
Verlangt: 
fragen: 928 
1080, 

Nerlangt: W 
beit, tübe 


erlangt: 


Saubalten, 
Place, "Bhone: 


Nadhar 
PYard3 
ſaſon 
Hausar⸗ 
Rogers 
ſaſon 


: Mitteljäbrige Sausbälterin fir 
1 Erwachſenen; muß lochen 
Mrs. B. F. Weber, 


fir Sa 


rau 
a, 37, 
für allgemeine 
der Mutter, "Rhone: 


Aſchen 


Verlangt 
Tieine Familie bon 
fünnen. Naczufragen: 
6215 Kenmore Avenue. 


Verlangt: Junges Madchen „von, 15 oder 16 
Nabren, für leihte Hausarbeit. 3446 Irving 


| Bart Bon Ievard. 


Nerlanat: Frau um wafchen; auch et niters 
waſchen und allgemeines Reinmachen. Mis. 
J. N. Whiteſel, 4700 N. Campbell Ave. An— 
zufragen em Montag. 

Serlangt: Mädden für 

iden: gutes 


beit, fein 
N, Spaulding Ape. Tel: 


"allgemeine . 
Heim, Yinberg, 
Albany 7624, 

ſaſon 
Frau für furae Stunden tüglid: 
Nahbarfhaft wohnen; fein Kos 
Kinder: allgemeines Neinmachen; 
4706 Grand Bivd., 2. pt, fafo 
Nerlanat: Griabrenes Mädchen für Nocden 
und allgemeine Arbeit auf dem eriten Floor— 
eines Heim, cbenfall3 erfabrenes Mädchen 
für zweite Arbeit. Tel, Superior 4456. 


2642 | 


v 


Verlangt: 
der 
Ichen, Teine 
enter Lohn. 


9 


fafon | 


für allgemeine 
Familie; muß Wwaidhen 
543 Belmont Avenue. 

Floor zu ſchruppen. 


at: Gutes Mädchen 
eig In feiner 
| md bügeln, Brandt, 
Serlangt: Frau fir 
2004 Noscoe Straße 
erlangt: Sanswirticafterin in fleiner 
milie bon drei Erwacfenen. 2450 W, 
Place. Telephon: Canal 4016. 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
lleiner Familie. Tel.: Albany 1648. ſaſon 


—J—— Mädden für leichte "Dausarbeit. 
24513. Divifion Sir. George Coben. frfa | 


— Mädchen oder Frau fit Sausare | 
beit umd einfahes Nocden: aute8 Heim, auter 
Yon, N, Weib, 604 Eait Ave., Daf 
Ze. Tat Rart 3026 frſaſon 

Verlangt: Midchen für allgemeine Sausars 
I beit; Heine Familie, Teine Kinder. 2423 N, 
Glarf Str, nahe Sullerton Rarfwad, Ant. 9. 

frſaſon 


einfaches 


— 
FI⸗ 


21. 


tin! 


= 


W 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Kochen, lein Waſchen, autes Heim, 
7 Zimmer: 810. 1223 Columbia Ave, 
Rogers Park 1081. 


Verſangt: 


2 
“> 


Tel. 


feine Zonntagadarbeit, 
Tel. Sheldrafe 4286, 


Nerlangt: Neltere Krau, um Kindern 
zupaſſen. 4746 Aſhland Avenue. Frebus. 
— 


Mädchen für Suus arbeit in Bär 
Belmont Ade, Tel. 


Woche, 1443 Jarvis 
mul 


o. 


doft A 
erlangt: Mädchen für allgemeine : Sausar- 
beit; muß au Haufe ihlafen. Nadzufragen in 
Apothele 56 Nortd Avenue, nabe 
Crawford. doirfa 
Nerlangt: Ein Mädchen, um auf 1% jähriacs 
Babb zu achten bon O9 bi8 & abends; qute Bes | 
zablıng. Zigband, 1355 Rodwell Etr., 
Hirſch Str. 
Verlangt: 
beit; Tein 
Ave. Tel.: 
Verlangt: 
beit; 


\ 
W 
39 We 


dofrſa 
Mädcen für allgemeine Sausar- 


Saldeıt, 36 N, Central Part 
Iro ing — ip2 Fan 26 | 


N Frau oder Mädchen für Haus har: 
muß etm as fohen fünnen. 3035 Rooſe⸗ 
Noad, nabe Crawford, Rachzufragen im | 
Store. mi—fon 
eriar 191 2 ädeben. für all gemeine Sausar: 
„il —— vorgezogen. Mes. 
555 Sir Str., Ecke Poplar, Winnetkta. 
ſaſon 
Deutfines oder unaariihes Müde 
al Iaemeine Hausarbeit; Tleine as 
' Waſchen. os m, 15 Er. 
Verlanat: Mädden für allgemeine Sausars 
beit im fleirer vamilie; guter Lohn, 412 € 


S 
Auſtin Blyd. 20fe vimE 


Fra u, Die 
und flieen 
lann: feine 
Ave., May: 
Room 8304 
rs 1066p2w* 

Verlangt: Erfahrenes ameites Mänden: Ar 
ter Lohn. 2715 Sheridan Road, Gvaniton 
Tel.: Wilmette 838, auf unfere Rechnung. 

do—fon 
für Tagar- 
1252 N, Clarf 
2ifpımE 


R 


beit: 
Weel 


Ter Bar 
den für 
milte fein 


Yeria 11C 
ein gu 
und al 
ſchwere 
wood, 


Mitieljabriae Deutiche 
'Seim ſucht, die lochen 
meine Sausarbeit_ tun 

Arbeit, ftetign 809 €, 11. 
oder 108 N. Tearborn Eır., 


“ Gute Ameite Nödin 
Reſtaurant ;auter Zobn, 


Terlanat: 
beit, 


Stellung indhen X Franen u. Mäddhen 
(Anzeiaen ımter diefer Rubrif Ic da3 Wort.) 


" Gehidt: , Deutihe Frau mittleren Mers 
winidr Stelle für Rocden und Sausarbeit in 
befferenm Haufe bei Erwahlenen. Nadbaufra- 
aen oder zur schreiben, 1908 Spaırlding 
Adenue, 2. slat._ fafon 

Gefuht: Iımaca Mädchen, frif einaeivan- 
dert, fucht Stelle bei Sausarbeit mitzubelien. 
Nır Eiidleile. Tel: Enalewood 3256, ſaſo 


Geluct: Nunae deutfhe Krau- wünicht Pc 
85 in Bãckerei. Telebbonieri Lincoin 


Sraot nach Dir, Bofenius, frfafon 


© 


Storemädden ! 


fa | 


Privat⸗ 


| 


m itt es} 


| 


Bausare | 


Laıt. | 


Kinder, | 
frfa ! 
7 ng — — —— 
Reinliches Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen und Reinmachen in Bäckerei; 815 die 


irfa 


Gracel and | 


Ede! 


— WESER 


Stellung jnden Frauen n. Mäddıen 


anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort.) 


- Gefuct: Chriiches, freundliches Mädchen 
fucht Arbeit al$ Berfäuferin im Bäcerladen, 
Rord⸗ oder Nordweſtſeite. Telephon: Welling— 
ton 8282. Frneen 
Geſucht: Waſchfrau ſuch Daſcuſghe. 
Stunden täglich; 2-Wochen-⸗Wäſche $3.20, 
Korſet Cover wird verlauft für $7. 056 
Straße, Baſement, Front, 


Geſfucht: Demſche, Jabre aut, ſadtundig, 
fucht irgend cine Arbeit. Adr.: 3 424 Abdpoit. 


fafon 


emgewan⸗ 
in der 


ein 
18 
lafon 


Geſucht: Deutſche Frau— ſri em 
dert, ſucht Hausarbeit. 3wei Tage 
Woche. 5178, 28, Str, binten, 
Geſuct: Frau mittleren Mlters wicht 
Stellimmg als Haugwirtfchafterin, wo Mutter 
feblt, 2018 98. 70. Blase, Zel.: Republic 2070, 

24ſpiwx 

Geſucht: Deutſche Frau, friſch eingemandert, 
ſucht Hausarbeit, awei Tage die Woche. 517 


W 


3 28, Straße, hinten. 


Send: Seimarbeit: 
auch Stricken. 


Geſucht; Aeltere Frau fucht Stelle als Haus 
hälterin bei einem älteren Herrn. Telephon 
22 frfa 

Gcefuht: Gute deutihe öchin fucht Eieile; 
furze Stunden, Tel, Diverfey 4845, dofrfa 

Sefucht: Ein often "als Kinderfränlein, 1431 
©. 48. Court, Kicero, Xel. Cicero 1613. 

dofrfa 


Näben oder Stiderei, 
1319 George EStr. 


Madchen gelegten Alters 

fuhr Stellung in Hunde 

1943 Wolfram Str, 2, 
dofria 


Deutihe erfahrene Krankenpflege 
rin fucht Stellung, Mdreffiere: Drugitore, 
16064 Bluͤe Island Ave. __24Hp mE 
Geſucht: ſucht Arbeit 


Deutfhe Frau rür 
balbe Tage, Nordfeite. E. Badır, 1701 Dayton 
Stra 50. 


Gefuht: 2Vjühriges Wiener Müdcden, ars 
beitswillia, fucht Steile in Bäcderei, Neftaurant 
oder deraleihen. Antworten erbeten an Adr.: 
391 NAbendpoft. iria 


Stellung ſuchen Eheleute 
EAnſeigen unter dieſer Rubril 1c das Wort) 
Geſucht? Kinderlofes Ehepaar ſucht Haus 
arbeit, Mann als Hausmaun, Frau als * 
Gehilfin. Telephon: Lincoln 2160. ſaſo 
—X Junges Ebevpaar fucht Janitorars 
beit, mis quien Referenzen. 5. 3. 5, 46553 
Lawndale Yive. fafon 


o 
— 


Beh ucht: 
friſch 
halt; 
Bat, __ 
Geſucht: 


Deulſches 
eingewandert, 
lein Wafchen, 


Io 


2 


— StellenvermittInngs-Püros 


(!inzeinen inter _diefer Nubrit_18c_die Betle) 


" Fuprs deutfheunger. Yüro. Tügl. befte Etelr 








»4) Nortb_Nve, . Tel. : Rincoln & 2160. 
Vvureau 


Deuſſch⸗ sungar verlangt Mãdchen 
md Frauen für Privathäuſer, Hotel und Re— 
ſaurant. 1624 ©. Halited Str. Ganul 3674 

10fcp,imi& 


4ia*X 


| 


Unterridt 
Anzeigen unter dieſer Rubrit_18c_die_ Beile) 
Klavierunerricht. Yaurentia Wueller, 1311 
Vpror Str. an X, Clart Sir. u, Ir Bing Part 
Voulevard. 11fv,fonmifa,imt 
Unterricht im fänftlerifhem GSeigenfviel, Ars 
ur Sir, 657 W, Nortd Ave. Lincoln 5147. \ 
_4der,fafonmi* 
| _ Eritflafligen. ‚Nlavier: Unterricht erteilt Ernft| 
8. stcmmis 1037 Sudfon Ad. Tel, Lincoln 3659, 
Du Mer tiv,fafonmi* 
_Bither-, Wandolin«, Guitar-Unterricht erteilt 
Sifcher, 2629 Lincoln Ave, "Bhone: Div. 8269. 
h 23tl,fafon* 


* 


In 


Perſönliches 


An cigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


An 


Sreibeitt — Kampf! 


Teutide, 
wahrt Eure heifigiten Redte—betäinpft 
den Kun Klux Klan. 


| 
Neht!— 
| 


} 
| 
' 
’ 


Gindentiher Brand 
eines gruen Gcheimordens ijt im Ent» 
|ftehen begriffen. Sdjlicht Eud) a*., Ihr 
|die Ihr das Jutereſſe Eurer Familie im 
|:luge habt. Schreibt jofori zweds In» 
| formation. Iniere Mitarbeiter werden 
bei Euch —— 

Mr. C. L. Prinz, 


N. Dearborn Str., Zimmer 408. 


NA. 


127 


midofrfafon 
Das Aua enlid * 

Vergeßt nicht die aus 4254 hergeſtell⸗ 
ten Flower⸗Drops, die die Augen ſtärlen und 
die teilweiſe verloren gegangene Sehlraft wie— 
der herſtellen. Ohne Operation beilen diefe 
Tropfen ſelbſt die hartnäckigſten Augenkrank⸗ 
heiten mit Erfolg. Eine Flaſche 81, per Expreß 
$1.25 in Wieboldt's beiden Departmentsſtores 
und bei Frau H. Darvas, 1636 Orchard, Stt.— 

Chicago, au erhalten, Tel. Lincoln 3536, 
Stv, fadidoimt 


Deutſche Geſchenk-Artikel — 
Soeben aus Deutſchland eingetroffen: Eine 
irumderbolie Auswahl in Porzellan Figuren, 
| Nipplanpen, Aſchenbechern, Puppen u. f. w. 


Matzdorf & Schoenegae (Jmport), 

I__. m Kincoln Av Avenue. _____fafo 

|— Unity Churd, D. ©. %. ©. 

| Ewotts Halle, 1157 Velmont Ave., Ede Racine 

piritualiftiiihe Verfammlung jeden Conntag 

Abend 7:45. 

Gute Mufil, — Botlchaften, 
CLircles und Heilen. Siv,fa* 

Chron. 


Geſchwüre, offene Wunden 
der Beine geheilt nach, einer neuen Behand» 
| lung. Kein Scpneiden, fein Abhalten dom Ger 
| Thüft, Verbinden einmal die Woche. Stunden: 
5:00 Dis 6:30 abends, I der Apotbefe 600 
N. Etr,, mittags. 14ip,mifafoims 


N. Wells“ 
wünſcht Arbeit. 
_Bbone: 7148. _ 


-—— Deuticher Theofophiſcher Vortrag — 
nächtten Sonntag, 6 Uhr abends, 306 Süd 
Nsabafl MAde., Zimmer 1623, Nach Vortrags: 
lub Sellsrat zweds fiherer Kur aller wranf: 
beiten obne Medizinanwendung frei für Alle. 


Zu verfaufen 
aroße Size, 
| Mbr., 1. Upt. 

gu. verlaufen: 
und Manfıhetten, 


— 


Gute Sprecher. 


| 


Gendbte Schneiderin 


bi mehr 
1418 Oalley Blod. 


Humboldt 


vrachnges Racdon velßſcarf, 
fait neu, billig. 1242 Ninnemac 

Zel.: Edgemanter 6202. 
Seul Eoat, Sauirrei Arugen 
Bergain, Tel. Beimont 6089, 
fafoıt 


auf Toupees, ‚ Perräd fen, 
BZöpfe u.ſ. w. dirett vom Habrifanten, — 
Bedienung, billigſte Preiſe Tel. Lincoin 132 
Sobu Browm 212 W, North Abe, 
= "10fepmifafon* 
ic versagen nie in der Beirtediqung der Füße: 
terfjon's Anti - Sender - Foot 
Hube, 23 Eid Wells Str, ebener Erde. 
predftunden bon 9 bis 5 Uhr. fa* 
Rummage⸗ Vertauf 7dooß N. Clarf Str.: Nleis 
der, Schuhe, Hüte, Möbel imd Haus sbaltfachen, 
7. Et, bis 1. Iltober, nahm. 1 bis 5 Uhr. 
* frſaſon 
— 1121 Weißt tflee 9 Horıg — 
Ihnted: bowiein. 5sIfundsftarne $1.40. Cüiß- 
fcebonig $1.20. Lang. 1609 Dayton ir. 
75p*4* 
Nieren⸗ und Lebere | 
nehmt die Schwit⸗ 
2253 W Noofevelt Rd. 
ep fadido* 
11x18, Dal 
ildare R 
dofriſ 
oſllmacen. Ueberſebungen amtliche 4— 
glaubigungen. Affidavits werben ausgefertigt| 
Pen Sobn Biel, öffentliher Noe 
225 W. Wofhington Str., Abendpoſt 
| Sttice “2 


| 


| erztliches 


LAueigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


Si 
e 


Gegen, Rheumalismus 
leiden, Ertältungen uf.m. 
büder bei E, Yullinger, '% 





Zu verlaufen: © 


Samilien:Yot, 1 
| tidge: Friedhof, 


billig, Tel. 


| — erztliher Rat toftenjrei 
| Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
de 
ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern ver— 
ſönlich oder brieflich an 
5 Tr. 6 #Buibed, 
30 N, Franflın Str, nahe Chicago 
Ave. und Wells Str., Chicago, I. 
Gagsmia 
Speszialift für offene Scentel- und, 
‚alte Beinwunden, für Kroniihe Haut- 
und Blutfrantheiten. Spredhitunden 5 bis. 
6 abends, 
ER s1il,fa* | 
Dr. Emil lViebredt Ai 
bebandelt alle Kronifchen Siranibeiten nad den 
neyeiten Methoden, Evreditunden 9-6; Conns» 
tag 9-12. 35 ©, Dearborn Etr,, Zimmer 402. 
2il,jafonmi* 
Tr, med, Neihardt, deutiher Epegialift für 
Kroniihe Leiden, 2009 W. North Apde,, nahe 
Wilmaulce Ave. Cvredftunden: 3 bi8 5: Eon 
tags: 10. biS 12; Freitags aefhloffen. Cefen 
Sie meine Anzeige in der „Sonntagvoft”. 
Oder? 
Dr. Hafenciever, deutiher Epexialift für pris 
vate und alle Srauenkranfheiten. Nat frei. 
3006 ®, Madiſon EStr. 11 bis 5 Ubr Iimez 
n 
Dr, Francis Front, Epezialarzt für Frivate 
frankheiten 1164 Milmaulee Abe, Etunden: Be 
20-18 um und 6-9 23jl*z 


ten für Rrivathäufer, Hotels umd NReftaurantä. | 


Transformation, 


utſchen Bolte mit reellen homõopathi · | 


Apthefe, 600 N. Wells tr. | 


Zu vermieten 
(Nnaetanen unter biefer Nubrif 18c die Betle) 


Bu bermieten:" 4-gimmer lat, Dampfbeis 
Hr = Dirs, Logar, 201 Hill Ste, Ede 
RBe Etr 


gu dermieten: 4 Zimmer, Bad und cleltr, 
Lit. 1534 George Er, 2. Floor. 

3u vermieten: 6 Sinner om - Erivagpfene, 
& 3 Telephon: Diverſey 4 4833. 

su vermieten: G-yimmer Cottage, Furnace— 
beisung ‚eleftrifches Xicht, modern. $30 per 
Menat, B, Verland, TOLl Grand Live falon 
Dermiete Moderne Adsyimmer _Wohnmg, 
dampfgcheiat; $55. 428. Velden Ave, Apt. 
14, fafon 
3 Himmer, Möbel zu verfaus 
Hohne Ave, Nachaufragen im 


Zu bermieten: 
fen. 3417 N. 
3. Floor. 


zu vermieten: Dimmer er WoMmung, Das npf⸗ 
beiaumg, eleftr, Licht und etwas Bezabhlıma in 
Zaufh für Arbeit, 621 Wellinaton Ave. Tel.: 
Sraceland 6945. 2ifpimt 
Bu dbermielen: 11 ımd 1-5 Zimmer Flat, 
4610 N. Kenneth Ave, Phone: Lincoln 6469, 


"Bu vermieten: 4 Jimmer lat, nur ar, 


Floor, 1544 Diverfey Parkway. 


u dermicten: Bractvolles &Bimmer „lat, 
Dampfbeizung und cleftr. Licht; Preis $85. 
de, 


1348_ Wellington 


Bu bermieten: 4 
Licht und — 
Dahton Straße. 


2 


Zimmer, mit Bad, elektr. 
muß; Piano laufen, 1940 
_ Phone: Tiverfeh 4747. 

Zu dermieten: Elegantes, 
mer lat, Dampfheizung, 
— Parl, äan Erwächſene. 
312. 


7— vermieten: 53immer 
be taufıng 


; Miete 845. Tel.: 
Zu derntieten: 4-gimmer lat mit Toilet: 
ältere a aan, $14. 337 MW. 42, Eir. 
3u vermieten: 8-Zimimerflat, 4. Slvor, 1434 
Wells Str, Telephon Euperior 2484, 

21fpim& 


modernes 6-gime 
Woebfter Ude, nabe 
Tel.: Lincoln 

fafon 


Slat, Seihwafler» 
Sunnyſide > 8545, 


} 
k. 


I 


Zimmer und Board 
(Mnzetaen unter diefer Nubrif 18c die | 


ı_Nubeit 18c_die } Zeile) 
In vermeten? Mobliertes Zimmer dei Fa⸗ 
milie, ein Block von „ 


er, 1041 Fullerton Ave 
Phoue: Diverſey 1726. 


3u vermeſen? Mob 


Möbliertes großes Vorder: 
zimmer, mit Kochemrichtung, $6. 2440 Lincoln 
Avenue. 


Vermieſe Zimmer an "Ebepaar, ‚ Gebraud von bon 
Kühe und Hein. Anzufragen Sonntag oder 
abends, Mi8, X, Wolin, 1519 N. Karlod Ave. 

fafon 


"Wermicte jreumdlihes Schlafzimmer, 9 Hinter 


baus, oben, 1635 North Part Ave. 


Zu vermieten: Möbſiertes Fimmer in 
chenbenußvung an Ehepaar bei älteren Leuten. 
Telephon, eleltr. Licht und heißes Waſſer. 
3446 N. Crawſord Ave. Tel.: Kildare 73091. 

ſaſon 


Zur vermieten: Schön möbliertes” 
zimmer an frau oder Mädchen, 847 
Avenue, 2, Flat. 

Zu vermrieten: 
Baſement. 2116 

Zu vermieten: 

auch Front. s i 


lig: 
Stübhen gu vermieten; Gas vad— 
Halſted und Van Buren. 


Zilden Str., 
_ Ein Noomer verlangt: S11 1 North Abenue. 


Bu dermieten: Krontzinmer, mit feparateın 
ı Eingang, Yad 540 


und Zelepbondbenußung. 

Xorib Avenue. fafon 

Nermiete eim großes srontzimmer, hochmo⸗ 
derne Einrichtung, alles nach Wunſch; geeig— 
net für beſſeren Herrn. F. Gluck, 159 Weſt 
North ve, nabe Lincoln Bar. XTelepbon: 
— 8475. faion 

Zu vermieten: An älteren Herr, Zimmer 
und Koſt in ðvrivaifamiie. 


1618 Vurling Str. 

Vermiete möblieries helles Zimmer mit 
Board; alle VBequemlichfeiten, Telephon; bei 
öfterreih-unaarifcher Frau. 2459 N. Halfted 


Etr., Hinterhaus. 


Wermiete ‚großes, reines Schlafzimmer, eleftr. 
<icht, Dad, fleine Privatfamilie, $3.50 wö⸗ 
bentlih, 1614 Hollywood, nabe Clarf, Noxds 
feite, "Phone: Cunnbfide 8042, 


Vermiete möblierte, Delle Zimmer billig, 
Dampfheizung. 643 Divifion _Etrahe, 


Zu vermieten: Schönes Yrontaimmer, 83.50 
die Woche, an anftändigen Seren. 2453 Nord 


Halfted Zirahs, 


Srontiehlafzimmer umd toi zimmer, eieftr. 
Licht, Bad, an Ehepaar oder cinzeine Berion 
Au vermieten, 2008 ‚sremont eir,, Floor, 


Zu vermieten: Schönes doppeltes und Tieis 
nes PFrontzimmer, 4720 N. Nfbland Ave., 
nabe Lawrence Abe. fafon 
Zu nn Schönes Zimmer an reinlis 
en Mamı. 4201 Drale Ave. ſaſon 


In vernnelen: Helles chlafzimmer, Trivat 
familie; feine Kinder. 1538 N. Wells Siri, 
3, lat. fafon 

Zu ı bermieten: Helles, arg aroßcs Frontzimmer 
an ein oder zwei Herren in Privattamilie, 
modern; alle Beniemlichkeiten: fehr gute Cars 
verbindung. 2241 Burling Etr. Tel.: Lincoln 

fafon 

Br bermieten: Herren, Damen oder Ehe: 
paar finden belles, aroßes möbliertes Fimmer 
in PBrivatfamilte. 4300°_N, Monticello Live. 
Zelepbon: Numiper 2998-7. 


Zu bermieten: Schönes neu deforiertes } Bims 
mer, Sampfbeizung, elsfir. Licht, mit oder 
ohne Voard, 2317 Ordard Str, 

Zu vermieten: Großes. Fronticlafzinmer, 
elettr. Licht, Dampfheizung, nahe Fullerton 
Hochbahn. 1132 Altgeld ir, 2. Bloor., 

ſaſomo 

Zu vermieten: Ein helles, möbliertes Baſe— 
ment, Badezimmer, frei für ungefähr eine 
Stunde Arbeit täglid. (Danitor Yrbeit). 640 
Wrightwood Ave. 

Zu vermieten: 
| Herren. 1918 Billel 
bebnitation. 


Seriniete belles 
307 North Adenue. 


28, North 

Möbliertes Frontzimmer; 
Cleveland Mve, 
Sübfche reine Zimmer; 
22 Dit Kinzie tr. 


Dils 


7 


53 


| 


4 





3 
3. 


N. 





2 
- 





Frontzimmer a 
Genter Sir. 


a in 


fr 
t Hoch⸗ 


J 
’ 


TE 
r. 


6 
l € 


faubere3 Zimmer, billig. 


Su vermieten: Schönes aroßes Frontaimmer, 
Dampfhetzung, eleftr. Licht und Telephon, an 
beifere Leute; nad gun Koit oder Küchene 
benußuna. 2. Harbolt, 700 Garfield Abe,, nahe 
Lincoln Kart. 
zu vermieten: Schönes möbliertes Zimmer 
5531 €, 


mit Board bei Witwe, Ruftine Str, 


"Fur bermieten: Möbliertes 2-Zimmerflat_ für 
leichten Sansbalt; Bas und eleftr, Licht; Fur: 
nacebeizung, Ebenfall3 PBalement-Store zum 
1. Sltober. 1818 Lincoln Ave, Telepbon 
Diverſen 3610. miſaſon 

Zu ‚vermieten: Schön möbliertes großes 
Srontzimmer mit zwei Betten, auch kleines; 
auf Wunſch Board. 2340 Larrabee Str., nahe 
Fullerton Varlway. doſa 

In vermieten: Großes Zimmer, Dampfhei— 

zung, laufendes Waffer, billig. 1556 N. La 
Sale Er. dofa 


Yı vermieten: Zimmer und Board für ale 
ftändigen Mann: gutes Heim und gute Car: 
verbindung. 3625 ©. Leaditt Er, frfafon 


3 bermitten: Schöne möblierte tie Zimmer. 
917 Webfter Ave, 


ſter Ave. frſa 

Sun vermieten: Möbliertes -Jimmer | bei \ Tris 
vatleufen; alte Weauemlichfeiten. 1323 Barrh 
Ave. QIcl. Lale View 3308, frfa 


ı Bu dbermieten: Warme Schlafzimmer an 
"| anitändige Frau oder Mädchen, 1641 N, Sal: 
Ifted Etr., 1. lat,. hinten, fria | 
| Becanfeie Taahe Sammer feine Koft, qutes | 
ı Heim für anftändinen Herrn; Car, Hodbabı. 
Teley hon Lincoln 2858, frfa 


“ Ein junger Mann oder junges Ghevaar 
findet ein ſchön möbliertes Bimmmner bet Tinder: 
lofem Ebepaar. 3306 Rotomac Ade,, 2. Flat. 


EEE 
Zu mieten geindt 


| (Mmzeinen unter dieler Nubrif 18c die | 


15 mich — — 


Zu mieten geſucht: altere, rubige, ſichere 
Dieter fuhen 3—5, Bimmter, fofort oder ſpä— 
ter, Nordfeite, Preisangabe Abdr.: D N22 
| Adendyoft. 


Sir mieten aefucht: 4-Finmer, wenn möath 
mit Bad, awifchen Gbitago Ade. und Centsr 
Str, Vezahle Dis $20 den Monat, Pitte briefs 
lich. — Wifette, 306 Goetbe Sir. faion 


Zu mieten gefucht: 4 oder 5 
| mung, Ofenbeizung, Erwaclene. 


unter Adr.: US 805 Abendpoit. 
| Zu mieten aefucht: 5 große Zimmer in fleis 





2 


Seile) 


Zimmer Wobs 
Preisangabe 





1 
nem oder Riga Sebäude; made ie Repus 
- B., 1729 N, Mozart Str., 1. Flat. 
Zu mieten gefucht: | Kleine ältere Seile 
|fucht 3—4 Zimmer in Chicago oder auch Vor— 
ſtadt: nehme auch Tleines Karmerbäuschen ohne 
vend, Preis. Henry Eihholg, Niles Ceitter, AU. 
24ip—10ft 

4—6 Zimmer Flat vder 
2-in Familie. Lehmanı, 
falon 


2 


raturen, 


Bu mieten geludht: 
Cottage, Nordfeite, 
| 2208 Srchard Sirahe. 


| „Zu mieten geſucht: Junges Ebepgar mit 2 
Kindern, 12 ımd 3, fuchen.4 bis 5 Zimmer, 
womöglich mit Bad und Garage. Bin willeng 
I|6 Monate im Noraus zu bezablen. John 
Arndt, 1361 Cleveland Abe, Tel, Ziverfen 


1784. doirfa 


Bm mann ne 


| 0 He — — 


I u m diefer „tubrif 4c das «ort, aber 
‚e Mnseiae nnter einem Dollar.) 

3 Ein Witwer mit vier Kindern, 
die alle die Schule befuchen. mit eigenem 
Hein, mwünfcht Belanntſchaft mit einer reſyek⸗ 
tablen Tatholifhen Dame vder Witwe - ohne 
Kinder, swed& Heirat. Antworten in Enalifh 
unter Adr.: D 223 Abendpoft, fafon 


Deffentlidie Notare. 
Anzeigen ımter diefer Mubrif 18c die Retle) 


VBollmasten. Ueberfekungen, amtlide Ye 
alanbiaumaen, Affidavit3 werden enbedertigt 
vom öffentlihen Notar SJobn tel, 225 
W. Waſhinaton Str. Abendpoſt Office. “7 


Medizinisches 
(Anzeiaen unter dicfer Nubrif_18c die Seile) 
= zen ng beilt aponheie So Edhentel_und alle 
600 Wells Etrahe. 


20ip,ja* 


Frontihlaf: : D 


Möbel, Hansneräte u. |. w. 
(Anseiaen unter diefer Nubrif 18c die Belle) 


800 Rugs, etwas imperfelt und feblerbaft, 
gum halben reis; 11.3x12 wBruffeld ug, 
$22.50; 09x12 Blufh Urn. Nug, $35; 7.6x10.6 
Arm, Nun, $25; vx12 Wilton Velvet, $23.50% 
4.6x6.6 Blufb rm, Rug, $13.75; 9x12 rufe 
fel8, $15; 8.3x10.6 blauer Arm., $30; 11.3x 
12 Enalifh Body WVruffeld, $62.50; 0x9 Arm. 
—*X $28.50; 3.0x10,6 blauer Runner, $14.75; 
0xXx12 Royal WWilton Beldet, $4ö; 36x63 Trend 
Wilton Weldet Nugs, $10.75. Kommt frühacis 
tig für die befte Auswahl, Madifon Gar vder 
Da. Park Hochbahn. 
Martins Furmiture Marlet, 
178 N. KEicero ve. ct Columbus 79. 
Alpꝛræ 
Weffingbett, $15; Wurliger Electric ic Player 
Piano, billig; 9x12 Arm. Rug, 828.00; 9«12 
urlton Belvet Rug, $25; Hartloblen Heigofen, 
$30; Garland Kombination Nohlen- und Gads 
Herb, $50; weißer Bore, Küchentifch, 55 uſw. 
Martins, 178 N. Cicero Abe, Telendon 
Columbus 70. vfv*X 


ver faufg ' Warlor et und Tuofold Dinning 
Room Cet, Vedroom Cet, Kombination Gas 
und Stoblenofen, Celbftheizer, Küchen Cabinet, 

Schreibtiſch mit berabziehbarım Sherteil, 
Trebftuhl, _ Kloorlampe, Victor Mafchine, 

Ebifforobe, Hall Tree, Cum Rarlor Let, 
Cedar Nifte, der ganze Haushalt zu einem 
Bargain, 2040 N, Halfted Ctr, _ dofrſa 
3u verfaufen: Möbel, in gutem Zuſtande, 
fiir Eveifezimmer, Bettzimmer; ebenfalls 
fegr aroße Spiegel für Pugmadher und Stlleis 
dermaderin, Bargain. 4502 N, Robey Et. 


Sn verfaufen: Küchenofen und Gasofen. 
1858 Scdgwid Er. fafon 


Bu verfaufen: Zwei Heizöfen, 1862 XLarra= 
bee _ Straße, Zel.: Lincoln 3700, 


Sn verfaufen: Guter Kücdpenofen. 1817 Day» 
ton Straße. 


ſaſon 
"Suter stübenofen fowie neue Doppelbett: 
ftelle mit Springs au berfaufen, 3014 Clifton 
Ape., 2. Flat. fafon 
Zu vertaufen; —— Stühle. 
Fouquett, 2258 W. 2 


ET ı verlaufen: —— 
Stück Parlor-Set, ein Einzel-Bett und 
fer, FJederbetten und kleinere Sachen. Zu er— 
fragen ſofort, 3041 N. Lincoln Str., 3 
nördlich ſaſon 

Zu vertamen: Sehr preiswert, prächtiges 3— 
Stüd Wohnzimmer⸗Set, 9.Stück Sunparlor⸗ 
Set, Rugs, Portieren, Bilder ete. 6010 Win— 
ſhrop Avbe. Tel.: Edgewater 1608, 

RBerfaufe Möbder von fehs Bimmer Flat, Ye 
derfofa, Bücerfhrant, Werdrobe, 4 Gifens 
bettftelle mit Spring umd Matrabe, zwei Aus: 
ziehtiſche u.ſ.w. 3524 Lyndale Str. 

Zu berfaufen: Eichener Bücherfhrant , Mus 
it Gabinet, Sofa, Drelfers, Tiich, Chautel: 
hl, 9 eiferne Betten, Springs, Fireleh Coo⸗ 
ler, Diſhes ete. 2014 N. Sawhyer Ave. Phone: 
Velmont 4215. 6) 

möbel u. dergl., Schleifitein, 


Zu derfaufen: 
Drchfelrad etc,, privat, Tel.: Oraceland_ 1926, 


Su derfaufen: Parlor⸗· und Ehzimmer-Set, 
Zideboard und Morzellanfchranf, 1952 Hole 
Etraße. — 

Zu beifaufen: Parne feiner Möbel, , Ruas, 
eleftriihe Lampe, Rortieren, Zeide: Gardinen, 
Scidefiifen, Bilder und Körbe, 1051 Lamreıtce 
!ivenue, 1. Apt. ſaſon 

Zu verfaufen: Möbel, Schliffglas und Rugs. 
Cooper, 720 Cornelia Ave. Tel: Late View 
2783. fafon 
guter 
fafo 
eit 1 15. 





Tiſch, 
Straße. 
und billig, 


5 ⸗ 
a 


Drefs 


€ 
— 


2 


Umiverfal Kadofen, 
Ravenswood 6657. 


Möbel, Billig, : 3608 We 
Sir.,.3. Ant. fufon 


zel.: Rodwelt 9364, fa 
Zu verfaufen: Garland⸗ ‚Herd mit Gasvor⸗ 
richiumg. maäbiger Preis. 3043 N. Sacramen⸗ 
to Ave, fafon 


77 verlaufen: Parlorofen, in | gutem Zuftand. 
57 Seminarh 


33 ide, 


* verfaufen: Ehaimmerli ifch. 1309 7 
ton _Ave., 2. lat. 2 

Zu verfaufen: IX12 NRug, tũck 
Set, Ehaimmertifh und Wihltotpeftifch. 
uddifon Straße. 


Su verlaufen: Neuer Heigofen; ferner V 
trofa, foltete 8165, jet $65 mit Necordd, 
1945 NRoscoe Etr,, 1. lat. 


Su verlaufen: Suter Kühenofen, billig. 818 
Tiverfey Parlwah, 2, locr. fafon 


3 verlaufen: hühenofen, Gagofen, 1 varlor⸗ 
Set. 1713 N. Halſted Str. Flat. 


Su verfaufen: Glenwood Koblen 
dıci Löcher — faft neu. 4949 Nord 
Monticello Ave., 1. „lat. aſon 
—* Zu derfaufen: &lenmwood Kücenofen mit 
Wafſferfroni; fehr ſchöner Barlorofen, 1 Jabr 
aebraucht, und Gasofen. 1521 Leland Xbe,, 


nahe Clart_Strabe. frſa 
au iſt 


Zu berfaufen: 


Badofen, $20, ZXel.: 


Bu berfaufen: 


Nelling- 


"Rarlor« 
1119 


2 


Range mit 


verlaufen: Gut erhaltener Nochofen. 
wenig gebraucht, billig. 2032 Seminar 
!lve.. 1. lat. frifa 

Fir verlaufen: fon: Ehzimmer-Set, t, 54zÖllig. Tiſch, 
Preis 850: Mahagoni Floorlampe und Schirm. 
Telephon Irving 7648. frſaſon 

Feine Defen, Betten, Stühle, Eßtiſche fhe fofort 
zu verfaufen. UM. Lowel, 1510 Irving Pl. Blyd. 

friaion 
. 4016 





3 verlaufen: Kücenofenr billig. 28, 
North Ave. 2. Floor. fifa 


Bu Ju verfaufen: Gas Nange, 4 Brenner, aut 
fite Daden, billig. 1737 North Park Avenue, 
binten, oben. ſrmo 
"Zu verlaufen: I Rarlor Heater, $35. 
2505 Lotvell Abe., 1. Flat, hinten, ftfafon 


3u verfanfen: 2 Nange billig, 2038 €, 
Salfted Er. 


frfafon 


Bu derfäufen: Möbel und ‚ Näbmaldine. 1820 
Nortb Part ve, fria 

Yır derfaufen: Möbel, billig, Rorauiprecen 
pi3 7 Uhr bente abend, 3301 N, Racine pe, 


Su verfaufen: Nombinationeserd, 2453 Ir 
bina Part Plbd. fraf 


Yu verlaufen: Großer neuer Combination | 
goͤchofen 3012 N. Dalley Ave. Zelepbon | 
Late Vie 8513 frfa 


Bu berfaufen: Möbel von modernem 5-Jims 
merflat mit Wohnung, billie. Wilfon-Diitrift. 
Rob, 829 Sawrence Ave. Tel. Eunnyfide 2815. 

mifefafon 

Su berfaufen: So Hinft Heiz: und slüchen« 
ofen. 4125 N, St. Lois Ave. dofrfa 

3ır verfaufen: 543011, . Ehzimmes Tifh mit 
6 Stühlen, Ladies _Dest, Vücerihrant und 
Librarn Tifh; preißwert,_ Wolf, 1420 High⸗ 
land Ave, nahe Clarf Eir. Tel.: Sheldrafe 
3706. dotria 

Zu verfanfen :Barlor Möbel, Stil; Side 
Ward md Rianos ulm, 2128 "Sleveland A Ave. 

dofriafon 

Bır verfaufen: 3Stück ſpaniſches Leder Tars 
lor-Zct, Acorn Gas Range, % Vernis Mar—⸗ 
tin Bett und Eisbox ſehr billig. 
| Straße. 


Bu 





dofrfa 
Diningroom Ce: 





berfaufen: Biano, 
Treffer, Derten Davenvort, en und 
3u verlaufen: Kräctines its blaues 
Parlor⸗Set, auch Walnuß echtes Leder Set, 3 
Rugas und Phonograph. 1928 Mohawl Ctr., 
2. Flat. Tipimt£ 
Rerfaufe neuen Heizofen, Kochofen, Gasofen, 
NRugs, Petten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str, 
Sto*t 


Pianos, ‚ mufitalifche 3 Xnftrumente 
| (Mnaeiaen ımter diefer Rubril Rubrit 180 die Zeile) 


Su verfaufen: Columbia Grafonola 
(Walnuß), koſtete 3165, nur 6 Mo— 
nate gebraucht, mit Records; Preis 895. 
2236 M. $ Kedvale Ave. 23fp1m& 


Su verlaufen: Mabaaoni Rarlor:Set, in als 
lerbeftem Zuftand, Dillia, 43 29 Zu Zır. 
fafon 


$5 
24fnX* 
ut erbaltene Concertina und 


Guitarre billig, 1737 Nortd Part Ave,, bins 
ten, oben. ft— mo 


$16 faufen metnen Pbonogravp, Doppelſtärke 
Motor, Mahagoni-Finiſh, wie neu. 3454 
Southport Avenue. friaton 
na verlaufen: Gutes Piano für $90. 
Halſted Str. 


* 


875 laufen Kimball 


Uprioht Piano. 
monatlich. Groß, 5081 


Broadway. 


Bu Bar verlaufen: Gut erbalt 





Nähmafdhinen, Biencles a. ſ. w. 


(Hnzeinen unter diefer Nubrif 18c die Seile) 
Neue und gebrauchte Sattler, Chubmaher- 





Maſchinen nehme in Tanſch. 
Art werden pünktlich ausgeführt. Herm. Roe— 
nter, 1328 Scdawid Str. 25ap,fa* 


Bu verfaufen: Cine gute Singer Nähmas 


OU 
fhine, billig. 3417 N. Hohne Abe, 





Du 


Billard» und Bodet-Tifche 


Anzeigen unter diefer Nibrif IRc die Betle) 


Billard-Tifhe Au berfaufen — ganı neue) 
Carom oder Rodet, mit vıllftändiger Nuaftat 
tıntg; acbrandte Ziihe a berabgefegten Preis» 
fen; Ntegelbabnen, Yillard, und Stcegelbabnen- 
Vedarfdartifel. Leihte Bablungen. 

Ihe Arunswid-Vallc-Kollender Co. 
623 S. Wabafſh Avenne. Wabaſh 
11jan*Z 


dDadhdeder und Alempner 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile) 


Wir haben 10,000 Rollen Ready Roofing bets 
aeftellt, rot und grün: Nägel, Zement in jeder 
Rolle: aeliefsrt nach jedem Zeil der Etadt od, 
Norftädten zu dem neuen niedrigen Rreis von 
$2.25 Rolle, 108 Onadratfuß. Miller Readh 
NRovfing Eo., 1140 W. Nandolyb. Mon. 422. 

22ſp2wæ 

Jebt find die Breite etwas billiger. Deshalb 
follte Nedermann, der ein fhledte8 Dach bat, 
die Beleaenbeit benüßen und e3 — *—— 
laifen. ®. Allendörfer, 2440 —48 N. Oallch 
Are. "Rhone: Armitane 6428, 22jl*% 

3 Dad-Lede revariert gearantiert, $6: Au 
grud.Dienit nad gu: Ehi 


bliert 32 Nabre. 9. 9. 
3418 Osden Abe, 


1423 School | 


u. Garriage-Irimmer-Nähmafinen, gebrauchte 
Revparaturen aller 


7060. Fr 


en — 


üftsgelegenheiten 
a Ge ide enend 18c die Betle) 


Zu verkaufen: Schuhſhop in a 
Rahbarichaft, Nordfeite; Miete H12.00 
Adr.: 3. 410 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 30 Zimmer Noominghaus, 
lauter Frontzimmer, Dampfheizung, eleltr. 
viht; lange Yeafe und birlige Miete, 671— 


GTY N, Yazalle Str, Ede Huron Cr. fafo 


"Wollftändiges Malergelbäft, Leitern, Ctencit 
Dig zu berfaufen. Zel. Diveriey 8797-©. 


_Darbeh, 1733 North Part Ave. 


Bu beriaufen: Schub:: Reparatur. Shop: erſt⸗ 
Haffine Mafchine; $15 per Monat. Anzus 
fragen Sonntag von 9 bis 12. 2865 N. Clart 
Etr,, Floor. 


ſaſon 
Zu derlaufen: Sesimmer Nooming Paus. 
1836 Lincoln Ave. Phone Tiverfey 6988, 


fafon 


Zu verfaufen: Billig ‚anfheitshalber, aut: 
geyender Kandys und Sigarreniaden, 2410 Giy« 


bourn Avenue. 


3u Taufen gefucht: 
2 bis 8 Mann fein; 
323 3, 42, Blace. 

—— und Delifateflenitore zu verfaufen, 
Store mit Etodrvom und Wohnung; niedrige 
Miete; Roominzyausbegirt, nabe Lincoln Bart, 
riftlihe Nahbarihaft. Anzufragen im zweiten 
Wloor, 751%. North Ude. famo 

Zu verlaufen: »Biltig, - Rorzellan-, Emaiile: 
waren» und Sardwarcladen, 2033 W, Ban 
Buten Straße. Muß verfaufefn wegen Kranf: 
heit 


beit, Yinzufragen an obiger Mdreife. ____fafon 
Gutgehender Meat:Warfet an Nord« oder 
Adr.: S 304 


Nordweſtſeite zu kaufen geſucht. 
ſaſon 


Abendpoft. 
Schuhreparatur; 


Zu —“ 
Abe. 
ſaſomo 


Werkſtätte, 8500. 


"Delifateifen, mit Bridgebäude, Ede 00%X125, 
fehr ihöne Lage, feine Nahbarichaft, wir ma= 
en großes profitables Geſchäft und beſchäf— 
tigen zwei extra Damen; muß vertkaufen we— 
gen Kränklichteit. Veſichtigi dies, 36500 bar, 
Reſt leichte Abzahlungen. 6000 Grace Str., 
Ede Auſtin Avenue. 


- Zu verfaufen: Schubreparaturiwerlitatt, Hands 
arbeit. 1870 Bifiell Strabe. 


3u verlaufen: IE 


y 


7 
>». 


Väderei, muß Arbeit jlir 
nur Laden-Kundfhait. 





: @Eleftrifhe 
2414 „ullerton 


: Candy, Motion: ud Tabak 
Laden; nutes Geſchäft. 637 Willow Str. 


Bu berfaufen: Saloon, mit Scecream Parlor. 
Eitton Market, 4139 Eiſton Avenue. 
Grocery, Denateffenftore zu verlaufen, mit 
Stockroom und Wohnung, niedrige Miete Roo— 
minghaus⸗Bezirk, nahe Lincoln Park, hriſtliche 
Nachbarſchaft. Anzufragen 750 North 
Abe. 2. Floor. ſamo 
" Berlaufe Neltaurant, elegant eingerichtet, $25 
Miete, 315 Jahre Leafe; $2000 Bargeld nötig. 
Gar und Hohbannftation. Auslunit morgens 
nad 9 Uhr, 2, Sloor, Töl W. North Ave, 
frſamo 
20 Zimmer Roominghaus, billig zu ver— 
lguſen. Vachzufragen 120 Germania Place, 
Ecke La Salle Str., nahe Lincoln Park. 
ee" 
3u fanfen gefucht: Vüderci, two 2 bi$ 3 Mann 
Arbeit haben, Adr.: 3 401 AUbendpoft. 
doſaſon 
3u verlaufen: Ealooı mit Neftaurant, Ir. 
4659 N. Weſtern Ave. didoſa 
 PBäderei zu faufen gefuht für Bar: Nord» 
ober Nordweitfeite. Adr.: 3 388 Adendpoft. 
___dimibofa 
"Bu verlaufen: : Grocery, Iclilateffen, Nord« 
weitieite, 5105 8. North Ave, Keine Maenten, 
friafon 


und Delifateifen: 
frſaſon 


WM 
We 





Zu verkaufen; Grocery 
Store. 7083 Willow Str. 
Zu vertaufen: Soft Drinf Barlor. 
Lincoln de. Tel.: Summdiide 9228. 

Zu derfuufen: Eigarrens, 


53 
— fefafo 
Eigarettens, Candy 
Eiscream und Evft Drint Store; zwei Jade 
Leale; Dampfbeizung; nebme irgendeine zeit 
gcmäße Offerte an. Edward 3. Biewer, Wr. 
3125 ! N. Halited tr, 22fpimt 

Zuv verlaufen zu Bargain: Grocerh Store mit 
großem, reinem arenlager, madt gutes Bar» 
gefhäft, feine Ede, Bridgebäude, Store und 5 
Flats, Pſerd und Wagen; verfchleudere für 
$18,000; Miete $2,200 das Zahr. Nehme 
Hälfte bar, Reit Hypothel, Vefeht dies, es ift 
ein wirflider PBargaiıt, 1125 Webfter Ave. 
Tel. Diverſey 8408. 21ſpowæ 


Zu verfaufen; Delifateifen-, Grocerde, Eid 
crcams, Notione, Candy⸗, Zigarrens Zabalitore 
und gute Zeitungsroute, Keine Agenten. 1658 
School Str, doiria 

3u verlaufen: Gutgebende Vãcerei; wochent⸗ 
liche Einnahme 31200 bis 81400; lange Leaſe, 
billige Miete. Adr.: 3 403 Abendpoft, 

dofrfa 


‚Grocery, Delifateffenftore, gute Gelegenheit 
für Butcher, wegen Europareife verfänflich, 
Kleine stanlurreng; feltene Gelegenheit, Mus= 
funft: 4140 N. Robch | Er. mi—mo£ 


Noomingbaus, 38 38 Zimmer, Nordfeite, lange 
Scafe, eroßer Profit, $5,500. Zeilzahlung. 
33 Bimmer, Weltfeite, Hausfeeping, $3200,. 
Seht Lange 704 Nord Dearborn Etrabe, 

18in”X 

Bu verfaufen: Yurftfabrif, beit? Lage in dent 
Erd Vards Viltrilt, $30,000 Kapital erfor« 
derlih. Adr.: F 294 Abendpoft. 20ſpiwæe 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rudrik 18e die Zeile) 


Geſchäfts stetihader. Ein toilliger, arbeitiamer 
Mann findet in abfolut fiherem Geihäft vor« 
teilhafte PBeleiligung mit ungefübr $1000: 
Geld Tiher und wenn Stellung nicht paßt, 
jederzeit zurüdbezchlt. Offerten nur dont 
ernitlihen Liebhabern erwiinicht. Sendet 
Adrefſe für vperfönlide Zufammtenfunft unter 
S 396 Abendpoft. 

Partner, anitändiger, ehrlicher Mann ge: 
fucht, der fih an einem guten Geihäft mit 
Seld und Zeit beteiligen mill: Arbeit das 
‚ganze Sabr und CTicerbeit für das Geld, 
_Abendpoft. 


Mbdr.: 8 97: 


"Tude einen Mann für mein Sabrifations- 
geihäft, der Ablieferung mit Automobil bes 
forgen umd zugleih Stunden Bbefuhen fan. 
Notwendige SKtapital ungefähr $1000. Geld 
fiher ımd aute, dauernde Stellung. Adr.: D 
217. Abendvgft. dofafon 


Suche Partner jür Heine Möbelfabrif und 
Store, um bakbe3 Intereife von franlem Zeil» 
baber zu faufen; viele Peitellungen an Hand. 
Muß $5000 haben, Weite Gelegenheit, Geld 
du berdoppeln. Adr,: 3 336 Abendpoft, 
doſaſon 


alt umd neır, 
fafo 


| 
| 


u 
3u berfaufen: X 


! Neindeeren, a 
2158 Osaod tr, 


Kaufe. und Verkanfsangebote 
(NInzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


———— LVffer wie Kohle —— 
Kann heizen Eure Oefen und Furnaces obne 
Geruch, Staub und Rauch. Reine Luft in hs 
ten Wobnungen. Zu feben 1059 N. Kidgemah 
Ave. PBhoner Albany 7836. fafon 
, Bu berfaufen: 5000 Reonics, Rolor, Pleed» 
ing Hearts, Nofe of Charon, Ninter-Liternt, 
Obitbäume,  PRoerenfträuher, Bäume _ und 
Sıräucher, aus 3aepflanzt umd garantiert, Leber» 
nebme SKontraft für Gartenarbeit. Senfen, 
1623 Monticello Ade.» Tel.: Belmont 8962 

fo, fafoımi 
Ktaufaelegenbeit! Ein 30- und drei 50-Gak 
Ionen NSeinfäffer, 10c die Gallone; Shuhmas 
cher⸗Nähmaſchine und etwas Werkzeug, 
Ieffel, 3458 .W. 63. tr. frfafon 
Bu berfaufen: Allerlei Bücher, aud) deutfhe. 
1041 Barrh Abe., 1. Flat. fafon 
Zu faufen — Middſebd Sen 


fonitige 
| transportable Yädceröfen. 213 N. Artefian Ave. 
Su bderfaufen: 


n: »abrif-Hartbol;, Ofenlänge. 
2416 ‘N. Racine Me, Tel, Lincoln h2 


fafon 
Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Seile) 
Cine fihere Kapital - Anlage, 7%. 
Wir haben Mortgage » Bonds, $100, 
$500, $1000 mit 7% Binien, garan- 
tiert die ficherite Kapitalanlane, auf 
Neal Eſtate Hypotheken zu verkaufen. 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 

180g3mtæ 


6%, 3 12 
Gewele, 


„Bu berfaufen $400 erite Hupotdet, 
ıDahre, 3 Proz. Kommiffion. im. €. 
Ielevbon: Yale View 58. fafonmo 


‚Verlaufe $4000 „But Edge“ Kontraft zu 
einem bedeutenden Rabatt. Telepbon: Lafe 
View 58, oder Nuniper 6983, awiihen 6 und 
7 Ubr abends. fafonmo 


Zu leihen geſucht: 83500 bis $4000 erfte 
Hppoidel, nur von Vrivatleuten, für drei 
Sabre auf Bridbaus. Mdr.: U 2 521 Abdpoit, 

Darichen aefuht bon F1600 zu A, auf 

| Brid:Cottage mit 7 Simmern, wert $4000, Of: 
| ferten erbeten unter Mdr.: 3 408 Abendpoft. 
Zu vertanfen: 7% erite Hunotbet Gold VBonds, 
in * „5500 und "81000, Fowler & Rcams, 

5. 22. Etr. Tel. Cawndale 631. 
23ag*& 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 180 die Beile) 


— leider — 


—für Männer, tunge Männer und Knaben. — 
Wir find wieder auf umferem alten Pla und 
werben erfreut fein. unfere alten $reunde und 
Kunden wieder zu feben. Wir haben ein volls 
Händiaes ıımd nanı neues Lager von Kleidern, 
deren Breife fiir jede Pörfe paffen. Anzüne 
und Uebersieber von $12.50 aufwärts, SHofen 
bon $2,50 aufwärts, Stnabentleidver: auch Bun 
fer und Exit Cafes, — Eures Geldes M 

oder Geld zurüd, — Diffen jeden Tag bis 9 
Uhr. Eonntag3 bis —— Uhr abends, 


1418 6, Halted ei. ' Enal 947. 


2Tagsıntk 


= 


— 


\ 


$25. | mungen, 


| 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 
(Anzeigen Be oterer Yubett_18c Die Helle.) 
Worbieite. 


Kommt nur Sonntag! 
Eigentiimer ir geswunge fofort au ber 
fanfen, fein ſolides —S— auf 
Stein und Bechk: drei 6-3immer, 
Mietes-Einfommen $95 monatlid; flir 
$7500, 


12922 N. Racine Ave., 
coln, 


nur 


nahe Lin» 


fafon 


Vefihtigt Sonntag 1 732 Carmen X 


nahe Giarf Cir., fehbr gut gebaute S-Ztmmter 
Brief: Retidenz; Xot 56x125; moderne Gintich- 
bung, Garage, wegen fhnellem Verlauf nur 


37750. fafon 
"Fu derlaufen 2:jtöd, BVrick, zwei 5— im: 


mer Flats, Vad, Toilett, billig für $4000 
bar $2500. Un Lewis Etrabe. 
5-Zimmer Flat an N. Afhland Ave. $3000, 


Tar_$1000, i 
5:Zimmer Cottage, Bad und  elcktrifches 
Licht, Furnaceheisung, Garage; $4500. Bar 
$2000, Nabe Zroing Part Bivd. 
9Simmer Cottage mit Garage für 3 Card, 
an Nelfon Etr. $6500, Bar $3000. 
N. Schmidt,’ 2025 Couthport Ave. 
fafon 


3: $lat srame, 5 fehs und 6 
Bimmer und 4 3immer Cottage bdabinter, 
Brit Fundament, Bad, Dfenheizung, Miete 
$1000 ver Monat. Preis $7000,. Bar $1500. 
Nahe School Str. und Southport Ave. ge— 
legen. 

Condell Bros., 3011 Southport Ave. 

fafon 

Zu vertaufen: Bargain! 5sgimmer Haus, 
Heißwafſerheizung; eleltriſches Licht und Ga— 
rage für 2 Cars. Nahe St. Alphonſus Kirche 
gelegen. Preis $4600, 

GCondell Bro3, 3011 


u beriaufen: 


Couthport Ave. 
fafon 
Zu vertaufen: Yaraaiı! Modernes 3: Flat 
Brick, 5 Jahre alt, Zement = Por, Hartholz- 
Böden und Verkleidung: eleitrifheg Licht,» 
Bad, Wäfhherei ımd fchöne Yard. Eigen: 
tiimer außer Arbeit, muhk verlaufen. Vreis 
für fchnellen »Berlauf $9400, Yar $3000, 
Reit auf leichte Zablırnaen. 
Condell Bros, 3011 Eouthport Ave. 
_falon 


3u dertaufen: Bargain! 3-Flat Frame, inf 
und 4egimmer, Bad, eleftriihes Licht, 
Vafement, Garage für 2 Cars; nahe DIgood 
und Barrı Ave, gelegen, Miete $90. Eigen: 
timer lebt in Indiana. Preis $5800, bar 
$2000, Reit in — Zahlungen. 
EConbdell Bro3,, 3011 Eouthport Abe. 
fafon 
Alphonſus⸗Kirche, 
BrickGarage 
Eisler, 1574 
faion 
Dop⸗ 
mo⸗ 


5⸗ 


Nabe Et. 
Steinfront, 2:ftöd, 
Preis $20,000, 


‚u berlaufen: 
3-ftöd, Vrid, 
Miete $3096; 
N, Halited Eir. 

3u verraufen; 
velles 3⸗ſtöck. 
derne 
84096. 
$25,000, 


Spezieller Pargain! 
Rridgebäude, Läden, 
Wohnungen, Ofenheizung. Miete 
Witwe muß verſchleudern für nur 
Eisler, 1574 N. Halſted Str. 


R. 


2 


2 
8 


fafon 





3u berfaufen: 3s5lar Bridacbäude, Dampf: 
mer Flats, Bad, Xoilet, billig füc $4000 
Miete $145 ver — Lot 50 bei 125. 
Phone: Lincoln 9427 ſaſon 


"Ein großer — Muß noch dieſen 
nat berfauft werden. Zu berfaufen: 
Srantehaud, 6 Zimmer jedes, Dolcmen 
Stile: Preis $4500; Anzahlung $1500; 

870 monatlich. 1022 Elmdale 
Strabe. 

Zu verfaufen: Ein Haus, weldhes $70 !Mos 
vatsmiele bringt, für $1000 bar umd $45 mo- 
natlid, enthaltend 4 mal 4 Zimmer mit Pad 
und heißem ISaffer; Preis $5000. 1542 Wie 
land Str. Eigentümer binten, oben. ſaſo 


ı verfaufe Nrid, 6 Zimmer, clefir. 


Zu verfaufen: 2:ftöd, 
Lit, heißes Waifer, Stalionary Wafchtröge 
Lale View 6475. fafo 


und Plumbing. Tel.: N 4 —— 
PAITT# Framehaus, 


Zu verfaujen: Gutes 
ardher Stall und Bard, 83000. 5800 bar. 


1354 Cleveland Ave. 


Mo⸗ 
2-Flat 
und 
Miete 
Ade, nahe Clart 
ſaſon 
M 





Dur berfagfen: 2: Flat Brid, 4 un und d 4 Zimmer, 

cleftr. Licht, Bad. 5353 Artefian Ave., 2. Flat. 
ſaſon 

Yargain, nahe Mpodilon 
6:Zimmer möbliertes PBridbaus, 
Abzahlungen. Thone Lincoli 


verlaufen: 
Station, 
reis 56000. 
87 


1 





Aſmat xic 
in ausgezeichneter 
81000 bar. Quetſchle, 


Zu vertaufen: 
dahinter: 
$4200, 
Abenue. 


mit Cottage 
Berfaffung. 
956 Webfter 


3u derlaufen: Großer Bargain! 3eltöd. 
Pridgebände an Tahyton tr, drei 6» und 
drei 4:Zimmer Flats. Pad, Eleftrizitüät, — 
Miete $172 ver Monat. Preis $13,000, I. 
WW, Ticker, 1646 Larrabee tr. Tafon 
Zu derfaufen: 7-simmer Haus, Garage, 
Sühneritall: 163 Front bet 125 ot. 1648 
Pelmont Ave, Tel. stildare 661. fafon 
»argain, nabe Addilon, 2 Framegebände auf 
und 3S—4 Zimmer 





Bement; breite Lot, 3—6 

‚slats; Miete $130: Preis $8500:*Bar $1500 

oder mehr; leichte Abzablungen. 

Ludwig veder, 2945 N. Halited — 
von 


“br 
bat $1000, 3—4 Zimmer lat 
Jramegebäude, elektr. Licht, Bad. 
Socder, 2945 N. SHalitd Sir. 
ſaſon 
Sim: | 
Miete 


S 





Nur $6500, 
Brick⸗ und 
Ludwig 





15 und 24 
eleftr. Licht, Bad; 


bar $3000, 
Halſted 


2943 N. 


“ Bargain an, Onfdale, 
mer Bridgebäude, 
892: Preis $8500; 


yudmig Sceder, Er 


Sir, 


fafon 


PBargaiın an Seminary Side, nabe Daldale, 
2 Framegebäude auf Britbafement, eleftr. 
gınt und Bad; Miete S110; Brei $8500; 
bar $3000. 
Ludwig Eocder, 2943 N. Halited Eir. 
fafon 
Brid, Steinfront, nabe 
Northw. Hochbahn, 37 


Zu vertaufen: 2Flat 
Fullertonſtation der 

Fuß Lot: 
Zauseigentum in Taufh nehmen. 
Tept., Prudentiaf Ttate Bantl, 
Ave. und Halſted Str. 


Derfaufe Dillia 2719 9 D2gooD | Sir., ir, 2ftödige 
Frame-Flats, und 5-Zimmer Frame hinten; 
Miete $49; nuc $4300. Baumann, 3065 Lin 
coln Abenue. 

"Rerfaufe 1516 Melrofe Str., ., nade, je Tbland, 
2:itörf, Frame, 5- Zimmer Fiais, großer Stall, 
$4200. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 
"Berfaufe 11:3immer Vrid- Refidenz, 
wood Abe. 86500. George 
Lincoln Abenue. 

Verlaufe 19-3immer 
Möbel, geeignet für Roominghaus-Geſchäft 
Bifſell nahe Fullerton; Vreis $5000: nur 
$2000 nötig. Turpe, 2358 Lincoln Abe, 

ſaſon 


md 


Real Eitate 
Ede 


Wright⸗ 
Torpe, 2358 
4 fafo 
PBrid-Refidenz,. mit 


| 


W. 





Rertaufhe Nrslat lat, Edgebän ıde, Ofen: 

Furnacebeizung: Miete - $3300; PBreid3 $26,: 
000, nabe Rolter und Kaulina Strake, für 
fleinere3 Gebüube. George Torpe, 2358 Liis 
coln Avenue. ſaſon 


Vertaufe Rat Gdgebäude, de, made Fincoht 
Park ımd Nord Ape: Miete $5400; Preis 


$40,000, Torpe, 2358 ʒ Lincoln Abe. 


Verfaufe 3: Flat. Sebände, 5-Z3immer Rob: 
rungen, D&good nabe Belmont Ave.: Miete 
$88: Preis 56000; nur $1500 nötig. Torvpe, 
2358 Lincoln he. ſaſon 


Verkaufe 3-Flat Brickgebäude, immerwoh— 
Ofenheizung und efeftriiches Licht; 
Miete $96; Preis $9200, nahe Fremont md 

sebfter; nur $3000 nötige. Torpe, 2358 
Sincolm Avenue. ſaſodi 


Verlaufe 6-Flat modernes Gebäude, Ofen— 
heizung, Herndon Straße nahe Addiſon: Miete 
$3600; Prei3 325,000. Tauſche für 2::5lat Ge- 
bäude.. Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 1 

fatomomi 


Verfaufe gutes 2: Flat Gebäude, 836 Wolf: 
ram Straße; Rreis3 $6000; nur $1500 nötig. 


Zorde, 2358 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 


fafodido 
_ Terfaufe_3ttödige Steinfront - 12 Zimmer 
Hefidenz, Dampiheraung, 

mit Garage; 


. geeignet für Room: 
ingbaus:Gefchäft, Lot 33%X124. 
La Calle Str. nabe North Ave. 


Preis 315,» 
009; nur $5000 nötig. Torpe, 2358 Lincoln 
Avenue. 

Verkaufe 85-Flat Gebäude, Sunvporlors, 
Sheridan Road; Miete 87300: 
touſche ſür 2-Flat. Torpe, 2358 Lincoln 
Abenue. ſaſomi 

Vertauſche 3-Flat ſchönes Brickgebäude, Ofen— 
heizung, eleltriſches Licht; große Lot, Clifton 
nabe Webiter, für 2: lat Gebäude. George 


zorpe, 2358 Lincoln be. aſodido 
Zigar⸗ 


IIn vertaufen Bdiges Frame mit 
rengeſchäft und Candbitore, 2 ots, Yelmont 
md Daflch. Wegen näberen Einzelheiten feht 
Jehn Vogt, 1646 Larrabee Er. fafö 
Zu | verfaufen: : 2030 R , Halfted Sir. nabe 
Eenter Str, 2:Flat Brid, 5 ınd 6 Zimmer, 
DOfenheisung. Gas, elektr. Licht. Eigentümer 
M. Lhons, 2. Flat. fafon 
Zu dverfaufen: Seh3 Zimmer Haus mit Rales 
ment und Attic, Lale Bierw; Preis $60N0. 
Adr.: © 308 —— ___ fafon 
Zu verfaufen: 2- Flat Frame, 4 und >» Zim: 
mer, 5311 €. NRabenaämood Mbe., 83800, auf 
Abzahlungen. Eigentümer 3755 Nard tr, 
2, Flat. fafon 


- u verfaufen: Paranin.mub fofort verlaufen, 
5—8 Zimmer Bricd:Relidena, Burling mabe 
Wriehtwood Abe.: Preis 88750. 82250 Bar, 


$10 monatlih, Suetichfe, 956 _Webiter Ave. 


Bu berfaufen: Rom Eigentiimer, moderned 
Brid, 2—4 Zimmer Flats, 2 Bettzimmer, — 
Heifmwafferbeiaung, $4000 bar, Reit in eich» 
ten Zahlungen, 3707 N. Robeh Etr., 1. Dur 

afon 


2 


Zu derfaufen: Tom Eigentümer, bübfhe 5 
Zimmer Cottage, 4 Jahre alt, 








nabe 
Preis $38,500: 





Furnacehei⸗ 
zung, Eichenverkleidung, eleltr. Licht, lommt 
fofort. 2471 Eullom Ave. falon 


Mu derfaufen: Bargain, modernes 6-lpart 
ment Steinfront Haus, Ofen: und Furnaccheis» 
zung: Miete $2000 jährlich: Preis $18,000 
Eigentümer Hoeffner, 5007 N. Afhland ve. 
24lepimf 


Zu berfaufen: Bridhaus, 2 Ylats, und & 

—— Haus, urnacebeizung, nabe Fuller» 

n, $7200. Baufdh, 808 Center Eir. 

u derfaufen: 16 Zimmer Haus an —“ 
Sir, mabe Distfion, Bargaln, Zeleppon: Di 


Pad; | 


würde fchı ıldenfreie Bauftellen oder | 


fafo | 


Grun Delaentun —e— 


zu verkanfen 


(Anzetnen unter oıcler Rubrif 18c die Belle) 


Bır derfanfen: 


bäude 
3u 


Flat Brickgebäude 


modert 


3500 bar, 
Bu derfauien: 


Nordieite, 

Ein feined 2 
an Orchard Stri, Preis 
verfaufen: Gin wirtũicher 
und 2 
580, 
1w0d Eir. 


t, Miete $2 


an Xsg 


Flat Frame, 
Preis $16,000, nur 


Ein mwirflider Bargain, 


FlatBridge-- 
nur $6800. 
Vargain, 3 
alles 


etir 


feines 3: 5lat Bridgebäude, modern, an Exdg- 


wide Eir,, 


51: 560; 


Bu dberfi 


bäud: 


nördlih don 
Rreis $12,300; 
ten" Ein modernes 3 
RNorth Part Abe.; 


Center 


an 


nur $3000 War. 
Eine feine G-Zimmer mederne Brid-Eotlage 


an 
Ein: 
Nr. 


1621 
$1000 
Zu 
Orchar 
Hu 
Sedgw 


Zu verlaufen: 


Biſſell 


Ysolfram 
2113 
‚u verfauten: 
Elybourit 


derfauten: 


Sit.: Preis 55600. 
feine 4: Zimmer moderne 
Herndon Sir.; Preis 
2—4 3immer 
2tde.; 
wur, 

Ein gutes 
d» Eir.; nur 82700: lleine 
berfaufen: 2: $lat-Gebaud 
ict Str. Anzuſragen 1. 
2: 5lat 
Zimmer 


Eir., 2—5 Flat 


dern und in fſeinem Zuſtand. 


Zu vertaufen: 


— 


zufragen; 


Zu v 


Läude umd große Garage; Yiiete $2100; 
$13,500; 

Su verfaufen: 
Willow 
nur $4000 Bar. 
verfauien 


500; 
Zu 


wide 


$2100: 


bäude 
$10,80 


gebäud 
Paı 


| 


Heim an 


3u laufen g ſucht 


Miete $1104; Preis nur 
1908 Ordhard Eir. 
erfaufen: Gin modericö 3: 

$5000 bar. 
Eine gute Gel 
Miete $1680; 


nur 


Straße; 


Cornelia Plve., 7:3imu 


Flathaus, 
Preis nur $3000; 


Heim. 


Ein Bargein, 2— 


oder bertaufchen: 


<tr.; Micte 


nur $5000 bar. 
:slat Bridges 
spreiS 838000; 


Brid.Gottage, 
nur $3100, 

Kr. 
ne 


“ir. 1830 
Anzahlung. 
e Jir.: 1423 


Flat. 
Gebaude 


Yr. 1738 


3; ganz mo» 


2 


Flat Ge⸗ 
Nach⸗ 


töck. Brickge⸗ 
Breis 


danlage, an 
Preis $12, 


87200. 


: Ein feines 


ier Reſidenz; 


tauſchen für Vaufielien oder altes Rord⸗ 


ſeite Hauseigentum. 
Zu berfaufen oder beriaufchen: 
denireics, gutzahsendes Hausceigentum; 


wirde taufchen für gute 


Zlat Haus auf der Rordſeite. 
Zu berfaufen: 


s—4 Zimmer 
an Orchard Eır.; 
0; nur $4000 Bar. 


Sutes 3 
fäufer, 
1656 


babe wartend 
Mueller, 


* 
1 


Miete 814500; 


Gutes ſchul⸗ 
Miete 
5 3» oder 6» 


Ylat Bridge» 
Preis 


Baul Mueller, 1636 Elybourn Une, 


frajafon 


Clybourn Abe, 


frafafort 





Su laufen 


Nordſe 
Cuer 
alten, 


Vertame 


große 


Zu vertkaufen: 
Brickgebäude, 


ne 
. Yre 
>y r 
B 
Po 
ar, R 
’ 
ru . 
Dar, 7 
.) 
» 
} 
ni 
rt 
3 
$ 
— 


Bar 


Hu 
lat 


g 


Yar 


„ u 


bar. 


ou 


immer 


falls ( 
nur $t 


3u bertauien: 


North 


3u 
Flat 
eleftr, 


u 
Flat 
Zimm 
$1730 


ede, 
ein 


umd 
Eigen 
men, 
Avbe. 
Zu 
So: 24, 
Clarl 


heizun 
$9000, 


\ 
| N. 

3u 
4 8840, 
| Elart 
l 


Miete 
3706 | 


bs 


Bu 
Dridd 
Dicke 
21, 
[ei Slait 


| Grace, 


North | Fleineres 


3766 


Zu berfaufen: 
heizung, 


Lot 
in 


Zu verfaufen: 


Brid, 
3766 


S 


fla 


53250, 


t 
5 
9 


Su 


Prid, 


$10,980; 
nabe Grace £ir. 


Zu 


berfaufen: 


ı verfaufen: 613 
gebäude, 


Brickgebäude, 


iſt ein 


Zu verfaufen: 


„Su verfaufen: 
850 der Fuß und aufwärts 
Clart 


"Zu verfaufen: 2) 
merflat3, 


500 


73x124, 
‚auid). 


Zu verfauien: 


berfaufen 


\ geſucht: Conages. 
ite: habe Käuſer, die w 
Grundeigentum 


John Heim, 
SIE N. 


cia eintragen 
auverläffigen Grumdeigentumshändler, 


Afbland Avenue, 


Flatgebäude, 
arten. Lat 
bet einem 


16av*2 





0—4 Zimmer, 
Kot; Prei3 $12,000, 


Brick, 
bar 


ary 
und eleltr. 

Bedingungen. 
820 North 


2236 © 
Bad 
leichte 
Torpe, 


Reſt 
A 

2015 3 
md Frame, 


kur $4000, 
U. Zorpe, 820 Korth 2 


llingto 


Brick breite 


813 


efeftr, Licht, Miete $ 
Ruz 3750. 


. Zorve 


verlaufen: 


Baſemen 
Miete 


und 
Saragc; 
WUO, 

U. Zorpe, 


Bridgeb 


886. $100 


820 North 2 


1543 "Frontier 
2—5 3immer. 


820 North 2 


Avenue, 


Nur $2100, 


U. TZorpe, 


verfaufen: 2110 Sheffield 
Dampfheizur 
auch Cottage, Miet 


Vargain. 


Licht; 


»t, 


verlaufen: 
Pric und 
EN Pad 


2017 Klevelan 
Pafement, 


und celeftr. Licht; 


Bar, Reit leichte Bedit igungen. 


Torpe, 820 North Y 


30x125, der richtige Pl 


zum Beiſpiel Gro 


Garage— Seichäft, Nachzu 

tümer. Käufer kann ofo 
00 Magnolia Ave, Ed 
2 Slat. 


& 


verfanfen: 4: Slat 
Preis $5000, 
Etr. 


Fram 
Ludwi 


8. immer Refide 
8, 2 Car Garage, Xot 


Ludwig, 3766 


374 
N. 


Vargain 
Lu 
Str. 


verfanien: 
Preis 
Er. 


: Gglat T 
84500. Lud wi 


Ofenheizung, 
‚540, Preis 
Clart Er. 

“ berlaufen: Vargain! 
aus, 6 Sabre alt, 

$10,428 jährlich, Preis 
Anzahlung. Ludwi 


nahe 


525,500, 


8 


83 yo 


m 


Jr 


Str. 


Miete $4,380, 
Broperty 
Clart Str. 
Ede, 2itöd. 
zwei 4» 
Preis $12,000; 
Ludwig, 3766 


Preis $2 


in Tauſch. 


N. 


auch 
N. 


Bargain! Sei 
Dampfbeizung; Preis $090 
N. Clark Str. 


fauf Zwei 5: 
nabe Grace Etr.; 
2 udwig, 3766 


und zivei 


N. 


verfauien 


15 Flats, 


Preis 


> 


4 u nd 
865,000, 


—A 


Abenue. — 


3 Willonw Str., 


iv: mu e, 


Furnace, 


Framehaus 


Modernes ; Brid, 


_16-Apt, 
Mortgage $38,500, 


Miete $1344, 
Clart 


"Zimmer; 
\ . Gute Nahbarichaft, 
Ludwig, 3766 N, 


Framehaus, 


Yad, Altic, 
$3500, 


d Rucdel, 602 North Avenue, 


—A 
Ave., 
Licht. 
Preis 


3 Flat 
82000 
38500. 


frifafoır 
n Avenue, 2 
Lot. 31500 
lbenue. 
feifafort 
3 lat» 
$100U 


S 
600, 


820 North Avenue. 


friſaſon 


1921 Dayton Str.aße, 4— 


üude; 
0 war, 


ebens 
Tür 
Avenue. 


ſriſaſon 


abe 
$600 Bar, 


Wenue. 
friſaſon 
d Menue 3 
tg, Bad und 
e $160, Dies 


Zorpe, 820 North Avenue 


frifafon 
Abenue, 3 
7 und 8 
Miete 3118. 
$8,500, 


» 


Avenue. 
Tri fafort 


Zu verlaufen: Eine ausgez eichnete Gefchaſte 
Lot 
Geſchaft. 
Bäckerei oder Barber; 


ab für irgend 
cery, Dutcher, 


aud aut für Automobile 


fragen beim 

rt Beliß neh 

te Wriahtt — 
iria 


Mie ete 


ehaus 
8. ) 
irfo.h ſaſonsw 


enz, Furnace⸗ 
»X125,.. Brci3 
Clarf Str. 

17Ip Safon: w 


im gl ıten Vauplügen, 


dwi g, 37606 
17p, ſaſondw 


Diete 

8, 3766 Ro. 
17fo,fa faſonsw 
fechs 6 Sims 
Grace Eir.; 
Ludwi & 
17fp Salon: 3m 


modernes 3 


$60,000; nue 
8, 3766 No. 
17fv, faſonsw 


In verfaufen: 6-ylat, öiltlih von Elarf, nabe 


6,000; nehme 
Ludwig, 
17fv,fafon3m 


Brid, 
Simmerflats, Ofenheiz., 
nehme tleineres 


Heißwafſer⸗ 


Clark Str. 
17p,afon3w 


7:3immerflat 
00. Ludwig, 
17fp,fafunsıv 
ei 6-Zimmers» 
Kreis 
Straße. 
ni Tiv,fafonsio 
Moderned 
Miete 
Clart Str. 
17fp, ſaſon3w 


Sridba⸗ 


fement, 5—4 Simmer Flats, Bad und eleltr. 


Licht, 
$8800, 


Zu v 


5 Zimmer, 
Preis 84500, 


nat. 
gung: 
Lartrab 

Zu v 
3034 A 


gu J 


waſſerheizu aumg. 
“Bu berlaufen: 


an, 


Mel rufe Str. 
hn Vogt, 1646 


Miete $ 
S50B Carra 
2⸗ſtöck. 
elektr. Licht; 550 Mi 
an u 
Anzahlung, John 


erfaufen: 


51000 
ce 


eriaufen: 3:75lat Srame; 


; Eaminarh Ave. 


erfaufen: 5=3immer 


Freundliche 4:3i 


Sramegebäude, 


Bungalow; 
3423 Bosworth Abe. 


1236. Preis 
bee Str. 
dofrifa 
5 und 
ete per Mo⸗ 
Str. Bedin⸗ 
Vogt, 1643 
dofrifu 


Tienbeizung.. 


dofrſa 
Heiß⸗ 
diria 
immer Pride 


Cottage mit Bad, mit einem bübfhen 3:3ims 


mer A 
Koscoe 
nur $4 
Seeley 
gu d 
Ave. 
ung, 


SIE N, 
verfaufen: Ei 


Bu 
merflat 
Fuß 
$6,500, 


sahlung. Quetſchle K Co 


2ſtöck. 


Lot, 


ttic⸗Flat und ſchönem 
Robey Str.; 
L. N. La Vonh. Ros 


und 
200. 
Ave. 


Garten, 
Anzahlungen. Preis 


nabe 


cve Str. ımd 
dufria 





1 
F 


North Hohne, 
Store und 
Preis 


erfaufen: 

Arid, 
Miete S00, 
Str. 


t, Elarf 
l „Ein Pargain! 
Bridgebäude, alles helle 
nabe Webſter 
wenn Diefe Woche gefauft; 


89500. 


Hochbahnſtation, 


ahe Belmont 
lat, 
Aders 

dofria 


Cch3 4-3im» 


30 
zu 
$2000 Ans 


Zimmer, 


„, 956 Bebfter Ave. 


dofria 





Su db 


fofort berfaufen; 


1315-17 Mobaw 
Attete $109 den 


erfaufern: 


ft Str.: muB 
Monat. Vcs 


febt e3 und madt eine vernünftige Offerte, 
Viadlung & Eidmann, 133 WB. Wafhington Str, 


Zu 
School 
Licht; 


er 
4 


Er it 
Hänier, 


verfaufen: 
etr., 2 


$2000 
Phone 


Preis 86000, 


Yarı 
Flats. 
in guter Verfaſſung: Einlommen $1009 
per Nabr, 
er nach Ucbereinfunit. 


__bofefa 
gain, 1322 
eleftrifhes 


Anzahlung, 
B udinabant 
22fcevim? © 





er Fr Nordierte Grundeigentum — ver» 
fauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 North Ave, 


3u 


* 


1803 
wWir 


tages und 


661 W. 


Haus 


85300 Unzahlung. 


3u b 


4-Zimmer 
eleftriiches 


Miete 
tage, A 
fchaft. 
& Co., 


beriaufen: 
Dienbeizung: 
Rafement, etahlfonftruftion: 
Prei3 $10.000, bar $4008, 


2⸗Flat 


font modern; geit 


Irving Farf lvo. 


faufen, verlaufen und dert 
Flatacbäude, Kommt 
Seidenfelber. Rad 

Nortb Ave, Tel. 


2itödig, PT 


Lineoln 


berfaufen, 
Tel. 


au 


jeltener Ba 
Prid 


erfaufen: Ein 
Flats. Frame, 
Licht, Pad, 

$1200. Lot 30 bei 180, 
ute Verbindungen; 
Preis $7100: bar $1800, 
1803 Irving Vark Blod. 


d 


Brid, 6 


TiIeE 
Jahre alt, 
ınde3 feines 


Miete $1440. 
Plomgren & En., 


dofrfa 


aufchen Co 
zu uns. 
au, 


Tiverfehn 9064, 


Manfriafon® 
reis - 82700, 
5857 ]J. 
mifrfa 
rgain: zwei 
Bafement, 


‚Seibwalferheizung. 


oppclte Gas 


ſehr gute Nachbar⸗ 


Blomgren 
dofrfa 


Zu veriaufen: Hargain! 7-Jimmer Cotlage, 


9 


Plod 


Furnacebeizung. 


Blomgr 


zur Irvina Vark Hoc 
Preis oob. 
en & Co. 


babnitation;, 
Par $1000, 


‚ 1803 Irving Part Alp. 


doirfa 


3u verlaufen: Yargain! 2428 Eoutbport Ave., 
7-Zimmer Brid:-Cottage, Bad, aroße Attic und 
Bafement; muß foforf verlauft werden: Preis 


nur $4400, 


Lincoln 


Geo. 3. Ehmidt & 
Are. 


& Eoni, 2175 
2i1fpimZ 


— — 
—* —— & Co. ——— —7 


VE 


Norofeite Flat» f 


* 


s 


DOfenbeis 


i 


J 


4 





Grundeigentum und Hänfer 
zu verlaufen 


u um 


Grundemnentum und Hänfer 
zu verlaufen 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter dDiefer Ruhrit 18c die Ketle) | (Ninzcınen unter dieter Yubrit_18c die Bette, ) Unzotgen unten otuler Auhrtt 1Re Die Bellen 


. Nordieite. 
u berfaufen: 2:$lat Brid, 5 und 5 Bier, 
Bad, Eleltr., Es Yan und DOfenhelsung,, 
Lot 30X160, Preis $0000, bar $3000, | 


2: $lat Frame auf Konfret, 5 und 5 Zimmer, | urentflat, 
®a8, Cleltr., Pad, Heißwafferbeizung, Lot 37: Miete $75; Preis $6400; AUngablung $2000, 


x125, monatlide Miete $100; Preis 88700 
Anzahlung $2000, 
6-3immer Cottage, Frame auf VBrid, nördl, 
ton Velmont Mde,, in qutem BZuftande, gute 
vabrgelegenbeit; Preis $3800, | 
a x . . FÜR 
w. Saderlein& Son, 


1614 WVelmont Ave, | 


Tel, Lafe Niew_ 1204. | 
———— frfaſon 
Spezieller Bargain! 87700 Laufen 
2—6 Zimmer slats, Brid, Tampfheis 
sung, nahe Glart Str. und Hodbahn: 
Station; Teil dar. Carl Wolf, 3266 N. 
Glart Str. frfa | 
Zu verfaufen: 6-Apariment Brid, $11,00; 
lauter ſchöne große 43Zimmer Släats, eleltr. 
Licht, Bad, an Nordiveltede Nelfen id N. 
PBanlina Etr.; $3000 Xar, Neft monatlich 
Sohn Heim, 3148 N. Albland Ude. 
| . falon 
Zu verimufen: Cottage, $5750, moderne 8 
immer, Yrifbafentent, Surmacc, eleftv. Kit, 
;, fofortige Beſißgnahme; nahe Nelſon, und 
N. Lincoln Sitr.: 81000 bar, Neit monatlich. 
John Heim, 3148 N. Alhland Mde.. 
won 


Su verfaufen: Cottage, $4400, 8 große Yim:- 
mer, alle auf einem sloor, Bridbafement, elel 
triiches Pit, Bad: aroßer Stall, anf TO Fuß | 
Sront, nahe George und Lincoln Str. $LUV00 | 
Var, Reft monatlich. 

Sobn Heim, 3148 N. Mhland Nive, 

fafon ! 

Zu Saufen acluht: 2 Flat Framehaus, 
2—6 Bimmer Flate, Nordfeites babe $1500 | 
Par ımd lann $150 oder mehr mortatlid) | 
bezablen; muß es beziehen Fünnen am oder; 
vor dem 1, Dezember; muß nördlid von | 
"sellington und öftlih bon RM, Nobey Er. | 
fein. __Adr.: 3. 413 Abendpoſt. ſalon 
Zu berlaufen: Nur 83500, 2 Flat Gebaãu⸗ 
de; alle aroße 4 Zimmer Flats, nahe der 
George Str. und Southpor? Ave. $800 Par, 
Reſt in mönagatlichen Zahlungen. 

John Heim, 3148 N. Afhland Abe, 

fafon | 

Fu verfaufen: Nur 86500, Cottage md 2! 
Klatgebäude, 5 Zimmer, Konkret » Baldınzmt, | 


eleftr. Licht, Vod und 2—4 immer Flat‘ 7 


rabe Wellington und Lincoln Abe, $1000 | 
Var, Neit in —————2 
J Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
John Hein 4 Eaton | 
In berfaufen: Mur $7000 für feänes Wer | 
‘häftseiaentum, SCaden und 4 ımd 5 Zimmer 
Flats, auf 48 Kuh Lot, nahe Melrofe und N. 
Kobey Ztr.: $2000 Bar, Neft monatlich, 
Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave. 
. ſaſon 
gu bverimien: 2%:Apt. Gewäude, S0500,-— 
2-—6 Zimmer, Brid-Vafement, zwei Heih⸗ 
waſfer⸗Heizapparate. eleltr. Licht und Bad, 
aut 50 Bei 1i25 Fuß Lot, an Roscoe Str 
beguem nach Sonthport 0“ Station; muß 
84000 Par baben, Melt monatlich. 
Sohn Scim, 3148 N. Mibland Ave. . 
. fafon ; 
In verlaufen: srame Cottage, 4 Zimmer 
unten ımd 3 Himmer obenauf; elektr. Licht, | 
Gas, Pad und Palement, Nr. 4123 Mord | 
Sarlen Übenue. — 
3u verfaufen: Sroßer vBargatn, 2 lat, 
Srramehaus, 44 Zimmer Flats. Eintom⸗- 
men 8530, Vreis $2900. Muß verlaufen. | 
1844 Maud Ave, Tel. Lincoln 4380. 1 
— Fu verlaufen: ftödiaed Bridhaus, 2-0 | 
simmer ımb 1-4 Zimmer Pafement flat, | 
alles modern; Garage. Leavitt 
Ztr., nahe Addiſon. fafon | 
In berfaufen: 2htödiges Framebans, vier | 


nen N 
3536 N. 


Zimmer Fiais, Bad, Gas, eleltr, Licht, ſchö- * 


ner Garten; alles in autom Zuftaud; preis | 
wert. 330 N. Leavitt Str. 

u berfanien: Nur 86750 für 
bäude, 4, " v, abe | 
N, Daflch und School Str; $1350 bar, Reſt 
monatlich, ö 

Sohn Heim, SI48 N. Afbland Ave | 
Er fafon 
Fu verlaufen: Cpezieller ®araain, mt 
81000 — lat Gehäude, fhöne aroke 5:Jiune | 
mer Flats, nahe Belmont ıınd N. Robeh Etr.; 
; * Bar, Neft monatlich. 

En Heim, 3148 N. Afhland Abe, 

fafon 


2 
3 


er 
3⸗Flat Ge⸗ 


a 
5 verfaufen: 2426 Irving Part Bivd,, 
"lat, Furmace, elefte, Licht, und 2-Car Gas 
vage; Miete 81068; nur 81500 Anzahlung; 
Keft 850 monatlich: Preis 87200. 

Torpe, Tel.: Ancoln 030. | 
frlafon | 


Zu berfuufen: 
Bad; ferner 2sklat Hinten; 


 Rrois $6700. 
Bm be Tel.: Lincoln 950. 


frfafon 
Ar berfaufen: 1537 Cicveland Ave., 2: Flat 


55800. 


5 und KZimmer, Bad, Gas, nahe — 
83500. 


Nordſeite. 
Verlaufe an Wolfram Straße nahe South ⸗ 


port Ude, Ihöncs 2: lat Framegebäude, 6-6 
I yimmer, Gas und Bad, mit 3: Zimmer Bales 
monatliche 


Yamdry und Garage; 


Näheres bet 


Stefan Trendler, 2944 Lincolm Plpe, 


5 Ba ie Dee friafon | 
Su verfaufen: Radenswood, G.yimnterbaus, 
Vrid-Vafement, Furnace, Eleltr.; Preis 80200, 


$1000 Anzahlung. 
Kodran & Welluer, 
4622 N. Wweltern Ave, 
_Berlaufe Zylar Brid, 6 uud 6 Zimmer, 
Elettr., Hartholgtußböden, Bad, Garage; ein 
Flat fofort bezichbar, Kigentümer, 2034 
Ordard_ Straße, BEE TEEN j 

Kurdweitiruse 

Schr billig! Nabe Bortane Bart und 


Gray Schule, 30 Fu Yots für $625; 


$50 Bar, H10 monatlih, Strafen wer: 
den jest gepflaitert. Alle Untergrund: 
Lerbefierungen find bezahlt. Nur nod 
einige diefer Bargainz übrig. Spredt 
vor in der Tiftce, 3147 N. Cicero Ave., 
an irgend einem Nadmittag od. Sonntag. 


Ktoefter & Zander, 27 W.Waihingaton St, 


Zu verlaufen: „Zünf-Mpartment Yriebaus, 
$16,500, modern 2—5 Zimmer, 2—4 Simmer 
und 1—5 Zimmer Flat in Engitiü Yatentent, 
eleltr. Licht, Bad; Miete $185 monatlich, auf 
Ecdlot. nahe Montroſe und M. Albany Aven; 
86000 Bar, Reſt auf Abzahlung. 

John Heim, 3148 R. Afhland Ave. 
ſaſon 

Nie dageweſene Gelegenheit. 
Für $3050 Tönnen Sie ein modernes Bunga— 
low einſchließlich Ftiooo Lot 300125, Furiaces 
beizung fanfcır zu leichten moönatlichen Ab— 
zahlungen. Gute Nachbarſchaft, Nordweſfſeite; 
nahe zwei Garlinien. Mdr.: a 807 Abendyoit, 

fa 
3u bderfaufen: 6-&lat Gegebäme, Irving 
Part, Ofen- und Furnaceheizung, — und 
Zimmer Flais, 818,600; bar $10,000, 
Telephön: Graceland 2782. ſaſon 

Verklaufe ſchöne 6-Zimmer Cottage, deiß— 
waſſerheizung, Eilſton nahe Diverſeh:; Preis 
85000. Torpe, 2358 Lincoln Avenue. 

ſaſomomi 
Verlauſe 2ſtöck. Ftame, 6 Zimmer und 5 


— 


Zimmer Cottage, auf großer Löt, 2827 Edges ! 


wood ve, nahe Milwaukee Ave. Zu erfragen 
R, Kandiif, 2361 Milwaulee Avenne. 

Zu vertkaufen: Geſchäfts-Eigenſtum, 2235 
Milwaulee Ave,, Store mit 5 Flats. 


Zu ertaufen? Fiar »Brid, 6 NJabre alt, 
Lot 372125; großer Bargain, Adr.: 393 
Abendpoſt. BT 

Zweiſtöckiges Haus und doppelle Brick-Ga— 
rage. 1842 N. Karlov Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: 2Flat Brickhaus, Doppel-Ga— 
rage, Dampfheizung, modern, beinähe fertig. 
Telephon: Albany 2201. 

Zu vertaufen: Zwei Häuſer, jedes Baus auf 
Lols. Eigentümer H. Beyer, 3728 N. Cali— 
farnia Avenne. ſaſon 

Zu verkaufen: Pafſend für große Familie, 9 
Zimmer Haus, in gutem Zuſtand, mit Gas, 
eteltr. Licht, Jurnace und Hühnerhaus: in gu— 
ſer Nachbarſchaft und Carverbindung; i 
Telephon: Juniper 5614. 

Verkaufe 3 Yots, jede iſt 304125 Fuß, zu 
annehmbarem Preis, ſind nahe Belmont und 
Cicero Abe. gelegen. Vorzuſprechen von 5 bis 
8 Uhr abends, 1542 N. La Salle Str., Baſe— 
mertilat. fafon 


3ı dverfaufen: 6sSimmer Cottage, Turnaces 
heizung, eleftriiches Licht, modern. "Lot 100 
bei 125, Preis $41009. Scpt Euch mit Eigen— 
tümer in Verbindung. B. Berland, 7611 
Granud Ave. ſaſon 


oc 





Su verfaufen; Hrainmmner Gotfage, Wirmace- 
beiauna, eleitrifhca Kit, 50 Fuß Front: als 
les modern. YBaraaiı, 1615 NM. Kedvale 
abe Rorib Moe, fafon 
Ysalbtenam,. Preis 


Ave. 
1610 M. 
3 Rlat und Laden. Miete $600, — 
$1000 bar, Quetichle, 956 Mebiter ve, 

„u dberfaufen: Modernes 3: lat Bridge 
bäude: alle3 modern; N 
Geſchäft. Nordweſtſeite, Keyſtone und Kort- 
land. Nadauficagen beim Eigentümer, 27323 
%, 22, tr, Saloon, Vhone: Nodwell 


Zu verlaufen: 


761. 
24fpin& 


| Bu Derfanfen: 2eglat Preifed Brit Eder 
3 | bäude, 18zöllige_ Wand zum Dach, zwei grofre | 


6:Zimmerflats, Tat Irim und Fußböden, Ga— 
raqe, Lot 34X125, nahe North md Kceler Abe. 
Um ſchnell zu dverfaufen, $11,500, $400U bar. 
adden PBros., 3509 N, Crawford Mve., Ede 
Milwaulee Ave. Irving 2400. ſrſaſon 


1650 Borey Ape., S-slat und | An Mibany Part, 2: 5lat Frame wird Conage 
leite Bedingun« | hinten, 38200; $°600 bar, Neit mie Miete, 


46860 


‚Abradamfen, 
Kedzie Arc. Phone: Irbing 104. 
didoſa 


N. 


Sn verfaufen billia vom GEigentitmer: 2:$fat 


Frame, 6 und 7 Zimmer, Vafement mad Attic, | Gebäude, 5 und 6 Zimmer, in beiter Sefhätts« 


$700 Anzahlung; Bargain zu 3200. 
MH. Torpe, 820 North be. | 
frfafon ! 
Su berfaufen: 1021 Webiter Ape,, 3—6 Zime | 
mer Brid: ferner 4:Zimmer Vrie:Cottane bin: | 
ten, alle haben Badcealmmer: $3000 bar, Reit | 
auf Abzahlung; Preis 83000 

N. Torpe, 820 North Abenue. 

frfafon | 


Su verfaufen: Sir. 1108 George Etr., nabe | ” 


Seminar) Abe., ,ziwet 6 Zimmer Wohnungen, | 
Bad, Ga?, Bafement, Mttic. | j 
Nr, 2418 Mubert Abe, Nabenatwod, cine 4) 
und 5 Zimmer Wohnung, modern, PBalcntent, 
Attic, Tetlgablungen, _ e 
Ne. 189 N. Clark Etr., Zimmer 510. 
irfafon 
a berfaufen: 11-Zimmer Pridhaus, an; 
wiffell Str., nabe Garfictd Ade., doltitändia | 
möbliert: eleftrifäes Yicht: Wurnace: 1000 | 
Anzahlung, 84600 mit Möbel, Zu überıch» 
men 1. DOltober. . 
x Ewark, 2131 N. Elark Er. 
frfafon ! 


5 verlaufen: Nargnain! Store ımd drei 4°} 


Miete $56 per Monat, Vreis 
83000, $1000 bar nötig. MG, Manrigion, } 
1628 Irving Vark Blod. irſa 
3 berlanien: 3007 Sanffen Aven, 6-3Zimmer 
Refidenz, Gerihtöverfauf auf Aufton an den | 
böchften Bieter, Wert $4000, am 30. Zent,, 
I Uhr nadm. 2 NTartv Ren! Gitate NYoard, 
111 W. Wahington Strs Nachzufragen Farſon,! 
11 €. £a Zaille Etr., Room 1615. Telerbon | 
Randolph 220. frlamodimido 
"Shöd. rig umd Dafentent an Center Etr 
85,800, $1500 Bar. CE. & R. Raufchert, 855 | 
Center Er. friamo | 
Zn verfaufen: Gebande, Türsfid umachaut 
in Nitchenctte Apartment, @lcltr., Furnace— 
beisung, Ginlomme $3,172 da® Nabr, doll: | 
Htändig möbliert; Preis für Gebände md ds | 
bel SR,500: Abzahlungen. Keine Mgenten. 
2118 Biffell tr. friafon | 
—EHön: 3-4 Skmmer Srame auf Scmeut, | 
nabe Ranlina Hochbahnftation: Prets3 $1350. 
8 8% Heinz 3409 N. Raulina Eir. 
friafon ! 
” Einre md 3 Klats, Dale New: Miete 81330: | 
Preis 88200; Anzablung $2000; Reit mie! 
miete. | 
8. 8. Heinz 3409 N. Paulina Str. 
frfafon | 
Ihodernrs Fsriat Vrid, nabe Hamilton und | 
Grace Zir.: nur $11.000 
8 %. Seina 3409 


Zimmerflat3, 


N, Raulina Str 
friofon | 
Feed Derrlat:Sehäude, Sunparlors 
Prid-Barage für 2 Card, Rabensiwood; Preis 
$15,000. 
N. Raılina 


9 
8. F. 


und | 
| 


{ 
Seins, 3400 | 


3u verlaufen: 5—6 Zimmer, Brid, Furnace, | 


Eleftr., nahe Sheridan Erprebftation: erftes | lauıd Plve., nabe 51. Str. Preis $11,000, As | 


Flat fofort beziehbar; $2500 bar, $0,750, 
Ylum, 3709 Coutbport Avenue, 
frfa | 


o. 


Br verlaufen: Moderne 5:Jimmer Cottage, 
auf Konfretfundament, Eleltr., nahe Eonthyort | 
Station; Preis blos $4500, 

Blum, 3709 Eoutbyort Adenue, | 
frla | 


3—6 Zimmer Brid, Tampfbeisung, Eleltr., ! 
Miete $2340 (fehr niedrig), nahe der Lafie ! 
VBiew Hochſchule; 816,000. | 
€. Blum, 3709 Southport AMbenue, | 
frfa 
—Fef Vrid, zwei 5sgimmer, Heihkwafferheiz | 
zung, Albany Rarf, Eundarlor und 2:-Kar-&as | 
ragc, 2 Ylod3 von Sohbabnftation; $13,500. 
©. Plum, 3709 Eouthvort Abenue, 


2 





B3immer Frame Nefidenz auf onfret, Furs | 
nacebeisung, nabe Lincoln Mve, $1000 bar, | 
Brei $S6000, Srank Bed, 2014 Irving | 
Marf Pivd. 17,18,10,21,2419 | 
is 3 berlanfen billia dom Eigentümer: Mio: 
derne3 2ftöd, Bridaebäude, Store mit obs 
nung, Furmacebeisung, 2 slats, 7 Simmer, 
Zun Rarlor, Garage: Sonmthyort nabe God: | 
Sabn. : Treis $10,000, Zeil bar. Mdr.: %| 
193 Abendvoft midofafodt | 
"Fu verfaufen: 2 Stores mit 8 Slats ein | 
Store mit Wohnumg, an Lincoln !ıve,, nabe | 
Tal: muß losfhlagen, Nüberes bei Xbicl, 
312% Leland Abe, 7 biß_ 10. _20,22,24,25fv 
Zu verlaufen: $1500 bar nebmen feines 2- | 
Klat Sramenchäude, 6 Zimmer feded; Preis 
soon, Kommt fehnell. Cceeley Mpe., nabe | 
Addiſon Sit. ran! Bed, 2014 \reing | 

17,18,20,22,241v | 


En verfaufen: 4s3ımmer neue Cottage n 
iverfen Bivd, billia für bar. Nahzufragen: 
7. D. Korrh, 2329 W. Monroe Ctr,. Televb. 
zrelen 20.X, do— fon 
St verlaufen dom Eigentümer: Modernes, 
> Nabre altes Ed-Priefgchäude, bier Fr md 
wei 4KAimmerflats, Fürnace-⸗ und Ofenbhbei⸗ 
zuug, Simvarlor. Judoor⸗Beds: Miete 82800. 

16566 Waveland Abe.. Ede Pauling Str. 
aſon 


"Bu berfanfen: Mobernes Flat Brid 
—2 KRurezpee ae — 2— 

e 3 or ‚500, cie n 
— nur 15fp1 


I 
I 


| Eprinafield Mve, Tel. Epyauldina 2365. 


7: 
| Rincennes 4179. 


ı Sie Yauermann Pros, 7911 
frſa 


81050 


Huühnerhaus, 


185000: 81250 


abe, 


inx Fairſield Abe. 


gegend, an zwei Carlinien, geeignet für irgend 
ein Geſchäft; nur für bar. 


Tel. Juniper 3055. 
dofafon 
Zu derfaufen: 2sftödttaes PBrid, 5 md 5 
immer, 2 Surnaces, Zile Badezimmer und 
Veſtibule, ungefähr 4 Nahre alt; durchweg 
Eichenholzverkleidung: Preis 80500: Bar 
$3600; dom — ————— 4133 2. Ramndale 
Avenue. Tel.: Juniper 5773.,J. friafo 
3u derfanten: 1500 .N, Montticello pe, > 
Zimmer Brief Cottage, Yad, eleftr, Licht und 
Sarane. $500 Anmiahblıma, Neft zu leichten 
Vedinaungen. Vreis $4250, 
A. Torpe, 820 North Avbenue. 
friſafon 
Zu berfaufer: I=, 2» 11. 3sftöd, Sebände, das 
runter verſch. außergew. Bargains. Freier's, 
4643 N. Rockwell Str. od. 3625 Irving Dr. VD, 
12in,fafoınt* 
G⸗Zimmer Brick-Bungalow, Heißwaſſerheiz'g, 
geſchloſſene Porch, Sturmſenſter, Screens, 9 
Tonnen Kohlen: 86,590. Verkauft vom Eigen— 
tümer. Nur Bungalows im Block. Adr.: S 
387 Abendvoft, frfaton 
Sn dverfaiien: Kottanes, 20 bei 26 Yu, in 
4 Tage acbaut; $700 zablt für ein 
SSH Bar, K10 der Monat, Wird irgendivo 
errichtet, mit Senftern und Türen. Krampe 
the Bnilder, 5522 N. Sawyer vente, Tel. 
Juniper 4634. 20fp 1wx 
Bu vertauſen: 8-Zimmer Reſidenz; Fuxr— 
naceheizung. 2745 N. Richmond Str. dfrſa 
Su verlaufen: 2itöck. Brick, Furnacebeizung 
im 1. Floor, zwei 6⸗Zimmer. 2250 Nord 
fo 
Sr derfaufen: 7:3immerbaus tr autom Ars 
ande, große Ed:Lot, Preis $4600, 
Vtapvold. 4052 Milwanfee Ave, Zelephon Nils 
dDare 3361. frfafon 
‚9M berfanfen: 2-ftödiges Priddans, 1817 
N, Crawford vide, Anaufragen im PBaiemente 
Flat. 23piwæe 
Zu verlaufen: 2:itöf, Haus, 2—8immer⸗— 
Flats, modern, ſchönes Bafement: 82360 bar. 
2151 N. Kenneth Ave. Tel.: Spaulding 3582. 
friafo 


1 
x, 


Weftiette. 

Rır verlaufen: Ieaen Renelung einer Nas 
laffeniaft, 28 Apartment Gebäude, ei Bloc 
bem Union Park, nabe Lale Str. „LE“ umd 
Metropolitan „L”._ Neal Eitate Dept, Rrıts 
dential State & Savings Bank, Ede North 
Ave. und Halſted 

Zu vertauſen: Vargain, 6Flgt Vrick, neu 
deloriert eleltr. Liot 211 E Arbina Ave. 

Südieite. 

Zu verkaufen: Modernes 5-Flat Brick, 2—26 
und 3—5 Bimuter, Dampfheizung: Miete 
200: Preis 815.000. v aung; ze 

Si berfaufen: 6 Zimmer moderne Bırmanlotv 
in 71. Str. ade Mibland; Preis 86506. 

Sit verfaufen: &Geichäftkeigentum an 


21lb- 


aufranen: 5129 
Woulevdard 8420, 


3u bertauten: 3eflat Vriegebände, em % 


S. Nibland Ave, Zefepbon: 


u ein 7:Zimmerflat., Kas, eleftr, Piht md | 
YVad; 


Miete 81200. 


Preis 8 00;3 bar *33000. 
823 Union Avbe. 


Eigentümer 2. Flat. Tel. 
dimidoſaſon 


Südweſtieite. 
Zu bderfaufen: Feines 7Zimmer 
durchweg Hartholz: Furnace., 
ment T 
fung. 
Dur, 
430! 


San, 
ci Y Zement Baſc⸗ 
37% Fub Lot; in vorzũglicher Verfaf⸗— 
<trake gnepflaitert. $6500, 82000 
5620 Iurner Abe. Tel, Profvect 
; fafen 
asonn Cie eın Haus oder Yotr aut der Eiid- 
weitfeite Taufen oder verlaufen mwollen, feben 
€. Albland Ave. 
181n”X% 
i Zimmer, 
wildare Ave 


= 
<=. 


Ein neues unferliges Saus, 3 
Anauichben: 8135 


— 


Voritädte. 
5:Simmer Cottage, Garage, 
X Obſthäume, Lot 66*135, 
Strabe berzahln: 5 Minuten Gang zur Dat 
Tarf Hohbaknr:. Preis $5500, bar $4000. — 
Much 2: lat, Edlot, 2 Furnaces, Miete $720 
das Nabr, Treis $6000, bar 83500. Eigene 
tiimer 144 Marcnao Nve,, Foreft Rarf, Air, 
—— KEinnet feloft Eier Heim! —— 
Karl Ridge 
vom Loop. 


Su berfaufen: 


2tundervolle Lane, 30 Min 
Fuh Lots 8505: Nefidenzen 
a Bar Relt 837,50 monatlich, 
Sinfen eingeſchloſſen. Schreibt an E. Sieger, 
364, Arping ne 20piwx 
Wegen Abreife vertaufe dinlig. denue Md. 
Cottage auf Honfretfundament, cleftr, Lich 
N 


60 


m Gigentümer, 79. Abe, Elmwood Karf 
Block von Grand Ave. Schilling. fafe 
„Zu verfaufen: 2: lat frramcbaus, 4 und 4 
Himmer, Zement-Bafement, Furnace, eleltr. 
Licht. 7733 Monroe Etr., Foreft Rart, AI. 
m. Terdel, 2 frfa 

7% Meres in Venfenville, ZI.,_ 20 Meilen 
von Chicago, für Hühnerfarm vafiend; Obft- 
garten nnd GSebände; $4000 bar. CE. & N. 
Raufcert, 835 Center Etr. Irfamo 

Bu berfaufen, billig: % n xer: 
iohn, Berbefferungen alle bezablt, fertia zum 
Bauen. MNäbered; 9 Underlon, 1702 Ro, 
frfafon 


2 


Ravenswood 1410.4 
frfalon 


_ fafon 


om | 


muß verlaufen ivegent | 


Haus, | 


Yrids | 


"| raturen nötig bat, rufen ie und, 


Mere, 152%X133, $3800; Heine Anzahlung | 


Ader Sor in Vers! 


Boritäbdte. 

Zu verkaufen: Modernes 7-Bimmer 
Hans, Lot 3738 X 125, neu deforiert und 
Iangeitrihen, Bargain. Gigentümer, 
11032 ©. Marengo Ave, Foreft. Bart, 
| Ill. 10fpw* 
In verlamen: I Toĩs 00.188, Harbor Sir. 
Glencoe, nahe Sheridan Road. Anzufragen. 

—3* Lawrence Abe. Tel.e: Ravenswood 66. 
u . _Jafon 
Mere Lot in Bertopi, 
Suproments, alles bezahlt, fertia zum Nauen. 
"Näheres: A, Anderfon, 1702 %, Yatrjield Vine, 
__ fefafon 


Au verlaufen, billig: % 


Farınländereien. 
Farmen zu verkaufen— 
Hühnerhaus, lauſendes Waſſer: Preis $6,500, 
Abzahlungen. 

b Acker, 7.23immerhaus, Barn, Garage, Hüh— 
nerbaus, Corn Erib, Farmıgeräte md Yugad; 
preis $0,500, Hälfte bar, Keft Abzablungen, 

17 Ader, G:3tmmer modernes Heim, Dampf. 
heizung, aroßer Varr, Garage und Hühner» 
baus; Preis $13,500, $5000 bar, Reft Abzale 
luugen. VRehme Yungaloro oder 2 ylatgebäıde 
in auter Lane in Taufch. 

Habe auch größere Rarmen au berfauten od, 
zu vertanſchen von 40 Meder anfwärts, im 
Preiſe von $20 bi8 $250 per Acer vartirend, 
ern Zhr ein Zwels oder Treiflat:-Gebäude, 
Brief oder Frame, fucht um richtigen Preis, 
fommt au ng, 


20)“ 8 90 
3825 Weſt 22. 


Str. Tel. Lawndale 631, 
— — En 20fp 1we 

Zu verlauſen: 20 und 40 Acres Lund im 
Süden von Baldwin Counth, Alabama, wo die 
Räatur den deulſchen Fleiß hundertfälfig zahlt. 
Zum Beweis, daß man es mit dem nſiedlet 
in dieſer Ddeuipihiprechenden Kolonie ebriicd 
meint, ftcht man ihm die erften Sabre mit Rat 
und Geld bei. Gefundes Kiima, Frucht Irar 
gende Drangenbänme, 3 Ernten bringendes 


‚Yand find Die Belohnung dee unentmmtigten ; 


; Musdaner, fleibiger Arbeit und Beiolgumng des 
Nates er angeitellien Grperten, Wlan fann 
die Kolonie eittige Zeit zum halben Fabrpreiſe 
beſichtigen. Für nähere Musfunft fchreiben Cie 
an den Vertreter de3 deutschen Bauernbundes, 
oder Ipredien Ete_perfönlih dor täglich bon $ 
bis 6 Uhr umd Sonntags von 2 bis 5 Nhr: 
Y. 8, Degen, 1572 %. Halfted Etr,, Chicago, 
Ill wois. 13ſp B8ob al exfon 


Zu verfaufen oder verrauſchen 40 Acres 
ZFarm, 4 Meilen von South Haven. Mich, 
Nich, Maſchinerie, Corn. Weingarien und 
; 28ald, Preis 84500. Nacaufragen bei Kontud, 
5147 Afbland Ude, fafır 
| Hu berfaufen: 50 Mered Yarın in Michigan, 
S weilen_don South Haren. Zu criyagen: 
ı 1623. N, Miband ve. — 
Zu verkaufen: WAeres Farm, 3Meſñſen 
|von Stadt Stnox, Ind. R. 3, ®. 20. I. Date 
child. 6- Zimmer Haus, Stallungen, Korn 
fammer, Sübnerhaus, 2 Kübe, 1 Pierd, 50 
Sübner, bit: ımd Weelngarten, Futter md 
Herãtſchaften, Preis 832000. Auskunft bet Fer. 
Maigl, 4456 Grand Blod. Janilor. Phone: 
ı Drexrel 7171. 

Y3ır derfaufen: Gut berbefferte. Farın, 120 
der, 116 Meilen von Chicago, am Nand bon 
Zorn, ante Echnle und aepflafterte Road. 
Diefe Farın verträgt PVelfichlinung. Stein 
Sandel, Vertaufsgrund: bodes Alter. Preis 
$10,000, Bieb, Geräte und Getreide cinfchlic 


z 
<. 


Preis | bend. Gebt Zelepbonnmmmer in der Antwort 


an. Mer.: 3 302 Abendpoft, fafon 
a m m m nn nn 
157 Mered Nrisconfin Farın zu verlaufen 
oder bertaufhen für Ehlcanoer Hauseigentunt, 
Stock und Maſchinerie. Alle Verbefferungen. 
Un nähere Eimaciheiten fchreidt an Mr. Here 
man Sengpill, Necedab, Wis. ‚ fafon 
erlanfhe Sy Aeres Allınoi® Karm, mit 8 
KAithen, 4 Pferden, Hühnern, mit Werkzeugen; 
Hhpothet $4500, nahe Diror, für 2» oder 3: 
Sat Gebäude, Zorpe 2355 Lincoln Ave. 
EL 5 ſaſen 
Zu dertanſchen SO Acres Wisconfin Farm. 
puie Hebänds, mit tod, Ernten umd Mies 
hinerie, Ser Shwarzer Boden; mur 88000. 


W 


John W. Dieber, 1640 varrabee Strahe, 
——— — ſaſon 
„Su derfaufen oder vertaufben: RO Veres 
sarın, llegaan Co, Midh., 2 Meilen tom 
Zepot; Preis 85000: Hälfte bar oder taufıh 
für fchuldenireies Gebäude. Iohn Voant. 
1646 Yarrabiee Straße. ſaſon 
Ein ſchönes Farmhaus min Zimmern, am 
gerignet für eine Hühnerfarm, mit allem Zur 
bebhör und einem Acre Land, ſehr preiswert. 
Adr.: S 305 Abendpoſt. fafon 
Zu derfaufen oder Tauft: 80 Ücres Nur, 
j mit allen nötigen Geräffcaften, 10 Silbe, nabe 
Keilleville, Clarf County, Wis, Werde die 
ınüdften Tage Bei %. Cchacdfar, 2425 Nord 
ı Saifted Straße, zu fpreden fein. 


Saifted Straße, zu fpreden fein. ___ fafon 

Zu_derfaufen: 40 Mcres arm mit Baus 
und Stall, Shitbäunte, 90 Meilen bon Chicago, 
Vincennes, Ind.; Preis $4000. Nadautragen: 
1024 Nortb Barf Ave, "Phone: Tiverfey 8358, 


‚Verfaufe oder vertaufbe: 78 Acres erftflafs 
fire Michigan Yarmı, 100 Meilen don Chicago, 
fhiwarzer Boden, neues 7-Zimmer Saus mit 
Dad, eleftriihes Licht, neuer Stall, 2 Brıums 
nen, Nebengebäude, Ohftaarten, 3 Pferde, 2 
Kübe, 4_Zchweine, 50 Hühner, Wagen, Bıraad, 
Auto, Mafchinerie: Preis $0000, oder Ihöncs 
Sebäude ir Taufıh. 

Stefen Trendler 2944 Lincoln Npe, 


a er friafon 


R oder bertaufhe 37 Acres bollitäns 
dig eingerichtete Sentüfe:, Corn» ımd Dairts 
Tarm, mit neuem 433immer Wohnhaus, neuer 
Stall, Pumphrunngen, 2 Pferde, 6 Kühe, 12 
Schweine, 190 Hühner, 500 Gallonen Shrußp. 
309. Bufhels Karioffeln, 3000 Kövpfe Aeraut, 
Mais, Hafer, Heu, Stroh, Wagen. Buggh und 
Maſchinerie; Preis 54500. Anzahlung 82000, 
oder ſchönes Gebäude in Tauſch. Näheres bei 
Stefan Trendler, 2041 Lincoln Ave 
Den — —— —— friaſon 
vVertauſche den größten Bargain, der je in 
gFarmen achoten, wurde: 200 Acres vollſtändig 
| einacricht ste Wisconſin Dairyfarm mit 20 Aer. 
Wald, umringt mit fließendem Bach: neues 
VRobühaus großer Stall, 3 Pferde, 12 Kühe, 
7 100 Hübner, 20 Zommen Seu, 


-—— 


Verfaufe 7 


’ Schweine, 
200 Bıribeld Kartoffeln, 200 Wuibels Hafer, 
SafolimEngine, 10,000 Fur Lumser, Magen, 
| Wıraad uns Mafchinerie;: Preis $1,000, oder 
Kordfeite Gebäude in Tauih, Näheres bei 
Stefan Trendler, 294% Lincolm de, 
friafon 
Nerfaufe oder vertauſche große Bargains in 
Sllinois ımd Yisconfin  eritflaffiner Dairh« 
formen mil Diesiähriner Irnte Jeder ‚der 
mwillens zu farmen it ‚werde fih an die Zarın 
Exchange Co. 2944 Lincoln ve, 


’ 


— — 16ſpimox 
Bu, verlaufen: Sehr billig, feine 80 Acres 
‚Pichigan Farm mit autor Gebäuden; Teichte 


R. Nbzablımgen: nehme auch Chicano Property ! 


in Zauih, Schmidt, 2025 Soutbport Abenne. 
VE ER mifa 
| Su berfaufen: 19 Ader Alinsis Yarm nobe 
| Chicago, H Zimmer Haus ımd Stall, nabe 
Depot. Schwarzer Boden. Preid $450n, 
Sohn Woat, 1646 Yarrabee Str, doiaron 
8) der, Xohmeoden, an guter Fabritrake, 
lleine Gebäude, hübicher Vach. Vreis 820 ver 
Ad⸗Abaadlungen. 
Nobn Meber, 
2424 WR. NKildare Avenue, Thicano. 

j vaq*!ı 
| asenn Cie willdns find, Khr Haus auf ınoe 
| natlihe Zahlungen zu verkaufen, lommen Sie 
tra Zimmer 510, 189 N. Ciarf Etr. ofp*f 


1 
Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Zwei erſtklaſſige Baupläne für 

Store- und Apartmentgebäude. Phöne: Irv— 

ing 1905. ſaſon 


— 


Grundeinentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1806 die Zeile) 
Zu laufen geſucht: 2 und itoctige Frame⸗ 
und, Bridhäuſer. Zofortiger Kauf bei mäkinem 
Freis, Community Nealip Co., 1714 Yarra: 
bee £ir. Diverfey 8603, 

| 241p,fafon,imt 
| u faufen geſucht: 6G oder 7 Zimmer moder— 
ines Brid-Bısıtgnlaw gegen Barzaäahlung, von 
ı Ufbland Ave, Lid Ada Sir, und 78, bis RO, 
tr. Nahzufragen: 5129 &. Yılbland Menue. 
Tel.: Boulevard 8420, 


Phone:; 


Geſfucht: 225 Zimmer Bridck, modern, Vale 
nmient, Fuxnace, nördl. von Fullerton, öffl. von 
Lincoln Ave. Adr.: Mus06 Abendpoft. 
| 23lviwE 


Fadımännifche Arbeiten 


(Mnseiaen unter diefer Rubril 18c”die Seile) 


Garpenter, Willwright und Nefrige- 
rator Arbeit billig euspeführt.. Fred. 
Wuent & Go. 1749 Schgmid Straße. 
Telephon Diverſey 3217. 22aabmtã 


Brickarbeit an Boiler, Vackeroſen. Furngce, 
ſonſtige Feuerungsanlagen, Waſchen und Rein— 
machen von Boilers und Furnaces. Adr.: 
Ergang, Balers Dven Fuilder, 213 N. Mrtos 
Han Mve, frfa 
Hauscigentümer! Asenn Ahr Haus «+ NHepas 
General 

Houſe Repairing Co, 2122 Greenwich Eir. 
Zelepbon Armitage 9171. 2il,fasınt 
Uchernehme Umbauten, Anitrchkbere, Riafter 

| rer», Rlumber-, Dad, Seinentarbeit, Pitrnucer 
oder Heibwaffer⸗Anlagen. Bar od. Abzaablung. 
ı Trier, 81 €, Madifonr 21... 9.500, Dearb. 822, 
Er « —* 20aa. ſaſomo lumt 
Carpenter, 30 Jahre Erfahrung, baut Han⸗ 
| fer um, fett Zement unter Pfoiten, neue Por 
Ges, Treppen und Garancd. Eharmad, 1418 
IN. Wells Etr. Tel, Superior 8274 bon 6 bis 
‚9 abends. ip22,dofafonmi imt 
| Tainting, Kalceimining und Vaperbanging;: 
; eritllaffine Arbeit, mähige Breife. E. Muebls 
berg. 2700 Eheflield Ave. Tel. Lincoln 4475. 
En ee 26ag,friafonzınt 
HauPainting. Baperbanging gut umd Bil» 
tig. Zelepbon: Ziverfeh 8411. 171p2 mE 


Painting, Raperbanging, Calle na wird 
aut und billig ansaeführt; eritflaffine NArbeit 
garantiert, Fred Schmidt. 1544 Diverf 
Parfwah, Tel, Brarclaub 46%,  13fp,t 


6 Ader, Trgimmerbaus, Yarıı, Garage und 


Ynendpoft, Chieags, Samdtag, den 24. September 1921. 


Rechtsanwälte 
Enzeigen unter dieſer Rubril 18c die Keile) 
ran! PB. A Brundwid, 


Gebühren: $6 die Stunde, 


Nandolph 3508, 140 N, Bearborn, 
1fp,dofafoundi-2ufp 


Fred Wlotie Deutfher Nechisanwalt, 
PFrofiziert an allen Geriten, 127 R. Dear⸗ 
born Etr., Binmfer 920. 5fber 
DethlefE. Hanſen, 30, R. LaSalle Eit, Tel.: 

Main 4847-4848, Rechtsanmwalt. Praltiziert in 

allen Gerichten, Patentamvalt. Europ, Verbins 

dungen, Abends, Samstag nachm,, Eonntans 

10—3, 432 Center Etr. Tel, Tiverfep 4149. 

nz _ Ar 

Serman Maltng, Deutfcher NRechtsants 
walt und Notar, 127 N. Dearborn Eir,, Bine 
mer 51t, Televbon Tearborn 6006, Abends, 
625 WB. Norıd Ave, Xelevbon Lincoln 5777, 
6fep,3nt? 


vous 9. Gottlieb, deutih-ungarifcher 
WUdvofat, praftisiert an allen Gerichten in Ume- 
rifa md Europa, 1572 Nord Halfted Etr, Tel. 
Tiverfen 3134. Offen räglid von 2 bis 8 abd4, 
a 141n*i 
Dr. Ougo Radaun, deufſch⸗oſterreichiſch 
öffentlicher Notar. 
651 Weſt North Avenne. 
80da4e*4 
william Rihbard Urand, 

Nechtsamvalt, 30 N. La Calle Etr, Chicayo. 
Zelepbon: Wain 34. Loag** 


ungar, Rechtsanwalt und 
JUlle Gerichtsſachen 


| 
| 
| 


R * * 
- Humde, Bönel-u. f. w. 
(Anzeigen nnter diefer Rubrif_18c_die Heiler 
Bedigrerd WBoltens, Bull und Kor Terriers, 
Gefime Zpik, Mlredales, Golties, Shepard3. 
Englifb Bull und Freuch Poodles. Ausgewach— 
fene" und Nuppied, Billig, an gute Yamilien. 
Ferner beiter Wachbund in_der Stadt, Ya: 
tence Ude, Gar bis — Endpunft, dann 2 
Bloeks weſtlich bis 6333 Gunniſon Sttr. 
Zu vertauſen; Junge und alte Hafen, hil— 
lig. 1903 Shbeffteld we, _ aſon 
Verlaufe Seiferls Hähne und, Weibchen auch 
Cinnamon Vösel: mache Käfige zu Order. 
1649 Mohawt Su. Burgiu, Züchter. 
Zu verlaufen: Kanarienvögel, heim Duvend 
oder einzeln, 35 und aufwärts. 1716 Burling 

Straßßze, 3. Flat. 


50 Kanarienddacl, 2 Boltpn Bulls, zu Eis 
rem Preife, 1338 Michigan pe, 2. Viel. 
afon 


— —— — — as — — — 
800 Roller Kangarienvögel, zu verkaufen, 
Hähne und Weihchen. 19430 N. Crawſord Ave. 
Au verfaufen: Kanartendögel, Selfert Roi: 
ler, $6 und aufmts. 6359 Seeley Ave. 
Tel.: Proſpect 15337. MI 21T 
5 dberfaufen: Gute Ziege und 6 Monate 
alter Ziegenbod, billia. 3555 N, Weltern Ave. 


— — 


= 


Er 


— — m 


Verde und Wagen 
Mnaetaen unter diefer Rıubrif 18c die Betle) 


Muß verfaufen: Slpfeifhimmel Werd, 1350 


TI.:; Bay Stute, VPeddlerwagen, Geſchirr. — 
162 N. Green Strähe, nahe Lale Sir. 

— —— 
Stute, 7 Jahre, 950 
dafür, 3805 N, Ve 


Zu berfaufen: Billig, 
Prund, feinen Gebrauch 
flern Mde, 
Anzverfauf: 40 Perde u, Sfuten, bon 00 
bi& 1800 Bd. fahiver, don $25_ auftvts.: aut für 
Stadt oder Zar. Wirzabl Wagen nd We: 
Ihiree, Billia. 253t Late Str. daſon 
Zr derfauren: Billig, Erpreßiwagen. 2041 
Greenwich Straße. En 
Northweſtern Brewery Barns 
25 junge Rferde und Mähren: Wanen und Ges 
faire. 2270 Eihbourn Ave. ____3-30Mt 
u berlaufen: Einfpänner Fferdegefhirr, faft 
nen, billig. Zur befehen Samstag nahm. oder 
Sonntag. 1519 Irving Part Midd, fra 
Zu verlaufen: Geſpann von Rappen. seine 
Händler. 2113 Warren Ave. frfafo 


WAutumobile u. 1. w. 


(!inzetnen unter diefer Rubrif 18e dte Zeile) 


“ Raige 1917, T-Waffazier, Continental Mo» 
tor, wie neu; verfaufe für 8575. 3321 Pene 
facola Ave. Tel. Irving 5707. doirfa 


Hefunden und Verloren 
Auzeigen unter diefey Rubrif 18c die Beile) 


Verloren: Siwei $1000 714% merlcan Maris 
culture Chemical Co, Wonds, Nr M 2935 
md M 2R3%, am 24. Sept. Mlle Zahlımgd« 
quellen benachrichtigt, Zahlung zu verweigern, 
Belohnung für Zurückgabe an C. D. Dailas, 
820 Orleans Str. dufrfa 
— Da FE O —— — — — — —— 


Ofenteile und Reparaturen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Kotle) 
DOfenteile und Mafferfrents fir alle Octen. 


Defen nidelplattiert. Maraulis 697 Milwants 
fee Ade. *7 


Leichenbeſtatter 
An⸗eigen unter dieſer Ruprit_18c die _Retle) 


Weftern Casfet and Ündertafing Co,, 177— 
179 N, Michigan PIvd. Tel, Gentral 368 


13mı*? 
— 
B0 


tiennotierungen. 


Chicago, den 24. September 1921. 


Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- 

ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Weizen — It vorm EScluß artier: 

BE anni RE $1.25 

DEE oonsenennee 28 1.28 
wald — 

— ————— 

Tea 
vs — 

ONE »»—— —— 


— — — — ——— — — — — — — ———— —— —— — — — — — 


6 52% 
78 


2 
urn .52 53 
S5X 
DIN 
DEREN — 38*8. 


—A — 
‚12 


7.70 


„Buls 


Hıuuheu — 
Oltobet 


Die beliebten Theorien der 


t 


| 


| 


Nachftebend die Notierungen am der | Zwitt & Comp. u...) 


! 


KRabmlöfe „Iwins“, das Bid. 
Daiſies“. das Plund. ....... 
„Lungbornd*, das Bund. .... 
„Voung Americas”, das Bfd.. 
„Drid“, das Blumd. seruecenie . 
Schwetzer. rund, das Pfund. 

do,. Blod. Dad Wind, cu 
Ximburger, 2%: BlundEtüde, ... 

do.. 1-BPlumdeStüde ereeneone 


Butter, 


(MNosierungen don Wayne & Low, 150 Weit 
Evuth Water Straße.) 
„Ereanwiıy*, extra, „Aubs“, 
do. „Prinis“, das Pfund 
Trſts“, das Pfund. ........ 
.Seconds“ das Pfund. 


Erer. 


Motlierungen von Wahne & Low,. 180 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Ertras“ Car, das Dutzend.. 0.43 
—0.30 


Gemiſchte Waren, Kiften eins 
geihtoffen, das Dugend.... 0.28 
(Eier für Grocers ungefähr Sc höher.) 
Gerlünei und Kleifd. 
(Zeflügel (lebend). 


(Rotierinngen von Sepfen & Murmann, 222— 
.. 224 Welt Souih Water Straße.) 

(Die Breiie gelten nur für fünf Lattenfiiten 
vder mehr, einzelne Lattenfilten %% bis 
B 1 Cent dos Piund Höher.) 

Hühner, 4Pfund und mebr,. 
do,, milliere, das und... 
do., leihte, das Pfund. un 
„Spring Ghidens“, das Bid, 
pühne, das Pfund .ureesuore 
rutbübner, das Pfund..... 
Sänie, dus - und . 
do., unge, das Bund. 
Enten, das Pfund. ....... 
Verlhühner, alte, das Dutzend 
do. junge, das Dutzend . . 
Ulte Tauben, Iebend, 1Dd...I 
«Surebs”, jebend, Dugend. ... 
do. augerichtet Dubend 
Kleine magnere, weniger. 
Gur Notiz für Geflügeliendert — Nur gute 
Hetihige Tiere find bier verfäuflich. 
Rindfleiih (zunerichtet). 
Pfund Pfund 
Ar. 1.. I; 8, 148: 
Nr. 1, 6%; E15 
“er, 4, 20€: 2, 226; 
u 3 Be Ne 2, 806; 
“es 3, 125 RE 85 
Kälber (gefchlanytet). 
60 und Gewicht, Pfr. 0.11 
70 Pfund Gewicht Pid. 0.1 
so und Gewicht, Bid. 0,1 
9U—120 ud Gereiot, Bd. 0.1 
Schr ihivere, das Biund ..... 0.1 


&Südfrüdte 


(Xotterungen von_ George 8. Grinm & Go 
IT8—S1 Leht Eouth Walter Eir. — Die 

Breife gelten nur tür Garladungen ) 
Npfellinen, California, Kifte.. 6.00 — 7.00 
Hirronen, die Ute. aenennennane 8.00 
Grape yeuit, die Sille. ern. 7.00 
Unanad, die Sitte. uncouesoen. 7.50 
Melonen, Ganteloupe, Kifte... 1.50 

Beeren. 
Preibelbeeren, das ab 

Friſches oft. 
Aepfel, der Vuſhel. .... 2.00 
Solzäpfel, dev Buſhel......... 2.50 
Viren, bder coonsecne 1.00 
Fftrfihe, der Wulhel.cnencan.. 2.50 
leumen, dee Bıribel......... 1.00 
Zenuben, Swid 512 Pfund... 0.25 
Duitten, der Buhbel..z2r2...0. 2.00 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, die Kifte. ......... 0.12 —0.15 
Blumentohl, per „CErate“. . . 200 —2.50 
—— 
Rtaärotten 100 Bündel. ....... 06. 0 
Rnoblanch das Pfund........ 
ttoblrabt, der Wufbeleonooanene 1.00 
Kopfſalai, die Kiſie. ........ 35360 
— 
»Kerretttg,. 1 Turbd, Stangen.. 1.25 
Peterſfine, der BSamper. ..... 40 
Pfeffer, die Kille 0.10 
Bilze, Die Schachtel, .neoueeacne 0.40 
Ntadicsihen, IUO Bündel. ce... 1.00 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
n ber hiefigen Atiienbörfe: 
uUltten, 
i Verkaute 
Am Shipbldg. Vorz. 70 
Armour & Co. ‚Bora. 80 
Armour Leather ..... 35 
do., Worzugsaftien.. 2 
sr. Sim & zo. 
Nys., Borzugsatt..... ı 54 
Chic EI, Rvs., Vorz. 1! s% 1% 
Kommonm’ih Edifon.L5s 10822 
Gont. Motors ...... .. 74 5 
Grane Go, Borz..... 8 104 
(Sreat Lates Dredgen 50 852 
Libby⸗MeReill ...270 7% 
Lindſay Light En 4 
Midw. Ulilit's, Borz.130 45 
Montgomery Ward. .215 
Rational Leather . 
Bublic Serbice ....... 135 
do.,, Dorzugsakticır,, 5C 
Quoler DtB „oo... J0 
do,, VBorzugsaftien.. 50 
Scmrs-Nochud 7 
Stewart-Warner . . ..7 


ss? 
Dicken 
FR 


— — 
— VDO 


0.174 — 


s 2552 


0.26 
0.22 
0.17 
0.23 
. 16 
0.32 
0.20 
u.2Uu 
—0.24 
6.00 
—8.0U 
2.5U 
2.40 
—4.00 


0.23 
c» 


Pfund 

a 18 
iM 

rt. 3, 1dc 
ir. 3, 1Sc 
Nr. 3. Te 


KRounds, 
Plates, 
Rippen, 
Loins“ 
Chucks. 


tr, 
Nr, 
ir, 


0— 
60— 
70— 


—(0,12 
& —0,14 
5 — 0.16 
—0.18 
—(0.12 


—9.00 
— 7.00 
—8.00 


—2.5U 
12.50 


—3.50 
—4.00 
—3.00 
—3.75 


n> 
79 


—,) 


— 0. 40 


—2,25 


— (Mt 
— 4. 0 

v.10 
—1.25 
— 4. v0 
2.50 
— 1.50 
— 0.75 
—0.15 
—(,75 


—1.25 


a 


voch. Niedr. Schluß 
vuy 9 
12% 
83 


don 
12% 
85 
Du 
1% 
10U% 
> 
104 
81 
= 


* 
Un 


1277 


8 


127 
St; 
603% ‘ 
2 25a 
944 054 
22% 8 
406 
10744 
4514 
13 
1014 
4712 


) 
34 
22:5 

46 
10714 


49 


Switt Intern'! 
Ihompfon, 3. R..... 

do,, Borsnasaltien.. 5 
Unton Carbide & C. 404 
United PBaperboard....370 
Weſtern Knitting . . . 25 
Dellow Zarti z........240 


Bondd 

Verläute 
$15,000 Gbic, City & Conn 
DE aaa 
10,000 Chic Gas Liabt 
Cole Comp, 53 

2,000 EHic Rips 1ft 

— — — — — 


Die Hermanneſchweſtern. 


"a 


13 
10 
471% 


Hoch. RNied. Schlutz. 


len“ im Weizenmarkte ſind wieder Abwechslungsreiches Programm aufge— 


cz 
Dltober - ..... 
l 


aufgetaudt. Die Vorräte an Früh: 


jahrsweizen des Nordweſtens find | Wie bereits angekündigt, f 


gering. Die Getreidemühlen 
Lande ſind in vollem Gange. 


worden. 


N 


Europäische Wechſelraten. 


Nac dem Beticht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 8. Adand Eir, ftellen fi Die 
Europaiiten Wedielraten für Weträge von 
25000 oder mehr (für Neinere Werräge find 
ie entipredhend höher) im Werichr der Bauten 
unter rinander bruse wie folge: 


Lonbon— Tünemarl— 
Enabled, ce... $ : 


GHedd........ 17,80 
J Cheds..... 


Paris— 
I Kables..... 128 
Er Til 
ı9oviland— 
ERr@ß....... 31.78 
Stalien— 
GHelß....,.» 4.14 
Schweiz— 
d 


| 
m 


3% 


1 


2 


1 


4 
31 


8. 


3. 
3 


I 
/2 
2 


Ehweden— 
Chedd........ 22.00 
Spanien— 
Ghedld........ 28.08 
Deniihland— 
Chedd...ooe. 0.092 
Deiterreid— 
GUOBB.: 540%. 


Freiheitsbonds. 

5288. 4 A44proq .....O03. 46 
SY.40 4, duproR......59.83 
‚Bude Siegesanleihe — 
80. 70, 38⸗prozen: ige ..9.24 
S0.5E] 4% :prozentige ..00.28 


:prozentige 
a UBEOS. 2.0... 
o BEE... 
‚ 4asproa 

, 4 PrO8. 2.00. 


Droduktenbörfe. 


Die tolgenden Pretie gelten für den HroM 
gaudel. Beim dulant Meinerer Duautltäten 
iind die Wreile etwas böher. 


Molkereiprodukte. 
Käſe. 


(Notterungen don der Külchörie.) 
„Ebrevdars* da3 Yfund...... 0.15 


— 


Phonographs 


s1b bis 34. 
lim die Lagerhaus:Kojten 
zu decken. 


Emante Üahagoni Table und Cabi— 
net Maſchinen. 

Vorzüglicher Motor Ton-Arm, ſpielt 
alle Relords. (Seht Mr. Kleinfhmidf}. 


Gurrier-Lee Warehouse Go 


427 ®. Grie Str, 
Abınde, Samdtag nahm. und Sonntags 
1426 NR. Kildare Ave, 


">, 


! 
I 


' 


| 


009 | 


stellt für das Silberne Jubiläum. 


eiern 


im die Großloge des Ordens der Her— 
Nach mannsſchwoſtern und die ihr unter— 
dem Auslande iſt im September bis- ſtellten 28 
her wenig Weizen und Mais verkauft 2. 


Q 


— 


ogen am Sonntag, dem 
Oktober, gemeinſchaftlich ihr 25— 
jähriges Jubiläum. Die Feſtlich— 


keit findet im Aſhland Boul. Audi— 


torium, Ecke Aſhland Avenue und 
Jan Buren Str,, jtatt und zwar ijt 
die Hälfte des Ueberſchuſſes zur 
Unterſtützung deutſcher Waiſenkinder 
beſtimmt. Das Feſt beginnt um 
3 Uhr nachmittags. Nachſtehend das 


12.0; | polfitandige Unterhaltungspragramm, | yem 
dem fi von 8 Uhr abends an Ianz y 


anſchließen wird: 


1 a) Begrühungsmarfd .... 
b) Aubel-Zudertüre 
Vallmanns Orcheſter. 
Vortrag des Geſangbereins des Orden 
der Hermannſchweſtern: 
Begrüßungschor von ... ..Mendelſohn 
Dirigent Julius Schmohl. 
3 a) Große Fantafie: Erinnerungen an die 
RL Schreiner 
Enthaltend Szenen aus: Der Prophet 
(Meherbeer); Die Bauernehre, Cava— 
lexria Ruſticana (Mascagui); Boabdil 
(Mosſomwsti): Tannhäüſer, Lied an 
den Abendſtern (Wagner); Nibelungen, 
Fanfarenmarſch (Wagner): Der Clown 
GPagllacci): Wilhelm Tell Gofſini). 
b) Marſch: In der Heimat da giebis ein 
Wiederſehn Ballmann 
Violin⸗Soli von Herrn Friß Rent— 
a) „Am Meer“ (Transcription) 
——— nennen .* Schuber!Wilhelmi 
„Spaniſcher Tanz“ Kreisler 
Herr Otto Beyer am Piano. 
Feſt,Prolog, geſprochen von Frau Linda 
Schmidi, Groß⸗Selretärin. 
Kornet:Zoli don Herrn Matbev Manna— 
a) Yicd aus der Oper: Der Rattenfänger 
8... ER Keuendor! 
D),Waldandacht“ ............ .Franz Abt 
Feltrede, geſprochen von Frau Minna 
Meifert, Groß-Präſidentin. 
Ouvertüre: Ein Morgen, ein Minag und 
ein Abend in Wien. .onccennecee.. Zupp& 
Großes Potpouri deutſchert Wolfslieder.... 
pre — Martin Ballmann 
Gelangs:Zolt von Frl, Laura Ihiel— 
a) „Tas Mutterberz“, Yied........ Hennig 
b) „Schlaf, Kindern, fchlaf*, Wiegen: 
1 EP PETIELLEHNSERAEEGERRNTEBE. 
c) „Sans ımd Liciel“, tragitomiiches 
Lied, arrangiert bon....”, Ballmann 
Vortrag des Gelangndpereins de3 Ordens 
der Hermannsihweltern— 
Gruß on den KRbein, von 
Dirigent Julius Chmopl. 
2 0) „Tie Mühle im Schwarzwald“, 
Nöhlie Eilenberg 
Belhreibung: Morgendämmerung, Die 
Natur erwacht, Zonnenauigang, Früh— 
fonzert der Zinabögel und anderer 
Ziere, Der Müller gebt Mühle, 
Die Mühle an der Arbeit. 
b) Barih: „Friedensgrüße”.....Ballmann 


— — — 
* Durch Einatmen von Gas 


........Ballmann 
Bach 


2 


- 


1) 


Tier 


ur 


* zei in feiner Wohnung Nr. 5001 


Aberdeen Straße der 55jährine 
Sofeph Zabelle feinem Leben ein 
Ende, Längere Krankheit foll bie 
Urfache der Berzmweiflungstat fein. 


ör 
vs 


‘ % 


Aus der Bundcdhaupt adt. 


Gewaltige Abnahme der Nationalbanl- 
einlagen bes Landes. — Vie Bierfro- 
ge. — Frauenſtimmrecht in der Denk⸗ 
malhalle verewigt. 

Waſhington, 25. Sept. Die Ein— 
I.cen in ben Nationalbanten be3 
Landes Haben fich im verflojfenen 
Fisfaljahr um über zwei Milliarden 
Dollars verringert, und die Einnah- 
men der Baker um zivei und eine 
halbe Milliarde, wie der Kuntroller 
der Umlaufdmittel mitteilt. 

Allem Anfcein nach wird die qe- 
plante Biergefeggebung im Senat um 
mehrere Wochen verfchoben werben. 

Das Gruppendentmal von Sulan 
8. Anthony, Elizabeth Cady Stans 
ton und Lucretia Mott, der drei gro= 
ben Führerinnen um das Fyrauen- 
jtimmrecht, welches bislang im Keller 
de3 Kapitols verftaut war, tft jeßt 
auf Betreiden der Stimmredtlerin- 
nen in der „Ruhmeshalle“ aufgeftellt 
worden. 

In Kongreß wurde die Einjeßung 
einer amerifanisch-fanadiichen Kom. 
million zur Regelung der Wajfer: 
menge, welde der Chicagoer Ab» 
waſſerkanal dem Michiganſee ent— 
zichen darf, beantragt. 

Ein Bundesamt für die Feſtſtellung 
von Verbrechern wird hier gegründet 
werden. 

Clarence J. Hicks, Gehilfe des Prä— 
ſidenten der Standard Oil Co., 
James A. Campbell, Präſident der 
HYoungstown Sheet and Tube Eo., 
und Charles Babrod, Landitraßen- 
fommiffär, St. Paul, Minn., find 
heute zu Mitgliedern der Montag 
bier zufammentretenden Konferenz 


blem3 ernannt morden. Bier von 
den 51 Mitgliedern find Frauen, 
Urbain Lebour mill von Metv 
Dort nad hier fommen, um Präfibent 
Harding um Veröffentlihung ber 
Lifte der Kriegögeiwinnler zu erjuchen, 
damit diefe aufgefordert werden Fon- 
ner, die Hälfte ihres Gewinns ben 


nutleidenden und arweitslofen Kriegi= | 


peteranen zu überweifen. Nur bie 
über hundertprogentigen Geminnler 
mwilf Ledour ermitteln. 

Republilaniihe Senatoren bes 
neuen Schukzollbloc und Vertreter 
der Iandivirtfchaftlichen Verbände ha— 
ben fich auf eine Politit der Verlän- 
gerung des Dringlichkeitszollgeſetzes 
und des Verbotsder Farben— 
einfuhr verſtändigt. 

Der Vorſtand der Eiſenarbeiter 
weiſt nach, daß der rieſige Auf— 
ſchwung der Toledo-JIrontoner 
Bohn des Kraftwagenfabrikanten 
Ford auf die gewaltige Zunahme 
des Transports von allen in der 
Antonidufttie verwendeten Stoffen 
zurückzuführen ſei. 
| Ku Klurheke. 


Greift die Katholifen an und fordert zum 
Kampf auf. 

Atlanta, Ga., 24. Sept, Redts. 
anwalt Brandt und andere Bürger 
haben Bındesanwalt Alexander zıt 
gerichtiihem Vorgehen gegen Dda8 
Kuflurblatt „Scardlight“ und dei 
ien Leiter Sutchefon aufgefordert 
wegen eines Artifels, in dem alle 
Botrioten aufgefordert werden, 
„Ihre Kriegshunde loszufetten und 
‚auf die Hunde in Zuchthausfleidern 
zu hetzen“ wegen der fchweren Un: 
—* an Frau Elizabeth Tyler, einer 
| erhoben worden waren, 
doch waren wichtige Bewetsitüice ge: 
jtohlen worden. „Batrtoten“, heift 
c3 im dem Mrtifel weiter, „Icheut 
die höllifchen Gejichter von Hun— 
derttauienden von Kolumbusrittern 
und Millionen von Mitgliedern der 
römisch-fatHolifchen Kirche“, 

1 
Chleago Ave.Karneval. 


— — 


Das Feſt beginnt heute abend mit einer 
Parade. 


Der Chicago Ave. Karneval, für 
den die Geſchäftsleute an der Chica— 
go Ave. ſeit Monaten umfangreiche 
Vorbereitungen trafen, wird heute 
abend mit einer Parade eröffnet 
werden. Dieſelbe wird an Chicago 
Ave. und May Straße beginnen. 
Der betreffende Teil der Chicago 
Avenue iſt prächtig dekoriert, und 
verſchiedene Muſikkapellen werden 
konzertieren. In Verbindung mit 
Feſt, das bis zum 2. Oltober 
auert, wird ein Schönheits-Auto— 
Konteſt abgehalten, bei dem die Sie— 
gerin ein $1600 Auto erhalten wird. 
Joſ. Ruſhlewicz, ſtädtiſcher Hilfs— 
| Thagmetiter und Präfident der neuen 


ı Alliance National Bant, ift Bor: | 


| figender des Vorbereitungdausichuf: 
ſes. 
— ⸗ — 
Wichtig für Opernfreunde. 


Heute beginnend, wird das Sub— 
ſkriptionsdepartement der Chicago 
Opera Aſſociation Samstags bis 
fünf Uhr nachmittags geöffnet ſein. 
| Der Eingang ift von der Wabafh 
Ave.-Seite des Auditoriums. 

Der geſtrige Subſkriptionskarten— 
vorverkauf ergab 833810, ſchlug alſo 
den Rekord vom vorigen Mittwoch. 
Insgeſamt hat der Vorverkauf bisher 
über 8200,000, alſo mehr, als je zu— 
vor in der Geſchichte der hieſigen 
Oper, ergeben. 


Turufeſt⸗Lichtbil der. 


Die erſte und vorausſichtlich ein— 
zige Gelegenheit, die offiziellen Wan— 
delbilder vom letzten Turnfeſt in Ehi- 
ſcago zu ſehen, bietet ſich am kommen⸗ 
den Montag. Die Vorführung fin— 
det in der großen Halle des Turn— 
vereins Lincoln, 1005 Diverſey Park— 
|mah, ftatt und beginnt punft 8:30 
‚Uhr. Um den Abend auszufüllen, 
merden noch einige andere Bilder ae: 
zeigt und der befannte Geigenfünftler 
Zurner Frih Rent: wird, von Dito 
Beyer auf dem Piano begleitet, einige 
feiner Stüde zum Velten geben. 
Schluß gibt e8 ein Tänzchen. 


| 


! betrieben werden, 
zur Beratung deg Arbeitslofenpro: | 


Führerin der Tufluger, gegen die; Niefe der 
Anklagen 


8. 9. und 32, Ward, 


Ip = . 
| fierungsarbeiten 


ſcher und 


Ald. John Haderlein und Leon 


Freiwillige vor! 


Jeder muß beim Liebeswerk für 
hungernde deutſche Kinder helfen, 


Ceſtrige Maſſenverſammlung. 


In ſechs Sammlungsbegzirken und allen 
Wards derStadt werden Sammlungs⸗ 
korps organiſiert. — Sammlung vom 
15. bis zum 25. Oktober. 


„A Small Donation, 
Will Save a Nation“, 
Tor Aufruf an Chicagos Ame⸗. 
rikaner deutſcher Herkunft, für die 


hungernden deutſchen Kinder eine 


Summe von 8250,000 aufzubrin— 
gen, iſt nicht in tauben Ohren ver— 
hallt. In der Maſſenverſammlung, 
die geſtern abend von dem Chica— 
goer Ausſchuß des deutſchen Kinder— 
Speiſungs-Komites unter dem Vor— 
ſitz von Bernard De Vry im Atlan— 
tic Hotel abgehalten wurde, wurden 
unter Annahme des obigen Mottos 
Idie endgiltigen Pläne für das Xie- 
beswerf qutgehetgen. Wenn dieje 
Plane jtrift durdhgeführt werden, 
dann Ffann ein Erfolg gar nicht aus» 
bleiben, zumal die Damen fich, wie 
immer, mit tatfräftigem Eifer in 
den Dienit der guten Sacje gejtellt 
haben. 

Die Sammlung wird vom 19. 
bi3 zum 25, Oftober, einjhlieglich, 
Mährend diejer 
Zeit follte die Summe, die befannt- 
‚td die Chicagoer Quote der im 
ganzen Lande aufzubringenden 
$3,000,000 daritellt, mit Leichtig- 
ifeit aufgebradjgt werden. Dies tit 
die Iegte, aber aucd) die notiwendigite 
Sammlung für die deutjche Silfe- 
tätigfeit. 

Hilfe dringend nötig. 

Vorfigender De Vry wies noch— 
mals darauf hin, daß Deutſchlands 
kommende Generation der Vernich— 
tung entgegengehe, wenn nicht auf 
der Stelle Nahrungsmittel hin— 
übergeſchickt würden. 

„Die Quäker (American Friends 
Service), die die Ausführung des 
Liebeswerles drüben freiwillig 
übernommen haben, haben bisher 
darauf geſehen und werden weiter 
dafür ſorgen, daß jeder einzelne 
Dollar, der für die darbenden Kin— 
der gegeben wird, ſeinen Zweck er— 
füllt“, erflärte er, „Give till it 
hurts“ war in den Iegten Kahren 
Idas Motto bei derartigen Sam. 
lungen, Sat das Geben toirflic) 
jemandem meh getan? nd wenn 
Ihon! Damals wurde für vernich- 
\tende Zwede gegeben; diesmal fam. 
men wir für aufbauende Zivede, 
und der Saat, die iwir jäen, wird 
eine Ernte entipringen, welche die 
|berelichiten Erfolge zeitigen wird, 
‚namlich das alte Gefühl zwiichen 
uns umd unferen Stammesgenoffen 
brüben mwieber herftellen mwirb.“ 


Irganifationd » Blaı. 


Tamit die Sammlung während 
‚der zehn Tage gründlich betrichen 
werden fan, wurde die Stadt in 
ſechs Bezirke eingeteilt, die ihrer. 
ſeits wieder in Wards zerfallen. 


flrten ſich bereit, al3 Bezirks. bez, 
| Ward-Vorfigende oder Mitarbeiter 
j3u wirken und ihr Sammlungs- 
forp$ zu organijieren, Bis zu der 
nächſten VBerfammlung, die vont 
Vollzugsausſchuß noch befannt ge: 
geben werden Wird, follten alle 
Sammler organifiert fein. Die Na. 
men follten inzwifhen an Ben 
Baltzer, Sekretär des „German 
Child Feeding Committee“, einge. 
—3 werden. 

Die ſechs Sammlun 
ſind: 
| 1. Schleifenbezirk — Begrenzt 
dom Stufe im Norden und Weſten; 
von der Van Buren Str. im Si. 
den und vom See im Oſten. 

2. Nordieite — 21., 22, 23 
125. und 26, Ward, ne 
| __3. Nordiveitieite — 16,, 17., 27. 
28, und 33, Ward, 
| 4, Weitjeite — 13,14, 13, 19. 
20. 34. und 35. Ward. 

5. Südweſtſeite — 4., 10,, 
11., 12. ımd 29, Mard, 

6. Südſeite — 1., 2. 3., ——— 


93 » Dezirfe 


: 24. 


— 
—* 


* 


Außerdem wird ein Sammlungs- 
ausſchuß für die Vorſtädte organi— 
ſiert werden. 


Freiwillige vor! 

Freiwillige ſollten ſich möglichſt 
bald bei dem Sekretär oder bei den 
reſp. Vorſitzenden ihrex Bezirke 
oder Wards melden. Geſtern abend 
erklärten ſich ſoweit die folgenden 
bereit, in ihren Wards die Organi— 
zu übernehmen: 
Ward, Chas. Appel, Frau Fi— 
Frau Schmidt; 23. der 
Turnverein Lincoln; 


au 


121, 


ganze 


x 


sohn Hal t tard 
Hoerdt; 25., Frau Chas. Franfen- 
thaler umd die Serren Sohmeier 


und Stramer; 26,, Frau Agnes Lo- | 


wel, Frau 2, Vope und Louis Sei» 
nemann; 27, Stadtichagmeifter 
Clavton 5. Smith, der fich ebenfo 
tie fein Vorgänger im Amte, Senry 
Studard, freudig in den Dienft der 
guten Zade jtellte; 20. Ward, Herr 
Rieger;— 12.. Otto Reich, Wm. 
Schultze und Henry Feil; 32. Ward, 
Frau Marie Baumgärtner. 

Frau Minna Wieboldt, die Vor— 
ſitzende des Damenausſchuſſes, wird 
die Damen demmächſt zu einer Son— 
derſitzung einberufen, 
tere Einzelheiten beſprochen werden 
ſollen. Frau Frankenthal ſchlug 
u. a. vor, eine Auktion zu veran—⸗ 
ſtalten, durch die eine beträchtliche 
Summe eingebracht werden könne. 


ar Andere, bie Vorihläge au machen Auto 


geitern Anwejenden er BR 


in der mei-! und Dechanten 


IMMIGRANT 


State Bank 


1445 Fullerton Ave. 


Zelephon: Lincoln 6690 unb 
Diverich 3368, 

Dfien abends bis 8 Uhr, Sonntags 
von 9—12 Uhr. 


A Heutige Preiſe: 
"oo marr... 9925 
50.99 


Sejterreih — 
1000 Sironen.... 
$1.55 
54.85 


Jugo-Slavia — 
1000 Kronen.... 
Rumänien — 
1000 Xei..... 
1000 Mark..... 50.23 
(Preife freibleibend.) 
3% Zinjen auf Spareinlagen. 
Schiffskarten 


Ungarn — 
88.80 
G;choilovefia — 
1000 Kronen... 
Dofumente — Reifepälfe 
werden ſchnellſtens beſorgt. 


1000 Sironen... 
$11.45 
Polen — 


Der Eröffnungstag unferer neuen Bant, 


343 Reit North nenne, 


wird in furzer Zeit befannt gegeben. 


Heute 


könnt Ihr Geld ſenden 
— nach — 
——— Mein. lle 
"00 Arsen für... Del 
D — 

——— — 950 
en Mira 17e 
ee Sina $1.98 
Reiten ISC 
"= Dart. ers 23c 

durdh die 

Fullerton Avenue, 
Ecke Southport Ave. 
Bank hente abend ofien bis 9 Mhr, 


I eldsendungen 


a nach Europe, 
billigſte Preiſe. 


Schiffskarken. 
Notariats-Kanzlti. 


—III 


534 W. NORTH AVE. 


el. Diverfey 5428, 


hatten und ihre tatkräftigite Mit- 
wirkung veripraden, waren Frau 
Emil Eitel, Jrau Beder fowie die 
Lerren Wollenberger und VBoight 
bom „American Unity Club“, 

Tie folgenden größeren Stiftun- 
gen Fonnten bereit8 befann! gege- 
ber werden: Paul %. Müller, 
$1000; Henry Schoellfopf, $1000; 
Stau Minna Schmidt, $1000; Teich 
& Roegler, $1000; Henry Had- 
meiiter, $600; und Mar Schu- 
hardt, 8500. Wer dem guten Bei- 
iviel folgen will, wende fih an 
Sefretär Balter. 

Vorſitzender Deßrn erfuchte 
darum, dah bis zur näditen -Ber- 
fammlung eifrig gewirkt werde, da- 
mit bi3 dahin die Organijierung 
verbollftändigt jet. 

— —— — 


Die Wallfahrt zum Buſch. 


Morgen findet die vierte Wall⸗ 
fahrt zu „Unſerer Lieben Frau im 
Buſch, (eine Station vor Aurora) 
ftatt. Man fann Rüdfahrlarten am 
| Bahnhof der Aurora, Elgin & Ehi- 
'cago R. R., 314 ©. Wells Str., ober 
auf dem Zuge vom Stomite Taufen, 
$1 für Ermacdfene und 50c für Kin» 
| der unter 12 Jahren. Abfahrt der 
Züge von der Hauptftation um 11.05 
und 11.40 vormittags und 1208, 
12.40 und 1.50 Uhr nadmii- 
tags. Die NRüdreife beginnt um 
7 Uber, der lebte Aug geht 
um 9 Uhr abends, Die Wallfahrt 
findet auch beim fchlechteften Wetter 
ftatt. Das Abendeſſen Lann man 
mitbringen oder auch im Buſch kau⸗ 
fen. Der neue Pfarrer A. J. Reideri 
wird die Pilger willlommen heißen, 
und Pfarrer Oslar Strehl von Hill⸗ 


| fie, IL., die Pilgerfchar leiten unk 


die Pilgerpredigt in deutfch, engliid 
und polnifch halten und auch in’ ber 
Prebigt des verjtorbenen Pfarrers 
Hochw. Heinrich 
Bangen gedenken. 
— ——— — 
— Drei Tote in demokratiſchem 
Umzug, Seacaucus, N 


abend, ald wahnmwißiger FR 3 
Sineinfuhr; 


hr. nn aaa % 3 





"Staaten zu bringen tmwünfcht, wird es 


— — — — 
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0% Erle Hold Hypolheken 


auf wertvollen Nordſeite 
Grundeigentum. 


Wir beſihen und offerieren zum Verkauf Erite 6% Gold Hypotheken⸗ 


Noten in Beträgen von 8100 und auf 


wärts, fällig in ein, zwei, drei, vier 


und fünf Jahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Teil 
der Beſtände dieſer Bank und ſie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 


gemacht. 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 


Real Estate 
Loan 
Department 


Schiffskarten. 
Geldſendungen 


nach 
Deutſchland, Wefterreid,, 
Angarn, Jugoſlavien, 
Aumänien, Gzedioflovakei B 
Telegraphiiche Geldfendbung, 


Notariats-Kanzlei. 


Poſtaufträge werden genan 
ausgeführt. 


A, Schlesingeı 


1 644 NORTH AVE. 


2. Sloor, 


Telephon: Lincoln 359, 


Wir bejorgen das Herüberbrin» 
gen von Verwandten aus Deutic« 
land. Kein Geiuh nad Waih- 
ington mehr nötig. 


fp17fa* 


Wenn Kbhr Verwandte in Europa 
babt, die She nach den Bereinigten 


un freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
Zönnen. Eprecht bei un vor, eine Sons» 
tultation Zojtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beforgen Gelb » Heberweifungen | 
nad allen Teilen ber Welt, unter 


ed EEE 5 N PEBF EL EN ae) E — Ei —* —— Dr 
a —— —— —— ————— ———— 


voller Garantie, 
Wir beforgen Gepäd, 
veriicherungen. 
Wir fenden Nahrungsmittelpafete di» 
zeft von Hamburg, Deutichland, 
Freiheits ·Vond gekauft unb verkauft. 
Wir verlaufen Etabt-Orundeigen- 
tum und Farmen. 


Transatlantio Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 

John W. Dietzer,Präs,. Jos. k,Becke: 


Diten Montag, Mittwod und_reitan 9—6; 
Dienstag, Bonnerdtagn und Camdtan 9—8} 
Eonntagd 10—12. 


und fFener- 


tun10%*® 


Schiffskarten 
Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaſten .. Volmahten 


IK. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N. La Ealle Err. 
Olten 9-6. Eonntass 9—12. 


Heldlendungen 


nach Deutſchland. Deutſch ˖ Oeſterreich, Czecho 
ſlovatei. Jugoſlavien, Ungarn, Bolen. 
Aumänien und Stalien. 


Schiffstarten 


Agentur und NotariatsKauzlet. 


J.V.ZINNER &CO 


(Sm Setdhäft teit 1008.) 
619 8. Nortb Ave, Tel. Tiverjey 8287 
65107 &, Aldland Ave, Tel, Blvd. 6570 
Offen Montag. Wittwod und Freitag d—6: 


Dienstag, Donncerdtag und Gamdtan 98: 
Eonntags 10—12. 
tan8z* 


DEUTSCHLAND 
— 8100.00 — 


Dritter Klaffe nad 
HZAMBUNRC- 


mit ben beliebten 


Royal Mai! Dampfschifien 


‚Orduna‘, ‚Orbita‘, ‚Oropesa‘ 


verfchrend alle zwei Wochen 
von New Work direkt nad Hamburg. 


Kleine Zimmer für 2, 4 oder 6 Berfonen. — 
* Große Promenadededs. — Ausgezeichnetes 
Eſſen und höfliche Bedienung. 
Schreibt um bolle Austunft an Euren nädften 
Agenten oder 


ROYAL MAIL STEAM PACKET CO, 


117 W. Waſhington Etrahe, Chicago, 
Zelephon Degrborn 1367. 
ip24 famifr* 


WILLIAM B. LUCKE 


en... sind, Gas Fitting, 
= +edad und Sewerage 


472» N. St. Louis Ave. 
werben nnerlälfig uni 
’ geins 


Be asien "zdahenı" Geime 116 


r 


9228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


1719—24 


Sm fterbenden Lande, 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


ihre ganze Herrlichkeit von der En- 
tente ‚bezw. Englands Gnaden, ab 
bängigqg machten, hatten den Bolfche- 
milten anfangs viele Mitläufer zu- 
gebradht, die aber bald wieder ab- 


Schaffung einer fozialiftiifchen Ges | 
ſellſchaft. Es ift Tächerlich, bie 
Kleininduftrie zu fozialifieren, 3. 
B. den Betrieb eines Hanbmerfers 
mit einem Lehrburfchen, wie e3 ge= 
ſchehen iſt (ſieh) Wenn einige Ge- 
noffen (da3 find die ernften Dum- 
men — D. Verf.) Tagen, dann müſſe 
man zunächſt die Großinduſtrie wie— 
der herſtelen, ſo kann man darauf 
nur mit einem Achſelzucken antwor— 
ten. Anzunehmen, daß wir dieſes 
Ziel einmal aus den Augen ver⸗ 
lieren, iſt natürlich lächerlich und un— 
ſinnig. Dieſe Genoſſen haben ein— 
fach die Frage der Wechſelbeziehun— 
gen zwiſchen Bauerntum, Staat und 
Kleininduſtrie falſch verſtanden.“ Es 
iſt anzunehmen, daß jetzt die dum— 
men Genoſſen verſtehen, daß man die 
Großindufirie und die Kleininbuftrie 
zerftörte und die Bauernwirtichaf- 
ten nationalifieren wollte, um heute, 
two alles durch den Wahnfinn ver- 
nichtet ift, zu erklären, daß alles 
zwar richtig und notivendig, aber 
deh Quatfch gemefei fei. 

Der Kapitalismus, beziv. die fa- 
pitaliftifche Wirtfchaft, muß mieber 
herbei, um die „Diktatur des Prole— 
tariat3” zu erhalten. Das foll fo 
gefchehen: Zunächft moird der Bauer 
Befiber feines Grund und Bodens 
fomie Herr über feine Erzeugnilfe. 
Einen Teil diefer Erzeugnifje hat er 
als Steuer abzugeben, den Reit 
fann er frei verkaufen. Die Xr- 


ſchwentlen und fich zur Wehr fehten, | beiter müffen in ber age fein, an 


als fie merkten, daß die fog. „Herr: 
Ihaft des Proletariats” ihren eige- 
nen Snterefjfen an den Kragen ging 
und fie in eine nie gefannte Stlape- 
rei werfen wollte. Sm Laufe der 
Zeit zeigte fich folgendes Bild: Leber 
9915 Prozent antilbolfchemiftifche 
Ruffen jtanden gegen weniger ala 1% 
Prozent Bolfchewiften. Und es ift 
beihämend und belehrend zugleich, 
baß die innere politifche Zerriffenheit 
und die Shwädhliyfeit eines großen 
Teiles diefes Volkes e3 verhinderte, 
biefer furchtbaren Inrannei, die alle 
als Schmad; oder mindefteng Knecht: 
Ihaft empfanden, ein Ende zu ma: 
en. 

Der bolfchewiftifche Terror mar 
nun zwar wohl imftande, die mur= 
renden und teilmeife miderfehlichen 
Sklaven notdürftig in Schad) zu hal— 
ten, er fonnte aber auf den Irüm- 
mern fein neues Reich aufbauen nach 
fanatifchen Ideen, die fichtbar nie= 
mandem nüßten als ihren Verfech- 
tern und deren geringem Anhang. 
E3 mar Wahnfinn, die Menfchen 
erit zu Henfern an ihren Mitmenschen 
zu machen, fie dann felbft in die frol- 
terwerfzeuge zu fpannen und nun zu 
erwarten, daß die Gefolterten in Ans 
erfennung de3 hHimmlifchen End: 
zwedes vor Geliafeit und Wonne 
iüherflöffen. Von einem Teufel, 
beifen Krallen man fühlt, erwartet 
niemand, daß er ihn ins Paradies 
führt. Die Bolfcherwiften, gezmwun- 
gen dies einzufehen, fuchen nun durch 
allerlei Qodmittel, die aber nur Pal: 
liativmittel ſind, das Volt für ihre 
Smede einzufpannen. Die mit 
Feuer und Schwert befämpfte und 
bernichtete „Eapitaliftifche Wirtfchaft“ 
muß mieder heran, um ba3 herbors 
gerufene furchtbare Elend zu ban— 
nen, €3 aibt nun unter den Anhan= 
gern des Kommunismus tatfächlich 
einige wenige Dumme, die bon ber 
Richtigkeit und Ausführbarfeit der 
bolſchewiſtiſchen Ideen wirklich über— 
zeugt ſind. Sie riefen bei Dar— 
legung der neuen Pläne ganz natür— 
lich: „NNanu?! Das iſt ja direkter 
Verrat an allem, was wir bisher 
dachten und taten!“ Aber Lenin, der 
große Lenker und Herrſcher, ſeine ge— 
lehrigen Günſtlinge Rykow und 
Miljutin ſowie die nur an ihrer 
Macht hängenden Geiſtreichler Bu— 
charin, Sinowjew und wie ſie alle 
heißen, wußten dieſe Entrüſteten 
bald einzulullen. Nirgendwo wird 
ſo viel geredet und trotz der Papier— 
knappheit über ein und dieſelbe Sache 
geſchrieben, wie in Sowjetrußland. 
Denn wer redet, darf nur reden für 
die bolſchewiſtiſchen Herren und ihre 


-| Wirtfchaft, alles verfügbare Papier 


fteht nur für diefe Ziwede zur Ver: 
fügung. Da aber diefe wenigen, 
denen e8 Ernft ift um die Sache, ein- 
fache Arbeiter find und fih in dm 
ganzen miderfpruchspollem Wurlft 
bon Reben und Echriften nicht zu= 
rechtfinden, fo fchmeichelt man ihnen 
eitva folgendermaßen: Nur ein ganz 
übelmollender, mie ein Bourgeois, 
oder einer, der nicht zu denken ver— 
fteht, weiß nicht, worauf e3 an 
fommt, aber ihr Genoffen, ihr wißt 
es, weil ihr wahre Kommuniften feid 
und dent. Und fofort miffen es 
alle. Zıyn Beifpiel wurde bei allen 
Schwierigkeiten der letzten Jahre 
ftet3 gejagt: Dies ijl ber Iekte 
Kampf, dann fommt das Paradies, 
Ulle wiederholten e2, immer mieder 
bon neuem. . Sogar Lieber gibt es, 
in denen al3 Belohnung für die An— 
ftrengung in „biefem Ietten Kampf“ 
das Paradies angekündigt mird. 
Seht, mo das Fiasko alles bisheri— 
gen Zuns offenbar ift, ſagt Lenin: 
„E3 ift natürlich Unfinn, vom legten 
Kampf zu fprehen und zu fingen, 
Mir befinden uns jebt aleichfam auf 
der Zmifchenftufe zwifchen dem brit- 
ten und bierten Kurfus. Gie müf- 
fen mwir erft überfiehen und dann den 
vierten Kurſus durchmachen und 
daun .. .“ Und ſofort befinden ſich 
dieſe wenigen Dummen, wahrſchein— 
lich zum Ergötzen Sinowjews, Bu— 
charius uſw. auf der Zwiſchenſtufe 
vom dritten zum vierten Kurfus. Es 
wäre zum Lachen, wenn es nicht ſo 
furchtbar traurig wäre. 

Zur Begründung des Rückmar— 
ſches zu den alten Wirtſchafts— 
methoden erklärt Lenin und mit ihm 
ſein ganzer Schwarm: „Nur die 
Großinduſtrie und nur ſie allein iſt 
die wahre und einzige Baſis zur 


dem Kauf der in den Freihandel ge— 
langenden Waren teilzunehmen. 
Ihre Löhne müßten alſo den Lebens— 
mittelpreiſen entſprechend in die 
Millionen gehen. Das wäre aber, 
abgeſehen von der Unmöglichkeit, die 


Erzeugung der Papiergeldpreſſen zu 


das wertloſe Papier nicht wollen. 
Darum ſollen die Arbeiter einen Teil 
der Induſtrieerzeugniſſe als Lohn 


zum Austauſch bei den Bauern er 


halten. Um ſie aber nicht der Ab⸗ 
häigigkeit von der Somjetregierung 
entfcehlüpfen zu Iaffen, wird biefer 
Austaufh von den Leitern der Ko- 
operativ = Genoffenfchaften, deren 
Mitglieder die Arbeiter einfach durch 
einen Ukas werden, in die Wege ge— 
leitet. Es beſtanden nun im alten 
Rußland gut arbeitende Kooperative 
mit einer großen Mitgliederzahl. Sie 
arbeiteten auf rein kaufmänniſcher 
Baſis und ihre Leiter waren zum 
größten Teil tüchtige Fachleute, wie 
die Bolſchewiſten noch jetzt anerken— 
nen, aber ſie waren keine Bolſche— 
wiſten. Darum wurden ſie 1919 
vertrieben, ermordet und die Mit— 
glieder, zu 95 Prozent Arbeiter und 
Bauern, ihres Eigentums beraubt. 
In den neuen Genoſſenſchaften ſol— 
len nur erprobte Bolſchewiſten zu 
Leitern beſtellt werden. Außer Le— 
bensmitteln ſollen ſie bei den Bauern 
auch Rohſtoffe eintauſchen, die, ſo— 
weit ſie nicht für die eigene Indu— 
ſtrie benötigt werden, von der Re⸗ 
gierung ausgeführt werden ſollen. 
Ebenſo fällt die Wiederaufrichtung 
der Kleininduſtrie auf dem Lande in | 
ihren Aufgabenfreis. Sie richten | 
Schmieden, Stellmadern ufm., die | 
felbftberftändlid auch Mitglieder ber | 
Genoſſenſchaften ſind, Werkſtätten 
ein, und wenn der Bauer eine Arbeit 
ausgeführt haben will, muß er ſich 
durch die Genoſſenſchaft an den 
Handwerker wenden. 

Wie immer, dekretiert hier die 
Somjetregierung vom grünen Tifch, 
ohne fich von der Wirklichkeit beein- 
fluffen zu lafen. Zunächft ift bie 
Gründung von großen Genoffen= | 
haften, wie jeder Vernünftige ein- | 


erhöhen, auch nublos, da bie Bau 


Ichaftlihes Unternehmen. Der Ars 
beiter blieb unfrei, während Unters 
nehmer, Techniker und Beamte durch 
entfprechende Entlohnung daran in- 
tereffiert wurben, intenfib zu arbei= 
ten, um fchnell zu Ende zu fommen, 
&3 Yiegt auf der Hand, daß die .Ar- 
beiter, und ba3 mit Recht, ebenfo 
wenig arbeiten würden, al3 auf den 
nationalifierten Fabriken. Sie wür: 
den fich natürlih auch ebenfo mie 
dort Werkzeuge und Materialien an: 
eignen, um fich Jchadlos zu halten. 

Schließlih märe die MWieberher- 
ftellung privater Unternehmen über: 
haupt nur dann möglich, wenn zu= 
nähft Mafchinen, überhaupt tau— 
ſenderlei Induſtrieerzeugniſſe aus 
dem Auslande herbeigeſchafft wür— 
den. Sie müßten bezahlt werden. 
Wovon? Aus Rußland iſt im 
Augenblick nichts zu holen. In un— 
beabſichtigter, aber treffender Selbſt— 
kritik ſagte einer der Wortführer auf 
dem Wirtſchaftskongreß, wenn ich 
nicht irre, Loſowsky: „Für die Aus— 
fuhr haben wir zurzeit nur Scher— 
ben, Lumpen und Knochen, aber 
merkwürdigerweiſe zeigt das Aus— 
land kein Intereſſe dafür.“ Womit 
alſo ſoll Sowjetrußland bezahlen? 
Durch Konzeſſionsverleihungen. Und 
gerade hier liegt der Angelpunkt aller 
neuen Pläne. Nicht umſonſt hat dieſe 
Frage die größten Debatten in den 
bolſchewiſtiſchen Verſammlungen her— 
vorgerufen und die Kommuniſten 
aus anderen Ländern beim letzten 
Kongreß zu ſtarken Vorwürfen gegen 
Moskau gereizt. 

Um Rußlands Wirtſchaft wirklich 
zu heben, müſſen Milliarden über 
Milliarden ins Land geſteckt werden. 
Schon die Wiederherſtellung der Ver— 
kehrswege, die Vorbedingung jeber | 
meiteren Arbeit, beanfprucht fo viel. 
Auf ganz unabjehbare Zeit müßten 
alfo ausländifche Kapitalien und 
technifche und faufmännifche Kräfte 
in Rußland- feftgelegt werben und 
wirken fünnen. Wer garantiert da 
für, daß Die Techniker, Arbeiter und 
Kaufleute und die großen Werte un- 
gefährdet bleiben? Verträge können 
heute nur mit der Somjetregierung 
gefchloffen werben, die den eimaigen 
Kontrahenten von vornherein den 
Kampf anfagt. Uber fehen wir ein- 
mal von der moraliichen Seite und 
bon der Schwierigkeit, alle bei ben 
Riefenunternehmen Befchäftigten mit 
Lebensmitteln und anderen Dingen 
be3 täglichen Gerbauch3 zu verforgen, 
ab. Die Somjetregierung, die außer 


jeder Moral Steht, wird die Verträge! ; 
Da fein vernünftiger j19m einen 


abjchließen. 
ausländifcher Unternehmer große Ir- 
beiten in, Angriff nehmen fann unter 
Bedingungen, mie fie oben für, ben 
ruffifchen Souftriellen gezeichnet find, 
alfo indem die Arbeiter meiter in 
wirtfchaftlihen Feifeln gehalten wer- 
den, fo merben in Rußland zmei 
Gruppen ber merftätigen Benölte- 
rung einander gegenüberfiehen. Die 
mirtichaftlich Freien Arbeiter der au3- 
ländifchen Konzeffionzinhaber und 
die gebundenen in den boljchemifti- 
Ichen Betrieben. Diefe Gefahr märe 
für die Somjetregierung nicht ge» 
ring. „Da unfere Unternehmungen 
alle Unterftüßung de3 Staates er- 
halten, fo merben fie natürlich alle 
privaten überflügeln und allmählich 
auffaugen“, fo reben. die bolfche- 
piltiichen Führer in allen Toyarten. 
Natürlich nlauben fie an biefen Ta- 
herlichen Unfinn felbft nit. Sie 
haben aber noch ein anderes Mittel 
für diefen Kampf. Die Propaganda 
und Hebarbeit im Ausland wird mit 
berftärften Mitteln fortgefeht. Da- 
rum wird heute ein feharfer Strich 


gung mehrerer Staaten geben. Der 
Meg zu einem folchen Uebereintom« 
men ift weit. Inzmifchen fuchen Ein- 
zelftaaten einen Vorfprung bor den 
anderen zu gewinnen. Die ameri- 
fanifhe Erwartung auf Xequis 
balente für ihre geplante Lebenz- 
mittellieferung gehört bahin. 


Allerlei für's Raus. | 


Vom Obſt einkochen. 

Es werden zur Bereitung verſchie— 
dener Obſterzeugniſſe verzinnte, ver- 
zinkte, vernickelte und emaillierte Ci- 
ſenkeſſel aus Erſatz für Kupferkeſſel 
angeboten. Verzinnte, vernickelte Keſ⸗ 
ſel halten wir für obige Zwecke für 
ungeeignet, u.) zwar aus folgenden 
Gründen: 

Verzinnung hält nicht lange und 
wird nad) und nad) mit den -einge- 
kochten Erzeugniſſen verjpeijt, was 
dod) unmöglid) der Gejundheit nüß- 
lid) jein fann. In Apotheken 1jt 
fchyon lange die VBenußung verzinn- 
ter Pfannen zum Sodyen der Heil» 
mittel verboten worden. Zink und 
Nickel find giftig. Die Zubereitung 
von Nahrungsmitteln ijt aljo in fol. 
hen Gefähen gefährlid. Säfte 
verlieren in verzinnten und verzinfe 


ten Keſſeln gefocdht, die fchöne rote | wieder ganz fed, in Leipzig wäre e3 zielen und zugleich die Revolution zu | 


 Düngener Rahrichten. 


Ton Eva Gräfin Baubdiffin. 


(Mitropoit-Beridjt.) 


München, 25. Auguft 1921. 

Die Voltzfeele wurde wieder ein- 
mal zum Kochen gebracht, diesmal 
duch eine Leipziger Dame, die fich er- 
laubte, in Begleitung ihres Gatten 
zwar, in Breeches und Gamajchen 
durch die Straßen unfere: Stabt zu 
promenieren. Wie das fo zu fein 
pflegt: anfangs werden ein paar ta= 
deinde oder höhnende Bemerkungen 
hingeworfen, die nächlten Worüber: 
gehenden, dadurch aufgeftachelt, dro= 
ben fhon — und in wenigen Minu- 
ten tritt die berühmte Mafjenpfychofe 
ein, bie Vernunft und Weberlegung 
ausfhaltet und die Anftinkte, leider 
nur die jchlechten, zur Herrichaft 
bringt. 

Genau in der Art vollzog Jid’2 
au) hier und man war allen Ernites 
gemwillt und fehon dicht por der AuS- 
führung, der Leipzigerin auf offener | 
Streaße die Hofen auszuziehen! Noch 
in leter Minute trat hilfreich Die 
Polizei dazmilchen und nahm die ver= 
ängftigte Frau in Schuthaft. Auf 
der Wache erklärte fie dann allerdings 


Te — — — — — — 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, 


Wir 
$500 und $1000 vor- 


raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


warten brauchen. 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


Bankgeschaeft, 


V 


Schuldbefenntnig bei der Entente 
eine verjöhnlichere Stimmung zu 
Ichaffen, einen bejjeren Frieden zu er- 


Farbe und befommen einen Stich! Sitte und Mode, daß die Damen fi)! empfehlen, bejfonders die in München, 


ins Blaue. 


Aluminiumkeſſel ſind in diefer Tracht auf der Straße be- | die ja fein eigenes Teufeläwert war. 


gut, aber nicht praftiich, da teuer |mwegten! Man muß Leipzia ennen, | Zugleich aber hoffte er, damit im 
und leicht zerbrehlih. Die beiten, um die Torheit diefer Behauptung ; snnern allen rechtsjtehenden Kräften 


bilfigiten und haltbarjten find die; 
Kupferkeſſel; ſonſt kommen zum 
Früchteeinkochen nur noch die ſtark 


emaillierten Eiſenkeſſel in Frage. 


voll zu begreifen. In München iſt 
man ja durch das „freie Künſtler— 


bings feine Individualität in feiner | 


das Waſſer abzugraben und auch die 
rechtsſozialiſtiſche Reich— 
tum“, da3 aud außerhalb Schwa= | führung (Ebert und Scheibemann) | 
zu unterwühlen.. Berichte des berzei= 


damalige 


Bei diefen muß man jedody fehe Kleidung offenbart, an Manches ge= | tigen von der Münchner revolutionä= 


vorjichtig jein und darf nie ohne wöhnt, und fo mag im Auftreten derjren Regierung beftellten Gefanbten | 


genügende Flüſſigkeitsfüllung aufs Leipzigerin ſchon viel Provozierendes in Berlin, Dr. Muckle, der mit 


Feuer ſetzen, da ſonſt die * 


abplatzt und der Keſſel zum obigen 
Zwecke unbrauchbar wird. Beim 
Kochen in kupfernen oder in Meſ— 
ſinggefäßen muß darauf geachtet 
werden, daß der Inhalt ſofort nach 
dem Abkochen entleert wird, da bei 
Erkältung ſich ein giftiger, grüner 
Farbſtoff, Grünſpan genannt, bil⸗ 
det, der nicht nur den Menſchen, 
ſondern auch Tieren ſehr ſchädlich 
iſt und tödlich wirken kann. 

In Eiſenkeſſel ohne Emaille zu 
kochen, iſt nicht ratſam, da die) 


Früchte Gerbſtoff enthalten, der ſich zer Bis — i 
ı beim Soden mit Eifen verbindet |Kniebeinkleid, Stugen, Nagelftiefeln 


amd eine Art Tinte bildet, welze und Leinenjoppe — befucht wird. a, | 


das Gekochte ſchwärzlich färbt und 
unangenehmen Geruch 
verleiht. 

„Pflaumenmus darf nur in Kup— 
fer-oder Emaillekeſſeln gekocht wer— 
den.“ Wirklich? Der Kleinbetrieb, 
der nur für ſich zu ſorgen hat, be— 
hilft ſich anders. Wir benutzen zum 
Einkochen des Obſtes von je nur 
drahtgebundene irdene Gefäße mit 
unterlegter Asbeſtplatte. Und zwar 
allzeit mit beſtem Erfolge. Aller- 
dings dienen die verwendeten Ge— 
fäße ausſchließlich nur dem einen 
Zweck: Pflaumen beſitzen zuweilen 
eine bittere Oberhaut, die wohl im— 
ſtande ſein dürfte, die Güte des aus 
‚ihnen gewonnenen Mujes mwefentlid) 
| berabzufegen. Wer  bitterhäutige 
Pflaumen gleihwohl zu Mus verar« 
beiten will, Bitteres aber fcheut, muß 
\fie eben enthäuten. Das Enthäu- 
ten iit freilid) ein etwas umitänd» 
liches Gejchaft, geht aber bei Yrüd)- 
ten, die einen Mugenblid in heißes 
Mailer getaucht worden find, ziem- 
lich feicht vonitatten. 


Grünfutter für gefangene Vögel. 


Neben dem Körner-Milchfutter iſt 


gelegen haben, um die Menge zu ih⸗ 
rem gewiß nicht zu entſchuldigenden 
Vorgehen zu reizen. Vielleicht kam 


aber auch wieder die gereizte Stim= | Bayern und für Deutfchland gemor= | 
ben.“ Denn jeine Enthüllungen er: | 


mung ber Bevölkerung wegen der 
Kleiderfrage der Norddeutſchen bazu:., 
in allen Münchener Zeitungen hält 


man fi in Profa mie in oft recht Itempelte das deutfche Volk zum blu:| 


gelungenen poetijchen Ergüffen bar- 
über auf, daß fogar die Feitipiele im 
Prinzregenten = Theater bon ben 
Gäften im Dirndlfleiv — das ber] 
Münchner als Art Masterade ze 
haupt nicht leiden fann — und „in 
furzer Wichs“ — Leber oder doch 


ift e8 denn nötig? Kann man nicht, 
wenn man fo viel Geld für einen 
Theaterplaß ausgibt, (75 Mart für 
den Deutfchen, das Doppelte für ben 
Ausländer) ein leichtes, hübfches | 
‚Kleid oder einen Abendanzug in den 
| Hanbkoffer legen? 

Mo nehmen diefe Menjchen den 
Mut her, das feierlich-Thöne Theater, 
deffen Aufführungen man bemüht ift, 
lauf Höchfte Kunft zu ftellen, in fol» 
| cher unpaffenden Gewanbung zu bes 
treten? Um enblich den vielen ers 
Igerniffen bes übrigen Publitums ein 
'Ende zu bereiten, follte man biefen 
abfichtlich die Sitte verlegenden Be 
fuchern den Eintritt vermehren. Man 
geht 3. 8. mie am lebten Freitag zut 
Erftaufführung von 
„Joſeph-Legende“ 


gende von JoſephsErlebnis in Aegyp⸗ 
en zieht am Auge vorüber, man 
füht ſich in gehobenſter Stimmung — 
und plötzlich empfindet man, was 
Einen zu Beginn des Abends und | 
während man Schrefers neuejtes und | 
Imwieder gänzlich” mißratenes Kind| 
„Das Spielmert” über fich ergehen | 


fieht, nicht fo einfah. Und menn | aezogen zwifchen der Politik der ruf- 
man, wie die Bolfhemiften, zringen | fifchen Bolfchemiiten und der der 
will, muß man aud die Macht dazu | Kommuniften im YAudland. Jede 


— rg 
haben, Aber mie fich fehon jegt her- | Stärkung, die das antibolfcherwiftis > 


ausgeftellt hat, Tiefern die Bauern 
die Naturaljteuern ebenfomwenig ab, 
wie fie fich vorher die Erzeuaniife 
enteignen ließen. Und die Arbeiter 
haben ſo wenig Vertrauen zu ihren 
Beglückern, daß ſie die Erzeugniſſe 
ſelbſt einzeln an ſich nehmen und da— 
mit tauſchen gehen. Infolgedeſſen 
kommen in manchen Landgegenden 
ſo viele Waren einer beſtimmten Art 
zuſammen, daß ſie ihren Wert ver— 
lieren und die Bauern nur wenig Le— 
bensmittel dafür geben. An den we— 
nigen Fabriken, wo es gelungen iſt, 
die Kooperativdelegierten mit einigen 
Waggons Waren ins Land hinaus— 
zuſchicke, hat man gleichfalls nur 
ganz geringenErfolg, weil eine große 
Anzahl der Delegierten unterwegs 
überfallen und ihre Waggons ausge— 
raubt „urden. Die ganze Macht der 
Somjetherrlichfeit reicht eben über 
einige meftliche und nördliche Gou= 
bernementg, und aud da nur fehr 
unbollfommen, nicht hinaus. Die 
Bauern mit ihren fliegenden Kolon- 
nen, den in der Somjetpreffe pielbe- 
ſprochenen Banden, Tchlagen die 
Steuererheber mit ihren Rotgardiften 
in die Flucht. An den Grenzgebieten | 
fammeln fie bie Robprobufte und 
taufchen fie felbft an den Grenzen 
um. 

Der weitere Plan geht darauf hin 
aus, den Teil der Induftrie (und das 
ilt bei weitem ber größte), der nicht 
arbeitet, Privatunternehmern zurüd- 
zugeben. ©o follte ein früherer ruf- 
fifcher Jnbuftrieller damit beauftragt 
werden, Elebatoren, Bahnanlagen, 


| Dampfmühlen, Landungspläße und 
| Baggermafhinen an der Wolga 'ein- 


zurichten. Ein Plan, der als der 
erfte größere Schritt auf dem Wege 
zur kapitaliſtiſchen Privatwirtſchaft 
in der Sowjeipreſſe viel beſprochen 
wurde. Der Unternehmer erhielt 40 
Prozent der für die Geſamtanlage 
eingeſetzten Summe und ſollte davon 
Techniker, Verwaltungsperſonal und 
Bahnaufſeher bezahlen. Entlohnung 
und Verpflegung der Arbeiter aber 
rollte bie Somjeiregierung über 
nehmen. . Alfo- ein halbprivalwirt⸗ 


ſche Ausland durch ſeine Arbeit in 
Rußland der Somjetregierung zu: 
fließen läßt, mird diefe zum Schüren 
im Ausland mißbrauchen mit dem 
Ziel: Haben wir die Weltrevolution 
ganz oder auch nur teilweife durch: 
geführt, Falt uns alles in Rukland 
Neugefchaffene von ſelbſt in bie 
Hände. Und follte auch diefer Plan 
Icheitern, fo entfcheidet Lenins Iehtes 
Mort: Wir haben die Macht, um im 
Uugenblid, mo ung wirkliche Gefahr 
droht, einzugreifen, d. h. die Ver— 


träge getvaltfam zu gerreißen, bie zu= | Vogel entitehen. Wenn die Pilänz- |geheuerftem Jubel bes 
e% 


glaffenen Unternehmungen zu bol- 
[hewifieren. Daraus ergibt fich 


ganz Klar folgendes: Verträge über | 
Heinere Einzelunternehmungen mird | 


die Eomjetregierung vorläufig te= 
fpeftieren in der Anglt und Not 
um ihr Morgen und in der Hoffnung 


dungen. 
gen werden mie auf einem Vulkan 
anbeiten. 
beit ber boljchemiftifchen Hebpro- 
paganda im Muslande und fönnen 
fo oder fo eines Tages verfchlungen 
werden. Shre im bolfchemiftifchen | 
Reich und mit bolfchewiftifchen Ver: 
trägen begonnene Arbeit mwirb nur | 
dann nicht nußlo3 fein, wenn fie hin- 
ter fich eine ftarfe bemaffnete Macht 
haben, die im Moment, mo bie enb= | 
giltige Auseinanderſetzung zwiſchen 
Bolſchewismus und Nichtbolſchewis— 
mus kommt, mit aller Energie für 
ihre Rechte und damit für die Frei— 
heit eines terroriſierten Volkes ein— 
tritt. 

Dieſe bewaffnete Garantie kann 


— — 


zu beſonders — | 

Federn nicdrigen Preiien | 

J Soeben erihienen — Unſer neues 

„Direft don der Fabril” Barpaine || 

buch über neue fanitäreFederbetten, |! 

Kiffen und Federn in Tofen |ı 

E itäten, beim Pfund ver 

| VBenn Ihr den beiten | 

Frei und die beiten Federn, die || 

Ihr jemals für da3 Geld ae 

4 fauft habt, wünfcht, fhidt heute || 

eine Boftlarte weaen biefes biel |, 

Gelb erfparenden Puhes und Mufter bon | 
Bern beides koftenfrei verfandt, Schreibt 

eute — tet 

Pillew Go. 


American Heather & 
Pult 9. 8. Naihville, Ten. 
h 12,17,10,24,20[p, 1,3,801 





. ung Zeckerbiff il, die Kunſt nur barbariſch ſei 
auf folgenbe größere Privatgrüns | ererbifien bereit halten will, die f 


Großzügige Unternehmun- | federn. | 


Sie helfen dur) ihre Arz | 


dem Stubenvogel die Darbietung ließ, faum geftört hat, mie unpafjend 
von frifhem Grünfutter jehr dien-, und in diefer Umgebung und bei Dies | 


\ 


Marimiltan Harden im Bunde war, 
bejtätigen dieſe Abſichten Eisners. 
Sein Name iſt zu einem Fluch für 


regten in der ganzen Welt größtes 
Aufſehen und die Preſſe der Entente 


tigſten Verbrecher der Weltgeſchichte 
und rief nach härteſter Strafe“, heißt 
es in den Münchener Neueſten Nach— 
richten, bis bei den andern Völkern 
eine beſſere Einſicht durchdringt und 
den Tatſachen, die zu unſern Gunſten 
reden, Glauben geſchenkt wird. 

Zu dem Steuerſtrauß, der uns 
dargeboten wird, tritt noch ein echter: 
Das Reichsfinanzminiſterium hat 
angeordnet, daß auch Gebinde aus 
Feld-⸗, Wald- und Wieſenblumen, ſo— 
bald fie über dreißig Mark koſten, 
der Luxusſteuer unterliegen. Dafür 
ſind einzelne Blumen, z. B. Orchi— 
deen oder Chryſanthemen, auch wenn 
fie mehr als dreißig Mark koſten, 
ſteuerfrei. Iſt das logiſch? Nein, 
aber fiskaliſch. Arme Feldblumen 
— ſo koſtbar ſeid ihr geworden! 
Wann kommt der Tag, wo dem 
Reichsfinanzminiſterium euer wahrer 
Wert aufgeht und jedes Kind für ein 
abgerupftes Gänfeblümchen Steuer 
zahlen muß? Wielleicht werden wir 
dann erft glücdlich; ihr, meil man 
euch Ihont — mir, weil feine Blume 


Richard Strauß’ | unfer befteuertes Heim mehr fhmüt- 
in die Seftfpiele; | Ten wird, 
prachtvollſte, ſinnlich reichſte Mufit| 

'raufcht über Einen hin, die alte Les 


— "719 + 0. — t 


Mahnbrief Jakob Zlungers an Karl 
den Aünften (1523). 

Die großen Geldmädhte der Refcr- 
mationszeit, allen voran die Fugger 
in Augsburg, hatten einen Einfluß 
und eine Monopolftellung tie etiwu 
bie Rotyichilds und dann die Groß— 
banken neuerer Zeit. Jakob Fugger 
hatte durch feine Kredite die Wahl 
Karls von Spanien zum Sailer 
möglich gemacht (1519). — Luther 





ih. Im ECommer it ja ein Blätt-' fem Runftwerf gerabezu grotest mwit- 
dien Salat oder Spinat immer zu fend die Nachbarn techts und links 
haben. Nicht ſo im Winter. fich getleivet Haben! Ein feifter Bua 
| toi | i dneonduliertes Dirndl — 
| Man kann aber ohne Kojten dem und ein [hönzonbuliertes Dirndl — | 
Vogel Leckerbiſſen — —36 —— ſtörenden and läſtigen 
einen Blumentopfunterſatz ſchüttet Fremdkörper! u | 
man — * = die Von dieſer Strauß ſchen Legende 
vom Vogel im Futternapf zurückge. aber läßt ſich noch Vieles erzahlen, 
laffenen Körner recht dicht. Dann be⸗ was jetzt ſchon beinah märchenhaft 
dect man die Samen dunn mit Er—- klingi: im Jahre 1914 1ämlich erlebte 
de und drückt dieſe glatt und ziem. ſie im Mai ihre Uraufführung in der 
lich feſt. Stellt dann die Schale an Pariſer Großen Oper! Richard 
"einen warmen Ort und hält die: Etrauf hatte fie für das berühmte | 
Erde gleimäßig feucht, jo wird bald | Scaiferlich Ruſſiſche Ballet geſchrie 
ein kleiner grüner Garten für den ben und dirigierte ſie ——— 


Ja, das war einſt möglich * die 
Kunſt ſchien alle Abgründe zwiſchen 
den Nationen zu überbrüken; aber 
auch das war Einbildung! Denn wie 
'oft haben wir nicht im Krieg bon alz | 
daß auch unfere) 


und nid | 


Welt!? 


ſchen 1 bis 3 Zoll hoch und noch ganz 
zart ſind, werden ſie vom Vogel am 
liebſten gefreſſen. Man muß drei 
oder vier Schalen in Abſtänden von 
etwa fünf Tagen beſäen, falls man N 
‚für einige Vögeldyen ftändig griine | len Ceiten gehört, 


3 Mohlbefinden der Tiere fehr!bebeutend für bie Kunjt ber 
das Mohlbefir der Tiere feh — ein —* ee * 
dächtniſſes wie au echten Ge⸗ 
Weintraubengelee. — * F:inde, die unferer| 

Die reifen Zrauben werden von Kunft einit nicht genug Huldigen 
den Stielen abgepflüdt, in einem! fonnten, fich felbft pamit ausstellen, 
emaillierten Zopfe mit etwas Wafjer | pollen mir nicht weiter erörtern. 
ans Feuer geſetzt und langſam, bis Diesmal dirigierte RichardStrauß 
zum Weichwerden der Trauben ge ſein Werk nicht ſelbſt. Er blieb in 
kocht. Auf 6Pfund Trauben | seiner Garmiſcher Villa; wie es 
nimmt man 1 Taſſe Waſſer. Die heißt, tief verfimmt darüber, daß 
gekochten Trauben werden bierauf| man ihn in Verbindung mit Schre: | 
durdy einen Geleeiad gedrüdt, der ſers Myſter ium gebracht hat. Er 
Saft gemeſſen und nach 20 Minu- braucht die Folie nicht; und Doc} | 
te, unter öfterem Abjdjäumen, ge- tonnte ihm nicht? Befferes paffieren, | 
fodyt. Den vorher erhißten Zuder|al3 daß man feiner vollblütigen 
— auf 1 Tajie Saft 1 Taffe Zuder | Schöpfung den leeren Schemen eipt= 
— gibt man unter fortwährendermn ; ger harmonifcher Yolgen ohne jedes 
Nühren in Kleinen WBortionen Hinz, | fefte Thema borangehen lieh. 
löst nod 2 Minuten foden und, Noch einmal ftand an allen Stra- 
nimmt dann fojort den Topf vom; heneden der unbeilvolle Name „Eis: 
deuer, Wit einer Taffe oder einem |ner“ angefchlagen; e3 handelt ſich um 
Schöpflöffel jhüttet man den Saft| die Veröffentlichung von bisher un- 
in einen erwärmten Topf oder Krug, | befannten Dotumenten der deutjcher 
über weldem ein Stüd mit warmem | Diplomatie, aus denen deutlich her: 
Waſſer angefeuchtetes Cheeſe Cloth vorgeht, wie ſehr es Deutſchland am 
gebreitet mird. Den noch heißen Erhalten des Weltfriedens lag und 


Saft füllt man in erwärmte Gläſer, die Eisner nach Belieben gekürzt, ſie 


deckt ein leichtes Tuch darüber und auch in öffentlichen Reden verſtüm— 
ſchließt die Gläſer den nächſiten Tag. melt hat; und zwar zu doppeltem 

Zwech, einem außen⸗ wie einem in: 
nenpolitiſchen. Er bildete fih ein, 
durch ein offenes, d. h. falſches 


—r 


£ejet die „Sonntagpoit“, 


ı frägt in feiner Schrift an den Anel 


(1520): „Wie ijt’3 möglid, da 23 
follte göttlich und recht zugehen, dafı 
bei eines Menfchen Leben follten fo 
große fönigliche Güter auf einen 


Haufen gebracht werden? Sch meih; | 


die Rechnung nicht.“ 

Der Brief de3 Fugger Tautet: 

„Em. Kaiferl. Majeftät tragen 
ohne Zweifel aut Wiffen, wie ih und 
meine DBettern bisher dem Haufe 
Deiterreih zu besfelben Wohlfahrt 
und Aufnehmen in aller Untertänig- 
feit zu Dienen geneigt find, weshalb 
mir un? auch mit meiland Kaifer 
Marimilian, hochlöblichiter Gedächt- 
nis, Em. Kaiſerl. Majeſtät Ahnher— 
ren, eingeladen und uns Sr. Majeſtät 
zu untertänigem Gefallen zur Forde— 
rung und Erlangung der römiſchen 
Krone für Ew. Kaiſerl. Majeſtät ge— 
gen etliche Fürſten, die ihr Vertrauen 
und Glauben auf mich und vielleicht 
ſonſt auf niemand ſetzen wollten, ver— 
ſchrieben haben; daß wir cuch nach— 
mals auf Grund der Verhandlung 
mit Ew. Kaiſerl. Majeſtat Kommiſ— 
ſarien zur Vollziehung gedachter vor— 
genommener Sachen eine treffliche 


Summe Geldes vorgeſtreckt haben, die 
ich nicht allein bei mir und meinen 


Vettern, ſondern auch bei anderen 
guten Herren und Freunden mit gro— 
ßem Schaden aufgebracht habe, da— 
mit ſolch löbliches Vornehmen Ew. 
Kaiſerl. Majeſtät zu hohen Ehren 
und Wohlfahrt Geſtalt gewinne. 

Es iſt auch wiſſentlich und liegt 
am Tag, daß Ew. Kaiſerl. Majeſtẽt 
die römiſche Krone ohne mein Zutun 
nicht hätten erlangen können, was ich 
durch Handſchreiben aller Kommiſſa— 
rien Ew. Kaiſerl. Majeftät erweiſen 
kann. Ich habe hierin auch meinen 
eigenen Nuten nicht angeſehen, denn 
wenn th von dem Haufe Dfterreich 
abjtehen und Frankreich hätte fordern 


‚mollen, fo mollte ic) groß Gut und 


Geld, irie mir denn angeboten wor: 
den ift, erlangt haben. Was aber 
Em. Kaiferl. Maieftät und dem Harı- 
fe Defterreih für Nachteil daraus 
entjtanden wäre, bad mögen Em. 
Kaiferl. Majeftät aus hohem Ber- 
ftande mehl ermägen. 

Biöher ift mir nun Em. Kaiferl. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
$Saemmtlloche Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Beld- 
angelegenheiten kostenfrei gern ertellt. 


WOLLENBERGER &.CO 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 
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JSchifskarten 


| direft von urd nad 


| Hamburg, Bremen, 
| Rotterdam, Danzig 
u. 1, m, dig 
anf allerdejten Tampfern, '” 
Wir bringen unjere Kujiagiere 
und deren Koffer an den Bahnbof. 
Unſer Vertreter erwartet Sie 
dann in New York und beforgt 
alle nötigen Formalitäten, 


Geldlendungen 


| nad) allen Ländern, 

| Markt: Zertififate, 
Deutihe Bonds 
und Banfnoten 
zu den biligiten Raten, 





Einreifebewilligungen 
von nnd nad Europa. 


| Bollmachten 
| und Dokumente 


in allen ausländifchen Sprachen. 


Preis » Lifte und Informationen 


| erteilen mir gerne gratis, 
Commercial 


Sale "Ser Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Weltern YIve, 


CHICAGO. ILL. 
— — — — — — En. 
Heute geöffnet bis 8:30 abends. 
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Wir machen eine Spezialität bar- 
aus und bieten zum Berfanf 


6% Erite Gold Hypothefen 


geſichert durch Nordweſtfeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis $10,000 
Doppelte Sicherheit. Schidt um Lifte, ° 
Belmont Trust & Savings Bank & 
Milwaukee Ave. bei Belmont Ave. 2 
ee 
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Geldfendungen 


merden meiteer dur Die Alte Oberwarther 
Evarlalfa U. ©. für Weſt-Ungarn ausbezablt. 


Schiffsfarten 


über alle Linien, 


\/m. Schoefernecker, 


Edaymeilter diese. e2.U.R.UL. 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworth Avenue 
Zelevhon: Boulevard 2863. 

| a Br aa2Tfafondo* 

BE” (Geld zu berleihen 


auf Grundeigentum zu den gäünftigiten 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Zypotheken 
su 5% und 6% Sinſen ſtets au Hand. 
A.Holinger&Co.(ine.) 


Zumber Cıhangne Bldg., 11 &, La Ealle Cr, 
Zelevbon Randolvb 1191. olsmifafon? 


Majeftät über die Summe Geldes, f) 
Em. Kaiferl. Majeftät mir auf dein 
| Reichstag zu Worm3 berechnet und 
Imich auf die Graffchaft Tirol hinges 
!miefen haben, von deren Einkünften 
lich noch nicht völlig zufriedengeftellt 
bin, 152,000 Dufaten fchuldig ge= 
blieben, wie e& mit Heren Vorgaf, 
den Treforier berechnet ift, biß zum 
Ausgang des Monat3 Auguft 1515 
und 1521 in zwei Kontraften; zu« 
jamt den Sintereffen, fo fich von ber 
genannien Zeit an darauf zu rechnen 
I gebührt. Denn ich habe wahrlich von 
dem aufgebrachten Gelde auch Anter: 
ejien zahlen müffen. Um diefe Sum» 
Ime haben fih aud; die drei Trefo- 
| viers, infonderheit Herr Vorgaß, nach 
| beiter syorm berjchrieben, und bisher 
ı babe ich nichts von ihnen befommen 
:Dnnen. Denn fie behaupten, daß ih- 
nen da3 Einfommen aus ihren Lar- 
den genommen fei, weshalb fie nicht 
mwiffen, wovon fie zahlen follen. 
Nach alldem ift an Em. Kaiferl. 
Majeftät mein untertänigftes Anru= 
fen und Bitten, Sie wolle folch meine 
getreuen untertänigen Dienfte, bie 
Em. SKaiferl. Majefttät zu, hoher 
Wohlfahrt erwachlen ſind, gnädiglich 
bebenten, unt mit Herrn Vorgaß 
(Schagineifter) oder auf andere Weite 
Rat Schaffen und verordnen, daß 
mir fol meine ausgelegte Summe 
Geldes (Reft von 152,000 Dufater) 
famt dem Nntereffe ohne längeren 
Verzug entrichtet und bezahlt werde.“ 


* Mer fein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreicht fehnell feinen 
Zmwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft.“ Be 


— — 





